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EINFÜHRUNG
Dieser  Ber icht ,  der  im Rahmen des Projekts  PATHFINDER+ – „Den Weg für  d ig i ta les
Lernen in  der  Hochschulbi ldung durch unternehmer ische Gemeinschaftsentwick lung
ebnen“  – verfasst  wurde ,  präsent iert  umfassende Forschungsergebnisse zu
Bi ldungsprogrammen,  d ie  d ie  Entwick lung von gemeinschaft l ich geführten
Unternehmen (Community-Led Enterpr ises ,  CLEs)  fördern .  

Angesichts  der  zunehmend komplexen soz ia len ,  ökologischen und wirtschaft l ichen
Herausforderungen in  Europa etabl ieren s ich Community Learning Enterpr ises (CLEs)
a ls  part iz ipat ive ,  soz ia l  innovat ive Geschäftsmodel le ,  d ie  es Bürger innen und Bürgern
ermögl ichen ,  gemeinsam Lösungen für  ihre Gemeinschaften zu erarbeiten .  Für  den
Erfo lg  und die  Nachhalt igkeit  d ieser  Model le  ist  jedoch e ine struktur ierte
Unterstützung durch B i ldung ,  d ig i ta le  Werkzeuge und inst i tut ionel le  Kooperat ion
uner läss l ich .

Dieser  Ber icht  basiert  auf  e iner  umfassenden Kombinat ion aus Fokusgruppen,
Interv iews und Umfragen ,  d ie  in  den sechs Partner ländern von PATHFINDER+ (Spanien ,
L i tauen ,  Gr iechenland,  Österre ich und Belg ien)  durchgeführt  wurden.  Er  b ietet  sowohl
qual i tat ive a ls  auch quant i tat ive E inbl icke in  d ie  Kompetenzen ,  Herausforderungen ,
Instrumente und Unterstützungsmechanismen,  d ie  für  d ie  Weiterbi ldung von
Fachkräften im Rechtsbereich von Bedeutung s ind .  Die  Ergebnisse verdeut l ichen
sowohl  d ie  gemeinsamen Stärken a ls  auch die  Schwächen bestehender
Weiterbi ldungsprogramme,  heben Lücken in  der  F inanz- und Rechtskompetenz hervor
und betonen den Bedarf  an prax isor ient ierten ,  er fahrungsbasierten Lernkonzepten .
Darüber  h inaus untersucht  d ie  Studie d ie  Rol le  d ig i ta ler  Technologien im Management
von Weiterbi ldungsfachkräften ,  d ie  Wirksamkeit  innovat iver  Weiterbi ldungsmodel le
sowie die  soz ia len und inst i tut ionel len Rahmenbedingungen ,  d ie  e in  erfo lgre iches
Arbeiten dieser  Fachkräfte ermögl ichen.

Das Dokument präsent iert  e inen umfassenden Akkredit ierungsrahmen sowie e in  Mikro-
Zert i f ikatssystem für  Hochschulen ,  das darauf  abz ie l t ,  d ie  Kernkompetenzen führender
Führungskräfte im Bereich der  Weiterbi ldung zu zert i f i z ieren .  Es  umfasst  Analysen
nat ionaler  Rechtsrahmen und verweist  auf  europäische Rahmenwerke wie den
Europäischen Qual i f ikat ionsrahmen (EQF) ,  d ie  Europäische Gesel lschaft  für  Soz ia le
Entwick lung (ESCO) ,  EntreComp und DigComp.  Zudem werden f lex ib le ,  modulare und
ink lus ive Ansätze zur  Qual i f i z ierung von Jugendl ichen ,  Unternehmern und Akteuren der
Z iv i lgesel lschaft  vorgeschlagen.



Tei l  1 .  Entwicklung von gemeinschaft l ich geführten Unternehmen

Stand der  Technik  in  der  Entwick lung gemeinschaftsgeführter  Unternehmen
Gemeinschaftsgeführte Unternehmen (CLEs)  repräsent ieren e in  e inz igart iges
Geschäftsmodel l ,  das wirtschaft l iche Akt iv i täten mit  e inem ausgeprägten
Schwerpunkt  auf  soz ia len Nutzen verknüpft .  

Im Wesent l ichen s ind CLEs e igenständige Organisat ionen mit  e inem dualen Fokus .
S ie  ste l len fort laufend Waren oder  Dienst le istungen her  und agieren ähnl ich wie
herkömmliche Unternehmen.  Die  pr imären Nutznießer  d ieser  wirtschaft l ichen
Akt iv i täten s ind jedoch die  Mitg l ieder  der  loka len Gemeinschaft  (Sforz i  & B ianchi ,
2020) .  

D ieser  Fokus auf  das Gemeinwohl  unterscheidet  Community-Led Enterpr ises
(CLEs)  von gewinnor ient ierten Unternehmen,  bei  denen die  Maximierung der
Akt ionärsrendite im Vordergrund steht  (Demozz i  & Zandonai ,  2008) .  CLEs gewinnen
zunehmend an Bedeutung a ls  potenz ie l ler  Lösungsansatz  für  e ine Vie lzahl  soz ia ler,
wi rtschaft l icher  und ökologischer  Herausforderungen.  Obwohl  s ich
unternehmer ische Entwick lungen in  der  Vergangenheit  von den Gemeinschaften
entfernt  haben,  scheinen s ie  nun e in  Weg zu sein ,  ländl iche Gebiete wieder  stärker
e inzubinden und zu rev ita l is ieren (Dinnie  & F ischer,  2020) .  A l lerdings ex ist iert  ke in
einheit l icher  Ansatz  für  d ie  Legal is ierung solcher  E inr ichtungen ,  da die
Mögl ichkeiten zur  Legal is ierung von CLEs in  verschiedenen Ländern var i ieren ,  da
diese n icht  zwangsläuf ig  a l le  Voraussetzungen regulärer  Organisat ionen erfü l len .  

Um die Def in i t ionen von CLEs präz iser  zu erörtern ,  wurde bereits  umfangreiche
Arbeit  ge le istet .  In  der  nachfo lgenden Tabel le  1  s ind verschiedene Def in i t ionen
aufgeführt .  E in  zentra les Merkmal  ist ,  dass CLEs durch ihre wirtschaft l ichen
Akt iv i täten e inen soz ia len Nutzen gener ieren .

1. Sekundärforschungsbericht: Innovative Modelle der
gemeinschaftlich geführten Unternehmensentwicklung
in Hochschulgemeinschaften. 



Tabel le  1 .  Def in i t ionen von Community-Based Socia l  Enterpr ises (CBSE)
(Sur iyankietkaew et  a l . ,  2022)

Autor CBSE-Definit ion

Pearce Eine mult i funkt ionale  Organisat ion ,  d ie  s ich in  unterschiedl ichen
In it iat iven engagiert .  S ie  ist  darauf  ausger ichtet ,  umfassend zur
loka len Regenerat ion beizutragen.  S ie  verfügt  über
demokrat ische Führungsstrukturen ,  d ie  es Mitg l iedern der
Gemeinschaft  oder  des von ihr  vertretenen Wahlkre ises
ermögl ichen ,  akt iv  an der  Le itung der  Organisat ion te i l zunehmen.

E ine Gemeinschaft ,  d ie  a ls  Unternehmen sowohl
unternehmer isch a ls  auch gewinnor ient iert  tät ig  ist ,  um das
Gemeinwohl  zu fördern .

E ine unabhängige Organisat ion ,  d ie  von Gemeinschaften oder
Einze lpersonen gele i tet  wird .  S ie  unter l iegt  ke iner  staat l ichen
Kontro l le .  Erträge werden für  gemeinnütz ige Zwecke verwendet .

E ine unabhängige ,  gemeinnütz ige Organisat ion ,  d ie  im Besitz  von
Mitg l iedern der  Gemeinschaft  ist  und/oder  von diesen ge le i tet
wird ,  und die  s ich nachdrückl ich für  d ie  langfr ist ige Förderung
der  loka len Bevölkerung engagiert .

E ine Organisat ion ,  d ie  e inen soz ia len Zweck verfo lgt  und s ich auf
e ine best immte Bevölkerungsgruppe oder  Untergruppe
konzentr iert ,  d ie  in  e inem geograf isch def in ierten Gebiet
ansäss ig  ist .

E in  Unternehmen,  das gemeinschaft l ich von Mitg l iedern loka ler
Gemeinschaften betr ieben wird .  D iese invest ieren Startkapita l ,
entwickeln  gemeinsam Produkte und tragen die  ko l lekt ive
Verantwortung für  a l le  Aspekte des Geschäftsbetr iebs .  Zudem
basieren die  Produkte auf  dem loka len Wissen sowie dem der
Menschen vor  Ort ,  d ie  d ieses Wissen über  Generat ionen h inweg
weitergegeben haben.

E ine hybr ide Organisat ion ,  d ie  E igenschaften des pr ivaten ,
gemeinnütz igen und öffent l ichen Sektors  kombiniert  und sowohl
soz ia le  a ls  auch wirtschaft l iche Z ie le  verfo lgt .

E ine Form der  Koprodukt ion ,  d ie  auf  f re iwi l l iger  Mitwirkung zur
gemeinsamen Innovat ion beruht ,  um öffent l iche Dienst le istungen
bereitzuste l len und auf  soz ia le  Bedürfn isse zu reagieren .

Peredo &
Chrisman 

Nyssens

Somervi l le  &
McElwee 

Bai ley

Sakolnakorn &
Naipinit

Doherty et  a l .

Osborne et  a l .



Autor CBSE-Definit ion

Bai ley,
Kleinhans und
Lindbergh

Ein Unternehmen,  das in  e iner  best immten Region verankert  ist  und
deren Bedürfn isse berücksicht igt .  Es  hat  das Z ie l ,  Gewinne zu
erz ie len ,  d ie  in  d ie  loka le  Gemeinschaft  re invest iert  werden.  Es  ist
der  loka len Gemeinschaft  gegenüber  verantwort l ich und hat  e inen
posit iven E inf luss auf  s ie .

E ine Organisat ion ,  d ie  s ich mit  den Herausforderungen des
ländl ichen Raums beschäft igt ,  um eine nachhalt ige wirtschaft l iche
Entwick lung zu fördern .  Das Z ie l  der  Organisat ion ist  d ie  Stärkung
des soz ia len Zusammenhalts .

E in  Soz ia lunternehmen oper iert  in  e inem festgelegten geograf ischen
Gebiet  oder  e iner  „Gemeinschaft“  und legt  besonderen Wert  auf  d ie
Einbez iehung der  Anwohner  sowie der  ansäss igen Unternehmen.

Steiner  und
Teasdale  

Olmedo,  van
Twui jver  und
O’Shaughnessy

Mehrere Schlüssel faktoren prägen die  ökonomische Dimension e iner  CLE
(Community-Based Enterpr ise) .  Erstens gewähr le isten s ie  e ine kont inuier l iche
Produkt ion ,  was e in  hohes Maß an Stabi l i tät  und Zuver läss igkeit  s ichert .  Zweitens
agieren CLEs mit  e inem hohen Maß an Autonomie ,  wodurch externe Kontro l le
minimiert  und Selbstbest immung gefördert  wird .  Schl ießl ich beschäft igen CLEs
in  der  Regel  bezahlte  Arbeitskräfte ,  wobei  auch Fre iwi l l ige e ine Rol le  in  ihren
Abläufen spie len können (Demozz i  & Zandonai ,  2008;  K le inhans et  a l . ,  2019;  Sforz i
& B ianchi ,  2020) .  Weitere Schlüssel faktoren könnten sein :

Gemeinschaftsor ient ierung .  Community- In i t iat iven (CLIs)  s ind fest  in  ihren
Gemeinschaften verankert .  S ie  reagieren auf  loka le  Bedürfn isse ,  s ind häuf ig
geograf isch def in iert  und ste l len das Wohlbef inden ihrer  Mitg l ieder  in  den
Mitte lpunkt  (Esteves et  a l . ,  2021 ;  K le inhans et  a l . ,  2019) .
Soz ia le  Miss ion .  Über  d ie  wirtschaft l iche Akt iv i tät  h inaus streben CLIs  an ,
posit ive soz ia le  und ökologische Ergebnisse zu erz ie len .  S ie  können
benachtei l igte Bevölkerungsgruppen stärken ,  Arbeitsplätze schaffen oder  d ie
loka le  Wirtschaft  rev ita l is ieren (Esteves et  a l . ,  2021 ;  Roberts  & Sykes ,  2000) .
Kol lekt ives E igentum und kol lekt ive Selbstverwaltung .  Die
Entscheidungsf indung erfo lgt  häuf ig  demokrat isch unter  E inbez iehung von
Gemeindemitg l iedern und Interessengruppen.  Dieser  part iz ipat ive Ansatz
fördert  e in  Gefühl  der  Mitbest immung und der  gemeinsamen Verantwortung
(Sakolnakorn & Naipin i t ,  2013) .
Hybr id ität .  Community- In i t iat iven (CLIs)  vere inen E igenschaften
unterschiedl icher  Sektoren .  S ie  können wie Unternehmen oper ieren ,
E innahmen erz ie len und Gewinne erneut  in  d ie  Gemeinschaft  re invest ieren .
Dieser  „hybr ide“  Ansatz  befähigt  s ie ,  sowohl  soz ia le  a ls  auch f inanz ie l le  Z ie le
zu verfo lgen (Doherty et  a l . ,  2014 ;  K le inhans et  a l . ,  2019) .



Beziehungsaufbau.  Community- In i t iat iven (CLIs)  etabl ieren enge Verbindungen
zu Akteuren innerhalb und außerhalb der  Gemeinde.  Der  Vertrauensaufbau und
die Kooperat ion mit  loka len Inst i tut ionen und Organisat ionen s ind
entscheidend für  ihren Erfo lg  (Esteves et  a l . ,  2021) .

Darüber  h inaus unterscheiden s ich CLEs von tradit ionel len Organisat ionen.  CLEs
legen den Fokus auf  das soz ia le  Wohlergehen anste l le  von wirtschaft l ichem
Wohlstand;  s ie  s ind demokrat isch struktur iert  und n icht  von e inem Aufs ichtsrat
kontro l l iert ;  s ie  ag ieren unabhängig  und s ind n icht  staat l ich verwaltet ;  s ie
repräsent ieren die  Interessen loka ler  Gemeinschaften und n icht  d ie  der  bre iteren
Gesel lschaft  und s ind daher  den Gemeinschaften und n icht  den Regierungen
gegenüber  rechenschaftspf l icht ig .

Letzt l ich werden Community Learning Enterpr ises (CLEs)  zunehmend a ls
potenz ie l ler  Lösungsansatz  für  soz ia le ,  wi rtschaft l iche und ökologische
Herausforderungen anerkannt .  Ihr  Schwerpunkt  auf  Nachhalt igkeit  und
verantwortungsvol lem Handeln entspr icht  dem wachsenden Bedarf  an innovat iven
Lösungen ,  d ie  langfr ist iges Wohlergehen fördern (Knox et  a l . ,  2022) .  D ie  von CLEs
angewandten E igentumsmodel le ,  wie  Genossenschaften ,  Gemeinschaftseigentum
und Mitarbeiterbetei l igung ,  unterstützen diesen Fokus auf  das Gemeinwohl ,  indem
sie e ine gerechtere Verte i lung der  Vorte i le  und e ine stärkere Tei lhabe der
Mitg l ieder  gewähr le isten (Knox et  a l . ,  2022) .

Auf  pol i t ischer  Ebene bestehen Bestrebungen ,  Wirtschaftssysteme so zu
gesta lten ,  dass d ie  Erfü l lung menschl icher  Bedürfn isse Vorrang vor  der  b loßen
Produkt ion von Gütern hat  (Esteves et  a l . ,  2021) .  Der  Aufbau der  Inst i tut ionen ,  d ie
für  e ine Gesel lschaft  jenseits  des Kapita l ismus und des endlosen Wachstums
erforder l ich s ind ,  er fordert  verschiedene Maßnahmen.  Die  Menschen benöt igen
neue Fähigkeiten ,  innovat ive Organisat ionsstrukturen ,  Zugang zu F inanzmitte ln
und Krediten sowie d ie  Mögl ichkeit ,  In format ionen auszutauschen und s ich
mith i l fe  von Technologie  mühelos zu vernetzen .  Idealerweise würde dieses neue
System auch staat l iche Unterstützung erfahren (Esteves et  a l . ,  2021) .

D ie  wesent l ichsten Aspekte :
Ausgangspunkt  für  d ie  Def in i t ion von gemeinschaft l ich geführten Unternehmen ist
das Konzept der  Soz ia lwirtschaft .  D ie  Soz ia lwirtschaft  wird wie fo lgt  def in iert :



„Die  Gesamtheit  der  pr ivaten ,  formal  organis ierten Unternehmen mit
Entscheidungsautonomie und Mitg l iedschaftsfre iheit ,  d ie  gegründet wurden ,  um
die Bedürfn isse ihrer  Mitg l ieder  über  den Markt  durch die  Produkt ion von Gütern
sowie die  Erbr ingung von Dienst le istungen ,  Vers icherungen und
Finanzdienst le istungen zu befr iedigen ,  wobei  d ie  Entscheidungsf indung und die
Verte i lung von Gewinnen oder  Überschüssen unter  den Mitg l iedern n icht  d i rekt  an
das von jedem Mitg l ied e ingebrachte Kapita l  oder  d ie  Beiträge gekoppelt  s ind und
jedes Mitg l ied e ine St imme hat  oder  zumindest  durch demokrat ische ,  part iz ipat ive
Prozesse entschieden wird .  D ie  SE umfasst  zudem pr ivate ,  formal  organis ierte
Einr ichtungen mit  Entscheidungsautonomie und Mitg l iedschaftsfre iheit ,  d ie  n icht-
marktbezogene Dienst le istungen für  Haushalte  erbr ingen und deren etwaige
Überschüsse n icht  von den Wirtschaftssubjekten angeeignet  werden dürfen ,  d ie  s ie
gründen,  kontro l l ieren oder  f inanz ieren“  (Chaves ,  Monzon Campos,  2019 ,  S .  1 1 ) .  

Vorgeschlagene Def in i t ion :  E in  gemeinschaft l ich geführtes Unternehmen weist
n icht  zwingend e ine festgelegte Rechtsform auf ;  es  handelt  s ich jedoch um ein
loka l  verankertes Unternehmen,  das demokrat isch im Besitz  der
Gemeindemitg l ieder  ist  und von diesen verwaltet  wird ,  um loka le  Bedürfn isse zu
erfü l len und e inen gemeinsamen Wohlstand für  d ie  Gemeinschaft  zu fördern .

Wir  verwenden im gesamten Text  d ie  pr imäre Form der  Def in i t ion a ls
„gemeinschaftsgeführtes Unternehmen“ (CLE)  sowie mögl iche Synonyme wie
Gemeinschaftsunternehmen und gemeinschaftseigenes Unternehmen.

Die Rechtsformen und die  Art  der  Unternehmen var i ieren von Land zu Land
(Olmedo et  a l . ,  2019) .  Bei  der  Bewertung ,  ob e in  Unternehmen a ls  gemeinschaft l ich
geführt  oder  gemeinschaftsbasiert  k lass i f i z iert  werden kann ,  so l l ten fo lgende
Merkmale berücksicht igt  werden:

CLEs s ind fest  in  ihren Gemeinschaften verankert .  Ihre Aufgaben s ind häuf ig
geograf isch oder  gemeinschaft l ich def in iert  und ste l len das Wohlbef inden der
Mitg l ieder  ihrer  Gemeinschaft  in  den Mitte lpunkt  (Esteves et  a l . ,  2021 ;  K le inhans
et  a l . ,  2019) .
Soz ia le  Miss ion .  Über  d ie  wirtschaft l iche Tät igkeit  h inaus verfo lgen CLEs das
Zie l ,  posit ive soz ia le  und ökologische Ergebnisse zu erz ie len .  S ie  haben die
Mögl ichkeit ,  benachtei l igte Bevölkerungsgruppen zu stärken ,  Arbeitsplätze zu
schaffen oder  d ie  loka le  Wirtschaft  zu rev ita l is ieren (Esteves et  a l . ,  2021 ;
Roberts  & Sykes ,  2000) .



Kol lekt ives E igentum und kol lekt ive Selbstverwaltung .  Die  Entscheidungsf indung
erfo lgt  häuf ig  demokrat isch unter  E inbez iehung von Gemeindemitg l iedern und
Interessengruppen.  Dieser  part iz ipat ive Ansatz  fördert  e in  Gefühl  der
Mitbest immung und der  gemeinsamen Verantwortung (Sakolnakorn & Naipin i t ,
2013) .
Hybr id ität .  Community Learning Enterpr ises (CLEs)  integr ieren Merkmale
unterschiedl icher  Sektoren .  S ie  können unternehmer isch tät ig  se in ,  E innahmen
erwirtschaften und Gewinne in  d ie  Gemeinschaft  re invest ieren .  D ieser  „hybr ide“
Ansatz  befähigt  s ie ,  sowohl  soz ia le  a ls  auch f inanz ie l le  Z ie le  zu verfo lgen (Doherty
et  a l . ,  2014 ;  K le inhans et  a l . ,  2019) .
Bez iehungsaufbau.  Community Learning Execut ives (CLEs)  etabl ieren enge
Beziehungen zu Interessengruppen sowohl  innerhalb a ls  auch außerhalb der
Gemeinde.  Der  Aufbau von Vertrauen und die  Kooperat ion mit  loka len Inst i tut ionen
und Organisat ionen s ind entscheidend für  ihren Erfo lg  (Esteves et  a l . ,  2021) .
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2.  Konzeptual is ierung und zentrale  Merkmale von gemeinschaft l ich geführten
Unternehmen auf  nat ionaler  Ebene

2.1  Spanien
In  Spanien g ibt  es  ke inen spez i f ischen Rahmen zur  Def in i t ion von
gemeinschaft l ich geführten oder  gemeinschaftseigenen Unternehmen.  Die
ausgewertete L i teratur  ana lys iert  e ingehend den formalen Begr i f f  von ESADE
(Casasnovas ,  2022) ,  e iner  Inst i tut ion ,  d ie  am European Socia l  Enterpr ise
Monitor  betei l igt  ist .  ESADE verwendet dabei  ähnl iche Begr i f fe  wie „empresa
socia l “  oder  „soz ia les  Unternehmen“ .  In  Übereinst immung mit  dem Konzept der
Europäischen Kommiss ion wird „empresa socia l “  wie  fo lgt  def in iert :

„E in  Soz ia lunternehmen ist  e in  Akteur  der  Soz ia lwirtschaft ,  dessen Z ie l  es  ist ,
soz ia le  (und ökologische)  Auswirkungen zu erz ie len ,  anstatt  Gewinn für  se ine
Eigentümer und Akt ionäre zu maximieren .  Dabei  ste l l t  das f inanz ie l le
E inkommen ein  Mitte l  zum Zweck dar  und n icht  den Zweck se lbst . “

Es  ist  von Bedeutung ,  d ie  Konzepte der  Soz ia lwirtschaft  und des
Sozia lunternehmens zu d i f ferenz ieren .

Tabel le  2 .  D ie  Konzepte der  Soz ia lwirtschaft  und des Soz ia lunternehmens
(Eigene Ausarbeitung basierend auf  La in ic iat iva comunidad en favor  del
emprendimiento socia l  und seiner  Verbindung zur  soz ia len Wirtschaft :  e ine
Begrenzung seiner  konzept ionel len Abgrenzung ,  2012) .



Social Economy (SEc) Social Enterprise

1) Private Unternehmen, sie werden nicht
vom öffentlichen Sektor kontrolliert und
sind nicht Teil desselben.
2) Formal strukturiert; sie verfügen i.d.R.
über eine eigenst. Rechtspersönlichkeit.
3) Fähigkeit, eigenst. Entscheidungen zu
treffen, d.h. die uneingeschränkte
Kompetenz, ihre Leitungsorgane zu
wählen und abzuberufen und sämtliche
Handlungen zu planen und zu steuern.
4) Sie genießen Haftungsfreiheit , was
bedeutet, dass sie keine verpflichteten
Mitglieder sind.
5) Abschließende Verteilung etwaiger
Gewinne oder Überschüsse unter den
Teilnehmern.
6) Sie üben eine unabhängige wirtschaftl.
Tätigkeit aus, um den Bedürfnissen von
Menschen, Familien oder Haushalten
gerecht zu werden. Daher werden sie als
Einheiten bezeichnet, die aus Menschen
und nicht aus Kapital bestehen.
Statt für Kapital zu arbeiten, nutzen sie es.
7) Es handelt sich um Institutionen der
Demokratie. Abgesehen von bestimmten
freiwilligen Gruppen, die nicht-
marktbezogene Dienstleistungen für
Familien anbieten, wird bei den
Entscheidungsprozessen erster Ordnung
der Sozialwirtschaft der demokratische
Grundsatz „eine Person, eine Stimme“
angewendet, unabhängig von Kapital und
den Beiträgen der Mitglieder.
Organe anderer Ebenen werden ebenfalls
demokratisch gebildet.
8) In Spanien sind Genossenschaften und
Arbeitsunternehmen die vorherrschenden
Rechtsformen, jedoch existieren auch
andere Varianten.

Soziale Unternehmen sind
Organisationen, die als Marktakteure
agieren und öffentliche Güter sowie
Dienstleistungen auf unternehmerische
Weise bereitstellen.
Sie werden durch drei wesentliche
Komponenten definiert.
A. Soziale Überlegungen haben Vorrang
vor rein wirtschaftlichen Vorteilen.
Die Gewinne werden in die Gesellschaft
oder die Gemeinschaft reinvestiert.
 Das Gemeinwohl fungiert als treibende
Kraft hinter wirtschaftlichen Aktivitäten,
die sich oft in einem hohen Maß an
sozialer Innovation manifestieren.
B. Der überwiegende Teil der Gewinne
wird in die Verwirklichung dieses sozialen
Ziels reinvestiert.
C. Ihre Eigentümerstruktur und ihr
Organisationsstil, die auf demokratischen
oder partizipativen Prinzipien basieren
und auf soziale Gerechtigkeit ausgerichtet
sind. All dies spiegelt ihr Ziel wider.
Modell der kooperativen Führung.
 Zu den Rechtsformen zählen ebenfalls
Vereine, Stiftungen, Verbände und andere
Nichtregierungsorganisationen. 



Das spanische Par lament betrachtet  das Gesetz  5/2011  zur  Soz ia lwirtschaft  a ls
recht l ichen Rahmen für  Soz ia lunternehmen.  Es  etabl iert  e inen Rechtsrahmen für
a l le  E inr ichtungen ,  d ie  t radit ionel l  zur  Soz ia lwirtschaft  zäh len ,  sowie für  andere
Geschäftsmodel le ,  deren wirtschaft l iche Akt iv i täten auf  den Pr inz ip ien der
Soz ia lwirtschaft  bas ieren (Nogales ,  2017) .  Das Gesetz  fokuss iert  s ich daher  auf
die  Aktual is ierung der  Regelungen zur  Se lbstständigkeit  und die  E inführung von
Maßnahmen zur  Förderung der  Se lbstständigkeit .  Darüber  h inaus wurden
verschiedene Arten von E inr ichtungen a ls  Akteure der  spanischen
Sozia lwirtschaft  anerkannt ,  darunter  Genossenschaften ,
Arbeitsvermitt lungsunternehmen,  spez ie l le  Arbeitsvermitt lungsste l len ,  Vere ine ,
St i f tungen ,  Integrat ionsunternehmen und Vers icherungsvereine auf
Gegenseit igkeit .

Weitere re levante Verg le ichsstudien :
EMES-Projekt  ( 1996 – gegenwärt ig)
Die Soz ia lwirtschaft  in  der  Europäischen Union (CESE ,  2007)
GEM ( insbesondere GEM zur  Soz ia len Unternehmensführung ,  201 1 )
Prakt iken und Strategien von Soz ia lunternehmen in  Europa (201 1 )
SELUSI  (2009–2011 ;  4  Länder ;  600 Organisat ionen)
SEFORIS (2014-2017;  9  Länder ;  900 Organisat ionen)
Soz ia lwirtschaft  und Soz ia lunternehmertum (Leit faden für  e in  soz ia les
Europa ,  CE ,  2013)
E ine Karte der  Soz ia lunternehmen und ihres Ökosystems in  Europa
(30.10.2014)

Referenzen:  ENCISO,  M. ,  GÓMEZ,  L .  & MUGARRA,  A .  (2012) :  „D ie
Gemeinschafts in i t iat ive zugunsten des Soz ia lunternehmertums und ihre
Verbindung mit  der  Soz ia lwirtschaft :  e in  Ansatz  zur  konzept ionel len
Abgrenzung“ ,  C IR IEC-España ,  Journal  of  Publ ic ,  Socia l  and Cooperat ive
Economy,  75 ,  55-80.

Tabel le  3 .  Kategor ien von gemeinschaft l ich geführten oder
gemeinschaftseigenen Unternehmen in  Spanien



Tite l  in  der
Landessprache

Tite l  in  Engl isch Def in i t ion Referenzen

Verbände

Fundamente

Verbände

Gegenseit ig-
keitsgesel l-
schaften

Spezia l is ierte
Arbeitsvermitt-
lungszentren

Vereine s ind Zusammenschlüsse
von Personen,  d ie  e igenständig
agieren ,  um eine gemeinsame
Akt iv i tät  auf  stabi le ,  demokrat isch
organis ierte und n icht
gewinnor ient ierte Weise auszuüben.

St i f tungen s ind gemeinnütz ige
Organisat ionen ,  d ie  durch die
Eintragung ihrer  Gründungsurkunde
im St i f tungsregister
Rechtspersönl ichkeit  er langen.

Verbände oder
Koordin ierungsste l len s ind
Organisat ionen ,  d ie  durch den
Zusammenschluss mehrerer  Vereine
gebi ldet  werden.  Die  recht l ichen ,
steuer l ichen ,  wirtschaft l ichen und
administrat iven Aspekte der
Funkt ionsweise von Vereinen sowie
von Verbänden oder
Koordin ierungsste l len s ind nahezu
ident isch;  der  wesent l iche
Unterschied l iegt  dar in ,  dass die
Mitg l ieder  von Verbänden oder
Koordin ierungsste l len jur ist ische
Personen s ind ,  d .  h .  d ie  den
Verband oder  d ie
Koordin ierungsste l le  angehörenden
Vereine ,  was in  ihren Statuten
verankert  se in  muss .

Gemeinnütz ige
Personengesel lschaften mit
demokrat ischer  Struktur  und
Verwaltung bieten e ine f re iwi l l ige
Vers icherungstät igkeit  an ,  d ie  das
Rentensystem der
Soz ia lvers icherung ergänzt .

So lche ,  d ie  zu mehr  a ls  50 % direkt
oder  indirekt  von e iner  oder
mehreren Organisat ionen
unterstützt  werden und an denen
diese betei l igt  s ind ,

https ://www. inf
oculture . info
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Asociaciones

Fundaciones

Federaciones

Mutual idades

Centros
especia les  de
empleo



Tite l  in  der
Landessprache

Tite l  in  Engl isch Def in i t ion Referenzen

Spezia l is ierte
Arbeitsvermitt-
lungszentren

Integrat ions-
unternehmen

Öffent l iche oder  pr ivate
Einr ichtungen ,  d ie  gemeinnütz ig
s ind oder  deren soz ia ler  Charakter
in  ihren Statuten anerkannt  ist ,
se ien es Vereine ,  St i f tungen ,
öf fent l ich-recht l iche
Körperschaften ,  Genossenschaften
oder  andere E inr ichtungen der
Soz ia lwirtschaft ,  sowie so lche ,
deren E igentumsverhältn isse
Handelsgesel lschaften
entsprechen,  an denen die
Mehrheit  des Akt ienkapita ls  von
einer  der  oben genannten
Einr ichtungen gehalten wird ,  se i  es
direkt  oder  indirekt  über  das in  §
42 des Handelsgesetzbuches
geregelte  Konzept der
beherrschenden Gesel lschaft ,
vorausgesetzt ,  dass in  a l len Fä l len
ihre Statuten oder
Gesel lschaftsvereinbarungen die
vol lständige Reinvest i t ion ihrer
Gewinne zur  Schaffung von
Beschäft igungsmögl ichkeiten für
Menschen mit  Behinderungen und
zur  kont inuier l ichen Verbesserung
ihrer  Wettbewerbsfähigkeit  und
ihrer  soz ia lwirtschaft l ichen
Tät igkeit  vorschreiben ,  wobei  s ie
in  jedem Fal l  d ie  Mögl ichkeit
haben,  zu entscheiden ,  ob die
Reinvest i t ion in  das spez ie l le
Beschäft igungszentrum selbst
oder  in  andere spez ie l le
Beschäft igungszentren soz ia ler
In i t iat ive erfo lgt .

S ie  werden def in iert  a ls
„Lernstrukturen in  kommerz ie l ler
Form,  deren Z ie l  es  ist ,
benachtei l igten Gruppen den
Zugang zu Beschäft igung durch die
Entwick lung produkt iver
Tät igkeiten zu ermögl ichen“ .  

https ://www.bo
e.es/boe/dias/2
015/09/10/pdfs
/ BOE-A-2015-
9735.pdf

https : //www.bo
e.es/boe/dias/2
015/09/10/pdfs
/ BOE-A-2015-
9735.pdf

Centros
especia les  de
empleo

Empresas de
inserción



Tite l  in  der
Landessprache

Tite l  in  Engl isch Def in i t ion Referenzen

Integrat ions-
unternehmen

Hierfür  ist  e in
Eing l iederungsprozess
vorgesehen ,  der  e in  reguläres
Arbeitsverhältn is  begründet .
Die  Belegschaft  muss e inen
best immten Antei l  an
Eing l iederungsarbeitern
aufweisen ,  der  je  nach
Autonomer Gemeinschaft
zwischen 30 % und 60 %
var i iert .  80 % des Gewinns
werden erneut  in  das
Unternehmen re invest iert .

https : //www.bo
e.es/boe/dias/2
015/09/10/pdfs
/ BOE-A-2015-
9735.pdf

2.2  L itauen
In  L i tauen ex ist iert  ke ine gesetz l ich anerkannte Form für  gemeinschaft l ich
geführte oder  gemeinschaftsbasierte Unternehmen.  Solche Organisat ionen
können,  sofern s ie  gegründet werden ,  jede von der  Gemeinschaft  vere inbarte
Rechtsform annehmen.  Die  gängigsten Rechtsformen gemeinschaft l ich geführter
Unternehmen s ind Verein  (Asociaci ja) ,  Genossenschaft  (Kooperatyvas)  oder
Gemeinschaft  (Bendr i ja) .  L i tauen or ient iert  s ich an den Vorgaben der  EU-
Mitte i lung zur  In i t iat ive für  Soz ia lunternehmen „Schaffung e ines günst igen K l imas
für  Soz ia lunternehmen“ ,  d ie  wicht igsten Akteure der  Soz ia lwirtschaft  und
Innovat ion (Mitte i lung 2011 :0682) .  

Auf  Empfehlung der  EU hat  das Wirtschaftsminister ium der  Republ ik  L i tauen
ein Dekret  zum Konzept des Soz ia lunternehmens verabschiedet ,  das
Sozia lunternehmen wie fo lgt  def in iert :

„Soz ia les  Unternehmertum ste l l t  e in  Geschäftsmodel l  dar,  das die
Gener ierung von Gewinnen mit  soz ia len Z ie len und Pr ior i täten durch den
Einsatz  von Marktmechanismen verknüpft .  Es  beruht  auf  den Pr inz ip ien e iner
soz ia l  verantwort l ichen Wirtschaft  und öffent l ich-pr ivater  Partnerschaften
und nutzt  soz ia le  Innovat ionen.  Soz ia les  Unternehmertum umfasst  dre i
zentra le  Aspekte :  Unternehmertum (nachhalt ige wirtschaft l iche Tät igkeit) ,
Soz ia les  (Erre ichung soz ia ler  Z ie le)  und Management (begrenzte
Gewinnausschüttung ,  t ransparente Unternehmensführung) . “

E in  Soz ia lunternehmen muss v ier  wesent l iche Kr i ter ien erfü l len :
Gemäß der  Satzung oder  den Gründungsdokumenten e iner  anderen recht l ich
etabl ierten jur ist ischen Person ist  d ie  fort laufende wirtschaft l iche Tät igkeit
auf  das Hauptz ie l  ausger ichtet  – e ine messbare und posit ive soz ia le  Wirkung .

Empresas de
inserción



Die erz ie l ten Gewinne werden gemäß festgelegten Gewinnverte i lungsverfahren
und -regeln  re invest iert ,  um die  Hauptz ie le  zu erre ichen:

Soz ia lunternehmen werden verantwortungsbewusst  und transparent  ge le i tet ,
wobei  d ie  von den Akt iv i täten betroffenen Interessengruppen oder  deren
gesetz l iche Vertreter  e inbezogen werden.
Soz ia lunternehmen agieren unabhängig  von staat l ichen und kommunalen
Inst i tut ionen ,  E inr ichtungen des öf fent l ichen Sektors  und anderen
Organisat ionen.

E in  zentra ler  Aspekt  ist ,  dass 50 % der  E innahmen des Soz ia lunternehmens
reinvest iert  werden müssen ,  um einen soz ia len Zweck zu erre ichen.

Tabel le  4 .  Daten für  L itauen

Dokument Titel  in  der
Landessprache

Titel  in
Engl isch

Referenzen

Dekret Bezügl ich der
Genehmigung des
Konzepts für  das
Sozia lunternehmen

Bezügl ich der  Genehmigung
des Konzepts für  das
Sozia lunternehmen

https ://e-
seimas . l rs . l t /po
rta l / lega lAct/ l t/

Tabel le  5 .  Kategorien von gemeinschaft l ich geführten oder
gemeinschaftseigenen Unternehmen in  L itauen

Titel  in  der
Landessprache

Titel  in  Engl isch Def init ion Referenzen

Wirtschaftsge-
meinschaft

Kooperat ive /
Genossenschaft

Reichen die  Anstrengungen und
Ressourcen e iner  e inze lnen
Person n icht  aus ,  um ein
Unternehmen zu gründen und
eine kommerz ie l le  Tät igkeit
aufzunehmen,  und besteht  d ie
Notwendigkeit  von
Geschäftspartnern ,  kann e ine
Geschäftspartnerschaft  ins
Leben gerufen werden.

Genossenschaft  (KB)  -  e ine
Gesel lschaft ,  d ie  von natür l ichen
und/oder  jur ist ischen Personen
gemäß dem gesetz l ich
festgelegten Verfahren gegründet
wird und darauf  abz ie l t ,  d ie
wirtschaft l ichen ,  soz ia len und
kulture l len Bedürfn isse ihrer
Mitg l ieder  zu erfü l len .  

https ://e-
seimas . l rs . l t /po
rta l / lega lAct/ l t/
TAD/TAIS .22203
6/asr  

https : //e-
seimas . l rs . l t /po
rta l / lega lAct/ l t/
TAD/TAIS .5474/
asr  

Ūk inė bendr i ja

Kooperat inė
bendrovė

https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/820ade70da4011e48533ed4be8ca86a2/asr
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/820ade70da4011e48533ed4be8ca86a2/asr
https://e-seimas.lrs.lt/portal/legalAct/lt/TAD/820ade70da4011e48533ed4be8ca86a2/asr


Titel  in  der
Landessprache

Titel  in  Engl isch Def init ion Referenzen

Kooperat ive

Gemeinnütz ige
Einr ichtungen

Verein

Die Mitg l ieder  le isten
Kapita lbeiträge ,  te i len R is iken
und Gewinne entsprechend dem
Umsatz  ihrer  Waren und
Dienst le istungen mit  dem
Unternehmen und engagieren
sich akt iv  in  der
Geschäftsführung der  KB .

Wenn e ine Person oder  e ine
Gruppe in  soz ia len ,
erz ieher ischen ,
wissenschaft l ichen ,  ku l ture l len ,
sport l ichen oder  ähnl ichen
Bereichen akt iv  se in  möchte und
der  Zweck ihrer  Tät igkeit  n icht
gewinnor ient iert  ist ,  besteht  d ie
Mögl ichkeit ,  e ine der  fo lgenden
gemeinnütz igen Organisat ionen
zu gründen:  öf fent l iche
Einr ichtung ,  Verein ,
Wohltät igkeits-  und
Unterstützungsfonds ,
öf fent l iche Organisat ion .
Die  bekannteste gemeinnütz ige
Organisat ion ist  e ine öf fent l iche
Einr ichtung (VšĮ ) .  Vš Į  ste l l t  e ine
jur ist ische Person des
öffent l ichen Rechts dar,  d ie
keine e igenen Vorte i le  anstrebt
und Gewinne n icht  an Gründer,
Mitg l ieder  oder  Akt ionäre
ausschütten darf.

E ine jur ist ische Person des
öffent l ichen Rechts mit
beschränkter  z iv i l recht l icher
Haftung unter  e igenem Namen,
deren Zweck es ist ,  d ie
Akt iv i täten der
Vereinsmitg l ieder  zu
koordin ieren ,  d ie  Interessen der
Vereinsmitg l ieder  zu vertreten
und zu schützen sowie andere
öffent l iche Interessen zu
fördern .

https ://e-
seimas . l rs . l t /po
rta l / lega lAct/ l t/
TAD/TAIS .5474/
asr  

https : //e-
seimas . l rs . l t /po
rta l / lega lAct/ l t/
TAD/TAIS .29579
?
j fwid=2lxb8qd4
g 

https : //e-
seimas . l rs . l t /po
rta l / lega lAct/ l t/
TAD/TAIS .22693
8 

Kooperat inė
bendrovė

Ne pelno
organizaci jos

Asociaci ja



2.3  Griechenland
Auf  nat ionaler  Ebene werden gemeinschaft l ich geführte oder  im Besitz  der
Gemeinschaft  bef indl iche Unternehmen durch verschiedene Rechtsdokumente und -
rahmen def in iert .  D ie  operat ive Def in i t ion der  EU für  Soz ia lunternehmen f indet
Anwendung und umfasst  soz ia le ,  wi rtschaft l iche sowie ink lus ive Governance-
Kr i ter ien .  Der  Rahmen für  Soz ia l-  und Sol idarwirtschaft  (SSE)  kategor is iert
Organisat ionen in  unterschiedl iche Rechtsformen,  darunter  Genossenschaften ,
Vereine und gemeinnütz ige Organisat ionen.  Zu den Rechtsformen zählen Frauen-
Agrotour ismus-Genossenschaften ,  Soz ia lgenossenschaften mit  beschränkter  Haftung
(Koi .S .P.E . )  und Soz ia lgenossenschaften (Koin .S .Ep . ) ,  d ie  gemäß den Gesetzen
1541/ 1985,  2716/1999 bzw.  4019/2011  gegründet wurden.  Zu den wesent l ichen
Rechtsdokumenten gehören das Gesetz  4019/2011  über  Soz ia lwirtschaft  und
Sozia lunternehmertum,  das Gesetz  1667/1986 über  z iv i le  Genossenschaften sowie
Minister ia lbeschlüsse ,  d ie  weitere E inze lheiten über  d ie  Funkt ionsweise des
Al lgemeinen Registers  der  Soz ia lwirtschaft  und die  Zuständigkeiten der  Abtei lung für
das Register  der  Soz ia lwirtschaft  enthalten .

Tabel le  6.  Daten für  Gr iechenland

Tabel le  7.  Kategorien von gemeinschaft l ich geführten oder
gemeinschaftseigenen Unternehmen in  Griechenland

Titel  in  der
Landessprache

Titel  in
Engl isch

Referenzen

Sozia le  Unternehmen und
ihre Ökosysteme in
Europa:  Länderber icht  –
Gr iechenland

Das Ökosystem für
Soz ia lunternehmen in
Gr iechenland.

https : //ec .europa.eu/s
ocia l / B lobServ let?
docId=21741&langId=en

 
https : // ideannovaship .
eu/wp-
content/uploads/Gree
ce.pdf  

Titel  in  der
Landessprache

Titel  in  Engl isch Def init ion Referenzen

Genossenschaften Hierbei  handelt  es  s ich um
genossenschaft l ich organis ierte
und von ihren Mitg l iedern
kontro l l ierte  Unternehmen,  d ie  zum
Nutzen ihrer  Mitg l ieder  betr ieben
werden,  wie  etwa die  gemäß
Gesetz  1541/ 1985 gegründeten
Agrotour ismusgenossenschaften
für  Frauen.

https ://ec .euro
pa.eu/socia l / B l
obServ let?
docId=21741&la
ngId=en
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Verbände

NGOs

Sozia le
Genossen-
schaftsunter-
nehmen

Sozia lgenossen
schaften mit
beschränkter
Haftung

Es handelt  s ich um
gemeinnütz ige Organisat ionen ,
d ie  d ie  Interessen ihrer
Mitg l ieder  unterstützen und
häuf ig  in  soz ia le  sowie
wohltät ige Akt iv i täten involv iert
s ind .

Nichtregierungsorganisat ionen ,
d ie  unabhängig  von staat l icher
Kontro l le  oper ieren und häuf ig  in
soz ia len sowie wohltät igen
Akt iv i täten tät ig  s ind ,  wie  etwa
der  Bereitste l lung von
Dienst le istungen für
margina l is ierte Gemeinschaften .

Die  Soz ia lgenossenschaft
(KOINSEP)  ste l l t  e ine innovat ive
Form der  Pr ivatwirtschaft  dar,
d ie  erst  kürz l ich in  Gr iechenland
ins Leben gerufen wurde.  S ie
fungiert  a ls  städt ische
Genossenschaft ,  in  der  s ich
mindestens fünf  Personen
zusammenschl ießen ,  um ein
gemeinschaft l ich geführtes
Unternehmen zu gründen.  Jedes
Mitg l ied besitzt  e ine St imme und
hat  somit  e in  Mitspracherecht  in
der  Geschäftsführung der
KOINSEP.  Mitg l ied e iner  KOINSEP
kann jeder  werden:  arbeits los ,
Unternehmer,  Student ,  Rentner,
Angeste l l ter,  Beamter  usw.

Soz ia lgenossenschaften mit
beschränkter  Haftung (Koi .S .P.E . )
ste l len e ine
Genossenschaftsform dar,  d ie
gemäß dem Gesetz  2716/1999 ins
Leben gerufen wurde und darauf
abz ie l t ,  soz ia le  Z ie le  zu
verwirk l ichen.  

https ://ec .euro
pa.eu/socia l / B l
obServ let?
docId=21741&la
ngId=en

https ://ec .euro
pa.eu/socia l / B l
obServ let?
docId=21741&la
ngId=en

https ://ec .euro
pa.eu/socia l / B l
obServ let?
docId=21741&la
ngId=en
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pa.eu/socia l / B l
obServ let?
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ngId=en
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Sozia lgenossen-
schaften mit
beschränkter
Haftung

AMKE

und die  wirtschaft l iche
Integrat ion von Personen mit
psychosozia len
Schwier igkeiten .  D iese
Genossenschaften s ind a ls
E inr ichtungen der  psychischen
Gesundheitsversorgung
anerkannt  und werden von
einer  Genera lversammlung ,
e inem Verwaltungsrat  und
einem Aufs ichtsrat  ge le i tet .
D ie  Mitg l ieder  s ind in  dre i
Kategor ien unterte i l t ,  wobei
mindestens 35 % der
Mitg l ieder  psychosozia le
Probleme aufweisen .  Koi .S .P.E .
kann jeder  wirtschaft l ichen
Tät igkeit  nachgehen und
verfo lgt  das Z ie l ,  auf  der
Grundlage von
gle ichberecht igter  Tei lhabe ,
Kooperat ion und Sol idar i tät
unter  den Mitg l iedern e ine
tragfähige Lösung für  soz ia le
und beruf l iche Ausgrenzung zu
schaffen .

Hierbei  handelt  es  s ich um
gemeinnütz ige Organisat ionen ,
d ie  unabhängig  von staat l icher
Kontro l le  oper ieren und häuf ig
soz ia le  sowie wohltät ige
Akt iv i täten durchführen .  S ie
unter l iegen e iner  anderen
Besteuerung ,  wobei  Spenden
von ihrem Bruttoeinkommen
abzugsfähig  s ind ,  sofern der
Betrag 10 % des gesamten
Nettoeinkommens n icht
überste igt .

https ://ec .euro
pa.eu/socia l / B l
obServ let?
docId=21741&la
ngId=en

https ://ec .euro
pa.eu/socia l / B l
obServ let?
docId=21741&la
ngId=en
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2.4 Belgien
Es ex ist iert  ke ine n ieder ländische Übersetzung für  „Community- led enterpr ise“
(Gemeinschaftsunternehmen) .  Das Konzept in  se iner  aktuel len Form ist  im belg ischen
Kontext  n icht  vorhanden.  Am ehesten lässt  es  s ich mit  dem Begr i f f
„Soz ia lunternehmen“ umschreiben.

Der  Begr i f f  „Soz ia lunternehmen“ ist  in  Be lg ien bis lang n icht  e indeut ig  def in iert .  D ie
Grenzen des Sektors  werden weiterh in  festgelegt .  Der  Fokus l iegt  voraussicht l ich
entweder  auf  best immten symbolträcht igen Organisat ionsformen und Tät igkeitsfe ldern
oder  auf  e iner  umfassenden Betrachtung anhand spez i f ischer  Kr i ter ien .  D iese beiden
Ansätze s ind von den jewei l igen Akteuren abhängig :  Po l i t iker  und Behörden betrachten
Sozia lunternehmen gemäß ihren spez i f ischen R icht l in ien und
Kompetenzkategor is ierungen;  Prakt iker  konzentr ieren s ich tendenzie l l  auf
se lbst ident i f i z ierte Soz ia lunternehmen;  und Hochschulwissenschaft ler  entwickeln
konzept ionel l  konsistente Def in i t ionen ,  d ie  n icht  unbedingt  d ie  Ansichten von
Prakt ikern und Pol i t ikern widerspiegeln .  Regionale  Unterschiede bestehen zwar  auch ,
werden jedoch tendenzie l l  überschätzt .

Tabel le  8 .  Daten für  Belgien
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Sozia le
Unternehmen
und ihre
Ökosysteme in
Europa:
Länderber icht
– Belg ien

Dieses Dokument b ietet  e inen
umfassenden Überbl ick  über  d ie
Landschaft  der
Soz ia lunternehmen in  Belg ien und
beschreibt  deren Ursprünge ,
Tr iebkräfte ,  recht l ichen
Rahmenbedingungen und das
Ökosystem.  Es  basiert  auf
Informat ionen ,  d ie  im November
2019 verfügbar  waren ,  und wird
durch das Programm der
Europäischen Union für
Beschäft igung und soz ia le
Innovat ion „EaSI“  (2014–2020)
f inanz iert .

f i le : ///C:/Users/
u0134999/ Dow
nloads/Socia l%
20enterpr ises%
20and%20their
%20ecosystems
%20in%20Europ
e.%20Updated%
20country%20r
eport%20Belg iu
m.pdf

Soz ia le
Unternehmen
und ihre
Ökosysteme in
Europa:
Länderber icht
– Belg ien
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Genossenschaft

Europäische
Genossenschafts
gesel lschaft
(SCE)

Eine Körperschaft ,  in  der  d ie
Mitg l ieder  auf  gemeinsame Z ie le
hinarbeiten und Werte te i len .

Die  Europäische Genossenschaft
(Societas Cooperat iva Europaea ,
SCE)  ste l l t  e ine europäische
Rechtsform dar,  d ie  Merkmale
sowohl  von Genossenschaften
als  auch von
Akt iengesel lschaften (NV)
vereint .  Durch die  Gründung
einer  SCE wird es
Genossenschaften er le ichtert ,
neue Genossenschaften auf
europäischer  Ebene zu
etabl ieren ,  um in  mehreren
Ländern akt iv  zu se in .
Ähnl ich wie d ie  Europäische
Gesel lschaft  (SE)  ist  d ie  SCE
nicht  an e inen Mitg l iedstaat  der
EU gebunden.

https ://economie .
fgov.be/n l/de-
cooperat ieve#:~ :
text=De%20co%C
3%B6perat ieve%2
0vennootschap%
20die%20oorspr
onkel i jk ,werken%
20en%20gemeen
schappel i jke%20
waarden%20dele
n .

https : //ondernem
ersple in .kvk .n l /eu
ropese-
cooperat ieve-
vennootschap-
sce/

coöperat ieve
vennootschap
(cv)

Europese
coöperat ieve
vennootschap
(sce)
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Europäische
Genossenschaf
tsgesel lschaft
(SCE)

 D ies ermögl icht  d ie  Ver legung
des off iz ie l len F i rmensitzes
(e ingetragener  F i rmensitz)  in
e in  anderes Land,  ohne dass
die SCE aufgelöst  oder  neu
gegründet werden muss .  Für
die  Erste l lung ,  Prüfung und
Offenlegung von
Jahresabschlüssen s ind die
Vorschr i f ten des Mitg l iedstaats
maßgebl ich ,  in  dem die SCE
ihren S itz  hat .
Das Kapita l  der  SCE setzt  s ich
aus den Antei len der  Mitg l ieder
zusammen.  Gemeinsam le isten
die Mitg l ieder  mindestens
30.000 €.

https ://onderne
mersple in .kvk .n l
/europese-
cooperat ieve-
vennootschap-
sce/

2.5 Österreich
Der Ausdruck „gemeinschaft l ich geführte“  oder  „gemeinschaftseigene“  Unternehmen
f indet  in  Österre ich keine Anwendung.  B i tte  lesen S ie  daher  Abschnitt  3 .5  d ieses
Ber ichts  sorgfä l t ig ,  in  dem der  recht l iche Rahmen für  d iese Unternehmen er läutert  wird .

Tabel le  10.  Kategorien von gemeinschaft l ich geführten oder  gemeinschaftseigenen
Unternehmen in  Österreich

Europese
coöperat ieve
vennootschap
(sce)
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Cooperat ives

Laut  SENA,  dem
österre ichischen
Interessenverband für
Soz ia lunternehmertum,
sowie dem Austr ian Socia l
Entrepreneurship Monitor
2020 (SEM 20) s ind
Sozia lunternehmer
Personen ,  d ie  in  erster
L in ie  e in  soz ia les  oder
ökologisches Z ie l  (d ie
Lösung e iner  soz ia len
Herausforderung)  a ls
Kerngeschäft  verfo lgen
oder  d iesem Zie l  zumindest
den g le ichen Ste l lenwert
wie dem f inanz ie l len Z ie l
e inräumen.  S ie  handeln
unternehmer isch ,  t ragen
unternehmer isches R is iko
und bieten e in  Produkt
oder  e ine Dienst le istung
an ,  für  d ie  es zah lende
Kunden g ibt .  Zudem
wirtschaften s ie  nachhalt ig ,
indem s ie
Unternehmensüberschüsse
in  erhebl ichem Maße in
soz ia le  Wirkung
invest ieren ,  wobei
langfr ist ig  mindestens 50
% der  E innahmen aus
Markter lösen stammen.  Das
Unternehmen wird soz ia l
verantwort l ich geführt .

https ://ww
w.wko.at/oe
/gruendung
/ l f-socia l-
entreprene
urs .pdf

https : //ww
w.wko.at/oe
/gruendung
/ l f-socia l-
entreprene
urs .pdf

Netzwerk für
soz ia les
Unternehmertum in
Österre ich (SENA)

Genossenschaften

Anmerkungen 

s iehe 2 .5
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Gemeinschaft l ich
geführte
Genossenschaften mit
Schwerpunkt  auf  soz ia len
Zie len und
Gemeinwohlor ient ierung .

„Aufgrund ihrer
wesent l ichen Merkmale
entsprechen
gemeinschaft l ich
geführte
Genossenschaften und
neu gegründete
kol lekt ive
Sozia lunternehmen
weitgehend der
operat iven Def in i t ion der
EU,  da s ie  zah l re iche
Indikatoren aufweisen .
Ihr  pr imäres Z ie l  ist  d ie
Schaffung soz ia ler
Wirkung und n icht  d ie
Gener ierung von
Gewinnen für  E igentümer
und Antei lse igner,  wie  es
für  WISEs
charakter ist isch ist .
Zudem agieren v ie le  von
ihnen in  der  Rechtsform
eines Vereins oder  e iner
gemeinnütz igen GmbH
(siehe Abschnitte  2 .2
und 3 .1 ) .  Be ide
Rechtsformen fördern
eine part iz ipat ive
Governance-Strategie . “

https ://ec .e
uropa.eu/so
cia l / B lobSe
rv let?
docId=2157
2&langId=e
n

https ://ec .e
uropa.eu/so
cia l / B lobSe
rv let?
docId=2157
2&langId=e
n

gemeinschaft l ich
gele i tete
Genossenschaften

Gemeinschaft l ich
geführte
Genossenschaften
und kol lekt ive
Sozia lunternehmen
der  EU 

Anmerkungen 

„Wie zu
erwarten
ist ,
arbeiten
k le ine ,
gemeinscha
ft l ich
geführte
Genossens
chaften
häuf ig  in
der
Rechtsform
einer
Genossens
chaft . “

community- led
cooperat ives

community- led
cooperat ives &
col lect ive socia l
enterpr ises EU 
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https ://ww
w.wko.at/oe
/gruendung
/ l f-socia l-
entreprene
urs .pdf
https : //ww
w.wko.at/oe
/gruendung
/ l f-socia l-
entreprene
urs .pdf  

Partnerschaften und
Kapita lgesel lschaften

Verbände und
St i f tungen

Anmerkungen 

s iehe 2 .5

s iehe 2 .5

3.  Jur ist ische Formen gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen auf  nat ionaler  Ebene

3.1  Spanien
Nach Auffassung des Europäischen Wirtschafts- und Soz ia lausschusses [ 1 ]
können die  unterschiedl ichen Unternehmensarten anhand e iner  Vie lzah l  von
Faktoren k lass i f i z iert  werden ,  e inschl ießl ich der  Rechtsform,  der
F inanz ierungsarten ,  der  Z ie lsetzungen sowie der  mit  dem Kapita l  verbundenen
pol i t ischen und f inanz ie l len Rechte (wie Gewinn- und
Div idendenausschüttungen sowie St immrechte) ,  der  Art  des Kapita ls ,  ob
öffent l ich oder  pr ivat ,  der  Besetzung der  Geschäftsführung und der
wirtschaft l ichen Bedeutung der  Unternehmen ( loka l ,  nat ional  und europäisch) .

Tabel le  1 1 .  Diverse Unternehmensformen in  der  Europäischen Union

Q uel le :  https://eur-lex.europa.eu/legal-content/ DE/ TXT/ PDF/?ur i=CELEX:52009IE1454

partnerships and
corporat ions

associat ions and
foundat ions



Vie le  Soz ia lunternehmer in  Spanien sehen s ich der  Herausforderung gegenüber,
d ie  geeignete Rechtsform auszuwählen :  Während Handelsgesel lschaften wie d ie
GmbH einen verbesserten Zugang zum Kapita lmarkt  b ieten ,  er le ichtern Vereine ,
St i f tungen und Genossenschaften die  Gründung und den Betr ieb gemeinnütz iger
Unternehmen.  Im Gegensatz  zu anderen Ländern ex ist iert  in  Spanien kein  Model l
e iner  Gesel lschaft  mit  beschränkter  Haftung ,  das f inanz ie l le  Ressourcen zur
Bewält igung soz ia ler  oder  ökologischer  Probleme mit  dem entsprechenden
Engagement verknüpft .

Genossenschaft  
Es  handelt  s ich um ein  Unternehmen,  das von E inze lpersonen gegründet wird ,  d ie
s ich auf  der  Grundlage e iner  f re iwi l l igen Mitg l iedschaft  und der  Mögl ichkeit  zur
Abmeldung zusammenschl ießen ,  um Geschäftstät igkeiten mit  e iner
demokrat ischen Struktur  und Funkt ionsweise auszuüben.

E igenschaften :
Für  d ie  Gründung e iner  Gesel lschaft  s ind mindestens dre i  Gesel lschafter
erforder l ich .
Die  Haftung der  Mitg l ieder  ist  auf  das e ingezahlte  Kapita l  begrenzt .
Das Mindestkapita l  ist  in  der  Satzung festzu legen.

Für  Pro jekte der  Soz ia lwirtschaft  ist  insbesondere die  Struktur  der
„Unternehmergenossenschaft“  von Interesse .  E ine Unternehmergenossenschaft  ist
e in  Unternehmen,  das es Unternehmern mit  e iner  Geschäfts idee für  d ie
Soz ia lwirtschaft  ermögl icht ,  von Beginn an wie e in  Unternehmen zu agieren ,  ohne
die Kosten und Anforderungen e iner  Unternehmensgründung tragen zu müssen.
Auf  d iese Weise können s ie  ihre Idee in  e inem geschützten Umfeld testen und
deren E ignung sowie Tragfähigkeit  überprüfen .

Es handelt  s ich um ein  Test labor,  in  dem der  Unternehmer se ine Idee a ls
Grundlage zur  Unternehmensgründung weiterentwickeln  kann .

Die  Unternehmergenossenschaft  fungiert  a ls  Schutzeinr ichtung ,  d ie  Unternehmern
eine Vie lzah l  von Dienst le istungen und Beratungsangeboten bereitste l l t .  D iese
Angebote ermögl ichen es ihnen ,  s ich auf  d ie  Entwick lung ihrer  Ideen und deren
Erprobung in  e iner  s icheren ,  komfortablen Umgebung mit  der  er forder l ichen
technischen Unterstützung zu konzentr ieren .

[ 1 ]  h t t p s : // f e c o m a . c o o p / b l o g / c r e a c i o n - c o o p e r a t i v a - d e - e m p r e n d e d o r e s /



Die wesent l ichen Merkmale der  Unternehmergenossenschaft  s ind wie fo lgt :
S ie  s ind verpf l ichtet ,  das Genossenschaftsrecht  der  Autonomen
Gemeinschaft ,  in  der  s ie  ansäss ig  s ind ,  zu  befo lgen .  Dies bedeutet ,  dass
diese Unternehmen je  nach ihrem Standort  unterschiedl iche Opt ionen haben,
um die e ine oder  andere Genossenschaftsform zu wählen .
S ie  müssen über  interne R icht l in ien verfügen ,  d ie  sämtl iche auftretenden
Umstände regeln ,  um einen ordnungsgemäßen Betr ieb s icherzuste l len .
S ie  def in ieren e ine Reihe von Anforderungen an unternehmer ische Projekte ,
insbesondere in  Bezug auf  deren Zweck (zu l ieferndes Produkt  oder
Dienst le istung) ,  den Markt  und die  erforder l ichen F inanz ierungsinvest i t ionen
(zum Beispie l ,  dass s ie  n icht  den Erwerb von Großmaschinen erfordern) .
Für  das unternehmer ische Projekt  entstehen ger inge Kosten ,  d ie  in  der  Regel
e ine feste Gebühr  und/oder  e inen Prozentsatz  des Umsatzes beinhalten .

Unternehmergenossenschaften streben die  fo lgenden Z ie le  an :
Zur  Förderung gemeinschaft l icher  Unternehmerprojekte ,  d ie  ke ine
umfangreichen Invest i t ionen benöt igen .
Um ein  Umfeld zu schaffen ,  in  dem Unternehmer ihre Geschäfts idee
real i tätsnah am Markt  testen können,  ohne e in  Unternehmen gründen zu
müssen und unter  recht l ich s icheren Bedingungen.
Rechnungsste l lung der  Genossenschaft  an die  Kunden des
Unternehmensprojekts .
Bere itste l lung e ines physischen Raums für  Schulungen und Network ing-
Veransta ltungen.
Ermögl ichen S ie  e ine erste unternehmer ische Erfahrung ,  um dem Unternehmer
die Angst  vor  dem Unternehmertum zu nehmen.
S ie  erha lten Mentor ing in  unterschiedl ichen Bereichen wie F inanzen ,
Market ing ,  Personalwesen ,  recht l ichen Angelegenheiten usw.

Gegenseit igkeitsverein  (mutual  society)
E ine mutual  society ist  e ine gemeinnütz ige Organisat ion ,  d ie  auf  den Pr inz ip ien
der  Sol idar i tät  und gegenseit igen Unterstützung basiert .  In  d iesem Rahmen
schl ießen s ich Menschen f re iwi l l ig  zusammen,  um auf  der  Grundlage von
Vertrauen und Gegenseit igkeit  Zugang zu Dienst le istungen zu erha lten .



Stiftung
St i f tungen s ind gemeinnütz ige Organisat ionen ,
d ie  durch die  E intragung ihrer
Gründungsurkunde im St i f tungsregister
Rechtspersönl ichkeit  er langen.
Nur  im St i f tungsregister  e ingetragene
Inst i tut ionen dürfen den Namen „St i f tung“
führen .
St i f tungen können von natür l ichen sowie
jur ist ischen Personen,  unabhängig  davon ,  ob
sie  öf fent l ich oder  pr ivat  s ind ,  gegründet
werden.  Die  Gründung von St i f tungen ist
sowohl  zu Lebzeiten a ls  auch posthum mögl ich .
Verein
Bei  Verein igungen handelt  es  s ich um Gruppen
von Personen,  d ie  s ich unabhängig
zusammenschl ießen,  um eine ko l lekt ive
Tät igkeit  auf  stabi le ,  demokrat isch organis ierte
und n icht  gewinnor ient ierte Weise auszuüben.

3.2  L itauen
Gemeinschaft l ich geführte und gemeinschaft l ich
besessene Unternehmen können in  L i tauen
unterschiedl iche Rechtsformen annehmen:

Wirtschaft l iche Gemeinschaft  – Wenn die
Ressourcen und Bemühungen e iner
E inze lperson n icht  ausre ichen ,  um ein
Unternehmen zu gründen und e ine
kommerz ie l le  Tät igkeit  aufzunehmen,  und
Geschäftspartner  erforder l ich s ind ,  kann e ine
Geschäftspartnerschaft  etabl iert  werden.
Genossenschaft  –
Genossenschaftsgesel lschaft  (GmbH) – e ine
durch natür l iche und/oder  jur ist ische Personen
nach gesetz l ich festgelegtem Verfahren
gegründete Gesel lschaft ,  d ie  den
wirtschaft l ichen ,  soz ia len und ku lture l len
Bedürfn issen ihrer  Mitg l ieder  d ient .  D ie
Mitg l ieder  le isten Kapita lbeiträge ,  te i len
Ris iken und Gewinne entsprechend dem
Umsatz  ihrer  Waren und Dienst le istungen mit
der  Genossenschaft  und betei l igen s ich akt iv
an deren Führung .
Gemeinnütz ige Organisat ionen – Wenn e ine
Person oder  e ine Gruppe in  soz ia len ,
erz ieher ischen ,  wissenschaft l ichen ,  ku l ture l len ,
sport l ichen oder  ähnl ichen Bereichen akt iv
sein  möchte und der  Zweck ihrer  Tät igkeit
n icht  auf  Gewinn ausger ichtet  ist ,  



Es ist  mögl ich ,  e ine der  fo lgenden gemeinnütz igen Organisat ionen zu gründen:
öf fent l iche E inr ichtung ,  Verein ,  Wohltät igkeitsfonds und Unterstützungsfonds ,
öf fent l iche Organisat ion .
Die  populärste gemeinnütz ige Organisat ion ist  e ine öf fent l iche E inr ichtung
(VšĮ) ,  da s ie  a ls  e inz ige gemeinnütz ige Organisat ion wirtschaft l iche und
kommerz ie l le  Akt iv i täten ausüben darf.  D ie  Vš Į  ist  e ine jur ist ische Person des
öffent l ichen Rechts ,  d ie  ke ine e igenen Vorte i le  anstrebt  und den Gewinn n icht
an Gründer,  Mitg l ieder  oder  Akt ionäre ausschütten darf.
Vere in  – e ine jur ist ische Person des öf fent l ichen Rechts mit  beschränkter
z iv i l recht l icher  Haftung und e igenem Namen,  deren Zweck es ist ,  d ie
Akt iv i täten der  Mitg l ieder  zu koordin ieren ,  d ie  Interessen der  Mitg l ieder  zu
vertreten und zu schützen oder  andere öf fent l iche Interessen zu fördern .

A l lerdings ex ist iert  ke ine spez i f ische Regelung für  gemeinschaft l ich geführte oder
ansäss ige Unternehmen zur  Legal is ierung ihrer  Tät igkeiten .  

3.3  Griechenland
Gemeinschaft l ich geführte Unternehmen in  Gr iechenland können in  verschiedenen
Rechtsformen gegründet werden ,  wie  im Gesetz  4019/2011  über  Soz ia lwirtschaft
und Soz ia lunternehmertum festgelegt .  Zu d iesen Rechtsformen zählen
insbesondere Soz ia lgenossenschaften für  Ink lus ion ,  d ie  s ich auf  d ie  soz ia le  und
wirtschaft l iche Integrat ion von R is ikogruppen wie Menschen mit  Behinderungen ,
Drogenabhängigen oder  ehemal igen Drogenabhängigen sowie jugendl ichen
Straftätern konzentr ieren .  Mindestens 40 % der  Beschäft igten dieser
Unternehmen müssen aus R is ikogruppen stammen.  Darüber  h inaus ex ist ieren
Sozia lgenossenschaften für  d ie  Soz ia l fürsorge ,  d ie  soz ia le  Dienst le istungen für
best immte Bevölkerungsgruppen wie ä l tere Menschen,  Säugl inge ,  K inder  und
Menschen mit  chronischen Erkrankungen anbieten .  Zudem werden auch
Sozia lgenossenschaften für  ko l lekt ive und produkt ive Zwecke anerkannt ,  d ie
ausschl ießl ich wirtschaft l ich und produkt iv  ausger ichtet  s ind und die  Produkt ion
sowie den Verkauf  von Waren und Dienst le istungen zum Zie l  haben.

Q uel le :
https ://etco .bgrg .hu/pluginf i le .php/1 154/mod_resource/content/ 1/ Legal%20Frame
work%20for%20socia l%20enterpr ises%20in%20greece.pdf

Kooperative:
Genossenschaften in  Gr iechenland können auf  e ine lange Geschichte
zurückbl icken ,  d ie  b is  ins  18 .  Jahrhundert  re icht .  D ie  erste moderne
Genossenschaft ,  d ie  Gemeinsame Gesel lschaft  von Ampelak ia ,  wurde 1772
gegründet und bel ieferte europäische Märkte mit  hochwert igen Garnprodukten .
S ie  entstand aus k le inen Produzentengruppen,  d ie  s ich zusammenschlossen ,  um
überf lüss igen Wettbewerb zu vermeiden.  Die  Genossenschaft  zäh lte  6.000
Mitg l ieder  und 24 Fabr iken und umfasste den gesamten Produkt ionsprozess – vom
Baumwol lanbau über  d ie  Garnverarbeitung bis  h in  zur  Färbung in  dem
charakter ist ischen ,  e inheimischen Rot .  



Die Genossenschaft  betr ieb 17  F i l ia len in  ganz Europa und wurde mit  e inem
Genossenschaftskapita l  von etwa 20 Mi l l ionen P iastra  a ls  e ines der  größten
Unternehmen Europas angesehen.  In  Gr iechenland erwähnt  d ie  Verfassung
landwirtschaft l iche sowie städt ische/bürger l iche Genossenschaften .
Genossenschaften unter l iegen in  Gr iechenland spez ie l len gesetz l ichen Regelungen.
Das Gesetz  602/1914 führte das Konzept und die  Form der  Genossenschaft  in
Gr iechenland erstmals  of f iz ie l l  e in .  

Z ie l  war  es ,  d ie  staat l iche Kontro l le  über  d ie  Produkt ionspol i t ik ,  d ie  Rechte k le iner
Landbesitzer  und die  Part iku lar interessen großer  Landbesitzer  in  E ink lang zu
br ingen.  Z iv i le  Genossenschaften wurden überwiegend von Staatsbediensteten ,
insbesondere von Beamten und Mi l i tärangehör igen ,  gegründet ,  da d iese f inanz ie l le
Stabi l i tät ,  verbesserten Zugang zu Informat ionen und bevorzugte Regul ierungen
aufgrund k l iente l ist ischer  Verbindungen zur  pol i t ischen Führung genießen.

Berufsgenossenschaften ,  wie  beispie lsweise für  E lektr iker,  K lempner,  Handwerker
und Apotheker,  haben in  den letzten Jahren e ine v ie lversprechende Entwick lung
durchlaufen .  D ie  1994 gegründete Genossenschaftsbank von Thessal ien ste l l t  e in
Beispie l  für  e ine erfo lgre iche Genossenschaftsbank dar,  d ie  e ine regional
or ient ierte Agenda verfo lgt  und die  loka len Gegebenheiten berücksicht igt .
Frauengenossenschaften im Bereich Agrotour ismus ,  d ie  gemäß Gesetz  1541/ 1985
ins Leben gerufen wurden ,  fördern die  soz ia le  und wirtschaft l iche Integrat ion
durch Arbeits integrat ion .  Insgesamt haben Genossenschaften in  Gr iechenland
vie l fä l t ige Formen angenommen – von landwirtschaft l ichen und berufsbezogenen
Genossenschaften über  Genossenschaftsbanken bis  h in  zu
Frauengenossenschaften im Bereich Agrotour ismus – und le isten e inen Beitrag zur
soz ia len und wirtschaft l ichen Integrat ion .

Quel le :
https ://www.cylaw.org/nomoi/enop/non-ind/0_116/fu l l .html

Verein:
In  Gr iechenland werden Verein igungen in  dre i  Ebenen kategor is iert :  pr imäre ,
sekundäre und tert iäre .  Zu den pr imären Verein igungen zählen Gewerkschaften ,
Ortsverbände und Personenverein igungen.  Gewerkschaften s ind Organisat ionen von
Arbeitnehmern ,  d ie  s ich für  den Schutz  der  Rechte und Interessen ihrer  Mitg l ieder
einsetzen .  S ie  unter l iegen dem Arbeitsrecht  und s ind für  d ie  Aushandlung von
Tar i fverträgen mit  Arbeitgebern verantwort l ich .  Ortsverbände s ind loka le
Zweigste l len nat ionaler  Gewerkschaften ,  d ie  in  e iner  best immten Region oder
Branche akt iv  s ind .  Personenverein igungen s ind Organisat ionen von Indiv iduen mit
gemeinsamen Interessen oder  Berufen .

Zu den sekundären Verbänden zählen Gewerkschaftsverbände und
Gewerkschaftszentren .  Gewerkschaftsverbände s ind Verein igungen von zwei  oder
mehr  Gewerkschaften aus derse lben oder  verwandten Branchen oder  Berufen .
Gewerkschaftszentren s ind Zusammenschlüsse von zwei  oder  mehr  Gewerkschaften
sowie deren Ortsverbänden,  d ie  in  e iner  best immten Region oder  Branche akt iv  s ind .



Zu den Dachverbänden gehören nat .  Dachverbände und nat .  Organisat ionen.
Dachverbände s ind Zusammenschlüsse mehrerer  Gewerkschaften und
Arbeitnehmervertretungen ,  d ie  auf  nat ionaler  Ebene tät ig  s ind .  Organisat ionen
sind Verbände,  d ie  auf  nat ionaler  Ebene agieren und die  Interessen e iner
best immten Branche oder  e ines best immten Berufsstandes vertreten .

Quel le : :
https : //www.kepea.gr/aart ic le .php?id=2153#

NGOs:
Nichtregierungsorganisat ionen (NGOs) in  Gr iechenland können von E inze l-
personen oder  Gruppen gegründet werden.  Laut  dem gr iechischen Z iv i l recht
können NGOs a ls  gemeinnütz ige Gesel lschaften ,  Vere ine oder  St i f tungen
etabl iert  werden.  E ine grundlegende Voraussetzung für  d ie  Gründung e iner  NGO
ist  ihr  gemeinnütz iger  Charakter,  unabhängig  von der  Bezeichnung durch die
Gründer.  D ie  Rechtsform der  NGO wird von der  zuständigen Behörde unter
Berücksicht igung der  spez i f ischen Umstände festgelegt .

N ichtregierungsorganisat ionen (NGOs) in  Gr iechenland unter l iegen best immten
Vorschr i f ten und Anforderungen.  So unter l iegen NGOs,  d ie  soz ia le
Dienst le istungen anbieten ,  der  staat l ichen Aufs icht  gemäß Art ike l  7  des
Gesetzes 4455/2017.  Zudem s ind NGOs von der  Mehrwertsteuer  befre it ,  sofern
ihre E innahmen der  Verfo lgung ihrer  satzungsmäßigen Z ie le  d ienen ,  es  se i  denn ,
s ie  stammen aus kommerz ie l len Akt iv i täten oder  der  Erbr ingung von
Dienst le istungen.  In  Gr iechenland können NGOs a ls  gemeinnütz ige
Gesel lschaften ,  Vere ine oder  St i f tungen gegründet werden ,  wobei  jede Form
spezi f ischen Vorschr i f ten und Anforderungen unter l iegt .

Quel le :
http ://www.kremal is .gr/ index .php/news/1073-establ ishment-of-a-non-
governmenta l-organisat ion-ngos

KOISPE :
Soz ia lgenossenschaften mit  beschränkter  Haftung (KOISPE)  s ind
Genossenschaften ,  d ie  nach dem Gesetz  2716/1999 gegründet wurden und die
soz ia le  sowie wirtschaft l iche Integrat ion von Menschen mit  psychosozia len
Schwier igkeiten anstreben.  



Sie werden a ls  jur ist ische Personen des Pr ivatrechts mit  Geschäftsfähigkeit
anerkannt  und gelten a ls  E inr ichtungen der  psychischen Gesundheitsversorgung.

Die  Mitg l ieder  von KOISPE s ind in  dre i  Kategor ien unterte i l t .  D ie  erste Kategor ie
umfasst  Personen ab 15 Jahren mit  psychosozia len Problemen,  d ie  mindestens 35
% der  Gesamtmitg l ieder  ausmachen.  Die  zweite Kategor ie  besteht  aus Fachkräften
im Bereich der  psychischen Gesundheit  sowie Beschäft igten im psychiatr ischen
Sektor,  d ie  b is  zu 45 % der  Gesamtmitg l ieder  repräsent ieren .  D ie  dr i tte  Kategor ie
umfasst  sonst ige E inze lpersonen ,  gemeinnütz ige E inr ichtungen ,  Kommunen sowie
andere natür l iche und jur ist ische Personen ,  d ie  b is  zu 20 % der  Gesamtmitg l ieder
ausmachen.

KOISPE kann jede kommerz ie l le  Tät igkeit  ausüben und g le ichzeit ig  a ls
Unternehmen agieren ,  das Produkte herste l l t ,  D ienst le istungen erbr ingt ,
Handelsunternehmen und L ieferanten umfasst .  D ie  Organisat ion wird von e iner
Genera lversammlung gele i tet ,  d ie  aus a l len Mitg l iedern besteht  und e inen
Verwaltungsrat  sowie e inen Aufs ichtsrat  wählt .

KOISPE hat  s ich zum Z ie l  gesetzt ,  e ine nachhalt ige Lösung für  d ie  soz ia le  und
beruf l iche Ausgrenzung von Menschen mit  psychosozia len Beeinträcht igungen zu
entwickeln ,  d ie  auf  den Pr inz ip ien der  g le ichberecht igten Tei lhabe ,  Kooperat ion
und Sol idar i tät  unter  den Mitg l iedern basiert .  S ie  werden a ls  d ie  erste
inst i tut ionel l  anerkannte Rechtsform soz ia ler  Unternehmen in  Gr iechenland
angesehen.

Quel len:
https :// iom-test .york .c i tycol lege .eu/sample-page/work ing-in-greece/refugees-
entrepreneurship-in-greece/ lega l-forms-of-businesses-in-greece/

https : //eka lowestathens .gr/erga l ioth ik i /typologies-ka lo/koinonikos-s ineter ismos-
per ior ismenis-efth in is/

AMKE:
Eine städt ische gemeinnütz ige Gesel lschaft  (AMKE) ist  e ine besondere
Rechtsform in  Gr iechenland,  d ie  für  gemeinnütz ige Organisat ionen entwickelt
wurde.  S ie  entsteht  durch die  Kooperat ion von zwei  oder  mehr  natür l ichen
Personen (oder  jur ist ischen Personen)  und weist  d ie  Struktur  sowie d ie
Verantwort l ichkeiten e iner  Gesel lschaft  auf.



 Im Gegensatz  zu anderen Vereinen und Unternehmen schüttet  AMKE keine
Gewinne an seine Mitg l ieder  aus und ist  daher  besonders attrakt iv  für
Organisat ionen ,  d ie  s ich für  soz ia le  und ökologische Belange e insetzen .  Zu
den wesent l ichen Merkmalen von AMKE gehören die  Struktur,  d ie
Nichtausschüttung von Gewinnen ,  d ie  Zusammenarbeit  sowie die  Rechtsform,
die  s ie  von anderen Vereinen und Unternehmen in  Gr iechenland abhebt .

Zu den Vorte i len der  AMKE-Rechtsform zählt  d ie  Bereitste l lung e iner
geeigneten Rechtsstruktur  für  gemeinnütz ige Organisat ionen ,  d ie  e in
eff iz ienteres und effekt iveres Arbeiten ermögl icht .  Zudem bietet  s ie  Schutz
für  d ie  Partner  sowie die  Organisat ion se lbst .  A l lerdings können bei  der
AMKE-Rechtsform höhere Verwaltungskosten im Verg le ich zu anderen
Rechtsformen entstehen ,  und das F inanzmanagement kann komplexer
gesta ltet  se in .  Trotz  d ieser  potenz ie l len Nachtei le  b le ibt  d ie  AMKE-
Rechtsform eine gefragte Wahl  für  Organisat ionen ,  d ie  e inen posit iven Beitrag
in  ihren Gemeinden le isten möchten.

Q uel le :
https ://diav los l ink .gr/ast ik i /

3.4 Belgien
In  Be lg ien können gemeinschaft l ich geführte Unternehmen auf  nat ionaler
Ebene unterschiedl iche Rechtsformen annehmen,  darunter :

Gemeinnütz iger  Verein  (Verein  ohne Gewinnzweck – ASBL/ VZW)
Genossenschaft  (Genossenschaftsgesel lschaft  -  CV)
Genossenschaft  mit  soz ia ler  Z ie lsetzung (SCRL/Genossenschaft  mit
soz ia ler  Z ie lsetzung -  CVSO)
Gegenseit igkeitsgesel lschaft  (Mutual i tät/ Mutual i té)
Soz ia lunternehmen
Gesel lschaft  mit  soz ia ler  Z ie lsetzung (Société à  F ina l i té  Socia le  –
SFS/ Maatschappel i jke Doelvennootschap – MDV)
St i f tung für  öf fent l iche Versorgung

Diese Rechtsformen bieten verschiedene Strukturen und Regelungen ,  d ie  auf
die  spez i f ischen Z ie le  und Bedürfn isse von gemeinschaft l ich geführten
Unternehmen in  Belg ien abgest immt s ind .



3.5 Österreich
In  Österre ich stehen verschiedene Rechtsformen für  d ie  Gründung
gemeinschaftsbasierter  Unternehmen zur  Verfügung ,  darunter
Personengesel lschaften ,  Kapita lgesel lschaften ,  Genossenschaften ,  Vereine und
verschiedene Unternehmensformen.  Die  Auswahl  der  passenden Rechtsform
or ient iert  s ich an den spez i f ischen Anforderungen des jewei l igen Unternehmens.

Anders a ls  in  anderen europäischen Ländern ex ist iert  in  Österre ich keine
spezi f ische Rechtsform für  Unternehmen,  d ie  s ich auf  d ie  Verwirk l ichung
umfassender  soz ia ler,  ökologischer  oder  gemeinschaft l icher  Z ie le  konzentr ieren ,
wie etwa Soz ia lunternehmen.

https : //socia l-economy-gateway.ec .europa.eu/my-country/austr ia_de ;
https : //s ing le-market-economy.ec .europa.eu/sectors/proximity-and-socia l-
economy/socia l-economy-eu/socia l-enterpr ises_de 

https ://www.wko.at/oe/gruendung/ l f-socia l-entrepreneurs .pdf  S .  53

Im österre ichischen Kontext  s ind die  Begr i f fe  „Soz ia lwirtschaft“  und
„Soz ia lunternehmen“ weder  ge läuf ig  noch verbreitet .  Deutsche Begr i f fe  wie
Sozia lwirtschaft  und Soz ia l integrat ionsunternehmen hingegen f inden e ine weitaus
größere Verbreitung .  Es  ist  zu beachten ,  dass die  Def in i t ion von „Soz ia lwirtschaft“
im Akt ionsplan der  Europäischen Kommission für  d ie  Soz ia lwirtschaft  vom
al lgemeinen Sprachgebrauch abweicht ,  der  den Fokus stärker  auf  soz ia le
Dienst le istungen legt .  https : //socia l-economy-gateway.ec .europa.eu/my-
country/austr ia_en

Ein Sonderfa l l  für  Soz ia lunternehmen ist  d ie  Gemeinnütz igkeit ,  d ie  auf  jede
jur ist ische Person anwendbar  ist .  Es  ist  von Bedeutung ,  dass gemeinnütz ige
Unternehmen oder  Vereine keine e igenständige Organisat ionsform darste l len ;  ihr
besonderer  Status beschränkt  s ich auf  steuer l iche Vorte i le .  (Die  häuf igsten
gemeinnütz igen Rechtsformen in  Österre ich s ind Vereine und Gesel lschaften mit
beschränkter  Haftung . )  https : //www.wko.at/oe/gruendung/ l f-socia l-
entrepreneurs .pdf  S .  53–54

In Österre ich kann jede Rechtsform einen geeigneten Rahmen für
Soz ia lunternehmen bieten ,  jedoch basieren s ie  hauptsächl ich auf  fo lgenden
Formen:  1 )  Personengesel lschaften und Kapita lgesel lschaften mit  soz ia lem oder
ökologischem Fokus ,  2)  Vereine und St i f tungen mit  wirtschaft l ichen Akt iv i täten ,  3)
Genossenschaften .

https : //www.wko.at/oe/gruendung/ l f-socia l-entrepreneurs .pdf  S .  53
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Mit  e inem Antei l  von über  e inem Dr i tte l  ist  d ie  Gesel lschaft  mit
beschränkter  Haftung (GmbH) die  am häuf igsten gewählte Rechtsform für
Soz ia lunternehmen.  Nahezu e in  Vierte l  der  Soz ia lunternehmen ist  a ls  Verein
organis iert .  
https : //www.wko.at/oe/gruendung/ l f-socia l-entrepreneurs .pdf  s .53

Österre ichische Soz ia lunternehmen verwenden häuf ig  e in  Model l ,  das d ie
Vorte i le  von Verein  und GmbH kombiniert .  D ie  gemeinnütz ige Tät igkeit  wird
durch den Verein  ausgeführt ,  was oft  mit  steuer l ichen Vorte i len e inhergeht .
Dieses Model l  ermögl icht  zudem die Vertretung e ines soz ia len Zwecks sowie
die Mitte lbeschaffung bei  Förderern .  
https : //www.wko.at/oe/gruendung/ l f-socia l-entrepreneurs .pdf  S .  54–55

1)  Personengesel lschaften und Kapita lgesel lschaften
Eine Personengesel lschaft  setzt  s ich aus mindestens zwei  Partnern
zusammen,  d ie  gemeinsam ein  Z ie l  verfo lgen und zu d iesem Zweck e inen
Gesel lschaftsvertrag abschl ießen.  Kommanditgesel lschaften ,  Offene
Gesel lschaften ,  GmbHs & Co.  KGs sowie Gesel lschaften bürger l ichen
Rechts (GesbR)  ste l len weitere Opt ionen dar.  Mit  Ausnahme der  GesbR
treten diese Gesel lschaftsformen erst  nach ihrer  E intragung im
Handelsregister  in  Kraft .
https : //startup.usp.gv.at/en/gruendung/ueber legungen-im-
vorfe ld/weitere- informat ionen/gesel lschaftsformen.html
E ine Kapita lgesel lschaft  ist  e ine jur ist ische Person mit  e igener
Rechtspersönl ichkeit .  Es  g ibt  zwei  Formen:  d ie  Akt iengesel lschaft  und die
Gesel lschaft  mit  beschränkter  Haftung (GmbH) .  D iese entstehen erst
nach ihrer  E intragung ins  Handelsregister.
https : //startup.usp.gv.at/en/gruendung/ueber legungen-im-
vorfe ld/weitere- informat ionen/gesel lschaftsformen.html

2)  Vereine und St i f tungen
Nach dem Vereinsgesetz  (32/2018)  ist  e in  Verein  e ine gemeinnütz ige
Organisat ion mit  a l lgemeinem Interesse .  Obwohl  d ie  Gewinnerz ie lung n icht
das Hauptz ie l  e ines Vereins darste l l t ,  ist  es  ihm gestattet ,  Gewinne
reinvest ieren .  Überste igen die  E innahmen oder  Ausgaben innerhalb von zwei
Jahren 3 Mi l l ionen Euro oder  d ie  Spendeneinnahmen innerhalb von zwei
Jahren 1  Mi l l ion Euro ,  ist  der  Verein  verpf l ichtet ,  e ine B i lanz  vorzu legen.  

https : //socia l-economy-gateway.ec .europa.eu/my-country/austr ia_en



3)  Genossenschaften 
E ine Genossenschaft  ste l l t  d ie  e inz ige Rechtsform dar,  d ie  e inem spezi f ischen
Zweck dient .  Gemäß dem Genossenschaftsgesetz  besteht  das Hauptz ie l  e iner
Genossenschaft  dar in ,  den Erwerb oder  d ie  Geschäftstät igkeit  ihrer  Mitg l ieder
zu fördern .  Der  Fokus l iegt  n icht  auf  der  Maximierung von Gewinnen ,  sondern auf
der  Reinvest i t ion der  erwirtschafteten Mitte l  zum Wohle der  Genossenschaft
oder  deren Ausschüttung an die  Mitg l ieder.  D ie  Genossenschaft  ist  pr imär
darauf  ausger ichtet ,  d ie  Bedürfn isse ihrer  Mitg l ieder  zu befr iedigen ,  anstatt
Kapita l  zu  vermehren .  Damit  d iese Arbeit  er fo lgre ich ist ,  müssen die  Mitg l ieder
a ls  E igentümer und Investoren mit  St immrechten sowie a ls  Empfänger
subvent ionierter  Le istungen agieren .  Im Gegensatz  zu e inem Verein  kann e ine
Genossenschaft  Gewinne an ihre Mitg l ieder  ausschütten .  Es  ist  jedoch von
Bedeutung ,  dass d ie  Gewinnerz ie lung n icht  dem genossenschaft l ichen Auftrag
widersprechen darf.

D ie  Pr inz ip ien des Genossenschaftsmodel ls  s ind :
Se lbsthi l fe :  Unter  Se lbsthi l fe  versteht  man e ine Verein igung von Personen mit
ähnl ichen wirtschaft l ichen ,  soz ia len oder  ku lture l len Interessen und Z ie len .
Se lbstverwaltung :  Die  Mitg l ieder  organis ieren s ich e igenständig ,  der  Vorstand
or ient iert  s ich an den Beschlüssen der  Genera lversammlung.
E igenverantwortung :  Die  Mitg l ieder  s ind verantwort l ich für  unternehmer ische
Ris iken und den wirtschaft l ichen Erfo lg .

https : //www.wko.at/oe/gruendung/ l f-socia l-entrepreneurs .pdf

Österre ich verzeichnet  1 .800 Genossenschaften mit  insgesamt über  dre i
Mi l l ionen Mitg l iedern .  Am häuf igsten s ind Genossenschaften im Bereich Banken ,
Lager,  Molkere ien und Wohnungsbau vertreten .  D ie  wachsende Bel iebtheit  von
Genossenschaften im Bereich erneuerbare Energ ien hat  zudem zu e iner  Zunahme
der Unternehmensgründungen beigetragen.

In  Österre ich können gemeinschaft l ich geführte Unternehmen unterschiedl iche
Rechtsformen annehmen.  Die  österre ichische Rechts landschaft  b ietet  zah l re iche
Mögl ichkeiten für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen,  um die loka le
Entwick lung zu fördern ,  soz ia le  Z ie le  zu unterstützen oder  spez i f ische
Bedürfn isse der  Gemeinschaft  zu erfü l len .
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4.  Pr imäres Tät igkeitsfeld von gemeinschaft l ich geführten Unternehmen
auf  nat ionaler  Ebene

4.1  Spanien
Der European Socia l  Enterpr ise Monitor [ 1 ]  (2022)  weist  darauf  h in ,  dass d ie
bedeutendsten Tät igkeitsfe lder  in  Spanien die  fo lgenden s ind :

32 ,5 % Akt iv i täten im Gesundheits-  und Soz ia lwesen
18 ,8  % Bi ldung
16 ,3  % Fachl iche ,  wissenschaft l iche und technische Berufe
13 ,8  % Informat ions- und Kommunikat ionsmaßnahmen
10,0 % Verwaltungs- und Unterstützungsakt iv i täten
7,5 % Weitere Dienst le istungen
6,3 % Kunst ,  Unterha ltung und Fre ize it

Mit  dem übergeordneten Z ie l ,  nachhalt iges wirtschaft l iches ,  soz ia les  und
ökologisches Wachstum sowie Fr ieden und Wohlstand für  a l le  Bürger  zu
fördern ,  haben die  Vereinten Nat ionen im Jahr  2015 im Rahmen der  Agenda
2030 die  17  Z ie le  für  nachhalt ige Entwick lung (SDGs)  ins  Leben gerufen .  

D ie  Regierung ,  Unternehmen,  der  dr i tte  Sektor  und insbesondere
Sozia lunternehmer müssen kooper ieren ,  um diese Z ie le  zu verwirk l ichen.
Soz ia lunternehmer streben n icht  nur  d ie  in  den verschiedenen SDGs
festgelegten Z ie le  an ,  sondern or ient ieren s ich in  ihrer  internen Führung
auch an Werten wie Anpassungsfähigkeit ,  Transparenz und Nachhalt igkeit .

Tabel le  12 .  SDGs und sozia le  Unternehmer



Quel le :  (Europäischer  Soz ia lunternehmensmonitor,  2022)

Übersetzung:

Sustainable Development Goal  in  %
Ungle ichheiten reduz ieren 
Menschenwürdige Arbeit  und wirtschaft l iches
Wachstum 
Gesundheit  und Wohlbef inden
Geschlechtergerecht igkeit  
Partnerschaften zur  Z ie lverwirk l ichung 
Nachhalt ige Städte und Gemeinden
Hochwert ige B i ldung 
Verantwortungsvol le  Produkt ion und Konsum
Kl imaschutz  
Armutsbekämpfung 
Industr ie ,  Innovat ion und Infrastruktur
Fr ieden ,  Gerecht igkeit  und starke
Inst i tut ionen 
Bezahlbare und saubere Energ ie  
Kein  Hunger  
Leben terrestr ischer  Ökosysteme 
Sauberes Wasser  und Sanitärversorgung
Leben unter  Wasser  
Nichts
Keine Antwort  

%
65 %
58,8 %

50 %
53,8 %
50 %
41 ,3  %
37,5 %
41 ,3  %
35,0 %
28,8 %
16 ,3  %
18 ,8  %

1 1 ,3  %
8,8 %
3,8 %
5,0 %
2,5 %
2,5 %
1 ,3  %



Die damit  verbundenen Akt iv i täten in  Spanien s ind eng mit  d iesen Z ie len für
nachhalt ige Entwick lung verknüpft .

Darüber  h inaus ist  der  1992 gegründete spanische Dachverband der
Soz ia lwirtschaft  (CEPES)  d ie  repräsentat ive Organisat ion der  Soz ia lwirtschaft  in
Spanien .  Er  umfasst  29 Organisat ionen ,  darunter  staat l iche und regionale
Verbände sowie spez i f ische Unternehmensgruppen von Genossenschaften ,
Arbeitervere inen ,  Vers icherungsvereinen auf  Gegenseit igkeit ,
Integrat ionsunternehmen,  Zentren für  besondere Beschäft igung ,  F ischerverbänden
und Behindertenverbänden,  mit  über  200 Unterstützungsstrukturen auf  reg ionaler
Ebene.  A l le  d iese Organisat ionen waren im Jahr  2022 vertreten .

43 .192 Unternehmen aus sämtl ichen Wirtschaftssektoren ,  von mult inat ionalen
Konzernen über  k le ine und mitt lere Unternehmen bis  h in  zu
Kle instunternehmen,  mit  angesehenen Marken und führenden Persönl ichkeiten .
Sechs von 100 spanischen Unternehmen s ind Soz ia lunternehmen.
2 .184 .234 di rekte und indirekte Arbeitsplätze :  12  % der  Erwerbstät igkeit  im
Land.
Gemessen am Umsatz  der  spanischen Unternehmen entspr icht  d ies 10 % des
Brutto in landsprodukts Spaniens .
Mehr  a ls  21 .625.000 Menschen s ind mit  e iner  E inr ichtung der  Soz ia lwirtschaft
assoz i iert .

D ie  Soz ia lwirtschaft  ste l l t  somit  e inen bedeutenden Tei l  des Pr ivatsektors  in
Spanien und Europa dar,  in  dem es über  2 ,8  Mi l l ionen Unternehmen und
Einr ichtungen der  Soz ia lwirtschaft  g ibt ,  d ie  nahezu 14  Mi l l ionen Arbeitsplätze und
8 % des B IP  der  EU bereitste l len .

Die  Studie wurde von CEPES unter  f inanz ie l ler  Unterstützung des Min ister iums für
Beschäft igung und soz ia le  S icherheit  erste l l t  und 2020 von CAJAMAR
veröffent l icht  (https : //docs .google .com/viewerng/v iewer?

ur l=https : //www.cepes .es/f i les/publ icaciones/125 .pdf  



Es wurde durch empir ische Daten belegt ,  dass d ie  Soz ia lwirtschaft  in
mitte lgroßen Städten und ländl ichen Regionen e ine wesent l iche Rol le  e innimmt
und ihr  Beit rag zur  Schaffung e ines Unternehmensnetzwerks sowie zur
Beschäft igung von großer  Bedeutung ist  ( in  Gemeinden mit  weniger  a ls  40.000
Einwohnern entfa l len 60,2  % der  Unternehmen und 54 ,6 % ihrer  Beschäft igten
auf  d iesen Sektor) ,  wodurch s ie  zum dominierenden Wirtschaftsakteur  in  d iesen
Gebieten avanciert .

D ie  Studie ze igt ,  dass d ie  Soz ia lwirtschaft  erhebl iche Auswirkungen auf  d ie
ländl iche Wirtschaft  hat  und dass e in  wesent l icher  Tei l  davon in  Zusammenhang
steht :  7  % der  ländl ichen Unternehmen und E inr ichtungen sowie 5 ,2  % der
ländl ichen Beschäft igung entfa l len auf  d ie  Soz ia lwirtschaft .
Würde man ausschl ießl ich die  neuesten Unternehmen betrachten ,  wären 47,4  %
der  Unternehmen der  Soz ia lwirtschaft  in  mitte lgroßen Städten und ländl ichen
Gebieten angesiedelt ,  während 52 ,6 % in  Großstädten zu f inden wären .  Im
Bereich der  Handelswirtschaft  lägen diese Prozentsätze bei  35 ,8 % bzw.  64 ,2  %.
(CEPES,  2022,  https : //www.cepes .es/f i les/publ icaciones/132 .pdf) .

4.2  L itauen  
Derzeit  s ind in  L i tauen 153 Soz ia lunternehmen in  den fo lgenden Branchen akt iv :
Umwelt/ Nachhalt igkeit ,  Integrat ion/ Beschäft igung ,  Ku ltur/ Menschenrechte ,
Unterstützung für  K inder/Jugendl iche/ Fami l ien ,  H i l fe  für  Senioren ,
Unterstützung für  Menschen mit  Behinderungen ,
psychische/emotionale/physische Gesundheit  sowie B i ldung/ informel le  B i ldung
(Soz ia lunternehmen) .  Es  ex ist ieren nur  wenige Publ ikat ionen ,  d ie  e ine Analyse
von Soz ia lunternehmen oder  deren Entwick lung in  L i tauen bieten .

L i tauen b le ibt  im Verg le ich zu anderen europäischen Ländern bei  der  Förderung
soz ia ler  Unternehmen zurück .  Im Gegensatz  zu v ie len europäischen Staaten
fehlt  in  L i tauen e ine e indeut ige recht l iche Def in i t ion für  soz ia le  Unternehmen.
Diese Unklarheit  erschwert  d ie  Entwick lung von Regelungen und
Fördersystemen,  d ie  das Wachstum soz ia ler  Unternehmen unterstützen könnten .
Während der  EU-Durchschnitt  bei  10 % l iegt  und über  6 % der  Beschäft igten in
soz ia len Unternehmen tät ig  s ind ,  beträgt  der  Antei l  in  L i tauen ledig l ich 0,6 %.
Selbst  im Verg le ich zu Nachbar ländern wie Est land (6 ,2  %)  und Polen (2 ,3  %)  ist
der  Sektor  soz ia ler  Unternehmen in  L i tauen erhebl ich k le iner.

[ 1 ]  Marta Bruschi ,  Gian luca Pastore l l i ,  Fabiana Pompermaier,  V iktor i ja  Braz iunaite  (2023)
Strategien zur  Entwick lung e ines Ökosystems der  Soz ia lwirtschaft  in  L i tauen:  Bas ierend auf
europäischen Erfahrungen.  Abgerufen von https : //www.dies is .coop/wp-
content/uploads/2023/03/ Feasib i l i ty-Study-Dies is-L ISVA-02032023.pdf

4.3 Griechenland 
Die Soz ia lwirtschaft  in  Gr iechenland trägt  etwa 2 ,86 % zum BIP des Landes bei
und beschäft igt  rund 7,5  % der  gesamten Erwerbsbevölkerung .



Der Sektor  wird von Genossenschaften dominiert ,  d ie  60 % der  E inr ichtungen der
Soz ia lwirtschaft  ausmachen,  gefo lgt  von Vereinen (30 %) und St i f tungen ( 10 %) .
Die  Mehrheit  der  Soz ia lwirtschaftsorganisat ionen in  Gr iechenland ist  in  den
Bereichen B i ldung (25 %) ,  soz ia le  Dienst le istungen (20 %) und Kultur  ( 15  %)  tät ig .
In  den letzten Jahren verze ichnete die  Soz ia lwirtschaft  e in  Wachstum,  mit  e inem
Anst ieg der  Organisat ionszahlen um 10 % zwischen 2015 und 2020.  Dennoch s ieht
s ich der  Sektor  weiterh in  Herausforderungen gegenüber,  wie  dem eingeschränkten
Zugang zu Fördermitte ln  und der  mangelnden Anerkennung seitens der  Regierung .

Tabel le  13 .  Anzahl  der  gr iechischen Soz ia lunternehmen jähr l ich

Q uel le :
https ://socia l-economy-gateway.ec .europa.eu/my-country/greece_en

4.4 Belgien
SOZIALES UNTERNEHMERTUM

Industr iesektor
93 % der  Soz ia lunternehmen führen mehr  a ls  e ine Tät igkeit  aus ,  im
Durchschnitt  3 ,3  pro Organisat ion .  Ihre  Akt iv i täten erstrecken s ich über  e ine
Vie lzah l  von Branchen,  darunter  Gesundheits-  und Soz ia lwesen ,  Groß- und
Einze lhandel  sowie das Baugewerbe.



Es ist  bemerkenswert ,  dass 51  % unserer  St ichprobe in  mindestens zwei
Branchensegmenten vertreten s ind .  Zu den führenden Branchen gehört  der  Bereich
„Geschäftstät igkeiten“ ,  der  e in  bre ites Spektrum an Akt iv i täten umfasst :
Personalvermitt lung und Outplacement-Dienst le istungen ,  Gebäudemanagement (z .
B .  profess ionel le  Rein igung und Gartenpf lege) ,  IT-Management und Softwaretests ,
Wirtschaftsprüfung und Beratung ,  Druck- und Versanddienst le istungen sowie
Kommunikat ions- ,  Market ing- und Werbedienst le istungen.  Der  Antei l  soz ia ler
Unternehmen im Bereich Gemeinwesen ,  Soz ia les  und Bi ldung ist  h ingegen deut l ich
ger inger  a ls  in  anderen europäischen Ländern .

Tabel le  14 .  Vertei lung der  repräsentierten Industr iezweige in  Belgien

4,5 Österreich
Die von der  WKO präsent ierte Z ie lor ient ierungsstruktur  für  Soz ia lunternehmen in
Österre ich weist  e ine enge Verbindung zur  Agenda 30 sowie zu den Z ie len für
nachhalt ige Entwick lung (SDGs)  auf.  Demnach s ind die  Sektoren ,  in  denen
Sozia lunternehmen am erfo lgre ichsten agieren ,  mit  den ersten v ier  SDGs
verknüpft .  D ie  führenden Wirtschaftszweige s ind :  1 .  In format ion und
Kommunikat ion ,  2 .  Sonst ige wirtschaft l iche Dienst le istungen ,  3 .  Gesundheits-
und Soz ia lwesen ,  4 .  Produktprodukt ion ,  5 .  B i ldung .



Tabel le  15 .  SDGs und Wirtschaft  in  Österreich

Quel le :  l f-socia l-entrepreneurs .pdf  (wko.at)

Tabel le  16.  Wirtschaftssektoren in  Österreich



4.6 Belgien
Die Tät igkeitsbereiche von Soz ia lunternehmern s ind äußerst  v ie l fä l t ig .  59 ,3  % der
österre ichischen Soz ia lunternehmer betrachten den Gesundheits- und Soz ia lsektor
oder  den Bi ldungssektor  a ls  ihren Schwerpunkt .  Auch der  für  den tradit ionel len
Sozia lsektor  eher  atypische Bereich Informat ion und Kommunikat ion ist  mit  12 ,4  %
re lat iv  gut  vertreten .  

https : //research .wu.ac .at/ws/porta l f i les/porta l /31332598/WU_Studienber icht_Austr
ian_Socia l_Enterpr ise_Monitor2021_2022.pdf

Der  Europäische Soz ia lunternehmen-Monitor  (2022)  belegt ,  dass in  Österre ich die
vorherrschenden Wirtschaftszweige die  fo lgenden s ind:  

Akt iv i täten im Gesundheits- und Soz ia lwesen (42 ,2  %)  
B i ldung ( 17, 1  %)  
Informat ion und Kommunikat ion /  Nicht  anderweit ig  k lass i f i z iert  ( jewei ls  12 ,4  %)
https ://knowledgecentre .eucl idnetwork .eu/2022/1 1 / 15/2-european-socia l-
enterpr ise-monitor-report-2021-2022/

Tei l  2 .  Notwendige Kompetenzen zur  Entwicklung gemeinschaft l ich
geführter  Unternehmen

Kompetenzrahmen Der  Entrepreneurship Competence Framework (EntreComp)
ste l l t  e in  Instrument zur  Förderung der  unternehmer ischen Fähigkeiten
europäischer  Bürger  und Organisat ionen dar.  Das Z ie l  des Rahmens besteht  dar in ,
e inen Konsens über  e in  e inheit l iches Verständnis  von unternehmer ischer
Kompetenz zu erre ichen.  H ierzu def in iert  er  dre i  Kompetenzbereiche ,  15
Kompetenzen ,  Lernz ie le  und Kompetenzstufen ,  auf  d ie  s ich gegenwärt ige und
zukünft ige In i t iat iven bez iehen können.
Das Rahmenwerk def in iert  Unternehmertum a ls  e ine umfassende Kompetenz ,  d ie
von Bürgern in  sämtl ichen Lebensbereichen e ingesetzt  werden kann ,  angefangen
bei  der  Förderung der  persönl ichen Entwick lung über  d ie  akt ive Mitgesta ltung der
Gesel lschaft  b is  h in  zum (Wieder-)E intr i t t  in  den Arbeitsmarkt  a ls  Angeste l l ter
oder  Se lbstständiger  sowie zur  Gründung von Unternehmen,  se i  es  ku lture l ler,
soz ia ler  oder  kommerz ie l ler  Natur.
Die  Kompetenzen im Bereich „ Ideen und Chancen“  beinhalten das Erkennen von
Mögl ichkeiten ,  Kreat iv i tät ,  V is ionen ,  d ie  Wertschätzung von Ideen sowie eth isches
und nachhalt iges Denken.  Die  Kompetenzen im Bereich „Ressourcen“  umfassen
Selbstwahrnehmung und Selbstwirksamkeit ,  Mot ivat ion und Durchhaltevermögen,
Ressourcenmobi l is ierung ,  F inanz- und Wirtschaftskompetenz sowie die
Mobi l is ierung anderer.  D ie  Kompetenzen im Bereich „Umsetzung“  beinhalten
Eigenin it iat ive ,  P lanung und Management ,  den Umgang mit  Unsicherheit ,
Mehrdeut igkeit  und Ris iko ,  d ie  Zusammenarbeit  mit  anderen sowie das Lernen aus
Erfahrungen.  
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Darüber  h inaus werden die  Kompetenzen für  gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen,  wie s ie  in  verschiedenen Dokumenten aus Spanien ,  L i tauen ,
Österre ich ,  Be lg ien und Gr iechenland beschr ieben s ind ,  zur  Verfügung geste l l t .  

2.  Gemeinschaft l ich geführte Unternehmen:  Wesentl iche unternehmerische
sowie digitale  Fähigkeiten und Kompetenzen

2.1 .  Spanien

Tabel le  17.  Kompetenzen in  Spanien 

Dokumentieren Kompetenzen Q uel len

( 1 )  Kompetenzen ,  d ie  mit  der
auszuführenden Aufgabe oder
Tät igkeit  in  Verbindung stehen.
(2)  Kompetenzen in  soz ia len
Interakt ionen
(3)  Indiv iduel le  Kapaz itäts-
entwick lung .
(4)  Phi losophische und
ethische Fachkompetenz .

( 1 )  Instrumentel le  Fähigkeiten .  
(2)  Interpersonel le
Kompetenzen ,  unterte i l t  in  zwei
Kategor ien ( intrapersonel le
Fähigkeiten und interpersonel le
Fähigkeiten) ,  
(3)  Systemische Kompetenzen

https ://www.red
alyc .org/pdf/36
7/36741404007.
pdf

https : //ddd.uab.
cat/pub/educar
/educar_a2021v
57n1/educar_a2
021v57n1p97.pd
f  

( 1 )  Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum
(COEMS) :  E ine
Übers icht  über
akademische
Bi ldungsprogramme in
Lateinamer ika und
Spanien .

(2)  Ausbi ldungsmodel l
zur  Förderung von
Sozia lunternehmertum



( 1 )  Kompetenzen im Bereich Soz ia lunternehmertum:  COEMS (2015)  COEMS 1  -
Kompetenzen ,  d ie  mit  der  auszuführenden Aufgabe oder  Arbeit  in  Verbindung
stehen:  

Innovat ion und Kreat iv i tät :  D ie  Fähigkeit ,  kreat iv  auf  indiv iduel le ,
organisator ische und gesel lschaft l iche Anforderungen und Bedürfn isse zu
reagieren;  sowohl  Prozesse a ls  auch Ergebnisse zu transformieren;  of fen für
neue Ideen ,  Ansätze und Informat ionen zu sein  und s ich damit  wohlzufühlen .
Vis ion und Weits icht :  Erkennen unternehmer ischer  Chancen:  Die  Fähigkeit ,  e ine
In i t iat ive zu starten ,  umzusetzen ,  zu  rea l is ieren und auszubauen;  Ideen zu
entwickeln  und Chancen zu ident i f i z ieren ,  wo andere Chaos ,  Widersprüche oder
Verwirrung wahrnehmen.  
Kont inuier l iche Z ie lsetzung:  Die  Fähigkeit ,  präz ise Herausforderungen zu
formul ieren und g le ichzeit ig  rea l is ierbare Z ie le  zu def in ieren .  
Entscheidungsf indung:  Die  Fähigkeit ,  d ie  opt imale Handlungsalternat ive
auszuwählen ,  s ich zu der  getroffenen Entscheidung zu bekennen und konsequent
danach zu handeln .  
P lanung und Management :  D ie  Fähigkeit ,  struktur iert ,  kohärent  und pragmatisch
zu organis ieren .  
Problemlösungskompetenz :  D ie  Fähigkeit ,  Probleme a ls  integra len Bestandtei l
des Projekts  zu ident i f i z ieren und s ie  mit  innovat iven Lösungen sowie e iner
opt imist ischen Haltung zu bewält igen .  
Ze itmanagement :  D ie  Fähigkeit ,  d ie  Zeit  für  d ie  täg l ichen Akt iv i täten so zu
organis ieren und zu verte i len ,  dass das Ergebnis  maximiert  und der  P lan
eingehalten wird .

COEMS 2 – Kompetenzen in  soz ia len Interakt ionen
Führungsqual i täten :  Die  Fähigkeit ,  andere respektvol l  zu  führen oder  anzule i ten ,
E inf luss auf  Menschen auszuüben und deren persönl iche sowie beruf l iche
Entwick lung zu fördern .  
Fähigkeit  zur  ef fekt iven Bez iehungsgesta ltung :  Die  Fähigkeit ,  in
unterschiedl ichen Kontexten und S ituat ionen mit  verschiedenen Kol lekt iven ,
Organisat ionen oder  Gruppen zu interagieren und Informat ionen auszutauschen,
um durch den Aufbau von Kontakt- und Kooperat ionsnetzwerken mit  anderen zu
wachsen.  
Teamarbeit :  D ie  Fähigkeit  zur  akt iven Integrat ion und Zusammenarbeit  mit
anderen Personen,  Abtei lungen und Organisat ionen zur  Erre ichung gemeinsamer
Zie le .  
Kommunikat ion :  Die  Fähigkeit ,  mit  unterschiedl ichen Personen und in
var i ierenden S ituat ionen präz ise und f l ießend zu kommuniz ieren;  d ie  Fähigkeit ,
empathisch und best immt zuzuhören ,  To leranz ,  Geduld und Aufgeschlossenheit
zu ze igen ,  Interesse zu bekunden und n iemanden auszuschl ießen;  Emotionen zu
interpret ieren und angemessenes Feedback zu geben.



Motivat ion :  D ie  Fähigkeit ,  s ich se lbst  sowie d ie  Menschen,  mit  denen man
zusammenarbeitet ,  sowohl  in  der  Gegenwart  a ls  auch in  der  Zukunft  zu
inspir ieren ,  ihre  Arbeit  mit  Engagement zu gesta l ten .  
Organisat ion ,  Delegat ion und Personalmanagement :  D ie  Fähigkeit ,  d ie
geeigneten Personen für  Ihr  Pro jekt  auszuwählen ,  das Team effekt iv  zu
koordin ieren und Aufgaben sowie Funkt ionen kompetent  zu verte i len .

Abbi ldung 1 .  Kompetenzen im Bereich des Sozia lunternehmertums

COEMS 3 – Personal is ierte Kapaz itätsentwick lung
In i t iat ive und proakt ives Handeln :  D ie  Fähigkeit ,  In i t iat iven voranzutre iben ,
innovat ive Produkte ,  D ienst le istungen oder  Technologien e inzuführen und
zukünft ige Probleme,  Bedürfn isse oder  Veränderungen vorausschauend zu
erkennen.  
Autonomie :  D ie  Fähigkeit ,  Unabhängigkeit  und Handlungsfre iheit  zu  er langen.  
Anpassungsfähigkeit :  D ie  Fähigkeit ,  s ich Veränderungen anzupassen.  



Beharr l ichkeit  und Ausdauer :  D ie  Fähigkeit ,  e ine
Aufgabe oder  Handlung konsequent  von Anfang
bis  Ende zu verfo lgen ,  s ie  mit
Opferbereitschaft ,  Engagement und
Entschlossenheit  auszuführen ,  anfängl iche
Widr igkeiten oder  Schwier igkeiten zu
überwinden und Rückschläge zu bewält igen .  

Se lbstvertrauen und posit ive menta le  E inste l lung :
Die  Fähigkeit ,  s ich se lbst  sowie die  e igenen
Fähigkeiten und Fert igkeiten wertzuschätzen ,  um
eine In i t iat ive oder  e in  Projekt  er fo lgre ich zu
rea l is ieren .  

Innere Kontro l le  und Verantwortung :  Das
Bewusstsein ,  dass der  Er fo lg  von der  e igenen
Person abhängt  und n icht  von externen
Faktoren;  d ie  Übernahme der  Verantwortung für
das e igene Verhalten .  
Stressbewält igung und Toleranz gegenüber
Unsicherheit :  D ie  Fähigkeit ,  in  herausfordernden
oder  belastenden S ituat ionen die  Kontro l le  zu
bewahren und sowohl  Stress a ls  auch
Unsicherheit  zu widerstehen.  
R is ikobereitschaft :  D ie  Fähigkeit ,  R is iken
einzugehen und die  damit  verbundenen
Verantwort l ichkeiten zu tragen.

COEMS 4 – Phi losophische und ethische
Fähigkeiten

Ethischer  Kodex und ethisches Bewusstsein :  D ie
Fähigkeit  zu handeln und zu agieren ,  d ie  von
moral ischen Standards ge le i tet  wird ,  d ie  auf
dem Respekt  vor  Mensch und Natur  basieren .  
Empathie :  D ie  Fähigkeit ,  d ie  Probleme und
Bedürfn isse anderer  zu analys ieren ,  zu
verstehen und entsprechend zu handeln ,
während die  unterschiedl ichen beruf l ichen und
persönl ichen Aspekte ,  d ie  jeden E inze lnen
beeinf lussen ,  berücksicht igt  werden.  
Kr i t isches Denken:  Die  Fähigkeit ,  s ich se lbst
hins icht l ich verschiedener  Aspekte zu
hinterfragen und e in  Interesse an den
Grundlagen zu bewahren ,  auf  denen die  e igenen
sowie die  Ideen ,  Handlungen ,  E inschätzungen
und Urte i le  anderer  basieren .  
E inbindung in  d ie  soz ia le  Real i tät :  D ie  Fähigkeit ,
s ich durch gemeinschaft l iches Leben in
unterschiedl ichen Real i täten mit  soz ia len und
kulture l len Aspekten auseinanderzusetzen und
diese zu erfassen.  



Ein Tra in ingsmodel l  zur  Förderung von Soz ia lunternehmertum (2021)

Instrumentel le  Kompetenzen fungieren a ls  Mitte l  zum Zweck .  S ie  setzen e ine
Kombinat ion aus prakt ischen Fert igkeiten und kognit iven Fähigkeiten voraus ,
d ie  für  beruf l iche Kompetenz uner läss l ich s ind .  Dazu zählen Fähigkeiten in  der
Ideenvermitt lung und im Umgang mit  dem Arbeitsumfeld ,  wie  etwa
Problemlösungskompetenz ,  Ze itmanagement sowie prakt isches und
analyt isches Denken.
Interpersonel le  Kompetenzen:  S ie  setzen persönl iche und
zwischenmenschl iche Fähigkeiten voraus .  D iese Kompetenzen umfassen die
Fähigkeit ,  Gefühle  und Emotionen angemessen auszudrücken sowie d ie
Emotionen anderer  zu akzept ieren ,  um die  Zusammenarbeit  zur  Erre ichung
gemeinsamer Z ie le  zu fördern .

Interpersonel le  Kompetenzen können in  zwei  Kategor ien unterg l iedert  werden:
(a)  Persönl iche Kompetenzen:  Se lbstwahrnehmung,  Se lbstkr i t ik ,  Se lbstvertrauen
und Lernbereitschaft .
(b)  Soz ia le  Kompetenzen:  Teamfähigkeit ,  eth isches Verhalten und
gesel lschaft l iche Verantwortung .

Systemische Kompetenzen:  Diese Kompetenzen beinhalten die  Fähigkeit ,
Veränderungen zu p lanen ,  d ie  Verbesserungen in  Gesamtsystemen bewirken ,
sowie d ie  Fähigkeit ,  neue Systeme zu entwickeln .  Dazu zählen :  Führung ,
Pro jektmanagement ,  strategische Vis ion ,  E igenin it iat ive ,  Unternehmertum,
Innovat ion und inst i tut ionel le  Kommunikat ion .

 https : //ddd.uab.cat/pub/educar/educar_a2021v57n1/educar_a2021v57n1p97.pdf

2.1  L itauen
Es ex ist ieren keine spez i f ischen R icht l in ien oder  Vorgaben,  welche Fähigkeiten
oder  Kompetenzen für  d ie  Gründung e ines Soz ia lunternehmens in  L i tauen
erforder l ich s ind .  Dennoch lassen s ich aus e iner  Broschüre mit  e inem Leit faden
für  Soz ia lunternehmen e in ige Fähigkeiten ,  Kompetenzen oder  E igenschaften
able iten ,  d ie  bei  der  Über legung zur  Gründung e ines Soz ia lunternehmens von
Vorte i l  se in  könnten :

Empathie  und Altru ismus
Strategisches Denken
Innovat ionsfähigkeit
Problemlösung
Extrovert ierte Persönl ichkeit
Neugier
Veränderungsstreben
Best immung
Motivat ion
Kooperat ionsbereitschaft
Posit iv
Akzept ieren

Die Abgrenzung zu EntreComp ist  k lar  erkennbar.



Tabel le  18 .  Fähigkeiten in  L i tauen

Dokument Kompetenzen 

www.skvc . l t /u
ploads/ lawact
s/docs/379_8
e0ce0fbd458
4b48f25dee4
4593c8da3.pd
f  

um ihre beruf l ichen Tät igkeiten durch Wissen und
Verständnis  zu fundieren ,  wie  d ie  
Organisat ionen und andere soz ia le  Systeme werden
konzip iert ,  ge le i tet  und weiterentwickelt .
d ie  Forschungsmethoden und - instrumente kreat iv  und
kr i t isch anzuwenden,  während man die  Lösung 
theoret ische und prakt ische Managementherausforderungen
die für  d ie  
beruf l iche Akt iv i täten ,  um fundierte Erkenntnisse zu
formul ieren und begründete Entscheidungen zu tref fen
Ideen zu Managementthemen,  sowohl  mündl ich a ls  auch
schr i f t l ich ,  profess ionel l  und in  
d ie  angemessene Methode,  um an Diskussionen mit
Fachleuten und anderen interess ierten Gruppen
tei lzunehmen
die Pr inz ip ien des nachhalt igen Managements zu befo lgen
und g le ichzeit ig  Organisat ionen ,  Inst i tut ionen und andere
soz ia le  Systeme weiterzuentwickeln
um die beruf l iche Kompetenz zu ste igern ,  um persönl iches
und beruf l iches Wachstum zu fördern ,  um die Berufsethik  zu
wahren und um lebenslanges Lernen zu prakt iz ieren
um die wesent l ichen Managementfunkt ionen auszuführen ,
d ie  erforder l ich s ind ,  um Organisat ionen ,  Inst i tut ionen und
andere soz ia le  Systeme zu stärken .
über  d ie  erforder l ichen Kenntnisse und Fähigkeiten
verfügen ,  um Organisat ionen zu entwerfen ,  zu  führen und
weiterzuentwickeln .  
Inst i tut ionen und andere soz ia le  Systeme,  um die
Leistungsprobleme unter  Berücksicht igung e ines komplexen
und dynamischen externen sowie internen Umfelds dieser
Systeme zu analys ieren und zu beheben.
die  Notwendigkeit ,  Schulungen durchzuführen und Interesse
an Innovat ionen im Bereich Management zu ze igen ,  um in
der  Lage zu se in ,  
Das Managementwissen unter  var i ierenden Umständen und
in unterschiedl ichen organisator ischen Kontexten anwenden,
es mit  Erkenntnissen aus anderen soz ia lwissenschaft l ichen
Disz ip l inen verknüpfen und die  Auswirkungen getroffener
Entscheidungen auf  d ie  Organisat ion sowie deren Umfeld
nachvol lz iehen.
Gelehrsamkeit  fördern ,  kreat iv  und kr i t isch denken ,  das
Managementobjekt  a ls  e in  integr iertes System
unterschiedl icher  Akt iv i täten betrachten und die  e igene
beruf l iche Kompetenz durch kont inuier l iches Lernen
erweitern .

http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf
http://www.skvc.lt/uploads/lawacts/docs/379_8e0ce0fbd4584b48f25dee44593c8da3.pdf


21 .  Nach dem Abschluss des Hochschulstudiums im zweiten Zyk lus müssen die
fo lgenden Lernergebnisse erz ie l t  werden:
21 .1 .  Wissen und dessen Anwendung.  Die  Person:
21 .1 . 1 .  i st  in  der  Lage ,  Unternehmen (Organisat ionen)  und deren Stakeholder
sowie den externen Kontext ,  in  dem die Unternehmen (Organisat ionen)  ag ieren ,
zu verstehen und s ie  unter  Berücksicht igung e iner  langfr ist igen und
nachhalt igen Perspekt ive zu steuern ;
21 .1 .2 .  ist  in  der  Lage ,  moderne Managementtheor ien unter  g lobalen ,  komplexen
und unsicheren Bedingungen systemat isch zu erfassen und anzuwenden,  um
Geschäfts- und Managementprakt iken zu opt imieren;
21 .1 .3 .  ist  in  der  Lage ,  d ie  mögl ichen Auswirkungen von
Managemententscheidungen auf  d ie  Wirtschaft  und die  Gesel lschaft
vorherzusagen;
21 .1 .4 .  ist  befähigt ,  d ie  Pr inz ip ien der  Schaffung nachhalt igen Werts  zu verstehen
und anzuwenden;  
21 . 1 .5 .  verfügt  über  Managementkompetenzen ,  d ie  auf  den Ergebnissen der
Grundlagen- und angewandten Forschung basieren und die  Grundlage für  d ie
Fähigkeit  zur  Gener ierung neuen Wissens bi lden;  
21 .2 .  Kompetenzen zur  Durchführung von Recherchen.  Die  Person:
21 .2 .1 .  ist  in  der  Lage ,  spez i f ische wissenschaft l iche Forschungsergebnisse zu
Managementthemen auszuwählen ,  zu  systemat is ieren und kr i t isch zu
analys ieren;
21 .2 .2 .  ist  befähigt ,  e igenständig Forschung im Bereich Management zu
konzip ieren und durchzuführen;
21 .2 .3 .  ist  befähigt ,  d ie  Forschungsergebnisse zu analys ieren und
Managemententscheidungen zu tref fen ;
21 .3 .  Fachspezi f ische Kompetenzen.  Die  Person:  
21 .3 .1 .  ist  befähigt ,  in  unterschiedl ichen beruf l ichen S ituat ionen die  Leitung zu
übernehmen;
21 .3 .2 .  ist  befähigt ,  d ie  Akt iv i täten anderer  Mitarbeiter  innerhalb e ines
al lgemeinen g lobalen Kontexts  zu überwachen;
21 .3 .3 .  ist  befähigt ,  in  unterschiedl ichen S ituat ionen unter  unsicheren
Bedingungen Entscheidungen zu tref fen und diese angemessen zu rechtfert igen;
21 .3 .4 .  ist  fäh ig ,  Kenntnisse aus unterschiedl ichen Bereichen zu integr ieren;
21 .4 .  Soz ia le  Kompetenzen.  Die  Person:
21 .4 .1 .  ist  befähigt ,  das Team zu le i ten und die  Verantwortung für  dessen
Ergebnisse zu tragen;



21 .4 .2 .  ist  in  der  Lage ,  ef fekt iv,  f lüss ig  und konsistent  mündl ich sowie
schr i f t l ich in  mindestens e iner  Fremdsprache zu kommuniz ieren ,  um
relevante prakt ische und theoret ische Frageste l lungen des Managements zu
erörtern ,  e inschl ießl ich der  Präsentat ion von Geschäfts ideen ,  der  Erste l lung
von Geschäftsber ichten ,  der  Beratung und der  Expertenbewertung;
21 .4 .3 .  ist  in  der  Lage ,  sowohl  indiv iduel le  a ls  auch Gruppenforschung zu
organis ieren und durchzuführen ,  auch im interdisz ip l inären Team,  d ie
Effekt iv i tät  der  Gruppenarbeit  zu bewerten ,  d ie  Grundsätze der
Gruppenbi ldung ,  Aufgabenverte i lung und des Aufgabenmanagements
anzuwenden sowie d ie  Berufsethik  und das staatsbürger l iche Bewusstsein
zu wahren;
21 .4 .4 .  ist  in  der  Lage ,  e igenständig Leistungspläne und Projekte zu
entwickeln ,  deren Umsetzung zu überwachen und die  Ef fekt iv i tät  d ieser
Maßnahmen zu bewerten;
21 .5 .  Persönl iche Fähigkeiten .  D ie  Person:
21 .5 .1 .  ist  befähigt ,  innovat ive Geschäftsprojekte zu entwickeln ,  zu  in i t i ieren
und zu managen;  
21 .5 .2 .  ist  in  der  Lage ,  strategisches ,  kr i t isches und konstrukt ives Denken
anzuwenden,  wenn Managemententscheidungen in  komplexen und unk laren
Situat ionen getroffen werden;
21 .5 .3 .  ist  in  der  Lage ,  d ie  beruf l iche Kompetenz e igenständig durch
lebenslanges Lernen zu opt imieren und weiterzuentwickeln ;
21 .5 .4 .  ist  befähigt ,  Entscheidungen unter  Berücksicht igung von Eth ik  und
nachhalt iger  Entwick lung zu tref fen .

2.1  Gr iechenland

Tabel le  19.  Fähigkeiten in  Gr iechenland



Dokument Kompetenzen 

Leit faden zur  Entwick lung
von Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum

Leit faden zur  Entwick lung
von Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum

Leit faden zur  Entwick lung
von Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum

Leit faden zur  Entwick lung
von Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum

Leit faden zur  Entwick lung
von Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum

Leit faden zur  Entwick lung
von Kompetenzen im
Bereich
Sozia lunternehmertum

Entwick lung e ines Geschäftsmodel ls

Ident i f i z ierung von
Geschäftschancen

Beurte i lung der  Umsetzbarkeit  der
Lösung

Zie lgruppenident i f i z ierung

Entwick lung von Market ingstrategien

Wettbewerbsanalyse und SWOT-
Analyse

Quel len

https ://www.u-
picardie . f r /eastwest/f ic
h iers/art 263.pdf

https : //www.u-
picardie . f r /eastwest/f ic
h iers/art 263.pdf

https : //www.u-
picardie . f r /eastwest/f ic
h iers/art 263.pdf

https : //www.u-
picardie . f r /eastwest/f ic
h iers/art 263.pdf

https : //www.u-
picardie . f r /eastwest/f ic
h iers/art 263.pdf

Wettbewerbsanalyse
und SWOT-Analyse 



2.4 Belgien

Tabel le  20.  Kompetenzen in  Belgien

Dokument Kompetenzen 

Interdisz ip l inäre Kooperat ion und
profess ionel le  Kommunikat ion mit  Kol legen
sowie externen Stakeholdern .
Die  Konzepte des soz ia len
Unternehmertums und der  soz ia len
Innovat ion erfassen ,  e inschl ießl ich ihrer
Pr inz ip ien und wesent l ichen Aspekte .

S ie  ze igen Verständnis  für  Bra instorming-
und Kreat iv i tätstechniken und entwickeln
kreat ive Ideen innerhalb e iner  Gruppe.

Unterstützung strategischer  Z ie lsetzungen:
Diese Kompetenz entspr icht  dem
EntreComp-Element „Chancen erkennen
und Vis ionen entwickeln“ .  S ie  umfasst
die  akt ive Unterstützung
unterschiedl icher  Interessengruppen bei
der  Verwirk l ichung strategischer  Z ie le
für  e in  Unternehmen oder  e ine
Organisat ion .

Unternehmer isches Denken
Die Kompetenz „Kreat iv i tät  und
Innovat ion“  von EntreComp entspr icht
dieser  Anforderung .  S ie  hebt
selbstständiges Arbeiten ,  P lanung ,
Präz is ion und innovat ive
Problemlösungen innerhalb
kontextgebundener  Geschäfts- und
Organisat ionsprozesse hervor.

Konstrukt ive Kooperat ion :
Die  Kompetenzen „ In i t iat ive ergre i fen“
und „Zusammenarbeit“  aus EntreComp
beziehen s ich auf  d iese Fähigkeit .  S ie
umfasst  d ie  konstrukt ive Kooperat ion a ls
Mitg l ied verschiedener  internat ionaler
Teams sowie die  Übernahme von
Verantwortung für  unterschiedl iche
Aufgaben innerhalb e ines Unternehmens
oder  e iner  Organisat ion .

Quel len

https ://onderwi jsaan
bod. l imburg .uc l l .be/s
y l labi/n/QE1424N.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2365888

https ://onderwi jsaan
bod. l imburg .uc l l .be/s
y l labi/n/QE1424N.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2365888

https ://onderwi jsaan
bod. l imburg .uc l l .be/s
y l labi/n/QE1424N.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2365888

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520



2.4 Belgien

Tabel le  20.  Kompetenzen in  Belgien

Dokument Kompetenzen 

Ethische Über legung:
Die  Kompetenz „Eth isches und
nachhalt iges Denken“  von EntreComp
erfü l l t  d iese Anforderung .  S ie  legt  den
Fokus auf  eth isches ,  deontologisches und
sozia l  verantwort l iches Verhalten und regt
zur  Ref lex ion des e igenen Handelns sowie
des Handelns anderer  an .

Von hier  bis  unten s ind die  nächsten
Schritte  aufgeführt .

Al lgemeine Kompetenzen (aufgel istet)
Ef fekt ive Zusammenarbeit  im Team:

Die Kompetenz „Zusammenarbeit“  von
EntreComp entspr icht  d ieser
Anforderung .  S ie  hebt  d ie  Bedeutung
effekt iver  Teamarbeit  hervor,
e inschl ießl ich des Gebens und
Empfangens von konstrukt ivem Feedback
sowie des Umgangs mit  Konf l ikten .

Eth ische Pr inz ip ien :
Die  Kompetenz „Eth isches und
nachhalt iges Denken“  von EntreComp ist
eng mit  d ieser  Fähigkeit  verknüpft .  S ie
umfasst  d ie  eth ische Ref lex ion im
organisator ischen sowie
gesel lschaft l ichen Kontext .

Globale  Bürgerschaft :
D iese Kompetenz ,  d ie  zwar  n icht
unmitte lbar  mit  EntreComp verbunden ist ,
betont  das Verständnis  von
Nachhalt igkeitspr inz ip ien (SDGs)  und
Divers i tätsmanagement .

Pro jektmanagement :
Die  Kompetenz „P lanung und
Management“  von EntreComp entspr icht
dieser  Anforderung .  S ie  beinhaltet  d ie
Erste l lung von Projektplänen ,  d ie
Anpassung an neue Informat ionen ,  d ie
Pr ior is ierung von Aufgaben und e ine
effekt ive Kommunikat ion .

Quel len

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520

https ://onderwi jsaan
bod. leuven.uc l l .be/sy
l labi/n/ MBM92XN.htm
#act ivetab=doelste l l i
ngen_idp2387520



2.4 Belgien

Tabel le  20.  Kompetenzen in  Belgien

Dokument Kompetenzen 

Von hier  bis  unten s ind die  nächsten Schritte
aufgeführt .

Market ingmanagement :
Die  Kompetenzen „Chancen erkennen und
Vis ionen entwickeln“  sowie „Kreat iv i tät  und
Innovat ion“  aus EntreComp s ind in  d iesem
Kontext  von Bedeutung.  Marktanalysen ,  d ie
Entwick lung von
Market ingkommunikat ionsplänen ,
Vertr iebsstrategien und die  Organisat ion
der  L ieferkette entsprechen diesen
Kompetenzen.

Quel len

https ://onderwi jsaa
nbod. leuven.uc l l .be
/sy l labi/n/ MBM92X
N.htm#act ivetab=d
oelste l l ingen_idp2
387520

2.5 Österreich

Es ex ist ieren keine spez i f ischen Fähigkeiten oder  Kompetenzen ,  d ie  auf
nat ionaler  Ebene benannt  s ind .  Dennoch haben wir  e ine L iste von
Kompetenzen erste l l t ,  d ie  von der  Fokusgruppe,  der  Handelskammer sowie
den recherchierten Univers i täten va l id iert  wurde:  

Tabel le  21 .  Fähigkeiten in  Österreich

Kompetenzen 
Bewusstsein  für  soz ia le ,  ökologische und pol i t ische Frageste l lungen sowie
Herausforderungen;  Kenntnisse über  g lobale  und loka le  Marktstrukturen;
soz ia le  und emotionale  Inte l l igenz ;  wirtschaft l iche und f inanz ie l le  Kenntnisse
und Fähigkeiten (Rechnungswesen ,  Contro l l ing ,  Vertr ieb ,  Buchhaltung ,
Market ing) ;  f inanz ie l le  L iquid ität ;  prakt ische Erfahrung (Versuch-und-Ir rtum-
Menta l i tät) ;  Kreat iv i tät ,  Problemlösungsor ient ierung ,  Netzwerkfähigkeit  und
die Fähigkeit  zur  B i ldung von Partnerschaften;  grundlegende
Rechtskenntnisse (Rechtsformen,  Betr iebswirtschafts lehre usw.) .

Tei l  3 .  Nationale  Best  Practices und innovative Model le  an Hochschulen
für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen

1 .  Spanien         

Tabel le  22 .  Etabl ierte Prakt iken in  Bachelorstudiengängen ( 1 ) ,  Spanien 



Tite l  des
Ausbi ldungsprogramms

Tite l  des Kurses /  Fachs

Webseite

Univers i tät

Al lgemeine Fähigkeiten des
Kurses

unternehmer ische
Fähigkeiten

Abschluss in  der  Soz ia len Arbeit

Beruf l iche Kompetenzen I I I

https : //cvnet .cpd.ua .es/Guia-
Docente/GuiaDocente/ Index?
wlengua=es&wcodasi=19526&scaca=2023-24

Univers i tät  A l icante

CE12 :  Soz ia le  Intervent ionsprojekte
entwerfen ,  umsetzen und bewerten .
CE25:  Beit rag zur  Förderung bewährter
Prakt iken in  der  Soz ia len Arbeit  durch
Mitwirkung an der  Entwick lung und Analyse
der  implement ierten R icht l in ien .
CE3:  Mögl iche Bedürfn isse und Opt ionen
analys ieren ,  um eine Intervent ionsstrategie
zu formul ieren .
CE6:  Intervent ionspläne für  E inze lpersonen ,
Fami l ien ,  Gruppen,  Organisat ionen ,
Gemeinschaften und Fachkol legen
vorbereiten ,  erste l len ,  umsetzen und
evalu ieren ,  d ie  Bere itste l lung der
erforder l ichen Dienst le istungen aushandeln
und die  Wirksamkeit  der  Intervent ionspläne
mit  den Betei l igten überprüfen ,  um s ie  an
s ich verändernde Bedürfn isse und Umstände
anzupassen.

Ideen bewerten :  Bewertung ihres Wertes aus
soz ia ler,  ku l ture l ler  und wirtschaft l icher
Perspekt ive .
P lanung und Verwaltung 



Al lgemeine Kurs inhalte

Unternehmertum und dig i ta le
Inhalte

Methodik

Akt iv i täten

CG1 :  Fähigkeit  zur  Zusammenarbeit  mit
Indiv iduen ,  Fami l ien ,  Gruppen,
Organisat ionen und Gemeinschaften ,  um
deren Bedürfn isse und Lebensumstände zu
evalu ieren .
CG2:  Analys ieren ,  p lanen ,  entwickeln ,
durchführen ,  überprüfen und eva lu ieren S ie
die  Prax is  der  Soz ia len Arbeit  in
Problemsituat ionen mit  E inze lpersonen ,
Fami l ien ,  Gruppen,  Organisat ionen ,
Gemeinschaften und anderen Fachkräften .
CG6:  Nachweis  profess ionel ler  Kompetenz
in  der  Ausübung soz ia ler  Arbeit .
CG7:  Die  Fähigkeit ,  zur  Entwick lung der
Grundrechte ,  zur  Chancengle ichheit  von
Mann und Frau ,  zu  den Grundsätzen der
Chancengle ichheit  sowie zur  universe l len
Zugängl ichkeit  für  Menschen mit
Behinderungen und zu den Werten e iner
fr iedl ichen Kultur  mit  demokrat ischen
Pr inz ip ien beizutragen.

Kein  spez i f ischer  Inha lt .

Ro l lenspie le  und Konf l ikt lösungsstrategien ,
Verhandlung und Mediat ion ,  Methoden für
Besprechungen ,  Teamarbeit  und
Gruppensitzungen.  

Fa l lstudien und Seminare



Auswertung

Tei lnehmerprof i l

Indiv iduel ler  akademischer  Ber icht  über  d ie
Inhalte  und Akt iv i täten des Kurses .
Teamentwick lung e ines
Evalu ierungssystems im Kontext  e iner
operat iven P lanung zu e iner  soz ia len
Real i tät  oder  e inem soz ia len Problem durch
ein soz ia lpol i t isches Intervent ionsprojekt .

Univers i tätsstudenten

Tabel le  23.  Ergebnisse – Indikatoren,  Spanien

Ergebnisse - Indikatoren 2021/2022 2022/2023

UAS01-Grad der
Zufriedenheit mit den
Studien (Studierende)

6.8 6.7

UAT01-Zahl der
Studierenden

135 135

UAT12-Ausfallsquote 5% 6%

Stärken Schwächen

Mittlerer Grad der
Zufriedenheit

●

Breites Spektrum an
Diversität: ökonomisch,
sozial, politisch...

●

Teamwork ●

Schwache unterneh-
merische Perspektive

●

Schwacher Prozess bei der
Problemerkennung

●

Unternehmerische
Kompetenzen

●



Tabel le  24.  Best  Practices in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Spanien

Tite l  des
Ausbi ldungsprogramms

Tite l  des Kurses /  Fachs

Webseite

Univers i tät

Al lgemeine Fähigkeiten
des Kurses

Abschluss in  der  Soz ia lpädagogik

Bi ldung ,  soz ia le  Tei lhabe ,  Gemeinwesenentwick lung
und Ink lus ion

www.uv.es/graus/educacio-socia

Univers i tät  Valencia

Fähigkeit  zur  Integrat ion und Kommunikat ion mit
Fachleuten aus anderen Disz ip l inen und in
verschiedenen Kontexten .
Anerkennung und Wertschätzung von Vie l fa l t  sowie
die Förderung der  Interku ltura l i tät .
Akt ives eth isches Engagement für  Menschenrechte ,
Geschlechtergerecht igkeit  und Nachhalt igkeit .
D ie  Lehr- und Lernprozesse sowie deren
Auswirkungen auf  d ie  Ausbi ldung und die
ganzheit l iche Entwick lung von Indiv iduen und
Gemeinschaften kennen und verstehen.  
Die  Pr inz ip ien und Grundlagen der
Berücksicht igung von Divers i tät  verstehen.
Entwick lung von P länen ,  Programmen,
Akt ionsprojekten und Bi ldungsressourcen in
unterschiedl ichen Kontexten .  
Anwendung und Koordinat ion von
Bi ldungsprogrammen und -methoden zur
persönl ichen ,  soz ia len und beruf l ichen Entwick lung .  



Tabel le  24.  Best  Practices in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Spanien

Unternehmer ische
Fähigkeiten

Al lgemeine
Kurs inhalte

Prozesse der  soz ia len Tei lhabe und der
Gemeindeentwick lung entwerfen und umsetzen .

Um in  soz ia lpädagogische und kommunale Projekte
sowie Dienst le istungen e inzugrei fen .
Die  Leitung und Koordinat ion soz ia lpädagogischer
P läne ,  Programme und Projekte .
Zur  Unterstützung von Prozessen der  ku lture l len und
sozia len Dynamik .
Ausbi ldung von Fachkräften und Lehrkräften für
soz ia lpädagogische sowie gemeindenahe
Intervent ionen.
Z ie l  ist  es ,  soz ia lpädagogische Probleme zu
ident i f i z ieren und fundierte Beurte i lungen abzugeben,
um die beruf l iche Prax is  in  n icht-formalen Kontexten
zu opt imieren .
Z ie l  ist  es ,  soz ia lpädagogische Probleme zu
ident i f i z ieren und fundierte Beurte i lungen abzugeben,
um die beruf l iche Prax is  in  n icht-formalen Kontexten
zu opt imieren .

Dieser  Kurs  führt  Studierende in  d ie  Stadtforschung ,  d ie
Gemeinwesenentwick lung und die  gesel lschaft l iche
Tei lhabe e in  – zentra le  E lemente ,  d ie  über  das
Inst i tut ionel le  h inausgehen und die  Gesta ltung des
öffent l ichen Raums in  den Fokus rücken.  Die  Stadt  wird a ls
Raum und Kontext  betrachtet ,  in  dem die Arbeit  von
Sozia lpädagogen überwiegend statt f indet ;  e in  Bereich ,  der
von v ie l fä l t igen Grenzen und Formen der  Subjekt iv ierung
von Indiv iduen ,  Gruppen und Gemeinschaften geprägt  ist .
Wir  bewohnen die  Stadt  aus e iner  best immten Perspekt ive
heraus ,  und s ie  fordert  uns in  e iner  Bez iehung heraus ,  d ie
nicht  f re i  von Konf l ikten ,  Ausgrenzung und Widerstand ist .
In  d iesem Sinne bewirkt  d ie  Gesta ltung des öf fent l ichen
Raums nach dem Pr inz ip gemeinschaft l ichen Handelns ,
dass d ie  Gemeinschaft  e ine zentra le  Rol le  a ls  Akteur  der
Bi ldung für  soz ia len Wandel  e innimmt.  Gemeinwesenarbeit
muss es ermögl ichen ,  d ie  Bedürfn isse der  Menschen und
Gemeinschaften ,  d ie  den öffent l ichen Raum nutzen ,  zu
erfü l len ,  d ie  dort  d i rekt  oder  indirekt  wirkenden
Ressourcen zu vernetzen und die  Menschen a ls  Akteure in
die  Gesta ltung von Themen e inzubinden,  d ie  s ie
indiv iduel l  und kol lekt iv  betref fen .  In  der
Gemeinwesenarbeit  ist  es  erforder l ich ,  d ie  Logik  der
Ink lus ion sowie der  soz ia len und bi ldungsbezogenen
Exk lus ion zu berücksicht igen ,  d ie  uns hel fen ,  den
öffent l ichen Raum in  se iner  P lura l i tät  auf  der  Grundlage
von Var iablen wie soz ia ler  K lasse ,  Geschlecht  und Kultur
zu verstehen.



Tabel le  24.  Best  Practices in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Spanien

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Methodik  

Akt iv i täten

Auswertung

Tei lnehmerprof i l

Begle i tung und soz ia le  Tei lhabe ste l len e inerseits
e ine essent ie l le  B i ldungsressource dar.  Soz ia le
Tei lhabe wird a ls  pädagogische Prax is  verstanden,
d ie  das Potenz ia l  hat ,  unterschiedl iche soz ia le
Kontexte zu transformieren .  Unser  Fokus l iegt  auf
dem Wissen über  Strategien ,  Methoden und
hi l f re iche Techniken für  d ie  soz ia lpädagogische
Arbeit  in  ihren v ie l fä l t igen Bereichen und
terr i tor ia len Kontexten .

Kein  spez i f ischer  Inha lt .

D ie  Methodik  vere int  d ie  Arbeit  mit  Dokumenten ,
d ie  Diskuss ion im Kurs ,  d ie  Vorbereitung von
Aufgaben durch die  Studierenden sowie
Er läuterungen und K lärungen durch die  Dozenten .
Es werden theoret ische Kurse angeboten ,  in  denen
die Rol le  des Dozenten dar in  besteht ,  d ie
theoret ischen Standpunkte zu er läutern und zu
vermitte ln ,  sowie prakt ische Kurse ,  in  denen die
Studierenden und gegebenenfa l ls  andere Fachkräfte
ihre Erfahrungen und Arbeiten e inbr ingen.

Nicht  spez i f iz iert

Die  Bewertungsverfahren bestehen aus E inze l-  und
Gruppenarbeiten ,  der  Tei lnahme an Tutor ien ,  dem
Lesen von Mater ia l ien ,  schr i f t l ichen Tests  sowie
Präsentat ionen von E inze l-  und Gruppenarbeiten .

Univers i tätsstudenten



Tabel le  25.  Ergebnisse – Indikatoren (2) ,  Spanien

Ergebnisse-Indikatoren 2021/2022 2022/2023

UAS01-Grad der
Zufriedenheit mit den
Studiengängen (Studierende)

keine Information keine Information

UAS01-Grad der
Zufriedenheit mit den
Studiengängen (Studierende)

keine Information keine Information

UAT12-Ausfallsrate keine Information keine Information

Stärken Schwächen

Breites Spektrum an
Diversität: wirtschaftlich,
sozial, politisch…..

●

Teamwork ●

Unternehmerische
Perspektive

●

Schwacher Prozess bei der
Identifizierung von
Problemen

●

Unternehmerische
Kompetenzen

●

In  Postgraduiertenprogrammen wurden bewährte Praktiken identi f iz iert .

Tabel le  26.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (1) ,
Spanien



Tite l  des
Ausbi ldungsprogramms

Webseite

Univers i tät

Al lgemeine Fähigkeiten
des Kurses

Masterabschluss in  der  Entwick lungszusammenarbeit

https : //web.ua .es/en/masteres/cooperacion-al-
desarro l lo/admiss ion .html

Interunivers i täres Programm (Univers i tät  A l icante ,
Univers i tät  Jaume I ,  Univers i tät  Miguel  Hernández ,
Univers i tat  Pol i tècnica de València  und Univers i tät
Valencia)

1 .  D ie  Fähigkeit ,  er lerntes Wissen anzuwenden und
Probleme in  neuen oder  ungewohnten Umgebungen
innerhalb e ines umfassenderen (oder  mult id isz ip l inären)
Kontextes im Bereich der  Entwick lungszusammenarbeit
zu lösen .
2 .  D ie  Fähigkeit ,  Wissen zu integr ieren und mit  der
Komplex ität  der  Urte i ls f indung auf  der  Grundlage
unvol lständiger  oder  begrenzter  Informat ionen
umzugehen,  umfasst  auch die  Ref lex ion über  d ie  soz ia len
und ethischen Verantwort l ichkeiten ,  d ie  mit  der
Anwendung ihres Wissens und ihrer  Urte i le  aus e iner
Geschlechterperspekt ive verbunden s ind .
3 .  S ie  müssen in  der  Lage sein ,  ihre  Schlussfo lgerungen
sowie das Wissen und die  zugrunde l iegenden Gründe,
d ie  d iese stützen ,  sowohl  Fachleuten a ls  auch La ien k lar
und unmissverständl ich zu kommuniz ieren .
4 .  S ie  besitzen die  Lernfähigkeiten ,  d ie  es ihnen
ermögl ichen ,  ihr  Studium weitgehend se lbstgesteuert
oder  autonom fortzuführen .
5 .  D ie  Herausforderungen der  Zusammenarbeit  aus e iner
g lobalen Perspekt ive zu analys ieren .
6.  D ie  wirtschaft l ichen ,  soz ia len und pol i t ischen Kräfte ,
d ie  d ie  Ex istenz von Armut ,  Ungle ichheit  und den
Herausforderungen der  Entwick lungs länder  erk lären und
verursachen ,  d ie  Ursachen der  Unterentwick lung sowie
die Rol le  der  entwickelten Länder  aus e iner  g lobalen
Perspekt ive verstehen.
7.  In  der  Lage sein ,  d ie  pol i t ischen ,  soz ia len ,
wirtschaft l ichen und ku lture l len Gegebenheiten zu
analys ieren ,  in  denen die  Ansätze und Themen der  neuen
Kultur  der  Zusammenarbeit ,  d ie  von internat ionalen
Organisat ionen und Konvent ionen gefördert  wird ,
e ingeordnet  werden.



Al lgemeine Fähigkeiten
des Kurses

Unternehmer ische und
dig ita le  Fähigkeiten

8.  Die  Wechselwirkungen zwischen loka len und g lobalen
Akteuren erkennen.
9.  D ie  Fähigkeit ,  s ich in  internat ionale
Kooperat ionsstrategien e inzubr ingen und Maßnahmen
erfo lgre ich umzusetzen ,  d ie  mit  e inem Model l
nachhalt iger  menschl icher  Entwick lung übereinst immen.
10.  Kenntnisse über  das internat ionale  wirtschaft l iche
Umfeld s ind uner läss l ich ,  um geeignete
Entwick lungsmaßnahmen auf  den g lobalen Märkten zu
ident i f i z ieren .
1 1 .  Se ien S ie  bereit ,  s ich in  nat ionalen sowie
internat ionalen öf fent l ichen und pr ivaten Organisat ionen
zu engagieren und öffent l iche Strategien erfo lgre ich
umzusetzen ,  d ie  mit  e inem Model l  nachhalt iger
menschl icher  Entwick lung übereinst immen.
12 :  D ie  Methoden des log ischen Rahmens mit  den
grundlegenden Konzepten der  P lanung zu verbinden.
13 .  D ie  fo lgenden Querschnittse lemente s ind in  a l le
Bereiche des beruf l ichen Lebens im Kontext  der
Entwick lungszusammenarbeit  zu integr ieren :
Geschlechtergerecht igkeit ,  Umwelt ,  Nachhalt igkeit  und
terr i tor ia le  Dimension ,  H IV,  Gle ichste l lung ,
Menschenrechte sowie d ie  Berücksicht igung von Vie l fa l t
(Behinderung ,  indigene Völker)  und Interku ltura l i tät  auf
der  Grundlage von Rechten .
14 :  D ie  Kompetenz ,  Forschungsprojekte in  sämtl ichen
Phasen zu konz ip ieren und umzusetzen .
15 :  Zur  Förderung von Teamkompetenzen.  

V is ion :  V isua l is ierung zukünft iger  Szenar ien zur
Steuerung von Bemühungen und Maßnahmen
Ideen bewerten :  Bewertung ihres Wertes aus soz ia ler,
ku l ture l ler  und wirtschaft l icher  Perspekt ive .
Eth isches und nachhalt iges Denken:  d ie
Konsequenzen und Auswirkungen von Ideen ,
Mögl ichkeiten und Handlungen bewerten .
Se lbstwahrnehmung und Selbstwirksamkeit :
Ident i f ikat ion und Bewertung der  indiv iduel len sowie
gruppenbezogenen Stärken und Schwächen.
Andere mobi l is ieren :  Re levante Interessengruppen
motiv ieren und begeistern .
P lanung und Verwaltung
Zusammenarbeit  mit  anderen ,  Teamarbeit ,
Kooperat ion und Netzwerkbi ldung .



Al lgemeine Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Hauptz ie l  d ieses Studiengangs ist  d ie  Ausbi ldung
hochqual i f i z ierter  Fachkräfte im Bereich der
Entwick lungszusammenarbeit  und des soz ia len Wandels ,
sowohl  für  d ie  beruf l iche Prax is  a ls  auch für  d ie
Forschung.  Zu den Z ie len des Masterstudiengangs zählen
unter  anderem fo lgende:

Z ie l  ist  es ,  das Verständnis  der  ökonomischen ,  soz ia len
und pol i t ischen Kräfte zu vert iefen ,  d ie  d ie  Ex istenz von
Armut und Ungle ichheit  ( insbesondere in  Bezug auf
ökonomische ,  soz ia le  und geschlechtsspezi f ische
Ungle ichheiten)  sowie terr i tor ia le  und Umweltprobleme
erk lären und verursachen.  Zudem sol len d ie  Ursachen
der  „Verarmung“  von Sektoren ,  Regionen und Nat ionen
sowie die  Rol le  der  wohlhabenden Länder  aus e iner
g lobalen Perspekt ive beleuchtet  werden.

Um Kr i ter ien für  d ie  Analyse der  pol i t ischen ,  soz ia len ,
wirtschaft l ichen ,  ku l ture l len und ökologischen Real i tät
bereitzuste l len ,  in  der  d ie  Ansätze und Themen der
neuen Kultur  der  Entwick lungszusammenarbeit ,  gefördert
von internat ionalen Organisat ionen und Konvent ionen ,
kontextual is iert  werden.

Die  operat iven Strategien in  Bezug auf  d ie  Qual i tät  und
Effekt iv i tät  des Konzepts der
Entwick lungszusammenarbeit  e ingehend zu analys ieren .

Z ie l  ist  es ,  Fähigkeiten für  d ie  Konzept ion ,  P lanung ,  das
Management und die  Eva lu ierung von
Entwick lungsmaßnahmen auf  der  Ebene von Strategien ,
P länen ,  Programmen und Projekten zu entwickeln .

SOZIALE NETZWERKE  UND UNTERNEHMERISCHE
INIT IATIVEN:  KOOPERATIVE ENTWCKLUNGSPROZESSE UND
PRAKTIKEN

Der Soz ia lunternehmer ste l l t  e ine Reakt ion auf  d ie
Gegebenheiten unserer  g lobalen Gesel lschaft  dar,  mit
dem Zie l ,  e in  Soz ia lunternehmen im Kontext  der  Soz ia l-
und Sol idarwirtschaft  zu etabl ieren .



Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Methodik

Im E ink lang mit  d ieser  Form des Unternehmertums
erfordert  d ie  Machbarkeitsstudie e ines
Unternehmens e ine neuart ige Neuordnung und
Def in i t ion ,  um ein  Soz ia lunternehmen zu etabl ieren .
Die  Kohärenz der  Kr i ter ien und die  Ident i f i z ierung
von Chancen rechtfert igen die  Vorste l lung von
Instrumenten (F inanzen ,  Handel ,  Personalwesen und
Management) ,  d ie  den Aufbau sowie d ie
anschl ießende kohärente und ze itgerechte Führung
des Soz ia lunternehmens ermögl ichen.  Der  letzte
Tei l  des Programms präsent iert  den soz ia len Wert
a ls  zentra le  Achse e iner  Soz ia l-  und
Sol idarwirtschaft .  D ie  Auseinandersetzung mit
diesem Konzept und das Verständnis  se ines Zyk lus
a ls  natür l icher  und notwendiger  Bestandtei l  des
rea len Wirtschaftszyk lus befähigen das
Sozia lunternehmen,  se ine Führung prof i tabel  zu
gesta lten und somit  höhere Gewinne zu erz ie len ,  a ls
es mit  re inem Finanzmanagement mögl ich wäre .

Theoret ische Präsenzveransta l tungen mit  e iner
Präsentat ion der  wesent l ichen Inhalte  des
Programms.

Seminare bieten Gelegenheiten zur  Ref lex ion ,
zum Austausch und zur  Vert iefung der  Inha lte ,
mit  denen s ich die  Studierenden bereits  in  ihrer
e igenständigen Arbeit  beschäft igt  haben.
Prax isnahe Präsenzveransta l tungen ,  in  denen
methodische Strategien zur  Problemlösung ,
Fa l lstudien und handlungsor ient iertes Lernen
eingesetzt  werden.  Fa l lstudien und
projektbasiertes Lernen fördern die  Anwendung
der  zuvor  e ingeführten Grundkonzepte .
Die  Tutor ien im K lassenz immer haben das Z ie l ,
Unk larheiten zu k lären und gemeinsam Fragen zu
erörtern ,  d ie  für  a l le  Studierenden in  Bezug auf
die  konzept ionel len oder  prakt ischen Inhalte
sowie d ie  se lbstständig  zu bearbeitenden
Aufgaben von Bedeutung s ind .



Akt iv i täten

Auswertung

Tei lnehmerprof i l

Prax isbeispie le  und Workshops .
Seminare

Ber icht  (60 %) 
Prüfung (30 %) 
Unterr ichtsbetei l igung ( 10 %)

Hochschulabsolventen mit  e iner  Ausbi ldung in  den
unterschiedl ichen angebotenen Fachr ichtungen ,  d ie  in  den
Bereich der  Entwick lungszusammenarbeit  wechseln
möchten ,  se i  es  für  Intervent ions- oder  Forschungszwecke.
Absolventen der  Soz ia lwissenschaften ,
Umweltwissenschaften ,  Gesundheitswissenschaften ,
Geisteswissenschaften ,  Rechtswissenschaften ,
Wirtschaftswissenschaften oder,  sofern zutref fend,
anderer  verwandter  Disz ip l inen ,  d ie  s ich zu Fachkräften in
der  Entwick lungszusammenarbeit  und/oder  im
Management von Entwick lungsprojekten aus e iner
ökosoz ia len Perspekt ive qual i f i z ieren möchten .
Fachleute und technisches Personal ,  d ie  ihre Kenntnisse
über  Konzepte und Instrumente vert iefen sowie ihre
Fähigkeiten im Umgang mit  Techniken und Methoden
verbessern möchten ,  um Strategien der
Entwick lungszusammenarbeit  er fo lgre ich umzusetzen und
zu kommuniz ieren .
Öffent l iche Angeste l l te ,  d ie  d i rekt  oder  indirekt  mit  der
Entwick lungszusammenarbeit  in  Verbindung stehen ,
Mitg l ieder  von Nichtregierungsorganisat ionen sowie
verschiedenen Verbänden,  Fre iwi l l ige usw.
Zu lassungsvoraussetzungen -  Bewertungssystem:
Projekt ion :  D ies bezeichnet  d ie  Fähigkeit  der  Bewerber,
das im Kurs  erworbene Wissen im Bereich der
Entwick lungszusammenarbeit  entsprechend ihrer  Posit ion ,
Beschäft igung ,  S i tuat ion usw.  anzuwenden.  Die
Mult ip l ikatoreffekte jedes Bewerbers können auf  e iner
Ska la  von 0 bis  10 bewertet  werden.
Mot ivat ion :  Bewertet  auf  Grundlage des Manuskr ipts  sowie
der  b isher igen Tei lnahme an Kooperat ionsakt iv i täten .  S ie
ref lekt iert  d ie  Bereitschaft  des Bewerbers ,  se in  Wissen
und seine Zeit  der  Entwick lungszusammenarbeit  zu
widmen.  Punktzahl  zwischen 0 und 10.
Er fahrung :  bas ierend auf  den im Lebenslauf  aufgeführten
Erfahrungen im Bereich Sol idar i tät  und/oder  Soz ia les .
Punktzahl  zwischen 0 und 10.
B isher ige Ausbi ldung und Studienle istungen:  bas ierend auf
der  akademischen Exze l lenz  und der  Re levanz der
bisher igen Ausbi ldung für  d ie  Z ie le  des
Masterstudiengangs .  Punktzahl  zwischen 0 und 10.



Tabel le  27.  Ergebnisse – Indikatoren (3) ,  Spanien

Ergebnisse-Indikatoren 2021/2022 2022/2023

UAS01-Grad der Zufriedenheit
mit den Studiengängen
(Studierende)

10 8

UAT01-Zahl der Studierenden 25 25

UAT11-Zahl der Studierenden,
die abschließen

25 25

UPV-mittlere Zufriedenheit
der Studierenden mit der
Ausbildung (max 10)

925 91

Stärken Schwächen

Hohe Zufriedenheit ●

Breites Spektrum an
Diversität: wirtschaftlich,
sozial, politisch…..

●

Entrepreneurship als
Wahlfach

●

Schwache
Kompetenzentwicklung in
Ideenfindung und der
Schaffung von Möglichkeiten

●

Unternehmerische
Kompetenzen

● ●



Tite l  des Programms

Webseite

Univers i tät

Al lgemeine
Fähigkeiten des
Kurses

Univers i täts-Masterstudiengang für  loka le
Entwick lung und terr i tor ia le  Innovat ion

https ://web.ua .es/en/masteres/desarro l lo- local-e-
innovacion-terr i tor ia l /curr icu lum.html

http ://www.upv.es/t i tu lac iones/ MUCD/index-
en.html  

Univers i tät  A l icante ,  Technische Univers i tät
Valencia

CE1 :  D ie  theoret ischen Grundlagen und
Dimensionen der  loka len Entwick lung sowie der
terr i tor ia len Innovat ion verstehen.
CE2. :  D ie  Fähigkeit ,  d ie  Konzepte ,  Methoden und
Techniken der  loka len Entwick lung sowie der
terr i tor ia len Innovat ion zu beherrschen.
CE3:  Die  Fähigkeit ,  e in  Terr i tor ium a ls  e in
komplexes ,  mite inander  verbundenes und
voneinander  abhängiges System zu analys ieren
und zu interpret ieren .
CE4:  Fähigkeit  zur  Diagnose der  in  e inem Gebiet
vorhandenen endogenen Ressourcen.
CE5:  Die  Fähigkeit ,  a ls  Vermitt ler  zwischen den
unterschiedl ichen Akteuren und Verwaltungen zu
agieren ,  d ie  an loka len Entwick lungs- und
terr i tor ia len Innovat ionsprozessen betei l igt  s ind .
CE6:  Kompetenz in  der  Beratung und
Koordin ierung der  unterschiedl ichen Akteure
und Verwaltungen ,  d ie  an loka len Entwick lungs-
und terr i tor ia len Innovat ionsprozessen betei l igt
s ind .
CE7 :  Fähigkeit ,  Entscheidungen zu tref fen ,
Probleme zu lösen und unvorhergesehene
Ereignisse im Bereich der  loka len Entwick lung
und terr i tor ia len Innovat ion zu bewält igen .
CE8:  Die  Fähigkeit ,  Wissen und Maßnahmen im
Bereich der  Raumentwick lung geordnet ,
verständl ich und k lar,  entsprechend dem
jewei l igen Kontext ,  zu  er läutern und zu
vermitte ln .

Tabel le  28.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,  Spanien



Al lgemeine Fähigkeiten
des Kurses

Unternehmer ische und
dig ita le  Fähigkeiten

Al lgemeine Kurs inhalte

CE9:  Fähigkeit  zur  Entwick lung von strategischen
Planungs- ,  Raumplanungs- und/oder
Standortvorschlägen für  Dienst le istungen und
Akt iv i täten unter  Berücksicht igung e iner
nachhalt igen loka len Entwick lung .
CE10:  Die  Fähigkeit ,  e in  empir isches Problem im
Kontext  der  loka len Entwick lung und terr i tor ia len
Innovat ion a ls  Forschungsgegenstand zu wählen .

Vis ion :  V isua l is ierung zukünft iger  Szenar ien zur
Steuerung von Bemühungen und Maßnahmen
Ideen bewerten :  Bewertung ihres Wertes aus
soz ia ler,  ku l ture l ler  und wirtschaft l icher
Perspekt ive .
Eth isches und nachhalt iges Denken:  d ie
Konsequenzen und Auswirkungen von Ideen ,
Mögl ichkeiten und Handlungen bewerten .
Ressourcen mobi l is ieren :  e in  umfassendes
Spektrum an Ressourcen akquir ieren und verwalten .
Andere mobi l is ieren :  Re levante Interessengruppen
motiv ieren und begeistern .
P lanung und Verwaltung
Zusammenarbeit  mit  anderen ,  Teamarbeit ,
Kooperat ion und Netzwerkbi ldung .

E in  prax isor ient ierter  Ansatz ,  der  den Studierenden
die erforder l ichen Werkzeuge bereitste l l t ,  um durch
die Nutzung und Wertste igerung vorhandener
terr i tor ia ler  Ressourcen Anreize für  e ine
nachhalt ige endogene Entwick lung zu schaffen und
diese zu fördern .
Um Fachausbi ldungen für  Fachkräfte und
technisches Personal  im Bereich der  loka len
Entwick lung anzubieten und somit  den aktuel len
Bedarf  öf fent l icher  Verwaltungen sowie pr ivater
gemeinnütz iger  Inst i tut ionen (St i f tungen ,
Nichtregierungsorganisat ionen usw.)  zu decken.
E ine Analyse loka ler  Entwick lungsprozesse ,  d ie
zunehmend mit  g lobalen wirtschaft l ichen ,  soz ia len ,
ku lture l len und bi ldungsbezogenen Phänomenen
verknüpft  s ind ,  durchzuführen .
Die  Verbreitung der  europäischen Strategie  für
Beschäft igung und Raumordnung sowie die
Förderung ihrer  loka len Anwendbarkeit .

Tabel le  28.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,  Spanien



Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Methodik

Zie l  ist  es ,  nütz l iche und effekt ive Strategien und
Instrumente zu analys ieren ,  d ie  in  der  Lage s ind ,
d ie  Produkt ionsstruktur  zu d ivers i f i z ieren ,  den
Wert  endogener  Ressourcen zu erhöhen und e ine
Dynamik nachhalt igen Wachstums auf  Bez i rks-
und loka ler  Ebene in  jedem Land oder  jeder
Region der  Welt  zu fördern ,  wobei  besonderes
Augenmerk auf  d ie  am stärksten benachtei l igten
Gebiete ge legt  wird .
Z ie l  ist  es ,  Studierende mit  der  Forschung zu
loka ler  Entwick lung und Innovat ionen in  der
Landnutzung vertraut  zu machen,  se i  es  aus e iner
branchenspezi f ischen oder  e iner  integr ierten
Perspekt ive .

Keine spez i f ischen Inhalte

Der  Masterstudiengang Lokale  Entwick lung und
Terr i tor ia le  Innovat ion (DELEITE-UA) hat  se it  se iner
Gründung enge Verbindungen zu den Inst i tut ionen
und Akteuren der  Region gepf legt  und e in
entsprechendes Netzwerk aufgebaut .  Durch die
Kombinat ion von Theor ie  und Prax is  entstand e in
einz igart iges Lehr-Lern-System,  das den Ansatz  der
„Vernetzung des Unterr ichts“  verfo lgt .  D ie  Region
sowie ihre soz ioökonomischen Akt iv i täten und
weiteren intr ins ischen Werte und Ressourcen s ind
Gegenstand von Studium und Arbeit .  Dabei  werden
Wissen ,  Werkzeuge ,  Management instrumente und
Erfahrungen ausgetauscht .  D ies geschieht  aus e iner
ganzheit l ichen und integr ierten Perspekt ive unter
Berücksicht igung der  verschiedenen Bereiche ,
Aspekte und sektora len Themen,  d ie  in  den
einze lnen Fächern des Masterstudiengangs
behandelt  werden.

Die  Exkurs ionen ,  d ie  Lehrveransta ltungen von
Gastprofessoren anderer  Univers i täten ,  d ie
Durchführung thematischer  Seminare ,  d ie  Tei lnahme
ehemal iger  Studierender  am Erfahrungsaustausch ,
d ie  Organisat ion von Sonderveransta ltungen für
unsere Studierenden sowie die  ganz jähr ig
durchgeführten prakt ischen Arbeiten ,

Tabel le  28.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,  Spanien



Methodik

Akt iv i täten

Auswertung

Tei lnehmerprof i l

Wir  gesta l ten den Masterstudiengang mit  e iner
Vie lzah l  facettenreicher  und bereichernder  Inha lte ,
d ie  sowohl  im Hörsaal  a ls  auch darüber  h inaus
vermitte l t  werden.  Auf  d iese Weise erre ichen wir
die  in  unseren Lehr le i t fäden und Arbeitsplänen
def in ierten Z ie le  und fo lgen g le ichzeit ig  dem
ar istote l ischen Pr inz ip des „Lernens durch
Handeln“ .

Workshops ,  Seminare ,  Reisen ,
Informat ionsveransta l tungen ,  Exkurs ionen ,
Kongresse

Vorbereitung und öffent l iche Verte id igung e iner
Masterarbeit ,  d ie  in  der  abschl ießenden Phase des
Studienprogramms durchgeführt  werden muss .

Hochschulabsolventen ,  d ie  in  Unternehmen oder
Organisat ionen der  loka len Entwick lung und
regionalen Innovat ion tät ig  s ind ,  sowie Absolventen
soz ia lwissenschaft l icher  Studiengänge mit  e inem
Fokus auf  loka le  Entwick lung und regionale
Innovat ion ,  Geographie ,  Wirtschaftswissenschaften ,
Betr iebswirtschafts lehre und Management ,
Tour ismus oder  Soz io logie .

Tabel le  28.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,  Spanien



Ergebnisse - Indikatoren 2021/2022 2022/2023

UAS01-Grad der
Zufriedenheit mit den
Studiengängen (Studierende)

8.4 9.2

UAT01-Zahl der
Studierenden

25 25

UAT11-Zahl der
Studierenden, die
abschließen

25 25

Stärken Schwächen

Hohe Zufriedenheit ●

Breites Spektrum an
Diversität: wirtschaftlich,
sozial, politisch…..

●

Breites Spektrum an
Aktivitäten

●

Unternehmerischer
Workshop-ACTUA

●

Mangel an Unternehmertum ●

Schwache
Kompetenzentwicklung in
Ideenfindung und der
Schaffung von Möglichkeiten

●

Unternehmerische
Kompezenzen

● ●

Tabel le  29.  Ergebnisse – Indikatoren (4) ,  Spanien



Tabel le  30.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (3) ,
Spanien

Tite l  des Programms

Webseite

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Masterstudiengang der  Univers i tät  für  soz ia le
Innovat ion und Wandel-Dynamik

https : //web.ua .es/en/masteres/ innovacion-socia l-y-
dinamicas-de-cambio/admiss ion .html

Univers i tät  A l icante

SC1 :  D ie  konzept ionel len Pr inz ip ien soz ia ler
Innovat ion in  spez i f ischen beruf l ichen S ituat ionen
anwenden.
SC2:  Innovat ive Lösungen für  neu auftretende
sozia le  oder  ökologische Herausforderungen
anwenden.
SC3:  Die  h istor ische Entwick lung des Konzepts der
soz ia len Innovat ion verstehen und kr i t isch
analys ieren .
SC4:  Die  soz io logischen Grundlagen sowie d ie
unterschiedl ichen methodischen Ansätze zum
Konzept der  Kreat iv i tät  und Innovat ion erforschen.
SC5:  Die  ökonomische Dimension des soz ia len
Vertrauens und ihre Bez iehung zur  Dynamik des
Wandels  analys ieren .
SC6:  Umsetzung soz ia ler  Innovat ionsprojekte ,  d ie
zu ko l laborat iven und nachhalt igen
Wirtschaftsprakt iken führen .
SC7:  Konf l ikte  zwischen Akteuren bei  der
Entwick lung von Innovat ionsprozessen bewält igen .
SC8:  Entwick lung innovat iver  und strategischer
Maßnahmen basierend auf  der  Analyse des
wirtschaft l ichen und technologischen Umfelds .
SC9:  Verständnis  des recht l ichen Rahmens ,
innerhalb dessen die  Entwick lung soz ia ler
Innovat ionen erfo lgt ,  um eine angemessene
Planung und Umsetzung s icherzuste l len .
SC10:  Die  Phasen e ines Prozesses soz ia ler
Innovat ionen verstehen.



Tabel le  30.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (3) ,
Spanien

Al lgemeine
Kompetenzen 

Unternehmer ische
und dig i ta le
Fähigkeiten

SC11 :  Implement ierung von Techniken soz ia ler
Innovat ion in  der  öf fent l ichen Verwaltung ,  der
Wirtschaft  und dem dr i tten Sektor.
SC12 :  Vorschläge für  innovat ive Programme und
Produkte an die  spez i f ischen Bedürfn isse des
jewei l igen Kontexts  und der  jewei l igen Nutzergruppe
anpassen.
SC13 :  Aktuel le  Datenquel len zum Thema Innovat ion
analys ieren und eff iz ient  nutzen ,  um den soz ia len
Kontext  sowie bestehende Mögl ichkeiten zu
erfassen .
SC14 :  D ie  Werkzeuge für  das Design ,  d ie  Analyse
und die  strategische P lanung von Innovat ionen
verstehen ,  um die  jewei ls  am besten geeigneten
anzuwenden.
SC15 :  Gesta ltung transdisz ip l inärer  Arbeitsteams in
soz ia len Innovat ionsprojekten während der
unterschiedl ichen Phasen des Prozesses .
SC16 :  Partner  ident i f i z ieren ,  um Kapaz itäten zu
erweitern und Synerg ien in  soz ia len
Innovat ionsprojekten zu erschl ießen.
SC17 :  Das Verständnis  der  F inanz ierungsquel len ,  d ie
es ermögl ichen ,  innovat ive Ideen und Impulse des
soz ia len Wandels  in  umsetzbare Projekte zu
transformieren .
SC18 :  Entwick lung quant i tat iver  und qual i tat iver
Indikatoren zur  Bewertung ,  e inschl ießl ich
part iz ipat iver  Eva lu ierung ,  von Projekten soz ia ler
Innovat ion im öffent l ichen und pr ivaten Sektor.
SC19 :  Def in ieren und er läutern S ie
Organisat ionsstrategien für  soz ia le  Innovat ionen ,
d ie  auf  dem „menschenzentr ierten Ansatz“  bas ieren .
SC20:  Zukünft ige Technologien in  d ie  P lanung
soz ia ler  Innovat ionsprojekte integr ieren ,  um die
Dynamik des soz ia len Wandels  zu erkennen.

Chancen ident i f i z ieren :  Durch die  Analyse des
soz ia len ,  ku l ture l len und wirtschaft l ichen Umfelds
können Mögl ichkeiten ,  Bedürfn isse und
Herausforderungen erkannt  und genutzt  werden ,  um
Wert  zu gener ieren .
Kreat iv i tät :  Innovat ive Ansätze untersuchen und
erproben.



Tabel le  30.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (3) ,
Spanien

Unternehmer ische
und dig i ta le
Fähigkeiten

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Methodik

Vis ion :  V isua l is ierung zukünft iger  Szenar ien zur
Steuerung von Bemühungen und Maßnahmen
Ideen bewerten :  Bewertung ihres Wertes aus
soz ia ler,  ku l ture l ler  und wirtschaft l icher
Perspekt ive .
Eth isches und nachhalt iges Denken:  d ie
Konsequenzen und Auswirkungen von Ideen ,
Mögl ichkeiten und Handlungen bewerten .
Ressourcen mobi l is ieren :  e in  umfassendes
Spektrum an Ressourcen akquir ieren und
verwalten .
Andere mobi l is ieren :  Re levante
Interessengruppen mot iv ieren und begeistern .
P lanung und Verwaltung
Eigenin it iat ive ergre i fen :  se lbstständig  handeln
und arbeiten ,  um Z ie le  zu erre ichen ,  an
Vorsätzen festzuhalten und geplante Aufgaben
zu erfü l len .
Zusammenarbeit  mit  anderen ,  Teamarbeit ,
Kooperat ion und Netzwerkbi ldung .

Der  Masterstudiengang Soz ia le  Innovat ion und
Dynamik des Wandels  vermitte l t  d ie  erforder l ichen
Kenntnisse und Fähigkeiten zur  Umsetzung rea ler
Innovat ionsprojekte ,  d ie  sowohl  in  der  Wirtschaft
und im Handel ,  im industr ie l len Sektor  a ls  auch zur
Verbesserung und Transformat ion von Inst i tut ionen
sowie Dienst le istungen der  öf fent l ichen Verwaltung
und des dr i tten Sektors  Anwendung f inden.

Keine spez i f ische 

Der  Masterstudiengang Soz ia le  Innovat ion und
Dynamik des Wandels  ist  akademisch or ient iert  und
beruht  auf  e inem kont inuier l ichen ,  l inearen Prozess ,
der  mit  der  E inführung grundlegender  Konzepte zum
Verständnis  soz ia ler  Innovat ionsprozesse beginnt .  



Tabel le  30.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (3) ,
Spanien

Methodik

Akt iv i täten

Auswertung

Tei lnehmerprof i l

Sie setzt  mit  dem Erwerb der  erforder l ichen
Instrumente für  Intervent ionen fort  und ku lmin iert  in
der  Konzept ion und Umsetzung von
Innovat ionsprojekten in  den Bereichen Pr ivatwirtschaft ,
öf fent l iche Verwaltung und dem dr i tten Sektor.

Sobald die  theoret ischen Konzepte gefest igt  s ind ,  s ind
die Studierenden bereit ,  das Er lernte in  d ie  Prax is  zu
übertragen.  Dadurch erwerben s ie  d ie  erforder l ichen
Werkzeuge ,  um re levante Daten zu erheben,  das
Untersuchungsproblem zu analys ieren ,  e ine Diagnose zu
ste l len ,  d ie  in  der  jewei l igen Real i tät  wirkenden
Faktoren zu ident i f i z ieren und die  Bez iehungen
zwischen diesen Faktoren und ihrer  e igenen Lebenswelt
zu erkennen.

 Nicht  genannt

Vorbereitung und öffent l iche Verte id igung e iner
Masterarbeit ,  d ie  in  der  abschl ießenden Phase des
Studienprogramms durchgeführt  werden muss .

Personen ,  d ie  im Besitz  e ines of f iz ie l len
Univers i tätsabschlusses in  Soz io logie  (Dip lom oder
Bachelor-Abschluss)  s ind .



Ergebnisse - Indikatoren 2021/2022 2022/2023

UAS01-Grad der
Zufriedenheit mit den
Studiengängen
(Studierende)

8.4 6.8

UAT01-Zahl der
Studierenden

20 20

UAT11-Zahl der
Studierenden, die
abschließen

20 19

Stärken Schwächen

Grad der Zuriedenheit ● ●

Breites Spektrum an
Diversität: wirtschaftlich,
sozial, politisch…..

●

Aktivitäten ●

Mangel an
Unternehmertum

●

Unternehmerische
Kompezenzen

● ●

Tabel le  31 .  Ergebnisse – Indikatoren (5) ,  Spanien

Quel le :  https : //utc .ua .es/en/programas-cal idad/audit/economic/qual i ty- indicators-of-the-faculty-of-economics-
and-business-sciences .html#genera lesmaster



Tabel le  32.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (4) ,
Spanien

Tite l  des
Ausbi ldungsprogram
ms

Univers i tät

Webseite

Al lgemeine
Kompetenzen

Masterabschluss in  Soz ia lökonomie

Univers i tät  Va lencia

Masterabschluss in  Soz ia lwirtschaft  (Genossen-
schaften und gemeinnütz ige Organisat ionen)
 
(uv.ehttps : //www.uv.es/uvweb/univers idad/es/estud
ios-postgrado/masteres-of ic ia les/oferta-masteres-
of ic ia les/master-univers i tar io-ökonomie-soz ia l-
cooperat ivas-ent idades-no-lucrat ivas-
1285848941532/Titu lacio .html?
id=1285850876704 &plant i l la=UV/ Page/TPGDetai l&p
2=3-4s)

SC1 :  D ie  Funkt ionsweise der  Organisat ionen und
Unternehmen,  d ie  d ie  Soz ia lwirtschaft  b i lden ,
nachvol lz iehen.
SC2:  Die  recht l ichen Besonderheiten des
Handels- und Arbeitsrechts in  Unternehmen und
Einr ichtungen der  Soz ia lwirtschaft  verstehen.
SC3:  Vertrautheit  mit  den buchhalter ischen und
steuer l ichen Besonderheiten von Unternehmen
und Organisat ionen im Bereich der
Soz ia lwirtschaft .
SC4:  Die  Er lernung der  Anwendung des
strategischen Managementprozesses in
Unternehmen und Organisat ionen der
Soz ia lwirtschaft .
SC5:  Kenntnisse und Anwendung von
Market ingstrategien für  Unternehmen und
Organisat ionen im Bereich der  Soz ia lwirtschaft .
SC6:  Kenntnisse und Anwendung von
Personalstrategien in  Unternehmen und
Organisat ionen der  Soz ia lwirtschaft .
SC7:  Kenntnisse und Anwendung von
Finanzstrategien für  Unternehmen und
Organisat ionen im Bereich der  Soz ia lwirtschaft .
SC8:  Fachkenntnisse in  der  Analyse öf fent l icher
Richt l in ien im Kontext  von Unternehmen und
Einr ichtungen der  Soz ia lwirtschaft .



Tabel le  32.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (4) ,
Spanien

Al lgemeine
Fähigkeiten des
Kurses

SC9:  Fachkenntnisse in  der  Steuerung und
Bewertung von Projekten zur  soz io-beruf l ichen
Integrat ion sowie für  Unternehmen und
Organisat ionen im Bereich der  Soz ia lwirtschaft .
SC10:  Den Handlungsspie l raum der
Soz ia lökonomie aus unterschiedl ichen
Bl ickwinkeln  und Perspekt iven erfassen:
recht l ich ,  soz ia l ,  wi rtschaft l ich und geschäft l ich ,
grundlegend.
SC11 :  D ie  Rol le  der  Informat ions- und
Kommunikat ionstechnologien im Betr ieb von
Unternehmen der  Soz ia lwirtschaft  verstehen.
SC12 :  D ie  Funkt ionsweise der
Geschäftsnetzwerke verstehen ,  d ie  s ich
zwischen Unternehmen der  Soz ia lwirtschaft
herausbi lden .
SC13 :  Den Prozess der  soz ia len Innovat ion und
seine Bedeutung für  das Funkt ionieren von
Unternehmen der  Soz ia lwirtschaft  verstehen.
SC14 :  D ie  sektora le  Real i tät  von
Genossenschaften und arbeitere igenen
Unternehmen erfassen:  ihre Funkt ionsweise und
Relevanz innerhalb der  Soz ia lwirtschaft .
SC15 :  D ie  sektora le  Real i tät  gemeinnütz iger
Organisat ionen (Verbände und St i f tungen)
verstehen:  ihre Funkt ionsweise und ihre
Bedeutung innerhalb der  Soz ia lwirtschaft .
SC16 :  D ie  Funkt ionsweise und den Nutzen von
Integrat ionsunternehmen sowie von
Einr ichtungen für  soz ia le  Akt ionen und soz ia le
Dienst le istungen nachvol lz iehen.
SC17 :  D ie  Funkt ionsweise von
Kreditgenossenschaften und
landwirtschaft l ichen Genossenschaften sowie
die Bez iehung zwischen diesen verstehen.
SC18 :  Analyse der  S i tuat ion von Organisat ionen
der  Entwick lungszusammenarbeit  im Bereich der
Soz ia lwirtschaft  und deren Rol le  in  der
internat ionalen Entwick lungszusammenarbeit .



Tabel le  32.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (4) ,
Spanien

Al lgemeine Fähigkeiten
des Kurses

Unternehmer ische und
dig ita le  Fähigkeiten

Al lgemeine Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Methodik

Akt iv i täten

Auswertung

Tei lnehmerprof i l

SC19:  Verständnis  der  Funkt ionsweise von
Konsumgenossenschaften sowie anderen
Genossenschaftsarten ,  wie  beispie lsweise
profess ionel len Dienst le istungsgenossenschaften ,
Wohnungsbaugenossenschaften usw.
SC20:  Verständnis  der  Funkt ionsweise von
Arbeitergenossenschaften (Genossenschaften und
Unternehmen im Besitz  der  Arbeiter)  sowie von
Vers icherungsvereinen auf  Gegenseit igkeit .

N icht  spez i f iz iert

Dieser  Masterstudiengang bietet  e ine vert iefte
Ausbi ldung im Bereich der  Soz ia lwirtschaft  mit  dem
Zie l ,  hochqual i f i z ierte Fachkräfte für  Genossenschaften ,
gemeinnütz ige Organisat ionen ,  Soz ia lunternehmen,
Arbeitnehmerorganisat ionen und weitere Inst i tut ionen
in ihren unterschiedl ichen Bereichen auszubi lden:
Wirtschaft ,  Recht ,  Steuern ,  Rechnungswesen,  Arbeit ,
Strategie ,  Handel ,  Personalwesen ,  F inanzen und mehr.  

N icht  spez i f iz iert

Jedes Fach des Masterstudiengangs nutzt  e ine
spezi f ische Methodik ,  d ie  in  den entsprechenden
Lehrplänen def in iert  ist .  

N icht  angesprochen

Der Masterstudiengang r ichtet  s ich an
Hochschulabsolventen mit  e inem Bachelor-Abschluss ,
insbesondere an jene ,  deren Studiengänge in  d i rektem
Zusammenhang mit  der  Unternehmensforschung stehen.

Der  Masterstudiengang r ichtet  s ich an
Hochschulabsolventen (Bachelor-Abschluss) ,
insbesondere an jene ,  deren Studiengänge in  d i rektem
Zusammenhang mit  dem Unternehmen stehen.  Er  ist
zudem für  Mitarbeiter  soz ia ler  Organisat ionen sowie für
Hochschulabsolventen ,  d ie  dort  e ine Karr iere anstreben,
geeignet .



Tabel le  33.  Ergebnisse – Indikatoren (5) ,  Spanien

Ergebnisse - Indikatoren 2021/2022 2022/2023

UAS01-Grad der
Zufriedenheit mit den
Studiengängen
(Studierende)

keine Information keine Information

UAT01-Zahl der
Studierenden

keine Information keine Information

UAT12-Ausfallsrate keine Information keine Information

Stärken Schwächen

Breites Spektrum an
Diversität: wirtschaftlich,
sozial, politisch…..

●

Teamwork ●

Unternehmerische
Perspektive

●

Mangel an
Unternehmertum

●

Unternehmerische
Kompezenzen

●



2.  L itauen

Bewährte Praktiken in  Bachelorstudiengängen

Tabel le  34.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  L itauen

Tite l  des Programms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Wirtschaft  und Unternehmertum,  SEB ,  

Unternehmertum

Technische Univers i tät  Kaunas

Kann die  Natur,  d ie  Formen,  d ie  Erscheinungsbi lder
und der  Zweck des Unternehmertums a ls  kreat iver,
innovat iver  und proakt iver  Geschäftsprozess in  der
modernen Wirtschaft  def in iert  werden.  
Die  charakter ist ischen Merkmale e ines Unternehmers ,
e ines Intrapreneurs und e iner  unternehmer ischen
Organisat ion können die  Vorgehensweisen im Markt ,
Strategien ,  er forder l iche Bedingungen sowie
Erfo lgsfaktoren def in ieren .  
Kann den wirtschaft l ichen und soz ia len Nutzen des
Unternehmertums für  das Land (die  Region)  sowie d ie
Gründe und Instrumente zur  Förderung des
Unternehmertums in  der  Europäischen Union und in
L itauen präz ise def in ieren .  
Ist  in  der  Lage ,  d ie  Er fahrungen von
unternehmer ischen Organisat ionen ,  Unternehmern
und Intrapreneuren sowie Geschäftsmodel le ,
Umwelt faktoren und Prozesse ,  d ie  d ie  Mögl ichkeiten
und die  Art  der  Geschäftsentwick lung prägen ,
systemat isch zu analys ieren und kr i t isch zu bewerten .  
Kann die  Mögl ichkeiten unternehmer ischer
Geschäftstät igkeit  im gewählten Markt  analys ieren ,
das Potenz ia l  von Geschäfts ideen kr i t isch bewerten ,
innovat ive Geschäfts ideen auf  der  Grundlage von
Umfeldanalysen ,  Kreat iv i tät  und log isch begründeten
Bedingungen gener ieren und untermauern sowie
Lösungen für  deren Umsetzung im Markt  anbieten .  



Tabel le  34.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  L itauen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Komptenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Kann die  Natur,  d ie  Formen,  d ie  Erscheinungsbi lder
und der  Zweck des Unternehmertums a ls  kreat iver,
innovat iver  und proakt iver  Geschäftsprozess in  der
modernen Wirtschaft  def in iert  werden.  
Die  charakter ist ischen Merkmale e ines
Unternehmers ,  e ines Intrapreneurs und e iner
unternehmer ischen Organisat ion können die
Vorgehensweisen im Markt ,  Strategien ,
er forder l iche Bedingungen sowie Erfo lgsfaktoren
def in ieren .  
Kann den wirtschaft l ichen und soz ia len Nutzen des
Unternehmertums für  das Land (die  Region)  sowie
die Gründe und Instrumente zur  Förderung des
Unternehmertums in  der  Europäischen Union und in
L itauen präz ise def in ieren .  
Ist  in  der  Lage ,  d ie  Erfahrungen von
unternehmer ischen Organisat ionen ,  Unternehmern
und Intrapreneuren sowie Geschäftsmodel le ,
Umwelt faktoren und Prozesse ,  d ie  d ie
Mögl ichkeiten und die  Art  der
Geschäftsentwick lung prägen ,  systemat isch zu
analys ieren und kr i t isch zu bewerten .  
Kann die  Mögl ichkeiten unternehmer ischer
Geschäftstät igkeit  im gewählten Markt  analys ieren ,
das Potenz ia l  von Geschäfts ideen kr i t isch
bewerten ,  innovat ive Geschäfts ideen auf  der
Grundlage von Umfeldanalysen ,  Kreat iv i tät  und
logisch begründeten Bedingungen gener ieren und
untermauern sowie Lösungen für  deren Umsetzung
im Markt  anbieten .  

Unternehmertum:  Def in i t ion ,  Formen und Prozesse 
Unternehmertum:  Makroperspekt ive (Bedeutung in
Wirtschaft  und Gesel lschaft)  
Unternehmer ische Organisat ion :  E igenschaften und
Leistung 
Unternehmer :  Unternehmer isches Denken ,
E inste l lungen und Verhaltensweisen 
Soz ia le  Unternehmensführung 
Chancenor ient iertes Unternehmertum:  Chancen
analys ieren und bewerten 
Erarbeitung von Geschäftskonzept und -plan 
F inanz ierungsquel len für  Unternehmen.  



Tabel le  34.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  L itauen

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Methodik

Akt iv i täten

Auswertung

Unternehmertum:  Def in i t ion ,  Formen und
Prozesse 
Unternehmertum:  Makroperspekt ive (Bedeutung
in Wirtschaft  und Gesel lschaft)  
Unternehmer ische Organisat ion :  E igenschaften
und Leistung 
Unternehmer :  Unternehmer isches Denken ,
E inste l lungen und Verhaltensweisen 
Soz ia le  Unternehmensführung 
Chancenor ient iertes Unternehmertum:  Chancen
analys ieren und bewerten 
Erarbeitung von Geschäftskonzept und -plan 
F inanz ierungsquel len für  Unternehmen.  

Es  wird e ine zehnstuf ige Notenskala  sowie e in
kumulat ives Bewertungssystem angewendet .  D ie
Endnote des Moduls  erg ibt  s ich aus der  Summe der
Produkte der  Noten der  Zwischenprüfungen und der
Endnote ,  mult ip l i z iert  mit  Gewichtungsfaktoren
(prozentualen Antei len) .

D iskuss ion ,  Lehrveransta l tung ,  Fa l lana lyse ,  Tutor ien ,
problemor ient iertes Lernen ,  Gruppenprojekt

Peer-Bewertung :
Ideenentwick lung ,  proakt ives Handeln im Team
Akt ive Mitwirkung an der  Vorbereitung des
Gruppenprojekts
Qual i tät  und Vol lständigkeit  der  ausgeführten
Aufgaben
Fähigkeit  zur  Ze itorganisat ion

Problemlösungsaufgabe:
Die  log ische Struktur  des Projekts ,  d ie
Ausgerei f theit  und Argumentat ion der
präsent ierten Ideen sowie d ie  Val id i tät  der
Schlussfo lgerungen und Empfehlungen.
Niveau der  Lese- und Schreibkompetenz ,
Er fü l lung der  Anforderungen an schr i f t l iche
Arbeiten der  KTU.



Tabel le  34.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  L itauen

Evaluat ion

Tei lnehmerprof i l

Mündl iche Präsentat ion :
Qual i tät  der  mündl ichen Präsentat ion :  k lare und
logische Struktur,  angemessene Darste l lung der
Aufgabe,  ef fekt ives Zeitmanagement ,  Abwesenheit
von Grammatik-  und St i l feh lern .

Die  Antworten auf  d ie  Fragen s ind deta i l l iert  und
nachvol lz iehbar ;  der  Schüler/die  Schüler in  demonstr iert
Fachkenntnisse des Themas und ist  in  der  Lage ,  darüber
zu diskut ieren .

Schr i f t l iche Prüfung :
Vol lständigkeit  und Begründung der  Antworten sowie
die Präsentat ion prakt ischer  Beispie le ,  d ie  d ie
Antwort  untermauern .

Voraussetzungen für  das Studium:  E inführung in  d ie
Betr iebswirtschafts lehre .

Quel le :  www.ktu .edu 

Tabel le  35.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  L itauen

Tite l  des
Ausbi ldungsprogramms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Al lgemeine Fähigkeiten
des Kurses

Wirtschaft  und Unternehmertum,  SEB ,  

Innovat ionsmanagement

Technische Univers i tät  Kaunas

Kann die  Pr inz ip ien des Innovat ionsmanagements ,  d ie
Wechselwirkungen zwischen Innovat ion und
Unternehmertum,  Innovat ionstypologien ,  Model le  des
Innovat ionsmanagements sowie d ie  spez i f ischen
Managementaspekte verschiedener  Innovat ionsarten
beurte i len .  
Kann theoret isches Wissen und forschungsbasierte
Erfahrung zur  Analyse von Problemen im
Innovat ionsmanagement e iner  best immten Organisat ion
(Branche)  e insetzen und dabei  qual i tat ive sowie
quant i tat ive Forschungsmethoden kombinieren .  



Tabel le  35.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  L itauen

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Kann die  Voraussetzungen für  d ie  Entwick lung von
Innovat ionsmodel len ident i f i z ieren ,  d ie
Innovat ionsmanagementakt iv i täten sowie deren
Erfo lgspr inz ip ien aus der  Perspekt ive der  Wirtschaft
oder  der  nachhalt igen Entwick lung kr i t isch
analys ieren und bewerten .  

Ist  in  der  Lage ,  Innovat ionsmanagementmodel le  an
unterschiedl iche Tät igkeitsbereiche anzupassen und
kreat ive Lösungen für  das Innovat ionsmanagement in
der  Prax is  zu entwickeln .  

Ist  in  der  Lage ,  d ie  verschiedenen Phasen des
Innovat ionsmanagements zu koordin ieren und unter
den Bedingungen der  Global is ierung kreat ive
Entscheidungen zur  Vermarktung von Innovat ionen zu
tref fen .  

Kann f lex ibel  auf  das Umfeld von
Innovat ionsakt iv i täten reagieren und innovat ive
Lösungen prakt isch umsetzen ,  während er/s ie  dabei
Führungsqual i täten im Bereich Innovat ion
demonstr iert ,  gestützt  auf  persönl iche Fähigkeiten
und das Verständnis  des Kontextes der  Akt iv i täten .  

Kann die  Pr inz ip ien des Innovat ionsmanagements ,  d ie
Wechselwirkungen zwischen Innovat ion und
Unternehmertum,  Innovat ionstypologien ,  Model le  des
Innovat ionsmanagements sowie d ie  spez i f ischen
Managementaspekte verschiedener  Innovat ionsarten
beurte i len .  

Innovat ionstypologie  und grundlegende Model le
des Innovat ionsmanagements 
Innovat ionsakt iv i täten in  Unternehmen,
Innovat ionszyk len und industr ie l le  Revolut ionen 
Arten und Model le  des Innovat ionsmanagements
(Stage-Gate-Model l )  und deren Kr i t ik  
Theoret ische Grundlagen des
Innovat ionsmanagements 
Offene Innovat ion ,  soz ia le  Innovat ion und deren
Management 



Tabel le  35.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  L itauen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Methodik

Akt iv i täten

Evaluat ion

Innovat ionsmanagementprozess ( 1 ) :  Ideenbe-
wertung ,  Kreat iv i tät  und Konzeptentwick lung 
Innovat ionsmanagementprozess (2) :  Konzeptprü-
fungen ,  Prototypen und Markte inführung 
Rol le  und Integrat ion des Kunden im
Innovat ionsmanagementprozess 

Es wird e ine zehnstuf ige Notenskala  sowie e in
kumulat ives Bewertungssystem angewendet .  D ie
Endnote des Moduls  erg ibt  s ich aus der  Summe der
Produkte der  Noten der  Zwischenprüfungen und der
Endnote ,  mult ip l i z iert  mit  Gewichtungsfaktoren
(prozentualen Antei len) .  

D iskuss ion ,  Lehrveransta l tung ,  Fa l lana lyse ,  Tutor ien ,
problemor ient iertes Lernen ,  Gruppenprojekt

Peer-Bewertung :
Ideenentwick lung ,  proakt ives Handeln im Team
Akt ive Mitwirkung an der  Vorbereitung des
Gruppenprojekts
Qual i tät  und Vol lständigkeit  der  ausgeführten
Aufgaben
Fähigkeit  zur  Ze itorganisat ion

Problemlösungsaufgabe:
Die  log ische Struktur  des Projekts ,  d ie
Ausgerei f theit  und Argumentat ion der
präsent ierten Ideen sowie d ie  Val id i tät  der
Schlussfo lgerungen und Empfehlungen.
Niveau der  Lese- und Schreibkompetenz ,
Er fü l lung der  Anforderungen an schr i f t l iche
Arbeiten der  KTU.



Tabel le  35.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  L itauen

Evaluat ion

Tei lnehmerprof i l

Mündl iche Präsentat ion :
Qual i tät  der  mündl ichen Präsentat ion :  k lare und
logische Struktur,  angemessene Darste l lung der
Aufgabe,  ef fekt ives Zeitmanagement ,
Abwesenheit  von Grammatik-  und St i l feh lern .
Die  Antworten auf  d ie  Fragen s ind deta i l l iert  und
nachvol lz iehbar ;  der  Schüler/die  Schüler in
demonstr iert  Fachkenntnisse des Themas und
ist  in  der  Lage ,  darüber  zu d iskut ieren .
Schr i f t l iche Prüfung :
Vol lständigkeit  und Begründung der  Antworten
sowie die  Präsentat ion prakt ischer  Beispie le ,  d ie
die  Antwort  untermauern .

Voraussetzungen für  das Studium:
Engl ischkenntnisse auf  dem Niveau B2 ,  C1  oder
einem verg le ichbaren Niveau .  

Quel le :  www.ktu .edu 

In  Postgraduiertenprogrammen wurden bewährte Praktiken identi f iz iert .

Tabel le  36.  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Studiengängen in
Litauen

Tite l  des Programms

Univers i tät

Al lgemeine
Fähigkeiten des
Kurses

Kurs  über  Innovat ionsmanagement und
Unternehmertum:  Technologie-Venture

Technische Univers i tät  Kaunas

Der  Student  ist  befähigt ,  Technologieunternehmen
zu gründen und Geschäftsmodel le  für
technologieor ient ierte Unternehmen zu entwickeln .
Das bedeutet ,  dass er  (s ie)  in  der  Lage ist ,
Geschäfts ideen zu gener ieren ,  über  fundierte
Kenntnisse in  den wesent l ichen Techniken der
Unternehmensgründung verfügt  und e in  Team für
Technologie-Startups entsprechend den
erforder l ichen Kompetenzen und dem Lebenszyk lus
des Teams zusammenste l len kann.  Zudem kann er
(s ie)  a ls  Business-Mentor  für  Start-ups agieren .  



Tabel le  36.  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Studiengängen in
Litauen

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische und
dig ita le  Kompetenzen

Al lgemeine Kurs inhalte

Er  (s ie)  beherrscht  d ie  Techniken zur  Suche und
Bewertung technologischer  Geschäftsmögl ichkeiten ,
e inschl ießl ich der  Methoden zur  Marktva l id ierung sowie
der  Geschäftskommunikat ion .  

Der  Lernende ist  befähigt ,  e in  Technologieunternehmen
prakt isch umzusetzen ,  indem er  e in  Geschäftsmodel l
entwir ft ,  e ine Marktva l id ierung der  technologischen
Geschäfts idee durchführt ,  e ine Markte intr i t tsstrategie
def in iert  und unternehmer ische
Market ingentscheidungen tr i f f t ,  ergänzt  durch agi le
Produktentwick lung und Techniken zur  P ivot ierung von
Geschäfts ideen in  unterschiedl ichen Kontexten von
Technologie-Ventures .  

Der  Lernende ist  in  der  Lage ,  das Konzept der  Gründung
von Technologie-Venture-Unternehmen sowohl
schr i f t l ich a ls  auch mündl ich zu kommuniz ieren ,  versteht
die  grundlegenden Zusammenhänge des R is ikokapita ls
und kann die  Idee der  Technologie-Venture-
Unternehmensgründung ,  das Geschäftsmodel l  sowie d ie
f inanz ie l len Parameter  der  Z ie lgruppe (Business-
Acceleratoren ,  Investoren usw.)  präsent ieren .  

Der  Lernende ist  befähigt ,  e in  Technologieunternehmen
prakt isch umzusetzen ,  indem er  e in  Geschäftsmodel l
entwir ft ,  e ine Marktva l id ierung der  technologischen
Geschäfts idee durchführt ,  e ine Markte intr i t tsstrategie
def in iert  und unternehmer ische
Market ingentscheidungen tr i f f t ,  ergänzt  durch agi le
Produktentwick lung und Techniken zur  P ivot ierung von
Geschäfts ideen in  unterschiedl ichen Kontexten von
Technologie-Ventures .  

Gründung e ines Technologieunternehmens.  
Technologie-Venture :  Grundlegende Theor ien 
Suche nach technologischen Invest i t ionsmög-
l ichkeiten und Technologievorausschau:  STEAM-
Ansatz  
Technologieunternehmen in  wachstumsstarken ,
technologie intensiven Märkten (HGIE)  



Tabel le  36.  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Studiengängen in
Litauen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte
Methodik

Akt iv i täten

Evaluat ion

Tei lnehmerprof i l

Technologie-Startup in  Bewegung 
Industr ie- und Technologie-Venture-Strategie  
Entwick lung von Geschäftsmodel len für
Technologie-Startups und komplexe Lösungen 
Technologieunternehmen in  g lobalen Netzwerken
von Innovatoren 
Besonderheiten von Technologie-Venture-
Unternehmen mit  Schwerpunkt  auf
Kre is laufwirtschaft  
Dig i ta l is ierungsgetr iebene
Technologieunternehmen 
Ökosystem für  wachstumsstarke Technologie-
Startups :  Den r icht igen Weg f inden

Mehr a ls  25 % des Studienmoduls  werden a ls
Präsenzunterr icht  auf  dem Campus in  physischen
Räuml ichkeiten angeboten ,  während mehr  a ls  25 % des
Studienprogramms a ls  Fernstudium in  v i r tue l len
Räuml ichkeiten durchgeführt  werden.

Diskuss ion ,  Gruppenarbeit ,  Gastvorträge ,  Teamprojekt ,
Tutor ien ,  Kreat iv i tätsworkshop,  Vor lesung ,  Ref lex ives
Lernen ,  Teamprojekt ,  Ref lex ives Lernen 

Ref lex ion über  d ie  Handlung ,  mündl iche Präsentat ion ,
Projektber icht ,  computerbasierte Prüfung

Voraussetzungen für  das Studium –
betr iebswirtschaft l iche Grundlagen ,
Engl ischkenntnisse auf  C1-Niveau oder  e ine
verg le ichbare Qual i f ikat ion .

Quel le :  www.ktu .edu 



3.  Gr iechenland

Bewährte Praktiken in  Bachelorstudiengängen

Tabel le  37.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen,  Gr iechenland

Tite l  des Programms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Informat ik

Soz ia le  Unternehmensführung

Univers i tät  von Kreta

Nach erfo lgre ichem Abschluss des Kurses werden
die Studierenden in  der  Lage sein :

Werden die  verschiedenen Formen und Arten
von Unternehmen kennenlernen und verstehen ,
aus denen s ich der  Sektor  der  Soz ia l-  und
Sol idarwirtschaft  (SSE)  zusammensetzt .
S ie  werden die  h istor ische Entwick lung des
Sektors  in  Gr iechenland,  den grundlegenden
theoret ischen Rahmen sowie bedeutende damit
verbundene Konzepte kennenlernen.
Vertrautheit  mit  den grundlegenden Pr inz ip ien
der  Organisat ion ,  Strategien und
Entwick lungsmodel len soz ia ler  Unternehmen.
Werden das Konzept der  soz ia len Innovat ion
sowie dessen Erscheinungsformen in
unterschiedl ichen Geschäftsmodel len verstehen.
S ie  s ind mit  den Z ie len für  nachhalt ige
Entwick lung vertraut  und wissen ,  wie  moderne
Sozia lunternehmen zu deren Real is ierung
beitragen können.
Werden Kenntnisse über  d ie  wirtschaft l ichen ,
soz ia len ,  pol i t ischen und technologischen
Herausforderungen verfügen ,  mit  denen moderne
Sozia lunternehmen im europäischen und
internat ionalen Kontext  konfront iert  s ind .
Kenntnisse über  d ie  wesent l ichen Strategien zur
Förderung der  Soz ia l-  und Sol idarwirtschaft
sowie zur  Stärkung des Soz ia lunternehmertums
in Gr iechenland erwerben und den Beitrag
europäischer  und internat ionaler  Organisat ionen
sowie kommunaler  In i t iat iven würdigen ,  



Tabel le  37.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen,  Gr iechenland

Unternehmer ische
Fähigkeiten
Al lgemeine Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Methodik

Evaluat ion

Tei lnehmerprof i l

Soz ia le  und ökologische Bewegungen in  der  Gesta ltung
der  Z ie le  und Ergebnisse des Soz ia lunternehmertums.

Die  zentra len themat ischen Schwerpunkte des Kurses
s ind:

Soz ia lwirtschaft  und Unternehmertum:  Grundbegr i f fe
sowie d ie  gr iechische und internat ionale  Erfahrung .
Histor ische Entwick lung und ideologische Konzepte
der  Soz ia lökonomie .
Geschichte des Soz ia lunternehmertums:
Theoret ischer  Rahmen,  a l ternat ive Geschäftsmodel le ,
Organisat ion ,  Market ing und Führung anhand
zeitgenössischer  Beispie le  aus Gr iechenland und dem
Ausland,  Entwick lung von Geschäftsplänen ,
wesent l iche Ressourcen und
Finanz ierungsinstrumente ,  Bewertung der  soz ia len
Wirkung .
Soz ia le  Innovat ion :  Typen,  Bedeutung für  Wirtschaft
und Entwick lung ,  Managementr icht l in ien ,
Auswirkungen und Ergebnisse .
Öffent l iche Pol i t ik  zur  Unterstützung der
Soz ia lwirtschaft  und des Unternehmertums in
Gr iechenland und der  EU.

Der  Kurs  basiert  auf  Vor lesungen und umfasst  sowohl  d ie
Vermitt lung von Theor ien a ls  auch Akt iv i täten und
Diskuss ionen über  Veröffent l ichungen ,  Beispie le  –
Fal lstudien ,  empir ische Belege und re levante Studien –
sowie Forschungsber ichte .

-  Aufgabe (Projekt)  und Präsentat ion :  Bonus von bis  zu
+2 Punkten .
-  Entwick lungsfragen -  schr i f t l iche Prüfung am Ende des
Semesters  ( 100 %) .
Die  Bewertungskr i ter ien s ind präz ise festgelegt  und auf
der  Kursseite  e insehbar.

Bachelorstudent : innen im Fachbereich Informat ik  an der
Univers i tät  Kreta .



Tabel le  38.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,
Gr iechenland

Tite l  des Programms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische und
dig ita le  Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Methodik

Market ing und Kommunikat ion

Sozia le  Unternehmensführung

Wirtschaftsunivers i tät  Athen

Nach Beendigung des Kurses werden die
Studierenden:

Grundkonzepte des soz ia len Unternehmertums
erfassen
Sie besitzen Kenntnisse und Fähigkeiten zur
Gründung und zum Management soz ia ler
Unternehmen.
in  der  Lage sein ,  d ie  von Soz ia lunternehmen im
gr iechischen und internat ionalen Kontext
angewandten Prakt iken kr i t isch zu bewerten
können Model le ,  Techniken und Werkzeuge in  der
Prax is  e insetzen

Der  Kurs  führt  d ie  in  e ine Vie lzah l  von Konzepten
des Soz ia lunternehmertums e in ,  darunter :
Soz ia lwirtschaft  – soz ia les  Unternehmertum
Sozia les  Unternehmertum – soz ia le  versus
konvent ionel le  Unternehmensführung
Sozia lunternehmen versus Soz ia lunternehmertum
Sozia le  Le itung
Herausforderungen und Trends im soz ia len
Unternehmertum
Geschäftsmodel le  soz ia ler  Unternehmen im
gr iechischen und internat ionalen Kontext

Theoret ische und prakt ische Vor lesungen sowie
student ische Präsentat ionen



Tabel le  38.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,
Gr iechenland

Akt iv i täten

Auswertung

Tei lnehmerprof i l

Theoret ische und prakt ische Vor lesungen sowie
student ische Präsentat ionen

Schr i f t l iche Prüfung und verpf l ichtende Aufgabe

Bachelorstudent : inen im Bereich Market ing und
Kommunikat ion an der  Wirtschaftsunivers i tät
Athen.

Tabel le  39.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,
Gr iechenland

Tite l  des Programms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Abtei lung für  Agrarwirtschaft  und
Versorgungssysteme

Sozia les  Unternehmertum und nachhalt ige
Entwick lung

Landwirtschaft l iche Univers i tät  Athen

Zie l  des Kurses ist  es ,
Die  Studierenden sol len mit  dem Gesamtbi ld  der
Ausr ichtung und des Ver laufs  e ines
Sozia lunternehmens vertraut  gemacht werden ,
insbesondere mit  der  Formul ierung und Umsetzung
seiner  Strategie  unter  Berücksicht igung des
Einsatzes von Technologie ,  Wissen und Innovat ion .
Zudem wird die  Schaffung wissensbasierter  soz ia ler
und nachhalt iger  Start-ups sowie wissensbasierter
Unternehmen themat is iert ,  wobei  d ie  Strategie
(technologisch und unternehmer isch)  a ls
dynamischer  Prozess der  Nutzung von Ressourcen
und Fähigkeiten betrachtet  wird .

Studierende mit  dem Beitrag des soz ia len
Unternehmertums zur  nachhalt igen Entwick lung
vertraut  machen.

Daten und Informat ionen suchen ,  ana lys ieren
und synthet is ieren unter  Verwendung a l ler
erforder l ichen Technologien .
S ich an neue Gegebenheiten anpassen
Entscheidungsf indung



Tabel le  39.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,
Gr iechenland

Unternehmer ische
und Kompetenzen

Methodik

Akt iv i täten

Evalu ierung

Selbstständiges Arbeiten
Teamarbeit
Förderung von f re iem,  kreat ivem und dedukt ivem
Denken.
Respekt  für  V ie l fa l t  und Mult iku l tura l ismus
Sozia le ,  beruf l iche und eth ische Verantwortung
sowie Sensib i l i tät  für  Geschlechterthemen
demonstr ieren .

Um die Studierenden akt iv  e inzubinden und die
prakt ische Anwendung der  themat ischen Module
s icherzuste l len ,  werden verschiedene Lehr- und
Lernmethoden kombiniert :  Vor lesungen mit
audiovisuel len Medien ,  Analyse und Diskuss ion von
Fal lstudien zu rea len operat iven Frageste l lungen ,
prax isor ient ierte (Gruppen-)Übungen sowie d ie
Präsentat ion re levanter  Videos .  Darüber  h inaus
erste l len d ie  Studierenden e in  indiv iduel les  oder
Gruppenprojekt .  Art ike l ,  audiovisuel les  Mater ia l  aus
Vor lesungen ,  Webadressen ,  nütz l iche Informat ionen ,
Fa l lstudien und Übungen werden den Studierenden
elektronisch bereitgeste l l t .

Theoret ische und prakt ische Vor lesungen sowie
student ische Präsentat ionen

Das Bewertungsverfahren erfo lgt  in  der  Sprache ,  in
der  der  Kurs  angeboten wird (Gr iechisch oder
Engl isch) ,  und umfasst :

i )  Obl igator ische schr i f t l iche Abschlussprüfung
am Ende des Semesters  (Gewichtung mindestens
70 %) ,  bestehend aus e inem Mult ip le-Choice-
Test  und/oder  Fragen zur  Aufsatzentwick lung
und/oder  zur  Problemlösung.
Bewertungskr i ter ien :  R icht igkeit ,  Vol lständigkeit ,
Deut l ichkeit
i i )  Obl igator ische schr i f t l iche Zwischenprüfung
oder  schr i f t l iche Arbeit  (Gewichtung 30 %)

Bewertungskr i ter ien :  R icht igkeit ,  Vol lständigkeit ,
Deut l ichkeit



Tabel le  39.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,
Gr iechenland

Tei lnehmerprof i l Bachelorstudent : innen am Lehrstuhl  für
Agrarbetr iebswirtschaft  und Agrarversorgungssysteme
der Landwirtschaft l ichen Univers i tät  Athen.

In  Postgraduiertenprogrammen wurden bewährte Praktiken identi f iz iert .

Tabel le  40.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (1) ,
Gr iechenland

Tite l  des Programms

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische und
dig ita le  Kompetenzen

Strategien für  soz ia le  Innovat ion und Entwick lung .  

Univers i tät  Pe loponnes

Das inter inst i tut ionel le  Postgraduiertenprogramm mit
dem Tite l  „Soz ia le  Innovat ion und
Entwick lungsstrategien“  hat  zum Z ie l ,  Wissenschaft ler
verschiedener  Disz ip l inen in  den Bereichen Soz ia le
Innovat ion (Soz ia lunternehmertum,  Soz ia lwirtschaft ,
Innovat ionscluster,  inst i tut ionel le  Strukturen und
Funkt ionsweisen ,  Start-ups ,  Inkubatoren)  sowie
Entwick lungsstrategien (wirtschaft l iche ,  soz ia le ,
strukture l le ,  ku l ture l le ,  indiv iduel le)  auf  loka ler,
reg ionaler,  nat ionaler  und internat ionaler  Ebene
postgradual  zu  spez ia l is ieren .

Der  Masterstudiengang ist  der  e inz ige in  Gr iechenland,
der  d ie  Disz ip l inen Soz ia le  Innovat ion und Entwick lung
theoret isch ,  prakt isch und funkt ional  mite inander
verknüpft .  Er  hat  s ich zum Z ie l  gesetzt ,  e inerseits  d ie
Forschung zu fördern und andererseits  d ie
theoret ische Vert iefung sowie d ie  kr i t ische
Auseinandersetzung mit  d iesen wissenschaft l ichen
Fächern zu ermögl ichen.  Zudem vermitte l t  er  den
Studierenden die  erforder l ichen Kompetenzen für  ihre
akademische und beruf l iche Laufbahn sowie für  ihre
akt ive Mitwirkung an Entwick lungsakt iv i täten zum
Wohle der  Gesel lschaft .

Der  MSc hat  das Z ie l ,  Wissenschaft ler : innen
verschiedener  Disz ip l inen postgradual  zu
spezia l is ieren ,  indem er  s ich mit  Frageste l lungen
befasst ,  d ie  mit  den akademischen Fächern der
soz ia len Innovat ion (soz ia les  Unternehmertum,  



Tabel le  40.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (1) ,
Gr iechenland

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Methodik

Akt iv i täten

Evalu ierung

Sozia lwirtschaft ,  Innovat ionscluster,  inst i tut ionel le
Strukturen und Funkt ionsweisen ,  Start-ups ,
Inkubatoren sowie Entwick lungsstrategien
(wirtschaft l ich ,  soz ia l ,  strukture l l ,  ku l ture l l ,
indiv iduel l )  auf  loka ler,  reg ionaler,  nat ionaler,
europäischer  und internat ionaler  Ebene –
interdisz ip l inär  betrachtet .  In  d iesem Kontext
verfo lgt  der  Masterstudiengang e inerseits  das Z ie l ,
d ie  Forschung zu fördern ,  andererseits  den
theoret ischen und kr i t ischen Zugang zu d iesen
wissenschaft l ichen Themen zu vert iefen und die
erforder l ichen Kompetenzen für  wissenschaft l iche
und beruf l iche Karr ieren zu vermitte ln .  Er  d ient  der
Fest igung der  genannten Themen und der  akt iven
Mitwirkung der  Studierenden an
Entwick lungsakt iv i täten im Bereich des
Gemeinwohls .

Soz ia le  Innovat ionen
Entwick lungsökonomie
Governance und part iz ipat ive Pol i t iken
Sozia lwirtschaft
Forschungsmethodik
Dig ita le  Technologien und Innovat ionen
Regionale  Entwick lung und umfassende
strategische P läne
Sozia le  Fo lgenbewertung
Ökonomik der  Ku ltur
Arbeitsmarkt  und Entwick lung

Die Kurse s ind verpf l ichtend und werden in  Präsenz
durchgeführt ;  e in  Tei l  des Programms (bis  zu 35 %)
kann jedoch auch onl ine angeboten werden.  Die
Studierenden müssen 60 ECTS-Punkte aus den
Kursen und 30 ECTS-Punkte aus ihrer
Abschlussarbeit  erwerben ,  um ihren Abschluss zu
er langen.  

Kurse ,  Seminare ,  Laborprakt ika ,  Vor lesungen ,
Studienexkurs ionen

Die Bewertung der  Studienle istungen in  den
einze lnen Kursen erfo lgt  durch Prüfungen ,  d ie
beispie lsweise 



Tabel le  40.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (1) ,
Gr iechenland

Evaluat ion

Tei lnehmer : innen 

schr i f t l iche ,  mündl iche ,  Labor- ,  Pf l icht-  und
Wahlaufgaben,  mündl iche ,  Labor- ,  Pf l icht-  und
Wahlaufgaben,  Mult ip le-Choice-Fragen oder  e ine
Kombinat ion davon.

Bachelor-Abschluss ,  verhandlungssichere Engl isch-
kenntnisse

Tabel le  41 .  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Programmen (2) ,
Gr iechenland

Tite l  des Programms

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Sozia le  und sol idar ische Wirtschaft

Hel len ische Offene Univers i tät

Nach dem Abschluss des Masterstudiengangs
Sozia l-  und Sol idarwirtschaft  ( im Folgenden SSE)
s ind die  Absolventen befähigt :

Den Inhalt ,  d ie  Geschichte und die  Grundlagen
des SSE-Konzepts erfassen .
Die  grundlegenden theoret ischen und
erkenntnistheoret ischen Annahmen sowie d ie
wesent l ichen Argumente ze itgenössischer
Ansätze zur  Soz ia l-  und Soz ia lökonomie
erfassen.
Unterscheiden S ie  d ie  unterschiedl ichen Formen
und Arten von Unternehmen,  d ie  Lohnkosten ,  d ie
F inanz ierung und die  Transakt ionen in  der  SSE .
Setzen S ie  s ich kr i t isch mit  aktuel len Theor ien
zu Gemeingütern auseinander.
Machen S ie  s ich mit  Technologien und Prakt iken
vertraut ,  d ie  auf  Gemeingütern basieren oder
darauf  ausger ichtet  s ind .
Erforschen S ie  d ie  Gemeingüter  auf
interdisz ip l inäre und facettenreiche Weise ,
indem Sie  theoret ische Analysen und
Diskussionen mit  er fahrungsbasierten und
part iz ipat iven Lernprozessen verknüpfen .
Ident i f i z ieren S ie  d ie  Chancen und
Herausforderungen ,  d ie  s ich aus dem Entstehen
neuer  Kooperat ionsmodel le  zur  Herste l lung
gemeinsamer Güter  ergeben.



Tabel le  41 .  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Programmen (2) ,
Gr iechenland

Al lgemeine
Kompetenzen

Die unterschiedl ichen Ansätze der
Entwick lungspol i t ik  verstehen und ihre räuml ichen
Parameter  d i f ferenz ieren .
Die  unterschiedl ichen Ansätze zur  soz ia len
Innovat ion verstehen.
Die  Organisat ion und Entwick lung von SSE auf
Gemeinde- ,  loka ler  oder  regionaler  Ebene fördern .
Die  Z ie le  und pol i t ischen Impl ikat ionen der
öffent l ichen Pol i t ik  sowie d ie  Faktoren ,  d ie  d iese
in  den jewei l igen Ländern beeinf lussen ,  verstehen.
Histor ische und kr i t ische Analyse der  Bez iehung
zwischen Staat  und SSE.
Den h istor ischen Kontext  des pol i t ischen Kampfes
um die SSE verstehen.
Gesta ltung der  Implement ierung öffent l icher
Richt l in ien für  SSE .
Die  h istor ische und kr i t ische Analyse der
Bez iehung zwischen soz ia len Bewegungen und der
Soz ia len und Sol idar ischen Ökonomie .
Geschäft l iche „Mögl ichkeiten“  und innovat ive
Perspekt iven im Bereich SSE ident i f i z ieren und
analys ieren .
Die  aktuel len wirtschaft l ichen und
technologischen Entwick lungen analys ieren und
deren Auswirkungen auf  SSE bewerten .
Entwick lung und Koordinat ion von Management-
und Betr iebsstrategien für  SSE-In i t iat iven .
Ef fekt ive Strategien zur  Posit ionierung und
Dif ferenz ierung von Produkten und
Dienst le istungen entwickeln .
Die  Voraussetzungen für  d ie  B i ldung
unterschiedl icher  Gruppentypen und die  Phasen
ihrer  Entwick lung nachvol lz iehen.
Die  Faktoren erkennen ,  d ie  d ie  Gruppendynamik
beeinf lussen .
Kommunikat ionsmodel le  für  d ie  an SSE-In i t iat iven
betei l igten Akteure entwickeln  und fördern .
Methoden zur  Bei legung von Konf l ikten
vorschlagen ,  d ie  innerhalb e iner  Gruppe
auftreten .
Gesta ltungsprozesse zur  Ref lex ion und
Selbstbewertung von Gruppenprojekten .



Tabel le  41 .  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Programmen (2) ,
Gr iechenland

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Die Vie l fa l t  der  SSE-Managementmodel le
begrei fen .
Die  Mitg l ieder  von SSE-In i t iat iven bei  der
Entwick lung und Implement ierung von
Entscheidungs- und Governance-Model len
unterstützen .
Organisat ion der  administrat iven Abläufe e ines
SSE-Unternehmens.
Die  Mitarbeiter  in  SSE-Organisat ionen so l l ten
kol lekt iv  koordin iert  werden.
P lanen und überwachen der  Durchführung des
Produkt ionsprozessplans .
Ermitte ln  des f inanz ie l len Bedarfs  e ines K le inst- ,
K le in- und Mitte lunternehmens.
Europäische und nat ionale  R icht l in ien zur
F inanz ierung von k le inen und mitt leren
Unternehmen verstehen und die  F inanzber ichte
dieser  Unternehmen verwalten .
Verfügbare a l ternat ive F inanz ierungsquel len für
SSE-Unternehmen ident i f i z ieren und bewerten .
Bewertung der  potenz ie l len R is iken a l ternat iver
F inanz ierungsquel len zur  Erre ichung von
spezi f ischen Z ie len .
Entscheidungen unter  Bedingungen der
Unsicherheit  und des R is ikos tref fen ,  indem die
Invest i t ionsbereitschaft  des SSE-Unternehmens
gesteuert  wird .

Das Gle iche g i l t  für  d ie  a l lgemeinen Kompetenzen.

Konzepte und Theor ien der  Soz ia l-  und
Sol idarwirtschaft
Organisat ionsformen und Typen der  Soz ia l-  und
Sol idarwirtschaft
Die A l lmende:  e in  a l ternat ives Paradigma
Terr i tor ia le  Entwick lung ,  soz ia le  Innovat ion sowie
Sozia l-  und Sol idarwirtschaft
Öffent l iche Pol i t ik  und inst i tut ionel ler  Rahmen
für  d ie  Soz ia l-  und Sol idarwirtschaft .



Tabel le  41 .  Etabl ierte Praktiken in  postgradualen Programmen (2) ,
Gr iechenland

Al lgemeine
Kurs inhalte

Methodik

Akt iv i täten

Evaluat ion

Tei lnehmerprof i l

Sozia le  Bewegungen,  der  Staat  sowie d ie  Soz ia l-
und Sol idarwirtschaft
Geschäftsplanung für  d ie  Soz ia l-  und
Sol idarwirtschaft
Governance soz ia ler  Unternehmen
Finanzmanagement und F inanz ierung von
Unternehmen der  Soz ia l-  und Sol idarwirtschaft .

D ie  Kurse werden im Rahmen e ines Fernstudiums
angeboten ,  wobei  d ie  Studierenden 120 ECTS-
Punkte erwerben und ihre Abschlussarbeit
anfert igen müssen ,  um ihren Abschluss zu er langen.
Die  Studiendauer  beträgt  zwei  akademische Jahre .

Kurse ,  Seminare ,  Laborprakt ika ,  Vor lesungen

Die Beurte i lung der  Le istungen der  Studierenden in
den jewei l igen Kursen erfo lgt  durch Prüfungen.

Absolvent : innen e ines Hochschulstudiums in  e inem
einschlägigen Fachbereich s ind zugelassen.  Die
Unterr ichtssprache ist  Gr iechisch .  Kenntnisse in
Fremdsprachen sowie Erfahrung im Umgang mit
Computern ,  E-Mai l  und Internet  s ind für  d ie
erfo lgre iche Tei lnahme am Programm von
erhebl ichem Vorte i l .

Bewährte Praktiken in  Bachelorstudiengängen

Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Tite l  des Programms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Soz ia le  Arbeit  (UCLL)

Soz ia les  Unternehmertum und Systemwandel  (B-
UCLL-MBW36C)

Univers i tät  Hochschule Leuven L imburg (UCLL)



Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Al lgemeine
Kompetenzen

Zie le

Die Studierenden s ind in  der  Lage ,  unterschiedl iche
Rahmenkonzepte zu Veränderungsprozessen sowie
deren Kontext  zu verstehen und anzuwenden.  S ie
ident i f i z ieren Chancen und s ind fähig ,
Veränderungen zu in i t i ieren .
Die  Studierenden erha lten E inbl icke in  ihre e igenen
Verhaltensmuster  im Umgang mit  Veränderungen
(bevorzugte Verhaltensweisen)  sowie in  d ie
Fähigkeiten ,  d ie  zur  Herbei führung von
Veränderungen erforder l ich s ind .
Studierende können Veränderungen in  e inze lnen
Systemen herbei führen .
Die  Studierenden haben Fähigkeiten entwickelt ,
darunter  Agi l i tät ,  Bewegl ichkeit ,  Stabi l i tät  und den
Umgang mit  Chaos .
Die  Studierenden agieren unternehmer isch und
tragen Verantwortung für  ihre e igenen Projekte .
Dabei  demonstr ieren s ie  Kreat iv i tät  und
Innovat ionsgeist .
D ie  Studierenden besitzen e in  fundiertes
Verständnis  von Rahmenwerken ,  d ie
Veränderungsprozesse fördern (agi l ,  Story Weaver,
Framework Cynar ine ,  Impact ,  neue
Wirtschaftsformen und innovat ive soz ia le
Geschäftsmodel le) .

Angestrebte Fähigkeiten .

OLR5 -  Die  PBa berücksicht igt  d ie  Fähigkeiten und
Grenzen von E inze lpersonen,  Gruppen und
Gemeinschaften und bez ieht  dabei  d ie  Kontexte e in ,
in  denen s ie  ag ieren .
OLR 8 – PBA-Sozia larbeiter : in  entwir ft  und le i tet
soz ia larbeiter ische Prozesse (Prakt iken) ,  auch in
komplexen S ituat ionen.  H ierzu verwendet er
fundiertes Wissen und methodische Kompetenzen ,
um eff iz ient  und innovat iv  zu agieren .
OLR 10 -  Die  PBa-Sozia larbeit  ste l l t  (wieder)  e ine
Verbindung zwischen E inze lpersonen,  Gruppen und
Gemeinschaften zur  Gesel lschaft  und umgekehrt  her.
OLR 14 -  PBa-Student : in  im Bereich Soz ia larbeit
erweitert  fort laufend seine Kompetenzen und
ref lekt iert  se ine Tät igkeiten .



Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Unternehmer ische und
dig ita le  Kompetenzen

Al lgemeine Kurs inhalte

Kontexte und Gemeinschaften begrei fen
Gesta ltung und Steuerung von
Unternehmensprozessen
Verknüpfung von Indiv iduen ,  Gruppen und
Gemeinschaften mit  der  Gesel lschaft
Kont inuier l iche Entwick lung von Kompetenzen und
Ref lex ion

Diese Inhaltsbereiche spiegeln  d ie  beschr iebenen
Kompetenzen wider  und unterstützen Studierende
dabei ,  d ie  erforder l ichen Fähigkeiten und Kenntnisse
zu entwickeln ,  um s ich wirkungsvol l  an
unternehmer ischen Vorhaben im Kontext  der
Soz ia larbeit  zu  betei l igen .

Studierende erwerben die  Fähigkeit ,  innovat ive
Lösungsansätze für  spez i f ische soz ia le
Herausforderungen zu entwickeln .  Durch prakt ische
Erfahrungen er langen s ie  t iefere E inbl icke in  das
soz ia le  Unternehmertum und den Systemwandel .  Wir
ermögl ichen ihnen ,  se lbst  zu erfahren ,  dass man durch
die e igene Denkweise und das e igene Handeln
Veränderungen bewirken kann – sowohl  innerhalb a ls
auch außerhalb von Organisat ionen.  Der  Schwerpunkt
l iegt  auf  kreat ivem Denken und Handeln ,
Unternehmertum und Innovat ion .

Die  Studierenden erfahren ,  dass s ie  „ immer“  d ie
Mögl ichkeit  besitzen ,  das System zu verändern (a ls
Tei l  des Systems,  auch wenn s ie  außerhalb des
Systems stehen) ,  indem s ie  verschiedene
Perspekt iven e innehmen und unterschiedl iche
Fähigkeiten anwenden.  

Es  geht  somit  n icht  nur  um Kompetenzen und
Fähigkeiten ,  sondern v ie lmehr  um eine veränderte
Denkweise ,  d ie  auf  dem Glauben an unsere Stärken
und Mögl ichkeiten basiert ,  in  d ie  Zukunft  b l ickt  und
den Mut aufbr ingt ,  loszu lassen und unsere
Komfortzone zu ver lassen .  (Wertschätzende
Erkundung und Zukunftsszenar ien) .

Komplexe Sachverhalte  erfordern e inen abweichenden
Ansatz  im Verg le ich zu herkömmlichen Methoden.  



Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Wir haben uns für  Design Think ing a ls  gemeinsamen
Ansatz  entschieden ,  da die  Forschung belegt ,  dass
diese kreat ive und empathische Denkweise dazu
beiträgt ,  Fortschr i tte  bei  der  Lösung komplexer
Probleme zu erz ie len .  

Beim Design Think ing steht  d ie  Entwick lung e ines
t iefen E infühlungsvermögens für  den „Nutzer“ ,  den
Menschen,  im Vordergrund,  um Lösungen zu
erarbeiten ,  d ie  se inen Bedürfn issen gerecht  werden.  

Wir  möchten ,  dass Studierende diesen spez i f ischen
Prozess durchlaufen ,  indem s ie  eng mit  e iner
best immten Organisat ion kooper ieren und e in
Netzwerk aufbauen.  In  Coaching-Sitzungen ermut igen
wir  d ie  Studierenden,  sowohl  ihren e igenen
Veränderungsprozess a ls  auch den
Veränderungsprozess im Kontext  ihres spez i f ischen
Projekts  zu ref lekt ieren .

Model le  wie Batesons Logische Ebenen ste l len
Werkzeuge zur  Verfügung ,  um sowohl  d ie  Ebene der
Organisat ion/des Projekts  a ls  auch die  Ebene des
Indiv iduums zu ref lekt ieren .  ( Ich a ls  Student ,  ich a ls
Veränderer,  ich a ls  Architekt  mit  unkonvent ionel lem
Ansatz)

Die unternehmer ischen Inhalte  d ieses Kurses
fokussieren s ich darauf ,  innovat ives Denken ,
unternehmer isches Handeln und Kreat iv i tät  zu
fördern ,  um soz ia le  Probleme wirkungsvol l  zu
adress ieren .  Im Folgenden f inden S ie  e ine Übers icht
der  zentra len E lemente :

Soz ia les  Unternehmertum und Systemtransformat ion :  
D ie  Studierenden untersuchen das Konzept des
soz ia len Unternehmertums und er lernen ,  wie
systemische Veränderungen in  der  Gesel lschaft
gefördert  werden können.  S ie  betei l igen s ich an
prax isor ient ierten Lernakt iv i täten ,  um zu begrei fen ,
wie indiv iduel le  Denkweisen und Handlungen
signi f ikante Veränderungen innerhalb und außerhalb
von Organisat ionen bewirken können.



Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Denkweisenwechsel  und Stärkung der
Eigenverantwortung :  Der  Kurs  betont  e ine Denkweise ,
d ie  Stärken ,  Mögl ichkeiten und Zukunftsor ient ierung
in den Vordergrund ste l l t .  D ie  Studierenden werden
dazu angeregt ,  ihre  Komfortzone zu ver lassen ,
Unsicherheit  zu  akzept ieren und an ihre Fähigkeit  zu
g lauben,  in  komplexen Systemen Veränderungen
herbeizuführen .

Design-Think ing-Ansatz :  Design Think ing fungiert  a ls
grundlegende Methodik  für  Problemlösung und
Innovat ion .  Studierende lernen ,  s ich intensiv  in  d ie
Perspekt ive der  Betei l igten h ineinzuversetzen ,  deren
Bedürfn isse zu ident i f i z ieren und gemeinsam
Lösungen zu erarbeiten ,  d ie  rea le  Herausforderungen
wirkungsvol l  adress ieren .

Prax isnahe Anwendung in  Organisat ionen:  Studierende
kooper ieren eng mit  Organisat ionen ,  um Design-
Think ing-Pr inz ip ien zur  Lösung spez i f ischer  soz ia ler
Probleme anzuwenden.  Durch prax isor ient ierte
Projekte knüpfen s ie  Netzwerke ,  erwerben prakt ische
Erfahrungen und le isten e inen Beitrag zu In i t iat iven
für  posit iven Wandel .

Ref lex ion und Coaching :  Im Ver lauf  des Kurses
betei l igen s ich die  Studierenden an Ref lex ionsphasen
und Coaching-Gesprächen ,  um ihren e igenen
Veränderungsprozess sowie d ie  Projektergebnisse zu
bewerten .  Model le  wie Batesons Logische Ebenen
bieten e inen Rahmen für  d ie  Analyse
organisator ischer  und indiv iduel ler  Dynamiken und
ermögl ichen es den Studierenden,  ihre Wirkung a ls
Veränderungsgesta lter  zu beurte i len .

Durch die  Integrat ion dieser  E lemente in  den Lehrplan
erwerben die  Studierenden e in  umfassendes
Verständnis  von soz ia lem Unternehmertum,  sammeln
prakt ische Erfahrungen in  der  Gesta ltung
systemischer  Veränderungen und entwickeln  d ie
Denkweise sowie d ie  Fähigkeiten ,  d ie  erforder l ich
s ind ,  um komplexe soz ia le  Probleme effekt iv  zu
bewält igen .



Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Methodik

Akt iv i täten

Evalu ierung

Wir starten mit  e inem zweitägigen Bootcamp (ohne
Übernachtung) ,  das prakt ische Erfahrungen und e ine
intensive Auseinandersetzung mit  dem Thema
ermögl icht .  Während dieses Bootcamps erha lten die
Tei lnehmenden E inbl icke in  ihre e igenen Stärken und
Fähigkeiten im Bereich der  Veränderungsprozesse und
lernen ,  d iese bei  komplexen gesel lschaft l ichen
Herausforderungen anzuwenden.  Zudem werden ihnen
in e inem offenen Raum verschiedene Frameworks für
den Projektstart  präsent iert  (Framework Cinef in ,
Design Think ing ,  Systemwandel  und K I  a ls
Forschungsmethode) .  

D ie  Studierenden wählen e in  komplexes
gesel lschaft l iches Thema,  an dem s ie  arbeiten
möchten ,  welches e inen Bezug zu MAD aufweisen muss
und mit  f rüheren oder  zukünft igen
Prakt ikumserfahrungen oder  anderen MAD-Kontexten in
Verbindung stehen kann.  Zudem entscheiden s ie  se lbst ,
ob s ie  das Projekt  indiv iduel l  oder  in  Gruppen
bearbeiten .

Die  Kursre ihe umfasst  Coaching-Sitzungen und
Workshops .  In  den Coaching-Sitzungen l iegt  der  Fokus
auf  zwei  Aspekten :  der  Ref lex ion e igener
unternehmer ischer  Handlungen ( indiv iduel l )  sowie der
Ref lex ion des Projekts .  D ie  Studierenden s ind
angehalten ,  s ich auf  d iese Coaching-Sitzungen
vorzubereiten ,  um te i lnehmen zu können.  Dadurch
entwickeln  s ie  ihr  e igenes Portfo l io  und lernen ,  proakt iv
ihre Bedürfn isse zu art iku l ieren .

s iehe oben

Die Studierenden präsent ieren s ich indiv iduel l  anhand
ihres Portfo l ios  (Welchen Veränderungsprozess haben
Sie durchlaufen? Welche Hindernisse haben S ie
überwunden? Welche Mögl ichkeiten haben s ich daraus
ergeben und welche Fähigkeiten haben S ie  entwickelt)?

Die Studierenden präsent ieren ihr  Pro jekt  (d ies kann in
Form eines soz ia len Geschäftsmodel ls ,  der  ersten
Schr i tte  zur  Gründung e ines Soz ia lunternehmens ,  der
E inre ichung e ines Förderantrags oder  e ines innovat iven
Projekts  innerhalb e iner  Organisat ion erfo lgen) .  



Tabel le  42.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (1) ,  Belgien

Evalu ierung

Tei lnehmerprof i l

D ie  Struktur  e iner  Netzwerkorganisat ion ,  e in
Ausbi ldungsprogramm für  Start-ups .  Dieses Projekt
kann ebenfa l ls  mit  e inem Prakt ikum im dr i tten
Studienjahr  oder  e inem BAP verbunden werden.

Die  Studierenden präsent ieren ihre Ideen e iner
Expertenjury aus dem entsprechenden Fachgebiet ,  d ie
den innovat iven und unternehmer ischen Aspekt
bewerten kann.  

Darüber  h inaus erste l len die  Studierenden in  Gruppen
ein Portfo l io  zum Thema Unternehmertum sowie
indiv iduel l  e in  Portfo l io  zu ihrem persönl ichen
Lernprozess .

Es  basiert  auf  den Kenntnissen ,  d ie  d ie  Studierenden
in Phase 2 erworben haben.

OPO-Unternehmertum,  Innovat ion und Organisat ion ;
OPO Stadt  im Wandel ;  OPO-Verhandlung ,  Mediat ion
und Konf l iktmanagement

Tabel le  43.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Belgien

Tite l  des Programms

Tite l  des Kurses /
Fachs

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Dieser  Kurs  ist  e in  Wahl fach ,  das Studierende in
den fo lgenden Studiengängen belegen können:

UN-Zie le  für  nachhalt ige Entwick lung (B-UCLL-
QD1557)

UCLL und KU Leuven
UCLL
UN-Zie le  für  nachhalt ige Entwick lung (B-UCLL-
MGD26A)

Es wird e ine interakt ive und lernzentr ierte
Umgebung geschaffen ,  d ie  explorat ives ,
handlungsor ient iertes und transformat ives Lernen
fördert .  D ie  Lernenden werden befähigt ,  informierte
Entscheidungen zu tref fen und verantwortungsvol le
Maßnahmen zum Schutz  der  Umwelt  zu ergre i fen .  



Tabel le  43.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Belgien

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Wirtschaft l iche Tragfähigkeit  sowie e ine gerechte und
ink lus ive Gesel lschaft  für  gegenwärt ige und
zukünft ige Generat ionen stehen im Fokus .  D ie
Lernenden werden ermut igt ,  s ich im Rahmen der  UN-
Agenda 2030 für  nachhalt ige Entwick lung für
Nachhalt igkeit  und Regenerat ion zu engagieren .

Nach Beendigung dieses Kurses werden die
Studierenden fo lgende Kompetenzen besitzen :

S ie  besitzen umfassende Kenntnisse der  17  UN-
Nachhalt igkeitsz ie le  und deren Interdependenzen.
S ie  besitzen grundlegende Kenntnisse über  den
aktuel len g lobalen Status und die  Entwick lung der
17  Themenbereiche der  UN-Nachhalt igkeitsz ie le .
d ie  Notwendigkeit  grundlegender  Veränderungen in
der  Art  und Weise anerkennen,  wie  Menschen
mite inander  und mit  dem Planeten interagieren .
über  ausgeprägte Kompetenzen im kr i t ischen und
systemischen Denken verfügen
über  Kompetenzen in  der  ko l laborat iven
Entscheidungsf indung und Problemlösung
verfügen.
Ideen formul ieren ,  um proakt iv  zur  Transformat ion
ihrer  se lbst  und der  Gesel lschaft ,  in  der  s ie  leben ,
beizutragen.
Werte und E inste l lungen übernehmen,  d ie  für  d ie
Erre ichung der  UN-Nachhalt igkeitsz ie le  von
Bedeutung s ind .

Diese Kompetenzen verdeut l ichen die  Komplex ität  des
Unternehmertums in  gemeinschaft l ich getragenen
Kontexten und heben neben der  wirtschaft l ichen
Tragfähigkeit  auch die  soz ia le  Wirkung und
Nachhalt igkeit  hervor.  Für  e ine umfassendere ,  spez ie l l
auf  Be lg ien ausger ichtete Analyse wären nat ionale
Dokumente ,  Schulungsprogramme oder  Interv iews mit
re levanten Akteuren gemeinschaft l ich getragener
In i t iat iven notwendig .

Dieser  Kurs  beginnt  mit  e iner  E inführung in  d ie  UN-
Agenda 2030 für  nachhalt ige Entwick lung sowie deren
konzept ionel len Leit l in ien :  P lanet ,  Menschen,
Wohlstand,  Partnerschaften und Fr ieden (Würde und
Gerecht igkeit) .



Tabel le  43.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Belgien

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Methodik

Anschl ießend werden die  Lernz ie le  d ieses Kurses
durch die  E inbindung der  17  SDGs in  d ie
nachfo lgenden zentra len Themenbereiche erre icht :

K l imawandel
Katastrophenvorsorge
Biodivers i tät
Respekt  für  V ie l fa l t  und Toleranz
nachhalt iger  Konsum /  t ransformat ive Wirtschaft
Armutsbekämpfung /  Reduzierung der
Ungle ichheit

Im Ver lauf  des Kurses haben die  Studierenden die
Mögl ichkeit ,  Fa l lstudien ,  Pro jekte und Diskuss ionen
zu bearbeiten ,  d ie  s ie  dazu anregen ,
unternehmer ische Chancen im E ink lang mit  den
UN-Nachhalt igkeitsz ie len (SDGs)  zu ident i f i z ieren
und Geschäftspläne zu entwickeln ,  d ie  drängende
globale  Herausforderungen adress ieren und
gle ichzeit ig  nachhalt ige Entwick lung sowie soz ia len
Fortschr i tt  fördern .  Darüber  h inaus erfahren s ie  d ie
Bedeutung von Partnerschaften und Kooperat ionen
für  posit ive Veränderungen und die  Ska l ierung ihrer
Wirkung .

Der  Kurs  ist  so gesta l tet ,  dass theoret ische
Lekt ionen und Diskuss ionen mit  grundlegenden
Forschungsakt iv i täten ,  prakt ischen Workshops und
anschl ießenden Präsentat ionen abwechseln .

Theoret ische Lekt ionen:  Vert iefung des Wissens
und Anregung interakt iver  Diskuss ionen ,
basierend auf  den Lektüren .
Grundlagenforschung (Gruppen- und
Einze larbeit) :  Erhebung und Analyse von Daten ,
um wissenschaft l iche Forschung a ls
Bi ldungsinstrument zu nutzen und Menschen für
nachhalt ige Entwick lung zu sensib i l is ieren .
Workshops:  (Gruppenarbeit)  Vert iefung der
Theor ie  sowie Förderung von Fähigkeiten ,  Werten
und E inste l lungen nach jeder  theoret ischen
Einheit .



Tabel le  43.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Belgien

Methodik

Akt iv i täten

Evalu ierung

Studentenpräsentat ionen (Gruppen- und
Einze larbeit) :  D ie  Studierenden ste l len ihren
Kommil i tonen die  Ergebnisse der
Gruppenworkshops sowie d ie  indiv iduel le
Abschlussarbeit  vor.

s iehe oben

Für  d iesen Kurs  wird e ine fort laufende
Leistungsbewertung angewendet .  D ies bedeutet ,
dass d ie  Studierenden im Ver lauf  des gesamten
Semesters  bewertet  werden und es ke ine
separate Prüfung am Ende des Semesters  g ibt .
 D ie  Studierenden werden basierend auf  der
Qual i tät  des Prozesses sowie der  Qual i tät  der
Ergebnisse und der  Präsentat ion ihrer  Arbeit
bewertet .  Kr i ter ien für  d ie  Bewertung und
Fest legung der  Endnote :
Aufgaben zu den Themen – 30 % (E inze l-  und
Gruppenbewertung)
K le inere Aufgaben zur  Vorbereitung oder
Durchführung der  themat ischen S itzungen.
Schr i f t l iche Prüfung* – 30 % (E inze lbewertung)
Indiv iduel ler  Theor ietest  zu den Inhalten der
theoret ischen Lekt ionen
Abschlusspräsentat ion/aufgezeichnete
Videobotschaft*  – 30 % (Gruppennote)
Gruppenpräsentat ion des Vorschlags der
Studierenden für  e inen akt iven Beitrag zur
nachhalt igen Entwick lung .
Se lbst-  und Fremdeinschätzung – 10 %
(Einze lbewertung)
Bewertung der  Produkt- und
Gruppenpräsentat ionen sowie des
Gruppenprozesses .  
Studierende,  d ie  Belg ien vorzeit ig  ver lassen
müssen ,  legen die  schr i f t l iche Theor ieprüfung
onl ine ab und ersetzen die
Abschlusspräsentat ion durch e ine
aufgezeichnete Videobotschaft .



Tabel le  43.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (2) ,  Belgien

Evalu ierung

Tei lnehmerprof i l

P lag iat  ste l l t  e ine Form des Prüfungsbetrugs dar
und umfasst  das unzuläss ige Kopieren f remder
Werke ( Ideen ,  Texte ,  Strukturen ,  B i lder,  P läne usw.)
ohne angemessene Quel lenangabe,  se i  es  in
ident ischer  oder  le icht  abgewandelter  Form.  Im
Rahmen dieser  Best immungen wird auch das
unzuläss ige Kopieren e igener  Werke a ls
Prüfungsbetrug betrachtet .  P lag iat  wird gemäß den
in der  Studien- und Prüfungsordnung der
Hochschule festgelegten Sankt ionen bestraft .

Beherrschung der  engl ischen Sprache a ls
Lernmitte l .
D ig i ta le  Kompetenzen ( Internet ,  Word ,  Excel ,
PowerPoint) .
Respekt  für  Unterschiede und Vie l fa l t .

Tabel le  44.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,  Belgien

Tite l  des Programms

Tite l  des
Kurses/ Fachgebiets

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Sozia larbeit

Soz ia lku l ture l les  Unternehmertum (B-UCLL-
MBW18S)

UCLL

Al lgemein :  

S ie  t ragen akt iv  zur  Entwick lung von Vis ionen ,  zur
Gesta ltung von Pol i t iken und zum Management von
Organisat ionen bei .

S ie  passen Ihr  (ortho)(pädagogisches)  Handeln auf
der  Grundlage kr i t ischer  Se lbstref lex ion ,  aktuel ler
Erkenntnisse aus der  wissenschaft l ichen Forschung
sowie regionaler,  nat ionaler,  europäischer  und
internat ionaler  Entwick lungen an .
Spez ie l l :



Tabel le  44.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,  Belgien

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Sie s ind mit  den Konzepten des soz ia len
Unternehmertums und der  soz ia len Innovat ion sowie
den damit  verbundenen E inf lussfaktoren und
Pr inz ip ien vertraut .

S ie  können die  passenden Unternehmensformen im
sozia len oder  gemeinnütz igen Sektor  d i f ferenz ieren
und innovat ive Funkt ionen ,  Führungsqual i täten ,
Organisat ionsstrukturen ,  Organigramme,
F inanz ierungsquel len ,  Prävent ionsmaßnahmen sowie
Partnerschaften ident i f i z ieren .

S ie  haben E inbl ick  in  d ie  Pf legequal i tät  und das
Qual i tätsbewusstsein  innerhalb gemeinnütz iger
Organisat ionen und Unternehmen und agieren
qual i tätsor ient iert  auf  der  Grundlage von Vis ion ,
Miss ion und Qual i täts indikatoren .

S ie  erha lten e inen E inbl ick  in  d ie  Funkt ionsweise
unterschiedl icher  Techniken im Bereich
Bra instorming und Kreat iv i tät  und entwickeln
gemeinsam eine innovat ive Pf legeidee.

S ie  t ransformieren Ihre Pf legeidee mith i l fe  von BMC
und Wertversprechen in  e inen konkreten
Akt ionsplan .

S ie  erha lten E inbl icke ,  wie  S ie  e ine Idee präz ise und
unkompl iz iert  präsent ieren und die  re levanten
Interessengruppen überzeugen können.

S ie  entwickeln  e igenständig e ine kreat ive und
innovat ive Betreuungsidee ,  d ie  auf  Ihren Fähigkeiten
sowie den Bedürfn issen der  K l ienten ,  Systeme und
des Teams basiert .

Strategische Vis ion und Beitrag zum Management
Anpassung und kr i t ische Über legung
Kenntnisse im Bereich des
Sozia lunternehmertums und der  Innovat ion
Ident i f i z ierung und Analyse von Model len soz ia ler
Unternehmen.



Tabel le  44.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,  Belgien

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Qual i tätsbewusstes Denken und Handeln
Bra instorming- und Kreat iv i tätstechniken
Entwick lung von Handlungsplänen
Effekt ive Kommunikat ion und Überzeugungskraft
Unabhängige Innovat ionen

Eine Gesel lschaft  bef indet  s ich in  e inem ständigen
Wandel .  Was so l l ten S ie  a ls  SCW-Mitarbeiter
unternehmen?
Miss ionsor ient iertes Arbeiten :  Der  Unterschied
zwischen Innovat ion und soz ia ler  Innovat ion .
Konzepte des Unternehmertums und der
Pionierarbeit .
Soz ia le  Innovat ion :  Rahmenbedingungen ,  bewährte
Prakt iken und Hebel  zur  Förderung von Innovat ion .
Soz ia lku l ture l les  Unternehmertum:  Fähigkeiten und
Instrumente
Finanz ierungsmodel le  und Organisat ionsstrukturen .
Netzwerk
Entscheidungsmodel le
Medien

Die Inha lte  können methodischer,  theoret isch-
wissenschaft l icher  oder  prax isbezogener  Natur  se in .

E ine Gesel lschaft  bef indet  s ich in  e inem ständigen
Wandel .  Was so l l ten S ie  a ls  SCW-Mitarbeiter
unternehmen?
Miss ionsor ient iertes Arbeiten :  Der  Unterschied
zwischen Innovat ion und soz ia ler  Innovat ion .
Konzepte des Unternehmertums und der
Pionierarbeit .
Soz ia le  Innovat ion :  Rahmenbedingungen ,  bewährte
Prakt iken und Hebel  zur  Förderung von Innovat ion .
Soz ia lku l ture l les  Unternehmertum:  Fähigkeiten und
Instrumente
Finanz ierungsmodel le  und Organisat ionsstrukturen .
Netzwerk
Entscheidungsmodel le
Medien

Die Inha lte  können methodischer,  theoret isch-
wissenschaft l icher  oder  prax isbezogener  Natur  se in .



Tabel le  44.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,  Belgien

Methodik

Evalu ierung

Tei lnehmerprof i l

D ies ist  e ine Schulungskomponente ,  d ie  Wissen
über  Rahmenbedingungen und Vorgehensweisen mit
Übungen und Aufgaben kombiniert .

Vor lesung ,  K le ingruppen- und E inze lübungen zur
Entwick lung unternehmer ischer  Fähigkeiten und
Innovat ionskompetenzen ,  Fa l lstudie basierend auf
Mater ia l ien externer  Referenten ,  indiv iduel le
Aufgaben während des gesamten Kurses sowie
abschl ießend die  Prüfung mit  e iner  Coaching-
Sitzung und e inem Zwischenfeedback .
Die  Schüler  werden im Unterr icht  erwartet .

Es  wird ge legent l iche Exkurs ionen geben.  Die
Reisekosten zu und von diesen Exkurs ionen s ind
von den Studierenden se lbst  zu t ragen.
Die  Gebühren für  d ie  Referenten werden den
Studierenden in  Rechnung geste l l t .  Der
Gesamtbetrag beläuft  s ich auf  maximal  25 Euro .

Form:  Untersuchung außerhalb des regulären
Prüfungszeitraums

Bewertungsformular :  Mündl iche und schr i f t l iche
Fragen:  Offene Fragen Lernmater ia l ien :  Ke ine

GESAMT 1-20/20 Punkteska la

Die Studierenden verfassen e ine Arbeit ,  d ie  s ie  zu
Beginn der  Prüfungsper iode e inre ichen.

Die  Lehrveransta l tung „Soz ia lku l ture l les
Unternehmertum“ ist  e ine spez ia l is ierte
Veransta l tung im Rahmen des
Bachelorstudiengangs Soz ia le  Arbeit .  S ie  basiert
auf  anderen Lehrveransta l tungen des Studiengangs ,
in  denen e ine Vie lzah l  von Kompetenzen erworben
wurde ,  d ie  in  d ieser  Veransta l tung anwendbar  se in
müssen.  



Tabel le  44.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (3) ,  Belgien

Tei lnehmerprof i l Studierende,  d ie  s ich für  d iese Lehrveransta ltung
einschreiben ,  müssen diese Kompetenzen in
ausreichendem Maße erworben haben.  Fehlende
Kompetenzen können zu erhebl ichen Def iz i ten in
dieser  Lehrveransta ltung führen .  

Arbeit  im Bereich der  Menschenrechte .

Studierende s ind in  der  Lage ,  im Team eine komplexe
Aufgabe systemat isch und z ie lger ichtet  zu
bearbeiten ,  anzupassen und zu bewerten .

Studierende s ind in  der  Lage ,  re levante
Informat ionen (methodische ,  wissenschaft l iche ,
pol i t ische)  zu sammeln und akt iv  zu verarbeiten :

Die  Studierenden s ind in  der  Lage ,  ihre e igenen
Meinungen zu entwickeln ,  zu  äußern und zu
verte id igen .

Methoden der  Soz ia len Arbeit .

Studierende haben die  Mögl ichkeit ,  unterschiedl iche
Denk- und Handlungsrahmen zur  Weiterentwick lung
ihrer  soz ia larbeiter ischen Prax is  zu verwenden (z .  B .
Model le ,  Intervent ionen ,  Designz i rke l ) .

Organisat ion ,  Unternehmertum und Innovat ion .

Die  Studierenden s ind in  der  Lage ,  d ie  Rol le  von
Organisat ionen in  unserer  Gesel lschaft  zu
analys ieren und haben e in  Verständnis  für  d ie
Relevanz von Unternehmertum und Innovat ion in  der
Soz ia larbeit  entwickelt .

Soz ia le  Bewegungsakt iv i täten

Den Studierenden wurde die  Relevanz soz ia ler
Innovat ion nähergebracht .

Gruppendynamik 1  
D ie  Studierenden erh ie l ten Schulungen zur
effekt iven Zusammenarbeit  in  Gruppen.



Tabel le  45.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (4) ,  Belgien

Tite l  des Programms

Tite l  des
Kurses/ Fachgebiets

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

POC PBA Geschäftsführung

Projekt  3 :  Prakt ische Anwendung von
Kreis laufwirtschaft  und soz ia lem Unternehmertum
(B-UCLL-MBM92X)

UCLL

Al lgemeine Kompetenzen (AC) :

AC 4 S ie  arbeiten ef f iz ient  im Team.

Z ie le :

S ie  s ind s ich der  Re levanz von konstrukt ivem
Feedback bewusst  und wenden Feedbacktechniken
sowohl  a ls  Empfänger  a ls  auch a ls  Geber  an .  S ie
setzen s ich akt iv  mit  dem erhaltenen Feedback
auseinander.

S ie  s ind in  der  Lage ,  Konf l ikte  innerhalb e ines Teams
konstrukt iv  und e igenverantwort l ich zu lösen .

AC 6 S ie  ag ieren gemäß ethischen und
deontologischen Pr inz ip ien .

S ie  denken eth isch über  Ihr  persönl iches Handeln
innerhalb e iner  Organisat ion oder  e ines
Unternehmens sowie über  den soz ia len Kontext  nach.

S ie  analys ieren soz ia le  und wirtschaft l iche
Gegebenheiten unter  Berücksicht igung eth ischer
Theor ien und Konzepte und ref lekt ieren Ihre
persönl ichen Werte und Normen im L ichte dieser.

AC 7 S ie  ag ieren wie e in  Weltbürger.

S ie  s ind mit  dem SDG-Rahmenwerk vertraut  und
erkennen,  dass Nachhalt igkeitspr inz ip ien sowie
unternehmer ische Verantwortung innerhalb e iner
Organisat ion Anwendung f inden sol l ten .



Tabel le  45.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (4) ,  Belgien

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Sie  gehen angemessen mit  V ie l fa l t  innerhalb e iner
Organisat ion um und fördern e in  g lobales
Bürgerbewusstsein .
AC 10 S ie  arbeiten projektor ient iert .

S ie  entwickeln  e igenständig e inen Projektplan für
e ine (komplexe)  Aufgabe,  passen diesen basierend
auf  neuen Informat ionen an und bewerten ihn .
S ie  können verschiedene para l le le  Aufgaben
kombinieren und pr ior is ieren .
S ie  kommuniz ieren und ber ichten über  d ie
Ergebnisse des Projekts .
Berufsspez i f ische Fähigkeiten (BC) :

BC5 Die PBA entwickelt  und implement iert  e ine
geeignete Market ingstrategie  für  das KMU:
analys iert  den Markt ,  erste l l t  e inen
Market ingkommunikat ionsplan ,  setzt  e ine
Vertr iebsstrategie  um und organis iert  d ie
L ieferkette .

Z ie le :

Um einen E inbl ick  in  d ie  Market ingstrategien der
Auftraggeberorganisat ionen zu erha lten .
Verbesserungsvorschläge ausarbeiten und dem
Kunden kommuniz ieren .
Er läutern S ie  e in ige spez i f ische Market ingkonzepte .

Ef fekt ive Zusammenarbeit ,  eth isches und
deontologisches Handeln ,  g lobale  Bürgerschaft ,
Fähigkeiten im Projektmanagement

Die Studierenden arbeiten dre i  Wochen lang in
Teams von dre i  b is  v ier  Personen a ls  Berater  für
Kunden aus der  Kre is lauf-  und Soz ia lwirtschaft .  Zu
den te i lnehmenden Kunden gehören Start-ups und
gemeinnütz ige Organisat ionen ,  d ie  e inen Beitrag zu
einer  nachhalt igeren Welt  le isten möchten .  Auf
diese Weise können die  Studierenden die  Z ie le  für
nachhalt ige Entwick lung konkret  in  Organisat ionen
der  Kre is lauf-  und Soz ia lwirtschaft  umsetzen .  



Tabel le  45.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (4) ,  Belgien

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte

Akt iv i täten 

Die Studierenden analys ieren den Businessplan des
Kunden unter  Verwendung des Business Model
Canvas (BMC) ,  erste l len e ine Kundenanalyse ,  führen
eine gez ie l te  Marktforschung durch und entwickeln
einen konkreten Market ing- oder
Kommunikat ionsplan .  Diese Aufgaben haben die
Studierenden im Bereich der  k le inen und mitt leren
Unternehmen (KMU) bereits  im Rahmen ihrer
Ausbi ldung theoret isch bearbeitet .  In  d iesem Projekt
ste l l t  s ich jedoch e ine neue Herausforderung ,  da s ie
für  e inen rea len Kunden arbeiten und somit  d ie
er lernten Kompetenzen prakt isch anwenden können.
Darüber  h inaus erfo lgt  d ies in  e inem Unternehmen
mit  e inem Fokus auf  Kre is laufwirtschaft  und soz ia ler
Verantwortung ,  was es ihnen ermögl icht ,  e in  soz ia les
Engagement in  Bezug auf  mehrere Z ie le  für
nachhalt ige Entwick lung (SDGs) zu rea l is ieren ,
insbesondere in  Bezug auf  d ie  soz ia len Aspekte und
die Z ie le  für  nachhalt ige Entwick lung (z .  B .  10,  1 1  und
12) .  

Kundenberatungsprojekt
Anwendung der  Nachhalt igkeitsz ie le  (SDGs)
Business Model  Canvas (BMC) Analyse
Kundenanalyse und Marktuntersuchung
Entwick lung von Market ing- oder
Kommunikat ionsstrategien
Sozia les  Engagement und E inf luss

Die Studierenden arbeiten über  e inen Zeitraum von
drei  Wochen in  Teams von drei  b is  v ier  Personen a ls
Berater  für  Kunden aus der  Kre is lauf-  und
Sozia lwirtschaft .  D ie  betei l igten Kunden s ind Start-
ups und gemeinnütz ige Organisat ionen ,  d ie  e inen
Beitrag zu e iner  nachhalt igeren Welt  le isten
möchten.  In  d iesem Rahmen setzen die  Studierenden
die Z ie le  für  nachhalt ige Entwick lung (SDGs) konkret
in  der  Prax is  um.  S ie  analys ieren den Businessplan
des Kunden mith i l fe  des Business Model  Canvas
(BMC) ,  erste l len e ine Kundenanalyse ,  führen e ine
gez ie l te  Marktforschung durch und entwickeln  e inen
präz isen Market ing- oder  Kommunikat ionsplan .  



Tabel le  45.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen (4) ,  Belgien

Akt iv i täten

Evalu ierung

Tei lnehmerprof i l

D iese Aufgaben haben Studierende im Bereich KMU
bereits  im Rahmen ihrer  Ausbi ldung theoret isch
bearbeitet .  In  d iesem Projekt  ste l l t  s ich jedoch e ine
neue Herausforderung ,  da s ie  für  e inen rea len
Kunden arbeiten und ihre Kompetenzen somit
prakt isch anwenden können.  Darüber  h inaus erfo lgt
dies in  e inem Unternehmen mit  Kre is laufwirtschaft
und soz ia ler  Ausr ichtung ,  wodurch s ie  e in  soz ia les
Engagement mit  Fokus auf  mehrere Z ie le  für
nachhalt ige Entwick lung (SDGs)  umsetzen können,
insbesondere auf  d ie  SDGs 10,  1 1  und 12 .

Form:  Fort laufende Bewertung ohne Prüfung
während des Prüfungszeitraums.
Bewertungsformat :  Präsentat ion ,  Se lbst-  und Peer-
Bewertung ,  Portfo l io .  Frageformat :  Offene Fragen.
Lernmater ia l :  Kursmater ia l ,  Computer.

GESAMT 1-20/20-Punkte-Skala

Tei l  1 :  Bewertungsskala

100 % Dauerbewertung Tei l  2 :  Anmerkungen

Bei  berecht igter  Abwesenheit  während der
Leistungsbeurte i lung informiert  der/die
Studierende den/die Dozenten/ Dozent in  persönl ich
und im Voraus .  Zudem meldet  der/die  Studierende
die Abwesenheit  gemäß dem geltenden Verfahren .  
Weitere Informat ionen f inden S ie  auf  To ledo.  

Interesse an soz ia lem und z i rku lärem
Unternehmertum zeigen
Besitzen S ie  unternehmer ischen Geist .
Teamfähigkeit  



5.  Österreich

Die WKO Stmk hat  drei  Hochschulprogramme der  Universität  Graz  und der
FH Joanneum festgelegt :  e inen Bachelorstudiengang,  e inen
Masterstudiengang und ein  Mastermodul  (vergleichbar  mit  e inem Mikro-
Zert i f ikat) .  Zudem haben wir  e ine L iste mit  dem Titel  „Stakeholder-
Mapping“  hinzugefügt ,  in  der  die  Universität  sowie weitere lokale
Inst itut ionen und deren Ansprechpartner  aufgeführt  s ind.

Bewährte Praktiken in  Bachelorstudiengängen

Tabel le  46.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen,  Österreich

Tite l  des Programms

Kontakt

Univers i tät

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Internat ionales Management

Dr.  Dor is  K iendl ,  Le iter in  des Fachbereichs ,
dor is .k iendl@fh-joanneum.at ,  FH JOANNEUM
Internat ional  Management und Entrepreneurship ,
Eggenberger  A l lee 1 1 ,  Raum EA11 .04 .412
8020 Graz ,  Österre ich

Rene Wenzel  rene .wenzel@fh-joanneum.at

FH Joanneum

Management
Finanz ierung
Betr iebswirtschafts lehre
Gesetz
Kultur  und Sprachen
Strategische P lanung

Unternehmer ische sowie interku lture l le
Kompetenzen

Unternehmertum

mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at
mailto:rene.wenzel@fh-joanneum.at


Tabel le  46.  Etabl ierte Praktiken in  Bachelorstudiengängen,  Österreich

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inha lte  

Akt iv i täten

Evalu ierung

Internat ionale  Geschäftsmodel l ierung und
Gemeinwesenentwick lung 

Prax isprojekte 
Teamarbeit
Entwick lung e igener  Strategien und
Geschäfts ideen mit  soz ia ler  Wirkung

siehe vorher

s iehe vorher

Auslandssemester  
Studentenprojekt :  Entwick lung e ines e igenen
Unternehmens 
Ausbi ldung in  der  beruf l ichen Entwick lung und
Bewertung 

Bachelorarbeit ,  Präsentat ion ,  Aufsätze und Essays

Tabel le  47:  Etabl ierte Verfahren in  Postgraduiertenprogrammen,
Österreich
Tite l  des Programms

Univers i tät
Kontakt informat ionen

Al lgemeine
Kompetenzen

Masterstudiengang Global  Green and Socia l
Business Global  Green and Socia l  Bus iness ( fh-
joanneum.at)

FH Joanneum DDr.  Wolfgang Granigg
wolfgang .granigg@fh-joanneum.at

Sof ia  Kr iste l  
sophia .kr ist l@fh-joanneum.at

Die Förderung des Gemeinwohls  und die  Ste igerung
der  Lebensqual i tät  zukünft iger  Generat ionen
ste l len e inen wesent l ichen Aspekt  der
zeitgenössischen und verantwortungsbewussten
Geschäftswelt  dar.  



Tabel le  47.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen in  Österreich

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Darüber  h inaus zwingt  d ie  Ressourcenknappheit
Unternehmen dazu ,  „grüne Z ie le“  fest  in  ihre
Unternehmensr icht l in ien zu verankern .  Wir
vermitte ln  Ihnen e in  fundiertes Verständnis  der
betr iebswirtschaft l ichen Grundlagen sowie
aktuel les  Wissen über  wirtschaft l iche ,  ökologische
und soz ia le  Nachhalt igkeit .

Strategisches Management ,  Geschäftsentwick lung
und Erste l lung von Geschäftsplänen ,  F inanzen ,
Contro l l ing usw.
Forschungsmethoden

Natür l iche Ressourcen ,  Umwelt  und
Unternehmensverantwortung .  
S ie  erwerben Kenntnisse über  d ie  grundlegenden
Konzepte der  Umwelt- ,  Ressourcen- und
Wohlfahrtsökonomie .  S ie  erha lten e inen
systemat ischen Überbl ick  über  d ie  wesent l ichen
Aspekte der  soz ia len Verantwortung von
Unternehmen.  Zudem werden Ihnen die  Konzepte
nachhalt iger  Geschäftspartnerschaften und des
fa i ren Handels  näher  er läutert .  

Strategisches Management und F inanzen.  S ie
erwerben Kenntnisse über  d ie  Grundlagen des
strategischen Managements ,  der
Geschäftsentwick lung und der  Erste l lung von
Businessplänen.  Zudem bieten wir  Ihnen Kurse zu
aktuel len Themen aus verschiedenen Disz ip l inen an ,
e inschl ießl ich F inanzen ,  Contro l l ing ,  Supply-Chain-
Management ,  Eth ik  und mehr.

Globale  Märkte und Wirtschaft .  S ie  erha lten
Einbl icke in  zentra le  Merkmale g lobaler  Märkte
sowie in  d ie  Chancen,  R is iken und
Herausforderungen für  mult inat ionale  Unternehmen,
die  internat ional  tät ig  s ind .  Wir  vermitte ln  Ihnen
das erforder l iche Wissen über  internat ionale
Handelstheor ien ,  wirtschaft l iche Entwick lungen und
histor ische Kontexte sowie recht l iche
Rahmenbedingungen.



Tabel le  47.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen in  Österreich

Al lgemeine Kurs inhalte

Unternehmertum und
dig ita le  Inhalte

Methodik  

Akt iv i täten

Evalu ierung

Tei lnehmerprof i l

Wissenschaft l iche Methoden,  Marktforschung und
Projekte .  Im Bereich der  Soz ia l-  und
Wirtschaftswissenschaften erwerben S ie
fortgeschr i ttene Kenntnisse in  qual i tat iven und
quant i tat iven Forschungsmethoden.  Im „Business Lab“
setzen S ie  Ihr  theoret isches Wissen in  Projekten um,  d ie
s ich mit  „Global  Green and Socia l  Business“
beschäft igen .

g le ich wie zuvor  

Nicht  genannt

Auslandssemester-Projektarbeit :  Gründung e ines
eigenen Unternehmens;  Fortbi ldung in  beruf l icher
Entwick lung und Bewertung

al le  Kurse des Lehrplans erfo lgre ich abschl ießen
(Anwesenheit)
S ie  s ind verpf l ichtet ,  e ine Masterarbeit  zu erste l len ,
d ie  genehmigt  und posit iv  bewertet  werden muss ,
sowie die  mündl iche Masterprüfung erfo lgre ich
abzulegen.
4 Semester  /  120 ECTS

Für  Tei lnehmer : innen ,  d ie  e ine Laufbahn im Bereich des
soz ia len und nachhalt igen Unternehmertums anstreben.  

Tabel le  48.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,
Österreich

Tite l  des Programms

Univers i tät  /  Kontakt

Mastermodul  Entre- und Intrapreneurship -
Univers i tät  Graz  (uni-graz .at)

Univers i tät  Graz

Programmkoordinator in :  
N ina Nentwig
nina .nentwig@uni-graz .at  



Tabel le  48.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,
Österreich

Al lgemeine
Kompetenzen

Unternehmer ische 
und dig i ta le
Kompetenzen

Al lgemeine
Kurs inhalte

Fähigkeiten im Bereich der  Unternehmensführung

Rechnungswesen und Contro l l ing
Projektmanagement
Market ing
Finanzen
Grundlagen der  Unternehmensgründung 

Persönl iche Fähigkeiten und Methoden 

Zeit-  und Stressmanagement
Network ing
Rhetor ik
unternehmer ische Kompetenzen
Prototyping
Entwick lung e iner  Geschäfts idee usw.

Wie bereits  oben erwähnt ,  handelt  es  s ich um einen
Kurs ,  der  insbesondere unternehmer ische
Fähigkeiten vermitte l t .  

Das Modul  „Entrepreneurship und Intrapreneurship“
hat  zum Z ie l ,  Schlüsselkompetenzen im
unternehmer ischen Denken und Handeln zu fördern ,
um Studierende mit  Fähigkeiten auszustatten ,  d ie
für  ihre beruf l iche Laufbahn von entscheidender
Bedeutung s ind .  Es  b ietet  d ie  Gelegenheit ,
interdisz ip l inäre ,  berufsbezogene und persönl ich
re levante Kompetenzen im Bereich des
unternehmer ischen Denkens und Handelns zu
erwerben ,  d ie  – neben dem Fachwissen – die
Handlungsfähigkeit  der  Studierenden sowie ihre
Werte in  Bezug auf  Unternehmertum a ls
Lebenskonzept beeinf lussen .

Nach dem Abschluss des interdisz ip l inären
Mastermoduls  in  Entrepreneurship und
Intrapreneurship werden die  Studierenden in  der
Lage sein :
Se lbstständig  ag ieren und persönl iche
Verantwortung übernehmen,  um in  Wirtschaft  und
Gesel lschaft  lösungsor ient iert  und nachhalt ig  zu
handeln ;



Tabel le  48.  Etabl ierte Praktiken in  Postgraduiertenprogrammen (2) ,
Österreich

Al lgemeine
Kurs inhalte

Akt iv i täten 

Eva lu ierung

Tei lnehmerprof i l

unternehmer ische Prozesse und Bez iehungen
analys ieren und able i ten ;
vernetzt  zu denken und Problemsituat ionen
sowohl  aus unternehmer ischer  a ls  auch aus
unterschiedl ichen Perspekt iven zu analys ieren;
interdisz ip l inäre Lösungen zu erarbeiten und
wirtschaft l ich re levante Ansätze zu entwickeln ;
Bez iehungen zu und zwischen a l len an den
Prozessen betei l igten Interessengruppen durch
strategische Führungsansätze gesta l ten ;
wirtschaft l iche E inste l lungen für  d ie
Unternehmensführung entwickeln  und
entsprechend handeln ;
Führungsverantwortung zu übernehmen und die
damit  verbundenen Frageste l lungen zu
analys ieren ,  zu  bewerten und zu ref lekt ieren ,  um
zum unternehmer ischen Erfo lg  beizutragen.

Präsentat ionen
Studienprojekte und Gruppenarbeiten
Fal lana lysen

2 Semester  /  24 ECTS-Punkte Anwesenheit ,
Präsentat ionen ,  Prüfungen ,  Fa l lstudien und
Projektpräsentat ionen

Ausschl ießl ich a ls  zusätz l iches Mastermodul  für
Studierende der  Univers i tät  Graz  verfügbar.
A l lgemeines Bewerbungsverfahren .  



S C H LU S S F O LG E R U N G E N
U N D  E I N B L I C K E  
Der Ausgangspunkt  für  d ie  Def in i t ion von gemeinschaft l ich geführten Unternehmen
ist  das Konzept der  Soz ia lwirtschaft .  Soz ia lwirtschaft  wird verstanden a ls :  „d ie
Gesamtheit  pr ivater,  formal  organis ierter  Unternehmen mit
Entscheidungsautonomie und f re ier  Mitg l iedschaft ,  d ie  gegründet wurden ,  um die
Bedürfn isse ihrer  Mitg l ieder  über  den Markt  durch die  Produkt ion von Gütern und
die Bereitste l lung von Dienst le istungen ,  Vers icherungen und F inanzdienst le istungen
zu befr iedigen ,  wobei  d ie  Entscheidungsf indung und die  Verte i lung von Gewinnen
oder  Überschüssen unter  den Mitg l iedern n icht  d i rekt  an das von jedem Mitg l ied
eingebrachte Kapita l  oder  d ie  Beiträge gekoppelt  s ind ,  wobei  jedes Mitg l ied e ine
St imme hat  oder  in  jedem Fal l  durch demokrat ische ,  part iz ipat ive Prozesse
entschieden wird .  D ie  Soz ia lwirtschaft  umfasst  auch pr ivate ,  formal  organis ierte
Einr ichtungen mit  Entscheidungsautonomie und f re ier  Mitg l iedschaft ,  d ie  n icht-
marktgängige Dienst le istungen für  Haushalte  erbr ingen und deren etwaige
Überschüsse n icht  von den Wirtschaftsakteuren angeeignet  werden dürfen ,  d ie  s ie
gründen,  kontro l l ieren oder  f inanz ieren“  (Chaves ,  Monzon Campos,  2019 ,  S .  1 1 ) .

Vorgeschlagene Def in i t ion :  E in  gemeinschaft l ich geführtes Unternehmen weist
n icht  zwingend e ine festgelegte Rechtsform auf ;  es  handelt  s ich jedoch um ein
loka l  verankertes Unternehmen,  das demokrat isch im Besitz  der
Gemeindemitg l ieder  ist  und von diesen verwaltet  wird ,  um loka le  Bedürfn isse zu
erfü l len und e inen gemeinsamen Wohlstand für  d ie  Gemeinschaft  zu fördern .

Wir  verwenden im gesamten Text  d ie  pr imäre Form der  Def in i t ion a ls
„gemeinschaftsgeführtes Unternehmen“ (CLE)  sowie mögl iche Synonyme wie
Gemeinschaftsunternehmen und gemeinschaftseigenes Unternehmen.

Die Rechtsformen und die  Art  der  Unternehmen var i ieren von Land zu Land
(Olmedo et  a l . ,  2019) .  Bei  der  Bewertung ,  ob e in  Unternehmen a ls  gemeinschaft l ich
geführt  oder  gemeinschaftsbasiert  k lass i f i z iert  werden kann ,  so l l ten fo lgende
Merkmale berücksicht igt  werden:

CLEs s ind fest  in  ihren Gemeinschaften verankert .  Ihre Tät igkeitsbereiche s ind
häuf ig  geograf isch oder  gemeinschaft l ich def in iert ,  wobei  das Wohlbef inden
ihrer  Mitg l ieder  im Mitte lpunkt  steht  (Esteves et  a l . ,  2021 ;  K le inhans et  a l . ,  2019) .



Sozia le  Miss ion .  Über  d ie  wirtschaft l iche Tät igkeit  h inaus verfo lgen CLEs das
Zie l ,  posit ive soz ia le  und ökologische Ergebnisse zu erz ie len .  S ie  haben die
Mögl ichkeit ,  benachtei l igte Bevölkerungsgruppen zu stärken ,  Arbeitsplätze zu
schaffen oder  d ie  loka le  Wirtschaft  zu rev ita l is ieren (Esteves et  a l . ,  2021 ;
Roberts  & Sykes ,  2000) .
Kol lekt ives E igentum und kol lekt ive Selbstverwaltung .  Die  Entscheidungsf indung
erfo lgt  häuf ig  demokrat isch unter  E inbez iehung von Gemeindemitg l iedern und
Interessengruppen.  Dieser  part iz ipat ive Ansatz  fördert  e in  Gefühl  der
Mitbest immung und der  gemeinsamen Verantwortung (Sakolnakorn & Naipin i t ,
2013) .
Hybr id ität .  Community Learning Enterpr ises (CLEs)  integr ieren Merkmale
unterschiedl icher  Sektoren .  S ie  können unternehmer isch tät ig  se in ,  E innahmen
erwirtschaften und Gewinne in  d ie  Gemeinschaft  re invest ieren .  Dieser  „hybr ide“
Ansatz  befähigt  s ie ,  sowohl  soz ia le  a ls  auch f inanz ie l le  Z ie le  zu verfo lgen
(Doherty et  a l . ,  2014 ;  K le inhans et  a l . ,  2019) .
Bez iehungsaufbau.  Community Learning Execut ives (CLEs)  etabl ieren enge
Beziehungen zu Interessengruppen sowohl  innerhalb a ls  auch außerhalb der
Gemeinde.  Der  Aufbau von Vertrauen und die  Kooperat ion mit  loka len
Inst i tut ionen und Organisat ionen s ind entscheidend für  ihren Erfo lg  (Esteves et
a l . ,  2021) .

D ie  Forschungsergebnisse von PATHFINDER+ heben das transformat ive Potenz ia l
gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen (Community-Led Entrepreneurs ,  CLEs)
hervor,  wenn s ie  durch maßgeschneiderte B i ldungsangebote ,  prax isnahe dig i ta le
Werkzeuge und kol laborat ive Netzwerke unterstützt  werden.  Trotz  ihres Potenz ia ls
sehen s ich CLEs erhebl ichen Herausforderungen gegenüber,  darunter
unzureichende F inanz- und Rechtskenntnisse ,  bürokrat ische Hürden sowie feh lende
Nachbetreuung nach den Schulungsprogrammen.  Die  Tei lnehmenden aus a l len
Partner ländern betonten den Bedarf  an prax isor ient iertem,  er fahrungsbasiertem
Lernen ,  Zugang zu Mentor ing und kont inuier l icher  Weiterbi ldung in  den Bereichen
Führung ,  d ig i ta le  Kompetenzen und Messung soz ia ler  Wirkung .  Das vorgeschlagene
Mikro-Zert i f ikatsmodel l  und die  Empfehlungen zur  Lehrplanentwick lung z ie len
darauf  ab ,  d iese Lücken zu schl ießen,  indem s ie  prakt isches Wissen ,  Eth ik  und
gesel lschaft l iches Engagement in  e in  struktur iertes Lernformat integr ieren .  



Letzt l ich fordert  PATHFINDER+ e in  ink lus ives ,  interdisz ip l inäres und part iz ipat ives
Bi ldungsmodel l ,  das Lernende dazu befähigt ,  Akteure für  nachhalt igen soz ia len
Wandel  sowohl  innerhalb a ls  auch außerhalb ihrer  Gemeinschaften zu werden.

2 .  P R I M Ä R F O R S C H U N G S B E R I C H T.
L E R N P R O G R A M M .  B E DA R F S A N A LYS E  F Ü R
„ G E M E I N S C H A F TS U N T E R N E H M E N “ .
1 .  E in leitung 
Das Tra in ingsprogramm PATHFINDER+ vermitte l t  den Tei lnehmenden e in
umfassendes Verständnis  der  Pr inz ip ien und Methoden der
gemeinschaftsor ient ierten loka len Entwick lung ,  mit  e inem besonderen Fokus auf  d ie
Förderung der  Bürgerbetei l igung an der  Unternehmensentwick lung .  Es  ste l l t  d ie
erforder l ichen Werkzeuge und Kompetenzen zur  Verfügung ,  um loka l  verankerte ,
gemeinschaftsor ient ierte Unternehmen zu gründen und zu führen ,  d ie  soz ia le
Herausforderungen adress ieren und das Gemeinwohl  fördern .  Z ie l  ist  es ,  d ie
Tei lnehmenden zu befähigen ,  e in  d ig i ta les  Lernporta l  für  Hochschulen und soz ia le
Innovatoren sowie e in  B lended-Learning-Programm zu entwickeln ,  das Onl ine- und
Off l ine-Methoden integr iert .  Das Programm fördert  d ie  Entwick lung wesent l icher
Kompetenzen.  Diese In i t iat ive steht  im E ink lang mit  den EU-Pr ior i täten für
Innovat ion ,  Wettbewerbsfähigkeit  und soz ioökonomisches Wachstum,  wie s ie  von
der  Europäischen Kommiss ion und den Empfehlungen des Rates zum lebenslangen
Lernen hervorgehoben werden.  

Das PATHFINDER+-Konsort ium entwickelte  e inen Fragebogen für  potenz ie l le
Lernende und Akkredit ierungsste l len .  D ie  Z ie lgruppe umfasste unter  anderem
(Sozia l-)Unternehmer,  Studierende,  Hochschulmitarbeiter,  Berater,  Mentoren ,
Förder inst i tut ionen ,  loka le  Entwick lungsagenturen ,  NGOs,  öf fent l iche E inr ichtungen ,
Handelskammern und andere soz ia l  oder  gemeinschaft l ich organis ierte
Inst i tut ionen.  Das Z ie l  bestand in  der  Analyse und Bewertung bestehender
Bi ldungsprogramme sowie der  Ident i f i z ierung von Lücken und Potenz ia len ,  zu  denen
das PATHFINDER+-Projekt  e inen wertvol len Beitrag für  soz ia l  und gemeinschaft l ich
organis ierte Unternehmer bei  der  Entwick lung ihrer  Pro jekte und Ideen le isten kann.



Der Fragebogen:  
Bedarfsanalyse :  „Gemeinschaft l ich geführte Unternehmen“ L ink zum Fragebogen:
https : // forms.of f ice .com/pages/responsepage.aspx?
id=rUxTKxvVu0WvK1nA_lh80hx9JXl5Nf1OkmmJPBbsicFUOFBXWVNWQU9URUYzWkZL
U0k4Mk9QQVc2Ry4u

Die Untersuchung wurde in  den Ländern des PATHFINDER+-Konsort iums zwischen
Juni  und Oktober  2024 durchgeführt ;  insgesamt wurden 72 Antworten erfasst .

2.  Wirkung:  Gemeinschaft l ich geführte Unternehmerprogramme 

2.1 .  Vorhandene Schulungsprogramme:  Analyse und Bewertung der  Wirksamkeit
bestehender  Schulungsprogramme

Die von den Umfragetei lnehmern und Fokusgruppen verwendeten aktuel len
Programme zur  Förderung des Unternehmertums weisen Def iz i te  in  der
Berücksicht igung wesent l icher  E lemente für  e ine gemeinschaftsbasierte
Entwick lung auf.  D ies unterstre icht  den Bedarf  an zusätz l ichen Inhalten ,  d ie  s ich
darauf  konzentr ieren ,  wie  gemeinschaftsbasierte Unternehmen die  loka le
Entwick lung und Nachhalt igkeit  in  den betei l igten Ländern fördern können.

Wicht ige unternehmer ische Kompetenzen wie F inanz ierung ,  prakt ische Ausbi ldung
und die  Kooperat ion mit  Unternehmen s ind uner läss l ich ,  werden jedoch häuf ig
vernachläss igt .  D ie  Umfrageergebnisse verdeut l ichen e inen Mangel  an prakt ischer
Ausbi ldung (48 ,05 %) und e ine e ingeschränkte Zusammenarbeit  mit  Unternehmen
(61 ,04 %) ,  was darauf  h inweist ,  dass mehr  Prax iserfahrung und
Geschäftspartnerschaften erforder l ich s ind .  Auch im Bereich der
gemeinschaftsbasierten Entwick lung gaben 55 ,84 % der  Befragten an ,  dass e in
größerer  Aufk lärungsbedarf  besteht .  Um dem entgegenzuwirken ,  so l l ten die
Programme Module enthalten ,  d ie  s ich auf  gemeinschaftsbasierte In i t iat iven und
deren soz ioökonomische Auswirkungen konzentr ieren .

Prax isnahe Ausbi ldung und Kooperat ionen mit  Unternehmen sol l ten im
Vordergrund stehen.  Um diese Lücke zu schl ießen ,  müssen die  Kurse prakt ische
Erfahrungen ,  e inschl ießl ich Prakt ika oder  Partnerschaften mit  loka len
Unternehmen,  anbieten .  Zudem s ind Network ing- und Mentor ing-Programme
uner läss l ich ,  da unzureichendes Mentor ing (24 ,68 %) a ls  Hindernis  ident i f i z iert
wurde.

2.2  Kr it ische Analyse und Empfehlungen
Die Analyse ident i f i z iert  mehrere Herausforderungen ,  d ie  d ie  Ef fekt iv i tät
bestehender  Programme beeinträcht igen .  Es  besteht  e ine übermäßige
Fokussierung auf  gewinnor ient ierte Z ie le ,  während v ie le  Programme soz ia le  und
ökologische Theor ien unzureichend berücksicht igen .  Rund 33 ,8 % der
Tei lnehmenden ber ichteten ,  dass diese Aspekte n icht  ausre ichend behandelt
werden ,  was den Bedarf  an stärker  soz ia l  or ient ierten Schulungen verdeut l icht .
E ine Verbesserung könnte durch die  Integrat ion von Fa l lstudien und Workshops zu
Sozia lunternehmertum und Nachhalt igkeit  erre icht  werden.



Eine der  größten Herausforderungen ist  d ie  begrenzte F inanz ierung (67,53 %) ,  ebenso
wie der  Widerstand gegen Veränderungen und die  unzure ichende inst i tut ionel le
Unterstützung (40,26 %) .  D ies kann durch e inen verbesserten Zugang zu
Finanz ierungsmögl ichkeiten und den Aufbau von Unterstützungsnetzwerken zur
Förderung gemeinschaft l icher  Entwick lung angegangen werden.  Mentor ing und
Beratung s ind zudem uner läss l ich für  den Erfo lg ,  re ichen jedoch derzeit  n icht  aus
(24 ,68 %) .  Struktur ierte Mentor ing-Programme mit  er fahrenen Unternehmern würden
Studierenden hel fen ,  prakt ische E inbl icke und wertvol le  Ratschläge zu erha lten .

Die  L i teraturrecherche (WP2) unterstützt  d ie  Integrat ion soz ia ler  Z ie le  in
Entrepreneurship-Programme.  Die  Forschung hebt d ie  Re levanz der  Abst immung
f inanz ie l ler  Z ie le  mit  soz ia len und regionalen Auswirkungen hervor.  Programme
sol l ten Strategien implement ieren ,  d ie  Rentabi l i tät  und soz ia le  Z ie le  harmonis ieren
und den Studierenden Werkzeuge zur  Messung der  soz ia len Wirkung sowie zur
Bewertung des Beitrags ihres Unternehmens zur  Gemeinschaft  bere itste l len .

Lernbedürfnisse,  Präferenzen und Lernst i le  für  e in  gemeinschaft l ich
unterstütztes Entrepreneurship-Programm 

3.1  Lernbedürfnisse
Der Kurs  so l l te  d ie  wesent l ichen Lernbedürfn isse im Bereich gemeinschaft l ich
getragener  Unternehmen abdecken.  Da v ie len Tei lnehmenden grundlegende
Kenntnisse feh len ,  so l l te  der  Kurs  mit  e iner  E inführung in  d ie  Kernkonzepte beginnen ,
e inschl ießl ich Def in i t ionen ,  Pr inz ip ien und Vorte i len ,  untermauert  durch Beispie le
erfo lgre icher  Model le .  Unternehmer ische Kompetenzen wie Geschäftsentwick lung ,
F inanzmanagement und strategische P lanung s ind uner läss l ich .  Der  Kurs  so l l te
prax isnahe Schulungen sowohl  zu gewinnor ient ierten a ls  auch zu
gemeinschaftsor ient ierten Geschäftsmodel len anbieten .  

D ie  Tei lnehmenden benöt igen Kenntnisse über  soz ia le  und regionale  Themen wie
loka le  Entwick lung ,  soz ia le  Gerecht igkeit  und Nachhalt igkeit .  D ie  Module so l l ten
verdeut l ichen ,  wie  gemeinschaft l ich getragene Unternehmen diese
Herausforderungen bewält igen .  Kr i t isches Denken und Problemlösungskompetenz
s ind uner läss l ich ;  daher  so l l te  der  Kurs  Akt iv i täten beinhalten ,  d ie  d iese Fähigkeiten
auf  rea le  Probleme aus Wirtschaft  und Gesel lschaft  anwenden.  Zusammenarbeit  ist
entscheidend.  Der  Kurs  so l l te  den Aufbau von Netzwerken und Partnerschaften
zwischen Studierenden,  Univers i täten und Unternehmen fördern ,  gegebenenfa l ls
unter  E insatz  e iner  P latt form zur  Pro jektvermitt lung .  

Um Lücken in  der  Ausbi ldung im Bereich der  soz ia len und regionalen Entwick lung zu
schl ießen ,  so l l te  der  Kurs  analys ieren ,  wie  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen
zum regionalen Wachstum und zu soz ia len Ef fekten beitragen.  Mentor ing und
prakt ische Erfahrungen s ind dabei  von entscheidender  Bedeutung .  Der  Kurs  so l l te
daher  Mentor ing durch erfahrene Unternehmer anbieten sowie Prakt ika  oder
Beratungsprojekte mit  gemeinschaft l ich geführten Unternehmen integr ieren .



3.2  Kursformat
Der Kurs  so l l te  interakt iv  und prax isor ient iert  gesta l tet  se in ,  indem er  Theor ie  mit
prakt ischem Lernen durch Fa l lstudien ,  Geschäftsmodel le  und rea le  Projekte
verbindet ,  an denen Studierende zu gemeinschaft l ich getragenen Unternehmen
beitragen.  Gruppenarbeiten so l l ten die  Zusammenarbeit  in  der  rea len Welt
s imul ieren und es den Studierenden ermögl ichen ,  mit  loka len Unternehmen und
Kommil i tonen an gemeinwohlor ient ierten In i t iat iven zu arbeiten .  E ine f lex ib le ,
modulare Struktur  mit  Mikro-Zert i f ikaten er laubt  es den Studierenden,  den Kurs  an
ihre Bedürfn isse anzupassen und unterschiedl iche Wissensstände sowie
Hintergründe zu berücksicht igen .  Dieser  Ansatz  so l l te  auch zentra le  Themen wie
Unternehmertum,  soz ia le  Wirkung und Community-Management abdecken.
Mentor ing und Network ing s ind von entscheidender  Bedeutung.  Der  Kurs  so l l te
Studierende durch Mentor ing-Programme,  Workshops und Network ing-
Veransta ltungen mit  er fahrenen Unternehmern und Führungspersönl ichkeiten aus
der  Gemeinde vernetzen .  E in  B lended-Learning-Model l  –  e ine Kombinat ion aus
Präsenzseminaren und Onl ine-Ressourcen – bietet  F lex ib i l i tät  und fördert  d ie  akt ive
Tei lnahme durch Instrumente wie Diskuss ionsforen ,  Webinare und interakt ive
Inhalte .

3.3  Herausforderungen und Lösungsstrategien
Zu den wesent l ichen Herausforderungen gehören die  unzureichende Vertrautheit  mit
gemeinschaft l ich geführten Unternehmen,  d ie  mangelhafte Ausr ichtung bestehender
Programme auf  regionale  und soz ia le  Entwick lung sowie d ie  Notwendigkeit ,
gewinnor ient ierte und wirkungsor ient ierte Z ie le  in  E ink lang zu br ingen.  Diese
Herausforderungen können durch die  Entwick lung von Grundlagenmodulen
angegangen werden ,  d ie  das Konzept e inführen und die  Lücke durch Inhalte  zu
regionalen Auswirkungen und soz ia lem Unternehmertum schl ießen.  Der  Kurs  so l l te
Strategien vermitte ln ,  d ie  f inanz ie l le  Nachhalt igkeit  mit  soz ia len Z ie len verknüpfen .

Um prakt ische Erfahrungen zu fördern ,  so l l te  das Programm Partnerschaften mit
loka len In i t iat iven e ingehen und prax isnahe Mögl ichkeiten sowie Mentor ing
bereitste l len .  E ine potenz ie l le  Lösung wäre e ine P latt form,  d ie  Studierende mit
Mentoren und Unternehmen verknüpft .

D ie  F inanz ierung ste l l t  e ine zusätz l iche Herausforderung dar ;  Studierende benöt igen
Unterstützung bei  den F inanz ierungsmögl ichkeiten ,  e inschl ießl ich Crowdfunding und
Invest i t ionen in  gemeinschaft l ich getragenen Projekten .  Partnerschaften mit
F inanz inst i tuten oder  Investoren könnten dies er le ichtern .



Schl ießl ich so l l te  der  Kurs  interdisz ip l inäres Lernen fördern und
Wirtschaftswissenschaften ,  Soz ia lwissenschaften sowie Betr iebswirtschafts lehre
integr ieren ,  um ein  umfassendes Verständnis  dafür  zu vermitte ln ,  wie
gemeinschaft l ich getragene Unternehmen regionales Wachstum und soz ia le
Wirkung erz ie len .  Akt ive Lernmethoden wie projektbasiertes Arbeiten und
interakt ive Fa l lstudien werden die  Tei lnehmenden mot iv ieren und durch Mentor ing
sowie prakt ische Anwendungen unterstützen .

4.  Erwartungen und Anforderungen 
4.1 .  Inhalte  und Kompetenzen für  gemeinschaft l ich durchgeführte Projekte:
Einerseits  lässt  s ich zu den festgeste l l ten Inha lten gemeinschaft l ich geführter
Projekte anmerken ,  dass es entscheidend ist ,  mit  best immten Grundlagen zu
beginnen.  E ine grundlegende Wissensvermitt lung ist  von Bedeutung ,  da das
Konzept des „gemeinschaft l ich geführten“  Unternehmens …

Es ist  of fensicht l ich ,  dass d ie  gegenwärt igen Programme ausre ichende a l lgemeine
unternehmer ische Schulungen anbieten .  Dennoch werden die  Themen loka le  oder
ländl iche Gebiete sowie regionale ,  gemeinschaft l ich getragene Entwick lung n icht
hinre ichend behandelt ,  ebenso wenig  wie d ie  F inanz ierung durch die
Gemeinschaft  und kol lekt ive F inanz ierungsformen.  Insbesondere der  Zugang zu
Finanzmitte ln  für  gemeinschaft l ich getragene Unternehmen ist  oft  e ingeschränkt ,
was die  größte Herausforderung bei  der  Unternehmensgründung darste l l t ,  ebenso
wie soz ia le  und ökologische Theor ien .

Weitere festgeste l l te  Mängel  in  der  gegenwärt igen Vermitt lung unternehmer ischer
Fähigkeiten s ind :

Zusammenarbeit  mit  Unternehmen und anderen Geschäfts inhabern
Kenntnisse in  der  gemeinschaftsor ient ierten Entwick lung
Prax isausbi ldung und Prakt ikum
Selbstentwick lungs- und Resi l ienztra in ing
Begrenztes Bewusstsein  oder  Verständnis  für  d ie  Erfassung soz ia ler
Auswirkungen
Unzureichende Unterstützung oder  Anle i tung für  Studierende

Andererseits  ste l len d iese in  Bezug auf  d ie  für  gemeinschaft l ich geführte Projekte
ermitte l ten Kompetenzen die  dre i  entscheidenden Fähigkeiten zur  Entwick lung
gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen dar  und bi lden somit  d ie  Bas is  für  den
Aufbau des Pathf inder-Programms:



1 . Unternehmer ische Kompetenzen (z .  B .  Marktkenntnisse)
2 . Bewusstsein  für  gesel lschaft l iche Herausforderungen
3. Kr i t isches Denken und Problemlösungsfähigkeiten

Weitere Kompetenzen ,  d ie  zur  Entwick lung gemeinschaft l ich geführter
Unternehmen ident i f i z iert  wurden ,  s ind :

Die  Fähigkeit ,  Produkte zu entwickeln ,  d ie  auf  d ie  spez i f ischen Bedürfn isse
loka ler  Gemeinschaften abgest immt s ind .
Teamfähigkeit  und Führungsqual i täten
Vernetzung und Kooperat ion
Kreat iv i tät  und Produktv is ion
Innovat ions- und Anpassungsvermögen

Gle ichzeit ig  basiert  das Schulungsprogramm auf  dem von der  Europäischen
Kommission entwickelten EntreComp-Rahmenwerk .  D ieses Rahmenwerk fungiert
a ls  Maßstab für  a l le  In i t iat iven zur  Förderung des Unternehmertums
europäischer  Bürger innen und Bürger,  wie  beispie lsweise Pathf inder.  Es  umfasst
drei  mite inander  verbundene Kompetenzbereiche (Abbi ldung 1 ) :  „ Ideen und
Chancen“ ,  „Ressourcen“  und „Umsetzung“ .  Jeder  Bereich besteht  aus fünf
Kompetenzen ,  wodurch das Rahmenwerk insgesamt 15 Kompetenzen ent lang
eines mehrstuf igen Fortschr i ttsmodel ls  entwickelt .  D ieses Rahmenwerk b i ldet
die  Grundlage für  d ie  Entwick lung des gemeinschaft l ich getragenen
Entrepreneurship-Curr icu lums sowie der  zugehör igen Lernakt iv i täten .

Abbi ldung 1 :  ESCO:  Kompetenzen-EntreComp



Quel le :  
https : // jo int-research-centre .ec .europa.eu/entrecomp-entrepreneurship-
competence-framework/competence-areas-and-learn ing-progress_en

Sobald die  Inhalte  und Kompetenzen für  gemeinschaft l ich durchgeführte Projekte
def in iert  s ind ,  wird der  fo lgende Leit faden für  das B lended-Learning-Programm zur
Verfügung geste l l t .

4.2.  R icht l in ien für  das Blended-Learning-Programm:

Zie l :
Wir  b ieten spez ia l is ierte Schulungen im Bereich des gemeinschaftsbasierten
Unternehmertums an .  Z ie l  ist  es ,  gemeinnütz ige Organisat ionen ,  Unternehmer und
andere Inst i tut ionen mit  d iesem Fachgebiet  vertraut  zu machen und s ie  zu
befähigen ,  s ich beruf l ich weiterzuentwickeln  und/oder  auf  dem Arbeitsmarkt
aktuel l  zu  b le iben.

Zu den spez i f ischen Z ie len zählen :
Verstehen S ie  d ie  grundlegenden Pr inz ip ien ,  d ie  d ie  Soz ia lwirtschaft
untermauern ,  sowie die  Funkt ionsweise von Organisat ionen ,  d ie  im dr i tten
Sektor  tät ig  s ind .
Entwick lung von Führungs- und Managementkompetenzen im Umgang mit
personel len ,  f inanz ie l len und mater ie l len Ressourcen.
Gemeinschaftsor ient iertes Unternehmertum kennenlernen und fördern sowie
Projekte bekannt  machen und unterstützen ,  d ie  e inen posit iven E inf luss auf  d ie
Gesel lschaft  ausüben.
Soz ia le  und ökologische Herausforderungen mit  e iner  nachhalt igen und
innovat iven Perspekt ive ident i f i z ieren und bewält igen .
Förderung e iner  nachhalt igen Entwick lung durch die  Unterstützung loka ler  und
regionaler  In i t iat iven .
Förderung von Werten der  soz ia len Verantwortung und Ethik .

Behandelte Kompetenzen Das Pathf inder-Community-Entrepreneurship-
Tra in ingsprogramm vermitte l t  e ine Vie lzahl  von Kompetenzen.  Aufgrund des E-
Learning-Charakters  des Programms werden zunächst  d ie  fo lgenden Fähigkeiten
geschult :



Interakt ion durch dig i ta le  Technologien
Ident i f i z ierung dig i ta ler  Kompetenz lücken
dig ita le  Technologien kreat iv  e insetzen
dig ita le  Inha lte  erste l len
Tei len durch dig i ta le  Technologien
E-Dienste in  Anspruch nehmen
Dig ita le  Ident i tät  verwalten
technische Probleme beheben
Zusammenarbeit  mitte ls  d ig i ta ler  Technologien
Daten ,  Informat ionen und dig i ta le  Inha lte  durchsuchen,  suchen und f i l tern .

Zweitens werden auch Fähigkeiten gefördert ,  d ie  charakter ist isch für  e in
Community-Entrepreneurship-Programm sind und in  Abbi ldung 1  dargeste l l t
werden ,  wie  beispie lsweise :  Wertschätzung von Ideen ,  eth isches und
nachhalt iges Denken ,  F inanz- und Wirtschaftskenntnisse ,  Zusammenarbeit  mit
anderen ,  Kreat iv i tät  sowie P lanung und Management .

A l le  d iese Kompetenzen können im Ver lauf  der  Ausbi ldung entwickelt  werden.
Das Pathf inder-Ausbi ldungsprogramm legt  jedoch den Schwerpunkt  auf  d ie
Entwick lung der  fo lgenden dre i  Schlüsselkompetenzen:

1 . Unternehmer ische Kompetenzen
2. Bewusstsein  für  gesel lschaft l iche Herausforderungen
3. Kr i t isches Denken und Problemlösungsfähigkeiten

Pathf inder  berücksicht igt  d iese dre i  Schlüsselkompetenzen ,  da deren
Implement ierung und Weiterentwick lung im Rahmen des kombinierten
Tra in ingsprogramms die  Implement ierung weiterer  der  oben genannten
Kompetenzen impl iz iert ,  wodurch die  Tei lnehmer in  mehreren wesent l ichen
Kompetenzen für  Gemeinschaftsunternehmer : innen geschult  werden.



Struktur  und Inhalte  des B lended-Learning-Programms:
Das Pathf inder-Blended-Learning-Programm setzt  s ich aus zwei  Komponenten
zusammen:

Tei l  I .  Onl ine-Schulungsprogramm: Tei l  I  wi rd vo l lständig über  d ie
Bi ldungsplatt form onl ine durchgeführt .
Te i l  I I .  Präsenzschulung :  Te i l  I I  wi rd in  Präsenz im Rahmen von e in  oder  zwei
Workshops durchgeführt .

Der  Studierende hat  d ie  Mögl ichkeit ,  entweder  ledig l ich e inen der  beiden
Tei le  zu absolv ieren und erhä lt  dafür  e ine Tei lnahmebeschein igung ,  oder  das
gesamte Programm (Tei l  I  +  Tei l  I I )  zu  absolv ieren und erhä lt  dafür  e in
Leistungszert i f ikat .

Das B lended-Learning-Programm ist  in  fünf  Lernmodule unterte i l t .  D ie  ersten
vier  Module werden vol lständig onl ine angeboten und ste l len Tei l  I  des
Programms dar.  Das letzte Lernmodul  er fo lgt  in  Präsenzform und bi ldet  Tei l  I I
des Tra in ingsprogramms.

Ressourcen:
Im Lehr- und Lernprozess kommen verschiedene Lehrmethoden und -
mater ia l ien zum Einsatz ,  um den Studierenden die  oben genannten
Kompetenzen zu vermitte ln .  D ie  Lehrmater ia l ien werden zu Beginn des Kurses
von den jewei l igen Dozenten bereitgeste l l t .  S ie  bestehen überwiegend aus
Kapite ln ,  d ie  von der  E-Learning-Platt form heruntergeladen werden können.
Darüber  h inaus können kurze Videos mit  Erk lärungen zu den Themen,  L inks zu
Webseiten oder  anderen Ressourcen enthalten sein .

Dig i ta le  Instrumente :
Das Schulungsprogramm wird onl ine durchgeführt ,  und sämtl iche Mater ia l ien
s ind über  d ie  Kursplatt form abrufbar.  Auch der  Präsenztei l  des Kurses erfo lgt
auf  derse lben dig i ta len P latt form,  sodass die  Inhalte  ebenfa l ls  dort
heruntergeladen werden können.

Akt iv i täten :
Zu den durchgeführten Akt iv i täten zählen unter  anderem:

Fa l l lösung
Selbstref lex ionsaufgaben
Diskussionsforen
Akt iv i täten zur  Zusammenarbeit  zwischen Unternehmen und Univers i täten
sowie die  Tei lnahme an Mentor ing- In i t iat iven .  

Assessment :
Die  Eva lu ierung ist  von großer  Bedeutung durch Akt iv i täten ,  d ie  d ie
Betei l igung und Selbstbest immung der  Gemeinschaft  fördern ;  daher  



Die Bewertung erfo lgt  auf  der  Grundlage e iner  kont inuier l ichen
Leistungsbeurte i lung und n icht  e iner  e inze lnen Prüfung .  Aufgrund des Onl ine-
Formats des Kurses wird d ie  Eva luat ion jedoch überwiegend durch Onl ine-Tests
durchgeführt .  D iese Onl ine-Tests  können sowohl  d ie  Inha lte  a ls  auch die
erworbenen Kompetenzen überprüfen .

Studierende,  d ie  den Onl ine-Tei l  des Kurses erfo lgre ich abschl ießen ,  erha lten
eine Tei lnahmebeschein igung .  Die  Mindestnote zum Bestehen des Onl ine-Tei ls
beträgt  5 Punkte in  der  Gesamtbewertung (5 von 10) .

Um das Leistungszert i f ikat  zu er langen ,  ist  zudem die Tei lnahme an e inem
Präsenzworkshop erforder l ich ,  der  vom Tutor  in  derse lben Präsenzveransta l tung
bewertet  wird .

5.  Lehr-  und Lernmateria l ien für  e in  gemeinschaft l ich gestaltetes
Ausbi ldungsprogramm

In  d iesem Abschnitt  bef indet  s ich die  Auswertung der  Fragebögen.  

Abbi ldung 2

Wie aus Abbi ldung 2 hervorgeht ,  haben s ich Mentor ing ,  Start-up-Wettbewerbe ,
student ische Projekte sowie Prakt ika und prakt ische Übungen a ls  d ie
effekt ivsten Methoden erwiesen ,  um soz ia les  Unternehmertum und die
Entwick lung gemeinschaft l ich getragener  Unternehmen zu vermitte ln .  Prüfungen
hingegen wurden a ls  d ie  am wenigsten h i l f re iche Maßnahme zur  Entwick lung
von Unternehmern bewertet .  D iese Ergebnisse legen nahe ,  dass d ie
Hochschulbi ldung ihre Lehrmethoden überdenken und Akt iv i täten
implement ieren so l l te ,  d ie  Interakt ion ,  Kooperat ion und Zusammenarbeit
zwischen Personen mit  unterschiedl ichen Wissens- und Kompetenzniveaus
fördern .  



Darüber  h inaus ist  es  von entscheidender  Bedeutung ,  d ie  Kooperat ion zwischen
Hochschulen und Unternehmen zu intensiv ieren ,  um Studierenden die  Gelegenheit  zu
bieten ,  „gute Beispie le“  aus der  Prax is  kennenzulernen und durch prakt ische
Erfahrungen oder  Beobachtungen zu lernen .  Die  Forschung hat  zudem ergeben,  dass
die Zusammenarbeit  unter  Studierenden a ls  e in  starker  Mot ivator  und a ls  wirksames
Instrument zur  Ste igerung ihrer  Kompetenzen im Bereich gemeinschaft l ich geführter
Unternehmen betrachtet  wird .

Abbi ldung 3

Abbi ldung 3 ze igt ,  dass 68 ,8 Prozent  a l ler  Befragten mit  Moodle gut  vertraut  s ind ,
während 37,5  Prozent  angaben,  mit  MOOCs und E-Learning vertraut  zu se in .
Coursera ist  48 ,7  Prozent  der  Befragten bekannt .  D iese Ergebnisse bestärken das
Projektteam und die  Lehrenden dar in ,  bewährte Ressourcen und Werkzeuge für  den
Unterr icht  zu nutzen ,  um die  Lernenden n icht  zusätz l ich zu belasten .  Darüber  h inaus
sind 35 , 1  Prozent  der  Befragten mit  Mikrozert i f ikaten gut  vertraut ,  während 20,8
Prozent  te i lweise Kenntnisse haben.  Mikrozert i f ikate können daher  a ls  bedeutendes
Instrument zur  Wissensförderung im Bereich gemeinschaft l ich geführter
Unternehmen betrachtet  werden.



6.  Schlussbetrachtungen 
Dieses Tra in ingsprogramm schl ießt  d ie  bestehenden Lücken in  der  gegenwärt igen
Gründerausbi ldung und legt  den Fokus auf  prakt ische Erfahrungen ,  Partnerschaften
und Mentor ing ,  um die  Tei lnehmenden auf  d ie  Gründung gemeinschaftsor ient ierter
Unternehmen vorzubereiten .  Durch die  Integrat ion rea ler  Pro jekte mit  d ig i ta len
Werkzeugen vermitte l t  das Programm den Tei lnehmenden essent ie l le
unternehmer ische Kompetenzen sowie e in  t iefgehendes Verständnis  für  soz ia le
Wirkung und regionale  Entwick lung – ganz im E ink lang mit  den Z ie len der  EU für
Innovat ion und Wirtschaftswachstum.

Der  B lended-Learning-Ansatz ,  der  Onl ine- und Präsenzmethoden vere int ,  b ietet
F lex ib i l i tät ,  um verschiedenen Lernbedürfn issen gerecht  zu werden.
Herausforderungen wie begrenzte f inanz ie l le  Mitte l  und Unterstützung werden durch
die Stärkung der  F inanzkompetenz und den Aufbau von Unterstützungsnetzwerken
angegangen.

Mith i l fe  d ig i ta ler  Werkzeuge wie Onl ine-Kursen und Mentor ing-Platt formen haben
Lernende die  Mögl ichkeit ,  mühelos auf  Ressourcen zuzugrei fen und s ich mit
Fachleuten der  Branche zu vernetzen .  Zusammenfassend bietet  d ieses Programm
einen umfassenden,  prax isnahen Ansatz  für  gemeinschaftsor ient iertes
Unternehmertum und befähigt  d ie  Tei lnehmenden,  nachhalt ige Unternehmen zu
gründen,  d ie  e inen posit iven Beitrag zu ihren loka len Gemeinschaften le isten .

3 .  A K K R E D I T I E R U N G S R A H M E N  F Ü R  H O C H S C H U L E N
U N D  A K K R E D I T I E R U N G S AG E N T U R E N  Z U R
U N T E R ST Ü T Z U N G  G E M E I N S C H A F T L I C H
G E F Ü H R T E R  U N T E R N E H M E N

1 .  PATHFINDER+ Akkredit ierungsrahmen 
Das PATHFINDER+ Akkredit ierungsprogramm bietet  e inen umfassenden und
prax isnahen Ansatz  zur  Entwick lung wesent l icher  Schlüsselkompetenzen für  den
Aufbau e ines gemeinschaft l ich getragenen Projekts .  Zudem wird e in  Weg vernetzter
Lernbereiche vorgeschlagen ,  um ein  lebenslanges Lernprof i l  a ls  engagierter
Unternehmer in  der  Gemeinschaft  zu entwickeln .

Das Rahmenwerk hat  zum Zie l :
D ie  K luft  zwischen Wissenschaft  und Prax is  überbrücken.  Die  Integrat ion
prakt ischer  Er fahrungen in  den Lernprozess ermut igt  Hochschulen und
Akkredit ierungsagenturen ,  Gelegenheiten für  Unternehmer zu schaffen ,  d ie  s ich
engagieren ,  Empathie  ze igen und s ich der  Herausforderungen der  rea len Welt
bewusst  s ind .



Förderung des bürgerschaft l ichen Engagements .  D ie  Bürgerbetei l igung ist
entscheidend für  den Erfo lg  der  Pro jekte .  Das Netzwerk b ietet  Gelegenheiten zur
Vernetzung mit  re levanten Akteuren ,  Geldgebern und Partnern und fördert  d ie
Nachhalt igkeit  der  Pro jekte über  d ie  Zeit .
D ie  Entwick lung grundlegender  unternehmer ischer  Fähigkeiten und Kompetenzen
ist  von entscheidender  Bedeutung .  Unternehmertum und
gemeinschaftsor ient ierte Projekte erfordern n icht  nur  Kenntnisse aus
verschiedenen Disz ip l inen wie Wirtschaft ,  Soz ia lwissenschaften ,  Technologie  und
Umweltwissenschaften ,  sondern auch e ine Vie lzah l  von Soft  Sk i l ls .  D iese
befähigen Unternehmer,  d ie  Herausforderungen und Chancen in  ihrem jewei l igen
Umfeld umfassend zu verstehen und zu bewält igen .  Gemeinschaftsor ient ierte
Unternehmer benöt igen neben technischen und betr iebswirtschaft l ichen
Fähigkeiten e ine eth ische Denkweise ,  d ie  d ie  Relevanz der  Integrat ion von Werten
wie Empathie ,  Ink lus ion und Verantwortung in  d ie  Lehrpläne hervorhebt .
Die  Dig i ta l is ierung spie l t  e ine entscheidende Rol le  bei  den Schulungsergebnissen
des PATHFINDER+-Projekts  und nutzt  deren Potenz ia l .  Be i  der  Entwick lung
gemeinschaft l ich getragener  Projekte erweitern d ig i ta le  Werkzeuge den Kre is
potenz ie l ler  Te i lnehmender  und er le ichtern d ie  Zusammenarbeit  sowie d ie
Kommunikat ion unabhängig  von Standort  oder  Hintergrund.  Onl ine-Platt formen
und -Tools  können Barr ieren abbauen und Ink lus ion fördern – e ines der  zentra len
Zie le  des PATHFINDER+-Projekts .  Darüber  h inaus können dig i ta le  Werkzeuge zur
Erhebung und Analyse von Daten zu den Bedürfn issen der  Gemeinschaft ,  den
Projektergebnissen und der  Wirkungsmessung e ingesetzt  werden ,  was den
Entscheidungsprozess unterstützt .

Mit  dem Projekt  PATHFINDER+ beabsicht igen wir,  e in  univers i täres Mikro-Zert i f ikat
für  gemeinschaft l ich or ient ierte Unternehmer zu entwickeln .  D ieses B i ldungs- und
Tra in ingsprogramm, e in  B lended-Learning-Angebot ,  vermitte l t  d ie  erforder l ichen
Fähigkeiten und Kompetenzen für  den Aufbau nachhalt iger  und gerechter
Gemeinschaften .  Das Mikro-Zert i f ikat  b ietet  e ine anerkannte Akkredit ierung gemäß
europäischen Standards und ermögl icht  Studierenden,  Te i lnehmenden,  Lernenden
und Unternehmern ,  ihre  Karr ierechancen zu verbessern und s ich fortzubi lden .  



Ein Mikro-Zert i f ikat  ermögl icht  e inen f lex ib len Lernprozess ,  der  sowohl  Onl ine- a ls
auch Off l ine- Inhalte  sowie Tra in ingsakt iv i täten umfasst ,  um Kenntnisse ,  Fähigkeiten
und Kompetenzen für  d ie  indiv iduel le  beruf l iche Entwick lung zu erweitern ,  zu
aktual is ieren und anzuerkennen.  Dieses Mikro-Zert i f ikat  best icht  durch e ine
modulare Struktur,  bei  der  jeder  Kurs  e igenständig  s innvol l  ist  und g le ichzeit ig  in
Kombinat ion mit  anderen Kursen zu umfassenderen Zert i f ikaten innerhalb e ines
personal is ierten Lernpfads führen kann.  Aus diesem Grund sk izz iert  d ieser  Ber icht
auch die  unterschiedl ichen Wege,  d ie  zur  Entwick lung e ines gemeinschaft l ich
geführten Unternehmers führen können.  

2.  Kompetenzen im Kontext  eines lebenslangen Lernprozesses für
gemeinschaft l ich geführte Unternehmen:  Mikro-Zert i f ikate.

Zie l  d ieses Abschnitts  ist  es ,  den aktuel len Stand des Rahmens zur  Akkredit ierung
der  im Entwick lungsprozess gemeinschaft l ich getragener  Unternehmerprojekte
ident i f i z ierten Kompetenzen und Fähigkeiten darzuste l len .  D ieser  Rahmen
berücksicht igt  zudem den Europäischen Qual i f ikat ionsrahmen (EQF)  sowie d ie
Europäische Kompetenz- und Berufsor ient ierung (ESCO) .
Univers i täts-Mikro-Zert i f ikate ste l len e in  Instrument dar,  das konz ip iert  wurde ,  um
eine Vie lzah l  von Herausforderungen zu adress ieren .

https : //europass .europa.eu/en/europass-dig i ta l-tools/european-qual i f icat ions-
framework
https ://esco.ec .europa.eu/es/about-esco/what-esco
https ://cfp .ua .es/en/microcredent ia ls-cata logue/microcredent ia ls-cata logue.html

Die Kompetenzen der  Bevölkerung an neue Beschäft igungsmögl ichkeiten anpassen:
Technologische Entwick lungen und der  grüne Wandel  t ransformieren wirtschaft l iche
Akt iv i täten und Berufsro l len .

https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://esco.ec.europa.eu/es/about-esco/what-esco
https://cfp.ua.es/en/microcredentials-catalogue/microcredentials-catalogue.html
https://cfp.ua.es/en/microcredentials-catalogue/microcredentials-catalogue.html
https://cfp.ua.es/en/microcredentials-catalogue/microcredentials-catalogue.html
https://cfp.ua.es/en/microcredentials-catalogue/microcredentials-catalogue.html


Förderung e iner  Wissensgesel lschaft :  Mikrozert i f ikate ste l len e in  Instrument dar,  um
zu verh indern ,  dass Tei le  der  Bevölkerung Schwier igkeiten haben,  technologische ,
wirtschaft l iche und soz ia le  Veränderungen zu verstehen und mit  ihnen Schr i tt  zu
halten .  Dadurch s ind diese Personen in  der  Lage ,  ihre gesel lschaft l ichen und
staatsbürger l ichen Rechte umfassend wahrzunehmen.  Erweiterung und
Demokrat is ierung des Zugangs zur  Hochschulbi ldung:  Mikrozert i f ikate b ieten
zahlre ichen Erwachsenen,  d ie  d ie  t radit ionel len Zu lassungsvoraussetzungen n icht
erfü l len ,  e ine erste Gelegenheit  für  e in  Univers i tätsstudium.  Darüber  h inaus können
sie  a ls  Sprungbrett  für  e in  Bachelor-  oder  Masterstudium fungieren .  Erwachsene ,  d ie
eine best immte Anzahl  und Art  von Mikrozert i f ikaten erwerben ,  erha lten somit
garant ierten Zugang zu best immten Hochschulprogrammen – ähnl ich den aktuel len
Prüfungen für  Personen über  25 ,  40 oder  45 Jahre .

Förderung soz ia ler  Ink lus ion :  Mikro-Zert i f ikate können a ls  Instrument der  Ink lus ion
fungieren ,  wenn s ie  gez ie l t  für  best immte vu lnerable  Bevölkerungsgruppen (z .  B .
Gef lüchtete)  entworfen werden.  Dies ist  insbesondere im Kontext  des Projekts
PATHFINDER+ von Bedeutung.  Vor  d iesem Hintergrund hat  PATHFINDER+ im Rahmen
der  Konsort ia lana lyse e inen Rahmen für  Mikro-Zert i f ikate im Hochschulbereich
entwickelt :

Rechtsrahmen

Spanien

Litauen

Griechenland

Al lgemeine Informationen

Art .  37.  Apdo.  8  RD822/2021  vom 28.  September
„Univers i täten s ind berecht igt ,  e igene Kurse mit  weniger
a ls  15  ECTS-Punkten anzubieten ,  d ie  gegebenenfa l ls
vorher ige Hochschulqual i f ikat ionen in  Form von
Mikrozert i f ikaten oder  Mikromodulen voraussetzen ,
wodurch die  Zert i f i z ierung von Lernergebnissen im
Zusammenhang mit  kurzfr ist igen Ausbi ldungsmaßnahmen
ermögl icht  wird . “

B is lang ex ist iert  in  L i tauen kein  spez i f ischer
Rechtsrahmen,  der  s ich ausschl ießl ich mit
Mikrozert i f ikaten befasst .  D ie  Hochschulen in  L i tauen
sind bei  der  Gesta ltung und Vergabe von
Mikrozert i f ikaten autonom.

Bis lang ex ist iert  in  Gr iechenland kein  spez i f ischer
Rechtsrahmen,  der  s ich ausschl ießl ich mit
Mikrozert i f ikaten befasst .  D ie  Hochschulen in
Gr iechenland s ind bei  der  Gesta ltung und Durchführung
ihrer  Studienprogramme autonom.
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In  Be lg ien ist  der  Rechtsrahmen für  Mikroqual i f ikat ionen
noch in  der  Entwick lung .  Obwohl  es  derzeit  ke ine
umfassende nat ionale  Regelung g ibt ,  or ient iert  s ich
Belg ien an EU-In i t iat iven wie dem Europäischen
Qual i f ikat ionsrahmen (EQF)  und dem Europäischen
System zur  Anrechnung beruf l icher  B i ldung und
Ausbi ldung (ECVET) ,  um die  Anerkennung und
Standardis ierung zwischen den Mitg l iedstaaten zu
fördern .

Das Bundesminister ium für  B i ldung ,  Wissenschaft  und
Forschung (BMBWF) informiert  über  den Begr i f f  „Mikro-
Zert i f ikate“ ,  der  im Mai  2024 erstmals  im
österre ichischen Univers i tätsgesetz  2002 erwähnt
wurde.  Mit  dem Hochschulgesetzpaket  2024 (BGBl .  I  Nr.
50/2024) wurden Mikro-Zert i f ikate of f iz ie l l  im
österre ichischen Hochschulrecht  anerkannt .  Das
Minister ium empf ieh lt  für  d ie  prakt ische Umsetzung
Folgendes :

1 . Integrat ion in  Studiengänge:  Mikrozert i f ikate können
im Rahmen e ines regulären Studiengangs erworben
werden ,  beispie lsweise durch Wahlmodule oder  Kurse
im fre ien Wahlbereich .  In  d iesen Fä l len müssen die
Studierenden bereits  of f iz ie l l  immatr iku l iert  se in ,  und
es ge lten die  entsprechenden Best immungen für
Bachelorstudiengänge (z .  B .
Zu lassungsvoraussetzungen ,  Zu lassungsverfahren ,
mögl iche Aufnahmeprüfungen und Studiengebühren) .

2 . Univers i tätskurse :  Mikrozert i f ikate können ebenfa l ls
a ls  Univers i tätskurse angeboten werden.  Da diese
Kurse n icht  a ls  of f iz ie l le  akademische Leistungen
anerkannt  werden ,  sofern s ie  n icht  auf  e inem
Curr icu lum basieren ,  können s ie  gemäß § 78 Abs .  3
UG va l id iert  werden.

3 . Außerordent l iche Studien :  Mikro-Zert i f ikate können
ebenfa l ls  a ls  außerordent l iche Studien (e inschl ießl ich
einze lner  Kurse oder  Studienprogramme) anerkannt
werden.  
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Die Gebühr  für  außerordent l iche Studien im
Zusammenhang mit  e inze lnen Lehrveransta l tungen
beläuft  s ich auf  EUR 363,36 oder  EUR 0,00,  gemäß § 91
Abs .  3  in  Verbindung mit  §  92 Abs .  2a UG.

L ink :  Mikro-Zert i f ikate – Univers i tät  Innsbruck

Begrenzung auf  15  ECTS-Punkte (<  15  ECTS)

Univers i täten ,  pr ivate Unternehmen,  Gewerkschaften
sowie B i ldungs- und Ausbi ldungsorganisat ionen

EQR – 5 & &
https ://europass .europa.eu/de/descr ipt ion-eight-eqf-
levels

Europass :  https : //europass .europa.eu/de/europass-
dig i ta le-werkzeuge/europaeischer-qual i f ikat ionsrahmen

MECES -  1
https : //www.boe.es/buscar/pdf/2011/ BOE-A-2011-13317-
consol idado.pdf

https : //skvc . l rv. l t /de/ausbi ldung-in- l i tauen/nat ionaler-
qual i f ikat ionsrahmen/
https ://skvc . l rv. l t /media/v iesa/saugykla/2024/3/fYwlUIQl
ke I .pdf
https : //skvc . l rv. l t /media/v iesa/saugykla/2024/3/wMHYuX
Z8HEs .pdf  https : //kpmpc. l rv. l t /de/  

https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
https://europass.europa.eu/en/europass-digital-tools/european-qualifications-framework
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https ://europass .europa.eu/system/f i les/2022-
05/Greek_Referencing_Report%5B1%5D.pdf

https : //v laamsekwal i f icat iestructuur.be/en/  

https : //eurydice .eacea .ec .europa.eu/nat ional-educat ion-
systems/austr ia/nat ional-qual i f icat ions-framework

https :// jo int-research-centre .ec .europa.eu/entrecomp-
entrepreneurship-competence-framework_en

https :// jo int-research-centre .ec .europa.eu/scient i f ic-
act iv i t ies-z/educat ion-and-tra in ing/dig i ta l-
transformat ion-educat ion/dig i ta l-competence-
framework-cit izens-digcomp/digcomp-framework_en

Keine

Präsenz- ,  Onl ine- und Hybr idformate

Qual i tätszert i f i z ierung – Die  Univers i tät  A l icante und die
UPV s ind Träger  der  Akkredit ierung für
Univers i tätszentren 
https : //www.aneca .es/acreditacion-centros
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Dokument – BESTIMMUNGEN ZUR GENEHMIGUNG DER
STUDIENMODULE UND MIKROMODULE DES ERSTEN UND
ZWEITEN STUDIENZYKLUS AN DER TECHNISCHEN
UNIVERSITÄT KAUNAS,  GENEHMIGT durch Er lass Nr.  A-434
des Rektors  der  Technischen Univers i tät  Kaunas vom 1 1 .
Oktober  2024

Informat ionen aus dem Dokument :
„ 1 .  D ie  Best immungen zur  Genehmigung von
Studienmodulen und Mikromodulen des ersten und
zweiten Studienzyk lus an der  Technischen Univers i tät
Kaunas ( im Folgenden:  Best immungen)  regeln  d ie
Erste l lung ,  Registr ierung und Genehmigung der
Studienmodule der  integr ierten und
berufsqual i f i z ierenden Studiengänge des ersten und
zweiten Studienzyk lus sowie der  Mikromodule ( im
Folgenden:  Modul) ,  d ie  an der  Technischen Univers i tät
Kaunas ( im Folgenden:  Univers i tät)  angeboten werden.
Die  Best immungen wurden in  Übereinst immung mit  der
Satzung und der  Studienordnung der  Technischen
Univers i tät  Kaunas formul iert . “

2 .  D ie  Module werden in  der  akademischen Abtei lung der
Univers i tät  – der  zweiten Ebene der  Fakultät  oder  dem
naturwissenschaft l ichen Inst i tut  der  ersten Ebene ( im
Folgenden:  Akademische Abtei lung)  – entwickelt ,
aktua l is iert  und genehmigt .  Der/die  Leiter/ in  der
Akademischen Abtei lung trägt  d ie  Verantwortung für  d ie
Qual i tät  der  Modulprogramme sowie für  d ie  Qual i tät  der
Modulbereitste l lung .

3 .  D ie  Genehmigung von Modulen umfasst  d ie  Bewertung
ihrer  Konformität  mit  den Anforderungen des
Studienprozesses gemäß den festgelegten Kr i ter ien .
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4.  Die  Module werden gemäß den in  der
Studienordnung festgelegten Kr i ter ien vom
Studienprogrammausschuss des Fachbereichs ( im
Folgenden:  KSPK)  sowie dem Fachbereich
genehmigt ;  im Fa l le  a l lgemeiner  Univers i tätsmodule
erfo lgt  d ie  Genehmigung durch den
Qual i tätsausschuss der  Univers i tät  ( im Folgenden:
Uni  SKK)  und den Fachbereich .  Abhängig  von der
Anzahl  der  er fü l l ten Kr i ter ien werden die  Module
von KSPK (Uni  SKK)  und dem Fachbereich
genehmigt  oder  abgelehnt .

5 .  D ie  Module des kommenden Studienjahres
müssen bis  zum 31 .  Dezember des aktuel len Jahres
genehmigt  werden.  E ine spätere Genehmigung ist
ledig l ich bei  nachgewiesenem Bedarf  und in
Abst immung mit  dem Akademischen Referat
mögl ich .

6.  Ledig l ich d ie  genehmigten Module werden in  d ie
Studienprogramme und/oder  d ie  indiv iduel len
Studienpläne der  Studierenden integr iert  und
angeboten .

1 1 .  Be i  der  Entwick lung e ines neuen Moduls  s ind der
Bedarf  und die  Z ie le  des Moduls ,  das Potenz ia l  für
dessen Erste l lung und Durchführung ,  der
wissenschaft l iche Input  zum Thema (ausgenommen
Mikromodule) ,  d ie  erforder l ichen mater ie l len und
personel len Ressourcen ,  d ie  Struktur  und die
Inhalte  des Moduls ,  das d idakt ische Konzept sowie
das Szenar io  für  d ie  Organisat ion des Moduls  in  der
v i rtue l len Lernumgebung „Moodle“  zu
berücksicht igen .  D ie  Mikromodule werden gemäß
den von der  Univers i tät  genehmigten Themen
konzip iert  und z ie len darauf  ab ,  d ie  Kompetenzen
der  Studierenden zu fördern ,  d ie  erforder l ich s ind ,
um rea le  Herausforderungen im Studium zu
bewält igen oder  in  e inen s ich schnel l  verändernden
Arbeitsmarkt  e inzutreten .  D ie  L iste der
Mikromodulthemen wird durch e inen Beschluss des
Prorektors  für  Lehre der  Univers i tät  genehmigt .
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12 .  Das Programm des neuen Moduls  wird auf
Grundlage des Studienmodulprogramms ( im
Folgenden:  SMP) (Anhang 2 der  Studienordnung)
erste l l t .  Dabei  s ind die  methodischen Hinweise zur
Erste l lung des Studienmodulprogramms
(Beschreibung)  sowie d ie  für  d iesen Studienzyk lus
festgelegte Standardarbeitsbelastung durch
Präsenz- und Selbststudium zu berücksicht igen
(Präsenzveransta l tungen dürfen n icht  in
Mikromodulen e ingeplant  werden) .  Das
Studienmodulprogramm in  l i tau ischer  und
engl ischer  Sprache muss von hoher  Qual i tät  se in
(der  Text  muss k lar,  präz ise ,  verständl ich und f re i
von St i l-  und Grammatikfehlern se in) .

13 .  D ie  in  Absatz  1 1  der  Studienordnung sowie im
Programm des neuen Moduls  (Anhang 2 der
Studienordnung)  aufgeführten Aspekte s ind in  der
Sitzung des Fachbereichs zu erörtern ,  in  der  das
neue Modul  entwickelt  wird .  Nach Genehmigung des
Modulentwurfs  durch den Fachbereich re icht
der/die  Fachbereichs le i ter/ in  d iesen zur  Prüfung
bei  der  zuständigen KSPK (bei  a l lgemeinen
Univers i tätsmodulen und Mikromodulen bei  der  Uni
SKK)  e in .  Fo lgende Unter lagen s ind der  KSPK (Uni
SKK)  vom/von der  Fachbereichs le i ter/ in  vorzu legen:
e in  Antrag auf  Registr ierung des neuen Moduls  (ggf.
e lektronisch) ,  der  d ie  Notwendigkeit  des Moduls
begründet ,  das Studienprogramm sowie
gegebenenfa l ls  weitere Unter lagen ,  d ie  d ie
Durchführung des neuen Moduls  rechtfert igen .
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15 .  Nach Genehmigung der  Registr ierung des neuen
Moduls  fü l l t  der  Le iter  des Fachbereichs für
Studien- und Forschungsangelegenheiten (KSPK)
(Uni  SKK)  das Registr ierungsformular  für  das neue
Modul  im AIS aus .  A l lgemeine Univers i tätsmodule
können registr iert  werden ,  sobald die  Modul l iste
vom Rektor  der  Univers i tät  genehmigt  ist .
Mikromodule werden dem entsprechenden
Fachbereich für  Studien- und
Forschungsangelegenheiten (KSPK)  zugeordnet ,  der
dem Studienbereich des Moduls  entspr icht .  D ie
Studienabtei lung hat  d ie  Mögl ichkeit ,  das neue
Modul  abzulehnen oder  zur  Überarbeitung
zurückzusenden,  wenn es den inhalt l ichen oder
formalen Anforderungen n icht  genügt  oder  bereits
e in  Modul  mit  ähnl ichem Inhalt  ex ist iert .

18 .  D ie  Ausführungsform des Moduls  (Präsenz ,
B lended Learning ,  Fernstudium) wird von der  KSPK
(Uni  SKK)  mindestens dre i  Monate vor  Beginn des
ersten Semesters  genehmigt ,  nachdem das
Modulprogramm sowie der  vom Modulkoordinator
entwickelte  Moodle-Kurs  überprüft  wurden.  Das
Modul  (e inschl ießl ich Mikromodule)  kann nur  dann
als  Fernstudium angeboten werden ,  wenn der
Moodle-Kurs  a ls  methodisches Werkzeug
zert i f i z iert  ist .  D ie  Zert i f i z ierung des Moodle-Kurses
als  methodisches Werkzeug muss mindestens dre i
Monate vor  Beginn der  Durchführung des Moduls
erfo lgen .

Ar istote les-Univers i tät  Thessalonik i
https : //qa .auth .gr/en/node/4407 /
https : //www.ethaae.gr/

UCLL (Univers i ty  Col leges Leuven-Limburg)  legt
großen Wert  auf  d ie  Qual i tät  se iner
Lehrveransta l tungen und hat  e in  umfassendes
System zur  Qual i tätsverbesserung und -kontro l le
entwickelt .  D ieses System basiert  auf  dem PDCA-
Zyklus (P lanen-Durchführen-Überprüfen-Anpassen) .  

https://www.ethaae.gr/
https://www.ethaae.gr/
https://www.ethaae.gr/
https://www.ethaae.gr/
https://www.ethaae.gr/
https://www.ethaae.gr/
https://www.ethaae.gr/
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und legt  Wert  auf  Wertschätzung ,  Inspirat ion ,
Ref lex ion und Akt iv ierung .  Jedes Programm
beinhaltet  e inen Strategieplan ,  der  d ie
wesent l ichen Pr ior i täten und Maßnahmen def in iert .
D ieser  wird nach umfassender  Analyse und in
Abst immung mit  internen sowie externen Experten
in  e inem sogenannten Dia logausschuss erste l l t .
Mindestens e inmal  jähr l ich wird der
Umsetzungsgrad des Strategieplans überprüft  und
gegebenenfa l ls  angepasst .  Darüber  h inaus führt
jedes Programm eine themat ische
Qual i tätskontro l le  durch und lässt  d ie  Ergebnisse
von internen und externen Experten eva lu ieren ,  um
den themat ischen Prozess weiterzuentwickeln .

https : //www.ucl l .be/n l/waarom-kiezen-voor-
ucl l /kwal i te i t

Ident i f ikat ion des : r  Lernenden.
T i te l  des Mikro-Zert i f ikats .
Ausste l lungs land oder  -region (kann mehrere
sein) .
Anbieter,  d ie  das Mikro-Zert i f ikat  ausste l len (es
können mehrere se in) .
Ausste l lungsdatum.
Z ie le  des Mikro-Zert i f ikats .
Lernz ie le .
E inr ichtung ,  Inst i tut ion ,  Organisat ion ,
Unternehmen,  in  dem die B i ldungsmaßnahme
stattgefunden hat  (sofern abweichend vom
Anbieter) .
Theoret ischer  Arbeitsaufwand,  der  zur
Erre ichung der  Lernz ie le  notwendig ist
(gegebenenfa l ls  in  ECTS-Punkten) .
Umfang der  prakt ischen Arbeit ,  d ie  zur
Erre ichung der  Lernz ie le  notwendig ist  ( in
Stunden) .
Niveau (und gegebenenfa l ls  Zyk lus)  der
Lernerfahrung ,  sofern anwendbar  gemäß
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Europäischer  Qual i f ikat ionsrahmen oder
Qual i f ikat ionsrahmen des Europäischen
Hochschulraums.
Europäischer  Qual i f ikat ionsrahmen für  den
Hochschulbereich .
Art  der  Bewertung ,  d ie  d ie  Lernergebnisse
val id ierte .
Wie der  Lernende am Lernprozess betei l igt  ist .
Qual i tätss icherungsverfahren ,  d ie  dem Mikro-
Zert i f ikat  zugrunde l iegen .

Voraussetzungen für  d ie  Tei lnahme an der
Bi ldungsmaßnahme.
Im Zuge der  Bewertung erworbene Qual i f ikat ion .
Betreuung des Lernenden.
Überprüfung der  Ident i tät  des Lernenden.
Akkumulat ionsmögl ichkeiten .

In  den folgenden Abschnitten des Ber ichts  werden die  potenziel len
Ansätze dargestel lt ,  d ie  verfolgt  werden können,  um an den mit  dem
Konsort ium assozi ierten Universitäten ein  gemeinschaft l ich getragenes
Unternehmertum zu etabl ieren.

2.1 .  Katalog der  Mikro-Zert i f ikate in  Spanien (UA und UPV)



Micro-Credential Link

Entrepreneurship

Grundlegende Tools im Entrepreneurship
https://cfp.ua.es/en/microcredentials-
catalogue/summary-sheet-
microcredencial.html?plan=GL15

Den:die Unternehmer:in in uns
entdecken

https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-
microcredencials/fitxa-resum-
microcredencial.html?plan=GL13

Geschäftsgestaltung und -entwicklung
https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-
microcredencials/fitxa-resum-
microcredencial.html?plan=GL14

Software-Startups: Eine Einführung in
das Software-Unternehmertum

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/software-startups-
introduccion-emprendimiento-
software_98597.html

Spezialdiplom in Kreativität und
Unternehmertum für
Innovationsmanagement

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/diploma-experto-
creatividad-emprendimiento-gestion-
innovacion_97366.html

Expertendiplom in Kreativität und
Unternehmertum für
Innovationsmanagement

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/diploma-
especializacion-innovacion-
empresarial_97361.html

Emotionales Management von
Personalressourcen

Management und Motivation von
Teamarbeit

https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-
microcredencials/fitxa-resum-
microcredencial.html?plan=GL20

HUMAN RESOURCE MANAGEMENT
https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/gestion-recursos-
humanos_97536.html

Management und Motivation von
Teamarbeit

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/motivacion-grupos-
animacion-sociocultural_99095.html

https://cfp.ua.es/en/microcredentials-catalogue/summary-sheet-microcredencial.html?plan=GL15
https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-microcredencials/fitxa-resum-microcredencial.html?plan=GL13
https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-microcredencials/fitxa-resum-microcredencial.html?plan=GL14
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/software-startups-introduccion-emprendimiento-software_98597.html
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/diploma-experto-creatividad-emprendimiento-gestion-innovacion_97366.html
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/diploma-especializacion-innovacion-empresarial_97361.html
https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-microcredencials/fitxa-resum-microcredencial.html?plan=GL20
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/gestion-recursos-humanos_97536.html
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/motivacion-grupos-animacion-sociocultural_99095.html


Social Responsibility

Social Responsibility and Sustainability:
Soziale Perspektive

https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-
microcredencials/fitxa-resum-
microcredencial.html?plan=GL83

EXPERTENDIPLOM CORPORATE
RESPONSIBILITY AND SUSTAINABILITY

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/diploma-experto-
responsabilidad-sostenibilidad-
corporativa_98396.html

SPEZIALISIERUNGSDIPLOM CORPORATE
SOCIAL RESPONSIBILITY

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/diploma-
especializacion-responsabilidad-social-
corporativa_96397.html

Kommunikation, Change Management

Entwicklung wirkungsvoller
Kommunikationsfähigkeiten

https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-
microcredencials/fitxa-resum-
microcredencial.html?plan=GL10

SPEZIALISIERUNGSDIPLOM BUSINESS
COMMUNICATION

https://www.cfp.upv.es/formacion-
permanente/curso/diploma-
especializacion-comunicacion-
empresarial_96769.html

Weitere verwandte Kompetenzen

https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-microcredencials/fitxa-resum-microcredencial.html?plan=GL83
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/diploma-experto-responsabilidad-sostenibilidad-corporativa_98396.html
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/diploma-especializacion-responsabilidad-social-corporativa_96397.html
https://cfp.ua.es/va/cataleg-de-microcredencials/fitxa-resum-microcredencial.html?plan=GL10
https://www.cfp.upv.es/formacion-permanente/curso/diploma-especializacion-comunicacion-empresarial_96769.html


2.2 .  Katalog der  Mikro-Zert i f ikate L itauen (KTU)

Micro-Credential Link

ECIU-Universitätsrahmen

Problemlösung
https://engage.eciu.eu/micro-
modules/be1ea96c-016b-455f-a92e-
5852e4171322/problem-solving

KI für Unternehmen https://engage.eciu.eu/micro-
modules/05f3ae79-3f63-4dcc-9265-
9789c54d2ae5/ai-for-business

Goldenes Dreieck: Umfang, Zeit und
Kosten im Projektmanagement

https://engage.eciu.eu/micro-
modules/3e7fa870-1823-4360-97ee-
4eb33c4d8822/golden-triangle-scope-
time-and-cost-in-project-management

Grundlagen des Zeitmanagements
https://engage.eciu.eu/micro-
modules/f6e7842a-5616-4731-9d2c-
4ed4db84bf5a/time-management-
essentials

Entity-Relationship-Modellierung

https://engage.eciu.eu/micro-
modules/37b70ad3-ecb2-4127-9c47-
647890720638/entity-relationship-
modelling

Beschleunigung der
Innovationsakzeptanz

https://engage.eciu.eu/micro-
modules/0a54ddc5-c08f-43a6-89ac-
84d0d9b1d11e/acceleratinginnovationado
ption

Einbindung der Projektteilnehmer:innen

https://engage.eciu.eu/micro-
modules/5207407e-9ce9-43b9-9a90-
90420a197a57/project-stakeholder-
engagement

Interkulturelle Zusammenarbeit im Team https://engage.eciu.eu/micro-
modules/4b63edc0-7d03-4648-a9c4-
9245b513b974/intercultural-teamwork

https://engage.eciu.eu/micro-modules/be1ea96c-016b-455f-a92e-5852e4171322/problem-solving
https://engage.eciu.eu/micro-modules/05f3ae79-3f63-4dcc-9265-9789c54d2ae5/ai-for-business
https://engage.eciu.eu/micro-modules/3e7fa870-1823-4360-97ee-4eb33c4d8822/golden-triangle-scope-time-and-cost-in-project-management
https://engage.eciu.eu/micro-modules/f6e7842a-5616-4731-9d2c-4ed4db84bf5a/time-management-essentials
https://engage.eciu.eu/micro-modules/37b70ad3-ecb2-4127-9c47-647890720638/entity-relationship-modelling
https://engage.eciu.eu/micro-modules/0a54ddc5-c08f-43a6-89ac-84d0d9b1d11e/acceleratinginnovationadoption
https://engage.eciu.eu/micro-modules/5207407e-9ce9-43b9-9a90-90420a197a57/project-stakeholder-engagement
https://engage.eciu.eu/micro-modules/4b63edc0-7d03-4648-a9c4-9245b513b974/intercultural-teamwork


2.3 .  Katalog der  Mikro-Zert i f ikate Griechenland (Ar istoteles-Universität
Thessaloniki  –  Zentrum für  Weiterbi ldung und Ausbi ldung)

Micro-Credential Link

Entrepreneurship

"Unternehmertum im religiösen und
soziokulturellen Kontext lehren"

https://kedivim.auth.gr/programs/didasko
ntas-epixeirimatikotita/

Emotionales Management von
Personalressourcen

"Entwicklung von Soft Skills – Persönliche
Weiterentwicklung durch Coaching"

https://kedivim.auth.gr/programs/soft_skill
s/

2.4.  Katalog der  Mikro-Zert i f ikate Belgien (UCLL)

Micro-Credential Link

Entrepreneurship

Start-up-Akademie:
Dieses Mikro-Zertifikat richtet sich an sowohl
Start-ups als auch erfahrene Unternehmer und
bietet Coaching, Networking-Möglichkeiten
sowie spezifisches Wissen zur Gründung und
zum Wachstum Ihres eigenen Unternehmens. 

https://www.ucll.be/nl/microcredential/start
-academy 

Emotionales Management von
Personalressourcen

/

Social Responsibility

https://kedivim.auth.gr/programs/didaskontas-epixeirimatikotita/
https://kedivim.auth.gr/programs/soft_skills/
https://www.ucll.be/nl/microcredential/start-academy
https://www.ucll.be/nl/microcredential/start-academy
https://www.ucll.be/nl/microcredential/start-academy


/

Kommunikation, Change Management

Förderung von Innovationen im
Gesundheitswesen:
Dieses Mikro-Zertifikat hat zum Ziel,
Fähigkeiten zu entwickeln, die es ermöglichen,
als Brückenbauer zwischen Pflege, Wohlfahrt
und Technologie zu agieren, wobei der Fokus
auf dem Veränderungsmanagement im
Pflegebereich liegt.

https://www.ucll.be/nl/microcredential/heal
th-innovation-facilitation 

Führung in einer digitalen Ära:
Diese Mikro-Zertifizierung legt den Fokus auf
die Entwicklung von Führungskompetenzen,
die für das Management der digitalen
Transformation und des Wandels in
Organisationen von entscheidender
Bedeutung sind. Sie umfasst Aspekte der
Führung im Kontext digitaler Technologien,
des Veränderungsmanagements sowie der
Leitung von Teams in einem sich rasch
verändernden digitalen Umfeld.

https://www.ucll.be/nl/vvto 

Weitere verwandte Kompetenzen (bitte
im Kontext Ihres Hochschulstudiums
definieren)

Praxisassistent/in im Gesundheitswesen: 
Diese Mikro-Qualifikation bereitet Fachkräfte
auf die Position des Praxisassistenten in der
Primärversorgung vor und legt den
Schwerpunkt auf administrative, technische
sowie unterstützende medizinische Aufgaben. 

https://www.ucll.be/nl/microcredential/prak
tijkassistent-de-zorg 

Content and Language Integrated Learning
(CLIL)-Didaktik: 
Diese Mikro-Zertifizierung legt den
Schwerpunkt auf die Entwicklung didaktischer
Kompetenzen für den Unterricht von
Fachinhalten in einer Fremdsprache gemäß
der CLIL-Methodik.

https://www.ucll.be/nl/microcredential/cont
ent-and-language-integrated-learning-clil-
didactiek 

Pflegeweite und resiliente Bildung: 
Dieses Mikro-Zertifikat bietet Einblicke und
Kompetenzen, um eine umfassend
zugängliche und resiliente Bildung zu
gewährleisten, die den vielfältigen
Lernbedürfnissen Rechnung trägt.

https://www.ucll.be/nl/microcredential/ond
erwijsaanbod-voor-professionals-de-
brede-jeugd-en-sociaal-culturele-sector 

https://www.ucll.be/nl/microcredential/health-innovation-facilitation
https://www.ucll.be/nl/microcredential/health-innovation-facilitation
https://www.ucll.be/nl/microcredential/health-innovation-facilitation
https://www.ucll.be/nl/vvto
https://www.ucll.be/nl/vvto
https://www.ucll.be/nl/microcredential/praktijkassistent-de-zorg
https://www.ucll.be/nl/microcredential/praktijkassistent-de-zorg
https://www.ucll.be/nl/microcredential/praktijkassistent-de-zorg
https://www.ucll.be/nl/microcredential/content-and-language-integrated-learning-clil-didactiek
https://www.ucll.be/nl/microcredential/content-and-language-integrated-learning-clil-didactiek
https://www.ucll.be/nl/microcredential/content-and-language-integrated-learning-clil-didactiek
https://www.ucll.be/nl/microcredential/content-and-language-integrated-learning-clil-didactiek
https://www.ucll.be/nl/microcredential/onderwijsaanbod-voor-professionals-de-brede-jeugd-en-sociaal-culturele-sector
https://www.ucll.be/nl/microcredential/onderwijsaanbod-voor-professionals-de-brede-jeugd-en-sociaal-culturele-sector
https://www.ucll.be/nl/microcredential/onderwijsaanbod-voor-professionals-de-brede-jeugd-en-sociaal-culturele-sector
https://www.ucll.be/nl/microcredential/onderwijsaanbod-voor-professionals-de-brede-jeugd-en-sociaal-culturele-sector


2.5.  Katalog der  Mikro-Zert i f ikate in  Österreich (Universität  Graz)

Micro-Credential Link

Entrepreneurship

“Start-up-Lab”
2023_Startup_werkstatt_programmdo
kument rebranding.pptx

“Start-up-Garage”
Start-up Garage (Gründungsgarage) -
TU Graz

Kommunikation, Change
Management

“Change Management und Digital
Economy”

Driving Change in Digital Economy EN
– microcredentials.at

Other related competencies

Nachhaltigkeit
Micro credential Decarbonisation &
sustainability management –
microcredentials.at

https://www.unicorn-graz.at/content/uploads/2023_Startup_werkstatt_programmdokument.pptx.pdf
https://www.tugraz.at/en/studying-and-teaching/studying-at-tu-graz/students/student-teams/student-competition-and-focus-teams/start-up-garage-gruendungsgarage
https://microcredentials.at/en/driving-change-in-digital-economy-2/
https://microcredentials.at/en/decarbonisation-sustainability-management/


3.  PATHFINDER+ Prozess zur  Identi f iz ierung der  Kompetenzen und Fähigkeiten für
die  Entwicklung gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen.

Dieser  Abschnitt  des Ber ichts  beschreibt  den Prozess ,  den das PATHFINDER+-
Projekt  bei  der  Erste l lung e ines Vorschlags für  e in  akademisches
Ausbi ldungsprogramm zur  Entwick lung von „gemeinschaftsgeführten Unternehmen“
verfo lgt  hat .  Der  Prozess g l iederte s ich in  zwei  Tei le ,  bestehend aus Pr imär- und
Sekundärforschung ,  um ein  umfassendes Verständnis  des bestehenden
Ausbi ldungsspektrums sowie der  innovat iven Model le  gemeinschaftsgeführter
Unternehmen zu er langen.

Sekundärforschung:  Der  erste Tei l  umfasste e ine L i teraturrecherche zur
Entwick lung e ines Rahmens und e iner  gemeinsamen Arbeitsstruktur  zur  Def in i t ion
des Konzepts e ines gemeinschaft l ich geführten Unternehmens in  Bezug auf
Konzeptual is ierung ,  Rechtsformen,  Tät igkeitsfe lder  und Hauptmerkmale .  Zweitens
analys ierte PATHFINDER+ die  bedeutendsten B i ldungsprogramme auf  loka ler
Ebene,  um Einbl icke in  den aktuel len Stand der  Entwick lung gemeinschaft l ich
geführter  Unternehmen an akademischen E inr ichtungen zu gewinnen.  Dr i ttens
untersuchte PATHFINDER+ die  europäischen Kompetenzrahmen (EntreComp,
DigComp) sowie d ie  Kompetenzen für  soz ia le  Innovat ion auf  nat ionaler  Ebene ,  um
die wesent l ichen unternehmer ischen Fähigkeiten und Kompetenzen für
gemeinschaft l ich geführte Unternehmen herauszuarbeiten .  
b)  Pr imärforschung:  PATHFINDER+ organis ierte Fokusgruppen und Interv iews ,  d ie
von jeder  Partner inst i tut ion durchgeführt  wurden und s ich an Akademiker
( insbesondere an denjenigen ,  d ie  an den im Arbeitspaket  2  – „Mapping-Analyse“
– genannten Ausbi ldungsprogrammen betei l igt  s ind) ,  Ausbi lder  und Mentoren ,
soz ia l-  und gemeinschaftsgeführten Unternehmern ,  Beratern und
Akkredit ierungsagenturen ( loka le  Entwick lungsagenturen ,  Handelskammern ,
„gemeinschaftsgeführten“  Verbänden usw.)  r ichteten .  

D ie  Ergebnisse ermögl ichten es ,  d ie  Angebote und Lücken bestehender
Ausbi ldungsprogramme in  e inen Kontext  zu ste l len .  D ie  Analyse ident i f i z ierte d ie
zentra len Herausforderungen ,  wie  d ie  Schaffung von Grundlagen für
gemeinschaft l ich getragene Unternehmen sowie Strategien und Maßnahmen zum
Aufbau e ines so l iden Netzwerks von Stakeholdern zur  Unterstützung so lcher
Unternehmen.  Die  Studie hob zudem spezi f ische Herausforderungen hervor,  darunter
den Umgang mit  begrenzten Ressourcen ,  d ie  Schwier igkeit  beim Aufbau von
Unterstützungsnetzwerken und die  Notwendigkeit ,  potenz ie l le  Wachstums- und
Wirkungsmögl ichkeiten zu ident i f i z ieren .  D ie  Kompetenz lücken der  bestehenden
Programme für  gemeinschaft l ich getragene Unternehmen konzentr ierten s ich
hauptsächl ich auf  d ie  Bedeutung des Aufbaus starker  Stakeholder-Netzwerke zur
Unterstützung gemeinschaft l ich getragener  Unternehmen und die  Wicht igkeit  von
Räumen für  d ie  gemeinsame Entwick lung zwischen den verschiedenen
Projektbetei l igten .  D ie  Ergebnisse der  Fokusgruppen wurden durch e ine Reihe von
Interv iews und e inen Onl ine-Fragebogen ergänzt ,  um Informat ionen aus erster  Hand
über  d ie  Erfahrungen der jenigen zu sammeln ,  d ie  an der  Entwick lung
gemeinschaft l icher  Unternehmen betei l igt  s ind .



4.  Schlussfolgerungen und Empfehlungen 

Dieser  Abschnitt  fasst  d ie  Ergebnisse des Forschungsprozesses des Arbeitspakets 2
zusammen und präsent iert  e inen ersten Entwurf  von Kompetenzen ,  d ie  im Rahmen des
von der  Lerngemeinschaft  PATHFINDER+ gele i teten Programms behandelt  werden sol len .

Die  Pr imär- und Sekundärforschung ergab,  dass es den gegenwärt igen
Bi ldungsangeboten häuf ig  an e iner  umfassenden Ausbi ldung in  der  Entwick lung von
Gemeinwesenunternehmen und soz ia lem Unternehmertum mangelt ,  wie  d ie  Analyse des
PATHFINDER+-Projekts  ze igt .  D ie  untersuchten Univers i tätsstudiengänge betonen
typischerweise konvent ionel le  Geschäftsmodel le  und lassen somit  e ine Lücke in  der
Ausbi ldung von Studierenden und Tei lnehmenden zur  Entwick lung expl iz i t
gemeinwohlor ient ierter  Unternehmen.

Gemeinschaftsgeführte Unternehmen s ind häuf ig  gefordert ,  re levante Chancen
innerhalb ihrer  Gemeinschaften zu ident i f i z ieren und zu nutzen .  Dies setzt  d ie  Fähigkeit
voraus ,  unbefr iedigte Bedürfn isse zu erkennen,  häuf ig  mit  e inem ausgeprägten Fokus
auf  soz ia le ,  ku l ture l le  und ökologische Auswirkungen ,  neue Trends sowie potenz ie l le
Partnerschaften .  Im Rahmen des europäischen EntreComp-Programms korre l ieren diese
Erkenntnisse mit  dem Kompetenzbereich „ Ideen & Chancen“ ,  insbesondere mit  den
Aspekten „Chancen erkennen“ ,  „Kreat iv i tät“ ,  „ Ideen wertschätzen“  und „Eth isches &
nachhalt iges Denken“ .  D iese Kompetenzen umfassen n icht  nur  d ie  Ident i f i z ierung von
Markt lücken ,  sondern auch das Verständnis  der  spez i f ischen Herausforderungen
innerhalb der  Gemeinschaft ,  d ie  unternehmer ische Lösungen erfordern – sei  es  durch
Geschäftsmodel le ,  soz ia le  Projekte oder  d ie  vert iefte  Zusammenarbeit  mit  loka len
Akteuren .

Darüber  h inaus ste l l te  s ich das Verständnis  von F inanzkonzepten ,  Budget ierung und
Ressourcenmanagement a ls  entscheidend für  d ie  Nachhalt igkeit  und erfo lgre iche
Umsetzung gemeinschaft l ich getragener  Projekte heraus ,  deren Z ie lsetzung über  re in
wirtschaft l iche Ergebnisse h inausgeht .  Im Hinbl ick  auf  den Bereich „Ressourcen“  des
EntreComp-Rahmenwerks entspr icht  d ies der  Kompetenz „F inanz- und
Wirtschaftskompetenz“ .  D iese Kompetenz unterstützt  gemeinschaft l ich getragene
Unternehmer dabei ,  begrenzte Ressourcen zu verwalten ,  langfr ist ige Strategien zu
entwickeln  und s ich in  komplexen F inanz ierungsumgebungen wie Zuschüssen ,  Spenden
und soz ia len Invest i t ionen zurechtzuf inden ,  um die Nachhalt igkeit  ihrer  Miss ion zu
s ichern .

Der  Aufbau starker  Bez iehungen zu Gemeindemitg l iedern ,  Interessengruppen und
Partnern erfordert  letzt l ich e ine ef fekt ive Kommunikat ion und Zusammenarbeit  mit
Bürgern ,  Unternehmen,  Gemeindevorstehern ,  loka len Verbänden und
Regierungsinst i tut ionen.  Dies beinhaltet  d ie  gemeinsame Entwick lung von Lösungen ,
d ie  umfassend und akt iv  unterstützt  werden ,  da s ie  den Bedürfn issen der  Gemeinde
entsprechen und die  Führungsqual i täten im Bereich „ Into Act ion“  des EntreComp-
Rahmenwerks „Work ing with others“  fördern .  Dadurch wird die  Fähigkeit  von
Unternehmern gestärkt ,  ko l lekt ives Handeln zu mobi l is ieren und die  erforder l ichen
Partnerschaften aufzubauen.



Dieser  erste Ansatz  wird durch die  Ergebnisse und Schlussfo lgerungen aus den im
Rahmen des Arbeitspakets 3  auf  nat ionaler  Ebene durchgeführten
Forschungsarbeiten ergänzt .
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1 .  E in leitung
PATHFINDER+,  „Wegbereitung des dig i ta len Lernens in  der  Hochschulbi ldung durch
unternehmer ische Gemeinschaftsentwick lung“ ,  ist  e in  Projekt ,  das d ie  Entwick lung
gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen durch dig i ta le  Lern lösungen und gez ie l te
Bi ldungsprogramme fördert .  Der  Fokus auf  Nachhalt igkeit ,  Soz ia lunternehmen und
gemeinwohlor ient ierte Projekte hat  in  den letzten Jahren kont inuier l ich
zugenommen,  und dieses Projekt  t rägt  dazu bei ,  e in ige der  Herausforderungen im
Zusammenhang mit  Kompetenzen ,  Vernetzung und f inanz ie l len Aspekten
gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen zu bewält igen .

In  enger  Kooperat ion mit  Hochschulen ,  loka len Entwick lungsorganisat ionen und
Vertretern der  Gemeinden verfo lgt  PATHFINDER+ das Z ie l ,  akademisches Wissen mit
der  prakt ischen Umsetzung in  gemeinschaftsor ient ierten Unternehmen zu verbinden.
Das Projekt  ident i f i z iert  innovat ive Model le  und Best  Pract ices in  ganz Europa und
entwickelt  e in  umfassendes Schulungsprogramm, das e ine dig i ta le  Lernplatt form
umfasst .  D ieses Programm sol l  Unternehmern ,  Studierenden und Ausbi ldern d ie
erforder l ichen Kompetenzen und Kenntnisse für  d ie  Gründung und den nachhalt igen
Betr ieb von gemeinschaftsor ient ierten Unternehmen vermitte ln  und somit  d ie
soz ia le ,  wi rtschaft l iche und ökologische Resi l ienz  vor  Ort  stärken .

PATHFINDER+ legt  e inen starken Schwerpunkt  auf  gemeinschaft l iches
Unternehmertum,  soz ia le  Innovat ion und dig i ta le  Kompetenz und or ient iert  s ich an
den Z ie len des EntreComp-Rahmenwerks der  Europäischen Kommiss ion .  Z ie l  ist  d ie
Entwick lung e ines Rahmens für  e in  Hochschul-Mikrozert i f ikat  in  „gemeinschaft l ich
getragenen soz ia len Innovat ionsprojekten“ ,  das d ie  Tei lnehmenden befähigt ,  s ich an
transformat iven ,  gemeinschaft l ich getragenen Akt iv i täten zu betei l igen und dabei
die  Pr inz ip ien der  Unternehmensführung ,  F inanzplanung und eth ischen
Entscheidungsf indung umfassend zu berücksicht igen .

4. Konsolidierter Bericht – Einsichten und Herausforderungen
in der gemeinschaftsgeführten Unternehmensentwicklung



Sechs Projektpartner  s ind betei l igt  und le isten
jewei ls  ihren Beitrag durch Forschung ,  d ie
Tei lnahme an Fokusgruppen und die  Entwick lung
maßgeschneiderter  Lehrmater ia l ien .  Dazu zählen
ein Best-Pract ice-Leit faden sowie Fa l lstudien ,  d ie
inst i tut ionsübergre i fend getei l t  werden ,  um die
Zusammenarbeit  und den Wissenstransfer
zwischen den Regionen zu fördern und das
europaweite ,  gemeinschaft l ich getragene
Unternehmensökosystem zu verbessern .

Angesichts  der  gegenwärt igen Herausforderungen
für  Community Learning Enterpr ises (CLEs)  im
Rahmen der  modernen Gesel lschaft ,  insbesondere
in  Bezug auf  soz ia le ,  ku l ture l le  und wirtschaft l iche
Nachhalt igkeit ,  besteht  e in  dr ingender  Bedarf  an
struktur ierten Interv iews und Fokusgruppen.  Diese
ste l len e in  wesent l iches Instrument dar,  um
Erkenntnisse zu gewinnen und gez ie l te
Lösungsansätze zu entwickeln .  Z ie l  war  es ,  zu
erörtern ,  wie  CLEs ihre Arbeitsweise anpassen und
welche Kompetenzen zur  Unterstützung der
Gemeindeentwick lung erforder l ich s ind .

Die  wachsende Relevanz von Community Learning
Enterpr ises (CLEs)  beruht  auf  ihrer  Fähigkeit ,
ko l lekt ive Entscheidungsf indung ,  soz ia le
Gerecht igkeit  und die  Demokrat is ierung
wirtschaft l icher  Chancen zu fördern .  Gle ichzeit ig
sehen s ich CLEs laut  verschiedenen Ber ichten
erhebl ichen Herausforderungen gegenüber,
darunter  Bürokrat ie ,  F inanz ierungs lücken und
unzureichende Netzwerke .  E in  dr ingend
erforder l icher  Lösungsansatz  besteht  in  der
Weiterentwick lung dieser  Unternehmen durch e ine
partnerschaft l iche Zusammenarbeit  mit  Akteuren
wie B i ldungseinr ichtungen ,  Kommunen und
Unternehmern .

Darüber  h inaus stehen CLEs häuf ig  vor  e iner
herausfordernden f inanz ie l len S i tuat ion ,  e inem
Mangel  an qual i f i z ierten Fachkräften und e inem
komplexen recht l ichen Rahmen.  



Dementsprechend s ind s ich die  meisten Partner  e in ig ,  dass gez ie l te
Schulungsprogramme erforder l ich s ind;  zu  den prakt ischen Fähigkeiten zählen
Finanzkompetenz ,  Gemeinwesenarbeit  und Resi l ienz .

Gle ichzeit ig  wird d ie  Fähigkeit ,  d ig i ta le  Werkzeuge zu nutzen und s ich in  moderne
Technologien zu integr ieren ,  a ls  entscheidend für  d ie  Entwick lung von CLEs erachtet .

2.  Methodik
Der methodische Ansatz  d ieses PATHFINDER+-Projekts  basierte überwiegend auf
qual i tat iven Methoden wie Fokusgruppen und Interv iews ,  ergänzt  durch quant i tat ive
Ansätze ,  um eine umfassende Analyse der  Kompetenzentwick lung und -s icherung zu
gewähr le isten .  Im Mitte lpunkt  standen empir ische Daten ,  d ie  durch Fokusgruppen
und Umfragen in  den sechs Partnerorganisat ionen des Projekts  gesammelt  wurden.
Dies führte zu v ie l fä l t igen Erkenntnissen durch den Austausch zwischen
Wissenschaft lern ,  Unternehmern ,  Beratern und Tra inern aus unterschiedl ichen
Bereichen des soz ia len und gemeinschaftsor ient ierten Unternehmertums.

2.1 .  Fokusgruppen
Das wicht igste qual i tat ive Instrument waren Fokusgruppen,  in  denen e ingeladene ,
re levante Akteure aus der  Gemeinde ihre Erfahrungen ,  Herausforderungen und
Strategien im Zusammenhang mit  gemeindebasierten Unternehmen und
Ausbi ldungsprogrammen dar legen konnten .  Jede Partnerorganisat ion organis ierte
eine Fokusgruppe mit  loka len Tei lnehmenden aus verschiedenen Sektoren :
Hochschulbi ldung ,  Soz ia lunternehmertum,  loka le  Entwick lung und Beratung .  D ie
Fokusgruppen konzentr ierten s ich auf  zentra le  Diskuss ionspunkte wie d ie
Konzept ion von gemeindebasierten Unternehmen (CLE) ,  insbesondere Governance-
Strukturen ,  eth ische Grundsätze ,  bestehende Bi ldungs- und Ausbi ldungsprogramme
(einschl ießl ich innovat iver  Model le  und Lernerfahrungen)  sowie d ie  Rol le  der
Gemeinde bei  deren Entwick lung .  F inanz ie l le  Nachhalt igkeit ,  recht l iche
Rahmenbedingungen und die  E inbindung der  Gemeinde ste l l ten sowohl
Herausforderungen a ls  auch Chancen für  CLE dar.  Für  d ie  Entwick lung und das
Management von CLE s ind Kompetenzen in  den Bereichen Führung ,  F inanzkompetenz
und dig i ta le  Werkzeuge uner läss l ich .  Der  Aufbau von Netzwerken unterstre icht  d ie
Bedeutung der  Zusammenarbeit  zwischen öffent l ichen und pr ivaten Akteuren beim
Aufbau gemeindebasierter  soz ia ler  Innovat ionen.



Jede Diskuss ion wurde von e inem Moderator  gemäß einer  struktur ierten Agenda
gele itet ,  um ein  umfassendes Spektrum an Perspekt iven zu erfassen .  Die  Ergebnisse
fassten die  wesent l ichen Themen und Lösungsansätze dieser  Diskuss ionen
zusammen.  Diese qual i tat iven Daten trugen maßgebl ich dazu bei ,  Lücken in
bestehenden Schulungsprogrammen zu ident i f i z ieren und e in  präz iseres Curr icu lum
für  das Projekt  zu entwickeln .  D ie  Fokusgruppe unterstützte zudem die Val id ierung
der  Schlussfo lgerungen des Arbeitspakets 2  „Mapping-Analyse“ .

2.2 .  Interview-Umfrage
Andererseits  wurde die  qual i tat iv-quant i tat ive Datenerhebung durch e ine Umfrage
real is iert ,  d ie  auf  struktur ierten Interv iews mit  e inem Google-Formular  bas ierte und
die Erkenntnisse der  Fokusgruppen ergänzte .  D ie  Umfrage r ichtete s ich an die
Tei lnehmer der  Fokusgruppen sowie an weitere Akteure im Ökosystem des
gemeinschaft l ichen Unternehmertums.  Zu den zentra len Themenbereichen zählten :
Kompetenzbewertung :  E ine der  Fragen bezog s ich auf  d ie  Schlüsselkompetenzen ,  d ie
die  Tei lnehmer für  gemeinschaft l ich geführtes Unternehmertum a ls  er forder l ich
erachteten .  Programmkenntnis :  D ie  Umfrage erfasste zudem das Wissen der
Tei lnehmer über  bestehende Schulungsprogramme und ihre Vorschläge ,  wie
gemeinschaft l ich geführte Unternehmertumsprojekte besser  unterstützt  werden
könnten .  Jeder  Partner  so l l te  mindestens 40 Antworten auf  d ie  Umfrage erha lten ,
sodass die  Gesamtzahl  der  ausgefü l l ten Fragebögen im Konsort ium 240 betrug .

2.3 .  Erfassung und Analyse von Daten
Die in  Fokusgruppen und Umfragen der  e inze lnen Partner  erhobenen Daten werden in
Ber ichten zu den loka len und nat ionalen Herausforderungen der  Community Learning
Enterpr ises (CLEs)  konsol id iert .  D ie  Ergebnisse dieser  Konsol id ierung können zur
Entwick lung e ines Mikro-Zert i f ikatsrahmens und e ines dig i ta len Werkzeugkastens
verwendet werden ,  um gemeinschaft l ich getragene soz ia le  Innovat ionen in  Europa zu
fördern .  Der  duale  Ansatz  des Projekts  PATHFINDER+ – Fokusgruppen und Umfragen
– gewähr le istet  e ine umfassende und part iz ipat ive Methodik ,  d ie  d ie  v ie l fä l t igen
Erfahrungen und Bedürfn isse der  Regionen weitgehend abbi ldet  und g le ichzeit ig  fest
in  den rea len Prakt iken verankert  b le ibt ,  d ie  für  d ie  Entwick lung innovat iver
Lösungen auf  jeder  Ebene der  Herausforderungen der  CLEs uner läss l ich s ind .



Der Fragebogen
Nachfolgend f inden S ie  den Fragebogen,  der  für  Forschungszwecke verwendet wurde.
Der  Fragebogen wurde im E invernehmen der  Pro jektpartner  erste l l t  und umfasst
sowohl  geschlossene Fragen (Mult ip le-Choice-Fragen)  a ls  auch offene Fragen ,  um
Daten von 40 Interessengruppen pro Land zu erheben.

L ink zur  Umfrage :
https : //docs .google .com/forms/d/1nX9lgpavBmXDwPMptHSptCDURK-
uvZSJS4yKVm9KmAo/edit

Hauptfragen:
Wählen S ie  anhand Ihrer  Er fahrungen die  Empfehlungen zur  Entwick lung von
„gemeinschaft l ich getragenen“  Projekten in  unseren Regionen aus .
Welche Fähigkeiten ha lten S ie  für  notwendig ,  um ein  gemeinschaft l ich getragenes
Projekt  zu entwickeln?
Haben S ie  jemals  an e inem gemeinschaft l ich organis ierten Ausbi ldungs- oder
Unternehmerprogramm tei lgenommen oder  s ind Ihnen so lche Programme
bekannt?
Welches Ausbi ldungsprogramm im Bereich der  Entwick lung von Projekten zur
„soz ia len Gemeinschaft“  ist  Ihnen bekannt? Könnten S ie  b itte  d ie  wesent l ichen
Aspekte kurz  er läutern (Univers i tät/ Inst i tut ion ,  an der  es angeboten wird ;  Name
des Programms;  Haupt inhalte ;  gerne auch den L ink h inzufügen ,  fa l ls  vorhanden)?
An welchen Schulungsinhalten haben S ie  im Rahmen der  Schulungsprogramme für
„gemeinschaft l ich geführte“  Unternehmer gearbeitet?
Welche dre i  wesent l ichen Stärken erkennen S ie  in  d iesem Tra in ingsprogramm?
Welche dre i  wesent l ichen Schwächen erkennen S ie  in  d iesem Tra in ingsprogramm?
Welche dre i  entscheidenden Faktoren betrachten S ie  a ls  wesent l ich für  den
Erfo lg  d ieses Tra in ingsprogramms?
Was ha lten S ie  für  d ie  bedeutendste Auswirkung und den größten Beitrag d ieses
Ausbi ldungsprogramms für  d ie  Gemeinschaft?
Welche Veränderungen oder  Auswirkungen hatte d ieses Programm auf  Ihr
persönl iches oder  beruf l iches Leben?



Welche Akt iv i täten dieses Tra in ingsprogramms erachten S ie  a ls  d ie  innovat ivsten
für  d ie  Tei lnehmer,  und könnten S ie  d iese bitte  kurz  er läutern?
Welche dig i ta len Werkzeuge ha lten S ie  im Kontext  d ieses Ausbi ldungsprogramms
für  d ie  Entwick lung von „soz ia len Gemeinschaftsprojekten“  für  besonders
bemerkenswert?
Welche Schulungsinhalte  ha lten S ie  für  notwendig ,  d ie  in  den
Schulungsprogrammen für  „Gemeinschaftsunternehmer“  feh len?
In  welchen Kontexten ,  Aufgaben oder  Berufen könnte dieses
Ausbi ldungsprogramm Anwendung f inden? (Zum Beispie l  in
Fre iwi l l igenprogrammen oder  Akt iv i täten zur  Bürgerbetei l igung usw.)
Sk izz ieren S ie  in  knapper  Form Ihre Vorste l lung von der  Entwick lung von
„gemeinschaft l ich getragenen“  Projekten an Univers i täten und im
Hochschulwesen.
Welche Kompetenzen fördern Ihrer  Er fahrung nach den Aufbau e ines nachhalt igen
Netzwerks von Stakeholder-Partnern zur  Unterstützung e ines „gemeinschaft l ich
getragenen“  (soz ia len/ökologischen/kulture l len)  Pro jekts?
Welche Hauptschwier igkeiten erkennen S ie  Ihrer  Er fahrung nach für  Unternehmer,
d ie  e in  „gemeinschaft l ich geführtes“  Unternehmen gründen möchten?
Was s ind Ihrer  Meinung nach die  opt imalen F inanz ierungsquel len für  e in
gemeinschaft l ich geführtes Unternehmen?
Welchen Ratschlag würden S ie  e inem Unternehmer geben,  der  e in
gemeinschaft l ich geführtes Unternehmen gründen möchte?
Weitere re levante Aspekte der  Schulung ,  d ie  berücksicht igt  werden sol l ten .

Onl ine-Umfrageplattform
Erstel lung von Fragebögen

Für  d ieses Projekt  wurde Google Forms a ls  Onl ine-Umfrageplatt form ausgewählt ;  s ie
zeichnet  s ich durch Zuver läss igkeit  und Benutzerfreundl ichkeit  aus .  Der  Onl ine-
Fragebogen fungierte a ls  Monitor ing- Instrument zur  Überprüfung des
Projekt indikators  – der  Anzahl  der  durchgeführten Interv iews und erha ltenen
Antworten .  Mit  Google Forms lassen s ich Fragebögen mühelos erste l len und eff iz ient
an die  Z ie lgruppe verte i len ,  während g le ichzeit ig  Daten in  Echtzeit  er fasst  und
analys iert  werden können.  Da das Tool  auf  sämtl ichen Geräten verfügbar  und
äußerst  benutzerfreundl ich ist ,  e ignet  es s ich hervorragend,  um mit  den
verschiedenen Befragten in  Kontakt  zu t reten .



Interviews
Abgesehen davon ,  dass Interv iews auch onl ine durchgeführt  werden können,  ste l len
s ie  e ine ef fekt ive Methode zur  Durchführung des Fragebogens dar,  insbesondere
wenn deta i l l iertere und aufschlussre ichere Antworten angestrebt  werden.  Diese
Methode ermögl icht  e ine persönl ichere Interakt ion und kann somit  dazu beitragen ,
Fragen oder  Ideen zu präz is ieren ,  d ie  im Ver lauf  des Prozesses mögl icherweise
unklar  gebl ieben s ind .

Übersetzung
Zunächst  wurde der  Fragebogen in  sämtl iche re levanten Sprachen der
te i lnehmenden Länder  übersetzt ,  um ihn repräsentat iv,  ink lus iv  und für  a l le
Z ie lgruppen verständl ich zu gesta l ten .  D ieser  Schr i tt  ist  entscheidend für  d ie
Erhebung va l ider  und aussagekräft iger  Antworten ,  da d ie  Tei lnehmenden mit  den
Inhalten in  ihrer  Muttersprache arbeiten und somit  a l le  dar in  enthaltenen Begr i f fe
und Fragen nachvol lz iehen können.

Vertei lung
Der L ink zur  Umfrage wurde potenz ie l len Tei lnehmern über  unterschiedl iche
Kanäle  bereitgeste l l t ,  darunter :
E-Mai l-E in ladungen wurden unmitte lbar  an Stakeholder,  Akademiker,
Unternehmer,  Jugendarbeiter  und weitere re levante Tei lnehmer versendet .

Profess ionel le  Netzwerke :  Vernetzung über  loka le  und internat ionale  Netzwerke ,  d ie
s ich mit  gemeinschaft l ich getragenen Unternehmen,  B i ldung und
Sozia lunternehmertum beschäft igen .  Im Rahmen der  „Mapping-Analyse“  wurde e ine
ver läss l iche Datenbank erste l l t .

D iese Kanäle  gewähr le isten e ine umfassende Abdeckung ,  ermögl ichen die
Betei l igung aus sämtl ichen Sektoren und fungieren somit  a ls  Verbindungselement ,
damit  d ie  Umfrage ihre Z ie lgruppe erre icht .

Datenerhebung Im Rahmen des Projekts  PATHFINDER+ wird die  Datenerhebung unter
str ikter  Beachtung der  Datenschutzbest immungen sowie der  E inwi l l igungsprotokol le
der  Tei lnehmer durchgeführt .  



Im Zuge der  Umfrage werden die  Tei lnehmer darüber  in  Kenntnis  gesetzt ,  wie  ihre
personenbezogenen Daten verwaltet  und verarbeitet  werden.  Die  im Fragebogen
enthaltene E inwi l l igungserk lärung s ichert  Transparenz und die  E inhaltung
gesetz l icher  Vorgaben im Umgang mit  Tei lnehmerdaten .  D ie  Erk lärung lautet  wie
fo lgt :

 E inwi l l igungserk lärung :  „H iermit  erk läre ich mein E inverständnis ,  dass meine Daten
verarbeitet  werden ,  um mich über  aktuel le  Neuigkeiten ,  europäische Projekte ,
Veransta l tungen ,  Förderprogramme sowie Angebote für  Unternehmen,  Unternehmer,
Studierende und Absolventen zu informieren .  Das PATHFINDER+-Konsort ium
verarbeitet  Ihre Daten ,  um diese Verarbeitung gemäß Ihrer  Zust immung zu verwalten
und zu leg it imieren .  S ie  können Ihre Rechte auf  Auskunft ,  Ber icht igung ,  Löschung
und weitere Ansprüche gemäß den zusätz l ichen Informat ionen in  der
Datenschutzerk lärung wahrnehmen.“

Wesent l iche Aspekte der  Datenerhebung:
A l le  Befragten ,  d ie  sowohl  den Fragebogen a ls  auch die  Interv iews ausgefü l l t  haben ,
übermitte l ten ihre Daten f re iwi l l ig .  S ie  hatten die  Gelegenheit ,  d ie
Einverständniserk lärung vor  dem Absenden ihrer  Antworten zu lesen .

Datennutzung:  Die  Daten werden ausschl ießl ich erhoben,  um die  Tei lnehmenden über
Schulungsprogramme,  Webinare ,  Netzwerkveransta l tungen oder  Veransta l tungen im
Zusammenhang mit  gemeinschaft l ich getragenen Projekten zu informieren .  E ine
Weitergabe an Dr i tte  erfo lgt  nur  in  ausdrück l ich angegebenen Fä l len und dient
ausschl ießl ich der  Weiterentwick lung der  Kommunikat ions- und
Verbreitungsakt iv i täten des Projekts .

Datenmanagement :  Das Konsort ium s ichert  e in  Datenmanagement ,  das den
geltenden Vorschr i f ten zum Schutz  personenbezogener  Daten in  der  Europäischen
Union ,  insbesondere der  DSGVO,  entspr icht .  Dabei  werden S icherheitsmaßnahmen
berücksicht igt ,  um das Verschwinden,  d ie  missbräuchl iche Verwendung oder  den
unbefugten Zugr i f f  auf  d iese Daten zu verh indern ,  d ie  R icht igkeit  und Relevanz der
Informat ionen zu gewähr le isten und die  Ausübung der  Rechte der  Tei lnehmer zu
garant ieren .

Durch die  Or ient ierung an diesen Pr inz ip ien s ichert  das PATHFINDER+-Projekt  Eth ik ,
Transparenz und den Schutz  der  Datenschutzrechte in  a l len mit  der  Datenerhebung
verbundenen Akt iv i täten;  d ies fördert  das Vertrauen und unterstützt  e ine akt ive
Tei lnahme sowohl  während der  Umfrage- a ls  auch der  Interv iewphase.



3.  Insights  und Herausforderungen
Dieser  Abschnitt  fasst  d ie  Erkenntnisse aus Fokusgruppen und Interv iews mit
verschiedenen Interessengruppen (Wissenschaft ler,  Fachkräfte für  loka le
Entwick lung ,  Berater,  Mentoren ,  Unternehmer,  Soz ia lunternehmer und Studierende)
zusammen.  Die  gewonnenen Erkenntnisse unterstützen das PATHFINDER+-Projekt
dabei ,  e inen ink lus iven Rahmen zu entwickeln ,  der  bestehende Lücken schl ießt  und
eine tragfähige Grundlage für  das Gedeihen loka ler  K le inunternehmen schafft .  D ieser
Ansatz  ist  von großer  Bedeutung ,  um loka le  Gemeinschaften zu stärken ,  indem er
den soz ia len Nutzen für  d ie  Bevölkerung erhöht  und den langfr ist igen Erfo lg  d ieser
Unternehmen in  verschiedenen Regionen s ichert .

a)  Stärken und Schwächen bestehender  Schulungsprogramme 
Die Stärken und Schwächen der  in  den verschiedenen Weiterbi ldungseinr ichtungen
angebotenen Schulungsprogramme werden im Folgenden dargelegt .  D iese Analyse
stützt  s ich auf  Diskuss ionen in  Fokusgruppen und bietet  E inbl icke in  umfassende
Beobachtungen zur  Ef fekt iv i tät  der  Programme sowie in  Bere iche ,  d ie  e iner
Verbesserung bedürfen .

Zusammenfassung:  Stärken der  bestehenden Ausbi ldungsprogramme
 Hohe Bürgerbetei l igung und Kooperat ion – 100 %
 Schwerpunkt  auf  Teamarbeit  und Mentor ing – 83 %
 Inst i tut ionel le  Unterstützung und E inbindung der  Gemeinschaft  – 83 %
 Prax isnaher,  handlungsor ient ierter  Lernansatz  – 67 %
 Starker  Fokus auf  soz ia lökonomische Pr inz ip ien – 50 %
 Netzwerk- und Mentor ingmögl ichkeiten – 83 %
 Übereinst immung mit  den Z ie len für  nachhalt ige Entwick lung (SDGs)  – 33 %
 Entwick lung der  F inanzkompetenz – 50 %
 Schwerpunkt  auf  Innovat ion und unternehmer ischen Kompetenzen – 67 %
 Schwerpunkt  auf  d ig i ta ler  Kompetenz und Nutzung von Werkzeugen – 33 %
 (*% Partner :  Wie v ie le  Partner  haben diese Stärke im Verhältn is  zur  Gesamtzahl
angegeben?)

Als  herausragende Stärke wird das intensive Engagement und die  lebhafte
Betei l igung an den Programmen betont ,  insbesondere seitens der  Studierenden und
Mitg l ieder  der  loka len Gemeinschaft .  D ie  akt ive Mitwirkung in  Kooperat ionen und
Teams bi ldet  d ie  Bas is  für  d ie  Umsetzung gemeinschaft l ich geförderter  Pro jekte .  



Die Unmitte lbarkeit  der  Arbeit  und ihre prakt ische Anwendbarkeit  ermögl ichen den
Tei lnehmenden,  d i rekte Erfahrungen mit  den er lernten Tät igkeiten zu sammeln .  Durch
dieses Engagement werden s ie  befähigt ,  Verantwortung zu übernehmen,  was
wiederum die Nachhalt igkeit  der  im Rahmen der  Schulung entwickelten In i t iat iven
unterstützt .

Durch die  Mitarbeit  an rea len Prax isprojekten setzen die  Tei lnehmenden
theoret ische Erkenntnisse in  konkretes Handeln um und sammeln wertvol le
Erfahrungen für  d ie  prakt ische Umsetzung ihrer  gemeinschaft l ich geführten
Unternehmen.  V ie le  Tra in ingsprogramme or ient ieren s ich an den Z ie len für
nachhalt ige Entwick lung (SDGs) ,  indem s ie  Perspekt iven aufze igen ,  wie  d ie  Arbeit
der  Tei lnehmenden zur  Erre ichung g lobaler  soz ia ler,  ökologischer  und
wirtschaft l icher  Z ie le  beiträgt .  D ie  Programme ermut igen die  Tei lnehmenden,  über
ihren e igenen Kontext  h inauszudenken und langfr ist ige Nachhalt igkeit  zu
berücksicht igen sowie zu ref lekt ieren ,  wie  ihre Unternehmen sowohl  loka l  a ls  auch
global  e inen Beitrag le isten können.  Diese Verknüpfung mit  g lobalen Z ie len stärkt
das Verantwortungsbewusstsein  der  Tei lnehmenden,  Unternehmen zu gesta l ten ,  d ie
nicht  nur  loka le  Bedürfn isse erfü l len ,  sondern auch zu e inem umfassenderen
gesel lschaft l ichen Wandel  beitragen.  Es  wurde festgeste l l t ,  dass e ine vert iefte
Ausbi ldung erforder l ich ist .

Zu den weiteren Stärken der  Programme gehören die  angebotenen Mentor ing- und
Netzwerkmögl ichkeiten .  D ie  Tei lnehmenden haben zudem die wertvol le  Gelegenheit ,
von der  Er fahrung zahl re icher  Fachleute zu prof i t ieren ,  d ie  ihnen sowohl  während a ls
auch nach der  Ausbi ldung mit  Rat  und Tat  zur  Seite  stehen.  

Das Programm bietet  zudem wertvol le  Ratschläge zu Themen wie Führung ,
Ressourcenmanagement und Entscheidungsf indung ,  um Herausforderungen bei  der
Leitung gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen zu bewält igen .  D ie  bereitgeste l l ten
Netzwerkmögl ichkeiten ermögl ichen es den Tei lnehmenden,  Kontakte zu anderen
Unternehmern ,  Organisat ionen und Interessengruppen zu knüpfen ,  um langfr ist ig
Ressourcen und Unterstützung für  d ie  Nachhalt igkeit  des Unternehmens zu s ichern .



Die Programme zeichnen s ich durch ihren
Schwerpunkt  auf  prax isor ient iertem Lernen aus .
Vie le  Schulungen integr ieren S imulat ionen ,
Fa l lstudien und rea l i tätsnahe Übungen,  d ie  den
Tei lnehmenden ermögl ichen ,  theoret isches Wissen
auf  konkrete Probleme anzuwenden.  Das
prax isnahe Lernen hat  gezeigt ,  dass d ie
Tei lnehmenden die  erforder l ichen Fähigkeiten und
das Selbstvertrauen entwickeln ,  um ein
gemeinschaft l ich geführtes Unternehmen
erfo lgre ich zu le i ten .  D ie  Arbeit  an rea len
Projekten während der  Schulungen vermitte l t  den
Tei lnehmenden e in  t iefgehendes Verständnis  für
die  Herausforderungen ,  denen s ie  in  der  Prax is
begegnen können,  sowie Strategien zu deren
Bewält igung .

Die  Programme prof i t ieren daher  von
inst i tut ionel ler  und gemeinschaft l icher
Unterstützung ,  da d ie  Tei lnehmenden Zugang zu
einer  Vie lzah l  von Ressourcen ,  Werkzeugen und
Netzwerken haben,  d ie  den Tra in ingseffekt  weiter
verstärken .  Durch die  E inbindung von Univers i täten
und gemeinnütz igen Organisat ionen werden die
Tei lnehmenden mit  e inem erweiterten
Unterstützungsnetzwerk verknüpft  und können das
Fachwissen sowie d ie  Infrastruktur  d ieser
Partnerschaften nutzen .  D iese umfassende
Unterstützung vermitte l t  den Tei lnehmenden das
Gefühl ,  befähigt  und gut  vorbereitet  zu se in ,  um
ihre unternehmer ischen Interessen zu verfo lgen .

Zusammenfassung:  Mängel  bestehender
Ausbi ldungsprogramme

Mangelnde umfassende Kenntnisse im Rechts-
und F inanzbereich – 100 %
Begrenzte F inanz ierung und f inanz ie l le  Mitte l  –
83 %
Kurze Programmdauer  und unzureichende
Nachbetreuung – 67 %
Unzureichende dig i ta le  Kompetenzen und
Werkzeugnutzung – 50 %
Begrenzte loka le  Re levanz und Ska l ierbarkeit  –
50 %



Bürokrat ische und administrat ive Hindernisse – 50 %
Mangel  an prakt ischen ,  rea len Anwendungen – 33 %
Hohe Komplex ität  bürokrat ischer  Abläufe – 33 %
Akademische Sprache a ls  Hindernis  für  d ie  Zugängl ichkeit  – 33 %
(*  % Partner :  Wie v ie le  Partner  haben diese Schwäche im Verhältn is  zur
Gesamtzahl  festgeste l l t?)

Dennoch wiesen die  meisten Ausbi ldungsprogramme erhebl iche Lücken auf ,  d ie
dr ingend geschlossen werden mussten .  Besonders hervorzuheben ist  d ie
unzureichende Ausbi ldung in  F inanz- und Rechtsfragen.  Zwar  erh ie l ten die
Tei lnehmenden grundlegende F inanzkenntnisse ,  jedoch vert ieften die  meisten
Programme nicht  d ie  Aspekte des F inanzmanagements ,  der  Mitte lbeschaffung und
der  recht l ichen Rahmenbedingungen.  Diese Lücke führt  dazu ,  dass v ie le
Tei lnehmende n icht  ausre ichend vorbereitet  s ind ,  um die  wirtschaft l ichen
Herausforderungen der  Führung e ines gemeinschaft l ich getragenen Unternehmens zu
bewält igen und e ine nachhalt ige F inanz ierung sowie e in  langfr ist iges
Finanzmanagement zu gewähr le isten .  Ohne fundierte Kenntnisse in  F inanz- und
Rechtsfragen fä l l t  es  den Tei lnehmenden schwer,  ihre  Unternehmen über  d ie
Anfangsphase h inaus zu führen .

Die  zweite wesent l iche Schwäche besteht  in  der  begrenzten Dauer  v ie ler
Tra in ingsprogramme.  Die  kurze Tra in ingszeit  genügt  den meisten Tei lnehmenden
nicht ,  um die  komplexen Zusammenhänge im Management gemeinschaft l ich
geführter  Unternehmen umfassend zu erfassen .  Obwohl  d ie  Programme für  E inste iger
von Nutzen s ind ,  er lauben die  kurzen E inheiten keine e ingehende Behandlung
wicht iger  Themen wie Geschäftsentwick lung und Bürgerbetei l igung .  D iese
unzureichende Dauer  schränkt  d ie  Ver inner l ichung der  Konzepte durch die
Tei lnehmenden e in  und kann deren ef fekt ive Anwendung in  ihren Projekten
beeinträcht igen .

E in  weiteres Problem,  das d ie  S i tuat ion verschärft ,  ist  d ie  unzureichende
Nachbetreuung nach Abschluss der  Schulungen.  V ie le  Tei lnehmende ber ichteten ,
dass nach den ersten Schulungen keine zusätz l iche Unterstützung in  Form von
Mentor ing oder  Zugang zu Ressourcen bereitgeste l l t  wurde ,  was es erschwert ,  d ie
Dynamik für  d ie  Umsetzung so lcher  Pro jekte aufrechtzuerhalten .  



Ohne Nachbetreuung und kont inuier l iche Unterstützung s ind die  Tei lnehmenden
häuf ig  n icht  in  der  Lage ,  auftretende Herausforderungen zu bewält igen .  Tatsächl ich
kann e in  Projekt  ohne fort laufende Begle i tung ins  Stocken geraten oder  sogar
vol lständig  scheitern .  Fehlende Nachbetreuungsmechanismen verr ingern die
langfr ist igen Auswirkungen der  Schulung ,  da den Tei lnehmenden die  erforder l ichen
Werkzeuge feh len ,  um ihre Unternehmen nachhalt ig  er fo lgre ich zu führen .

E ine weitere E inschränkung besteht  dar in ,  dass e in ige Programme keine Schulung in
dig i ta ler  Kompetenz anbieten .  Zwar  werden e in ige Tei lnehmende mit  grundlegenden
dig ita len Werkzeugen vertraut  gemacht ,  doch die  Ausbi ldung re icht  n icht  aus ,  um
sie tatsächl ich für  den Umgang mit  d iesen Werkzeugen zu qual i f i z ieren .  D ig i ta le
Kompetenz ist  jedoch für  d ie  Führung moderner  Unternehmen uner läss l ich – von
Projektmanagement über  Kommunikat ion bis  h in  zur  Mitte lbeschaffung .  D iese Lücke
in den dig i ta len Fähigkeiten benachtei l igt  d ie  Tei lnehmenden beim Wachstum ihrer
Unternehmen oder  bei  der  Nutzung dig i ta ler  P latt formen zur  Opt imierung ihrer
Abläufe .

E in ige Programme werden a ls  wenig  loka l  re levant  und schwer ska l ierbar
wahrgenommen.  Die  Tei lnehmenden empfanden die  Schulungsmater ia l ien ,
e inschl ießl ich Fa l lstudien und Beispie len ,  a ls  überwiegend sehr  a l lgemein und n icht
ausre ichend auf  d ie  spez i f ischen Herausforderungen ihrer  unmitte lbaren loka len
Gemeinschaften zugeschnitten .  Daher  f ie l  es  ihnen schwer,  d ie  er lernten Inhalte  in
ihrem eigenen Kontext  anzuwenden.  E ine Anpassung der  Schulungen an die  loka len
Gegebenheiten würde die  Programme re levanter  und effekt iver  gesta l ten .  In  d iesem
Zusammenhang hoben die  Tei lnehmenden auch e ine Reihe bürokrat ischer  und
administrat iver  Hürden hervor,  d ie  d ie  Ausweitung erfo lgre icher  Projekte auf  andere
Regionen behindern .  Darüber  h inaus verschärft  d ie  Schwier igkeit ,  ausre ichende
Finanzmitte l  zu  s ichern ,  e in  weiteres Problem:  d ie  Perspekt iven für  gemeinschaft l ich
geführte Unternehmen,  über  d ie  Anfangsphase h inaus zu wachsen.

Schl ießl ich hat  s ich der  Zugang zu F inanzmitte ln  in  den Ausbi ldungsprogrammen
le ider  n icht  verbessert .  Für  v ie le  Tei lnehmende ble ibt  der  Zugang zu Fördermitte ln
und die  damit  verbundene f inanz ie l le  Unterstützung ,  d ie  für  den Fortbestand ihrer
Unternehmen uner läss l ich ist ,  e in  Problem.  Dieser  Mangel  an f inanz ie l ler
Unterstützung h indert  häuf ig  Projekte daran ,  d ie  Exper iment ierphase zu ver lassen
und s ich zu konsol id ieren sowie auszudehnen.  Ohne ausre ichende F inanz ierung
bestehen erhebl iche Hürden für  d ie  Tei lnehmenden,  langfr ist ig  t ragfähige ,
gemeinschaft l ich getragene Unternehmen aufzubauen.



b) Innovative Model le .  Grad der  Skal ierbarkeit  und Reproduzierbarkeit .
Zusammenfassung:  Anzahl  der  innovat iven Model le

Diskuss ionsforen und offener  Dia log – 100 %
Prax isnahe Workshops und Übungen – 100 %
Exkurs ionen und di rekter  Kontakt  mit  Fachleuten – 83 %
Rol lenspie ls imulat ionen und Hackathons – 83 %
Co-Creat ion-Workshops und kol laborat ive Akt iv i täten – 83 %
Simulat ionen soz ia ler  Pro jekte – 67 %
Wirkungsmessung und herausforderungsor ient iertes Lernen – 67 %
Netzwerkveransta l tungen und Mentor ing-Programme – 50 %
Pop-up-Projektmessen und interakt ive Präsentat ionen – 50 %

 (*  % Partner :  Wie v ie le  Partner  haben diese Stärke im Verhältn is  zur  Gesamtzahl
ermitte l t?)

Die im Rahmen von PATHFINDER+ durchgeführten Fokusgruppen und Interv iews
offenbarten e in  hohes Maß an Kreat iv i tät  in  den innovat iven Akt iv i täten ,  d ie  in
bestehende Schulungsprogramme für  CLEs integr iert  wurden.  Diese Akt iv i täten
z ie len darauf  ab ,  d ie  K luft  zwischen theoret ischem Wissen und prakt ischer
Anwendung zu überbrücken ,  indem die Tei lnehmenden stärker  e inbezogen ,  enger
zusammengearbeitet  und prax isor ient iert  ge lernt  wird .  Zusammenfassend wurden in
die  Schulungsprogramme a l ler  Partner  kreat ive Ansätze integr iert ,  um die
Tei lnehmenden im Umgang mit  den v ie l fä l t igen Herausforderungen bei  der
Verwaltung und Ska l ierung von CLEs zu schulen .

In  d iesen Tra in ingsprogrammen wurden zahl re iche innovat ive Model le  implement iert ,
wobei  jeder  Partner  indiv iduel le  Strategien entwickelte ,  um den unterschiedl ichen
Bedürfn issen der  Tei lnehmenden gerecht  zu werden.  Die  meisten Model le
kombinierten Diskuss ionsforen ,  prax isor ient ierte Workshops ,  Exkurs ionen ,
interakt ive Lernmethoden und S imulat ionen ,  um einen rea l ist ischen E inbl ick  in  d ie
Funkt ionsweise gemeinschaft l ich getragener  Unternehmen zu gewähren .  A l le
Programme hoben die  Bedeutung dieser  prakt ischen Übungen hervor,  d ie  es den
Tei lnehmenden ermögl ichten ,  s ich mit  rea len Herausforderungen
auseinanderzusetzen und tragfähige Lösungen zu erarbeiten .  Dazu zählten Co-
Creat ion-Workshops ,  Hackathons sowie S imulat ionen.  Diese innovat iven Ansätze
motiv ierten die  Tei lnehmenden,  akt iv  Verantwortung für  ihren Lernprozess zu
übernehmen und trugen somit  zum Gesamterfo lg  der  Programme bei ,  indem s ie  d ie
Tei lnehmenden befähigten ,  e igene Gemeinschaftsprojekte zu le i ten .



Andere Partner  ste l l ten ebenfa l ls  Model le  zur  Verfügung ,  d ie  den di rekten Austausch
mit  Prakt ikern vor  Ort  förderten und den Tei lnehmenden E inbl icke in  d ie  Prax is
ermögl ichten ,  während s ie  in  gemeinschaft l ich geführten Unternehmen tät ig  waren .
Die  meisten Programme integr ierten beispie lsweise Exkurs ionen zu
Sozia lunternehmen oder  Prakt ika ,  d ie  es den Tei lnehmenden ermögl ichten ,
prakt ische Erfahrungen in  der  Natur  zu sammeln .  So lche Interakt ionen vermitte ln
wertvol les  Wissen über  d ie  Herausforderungen und Chancen gemeinschaft l ich
geführter  Unternehmen und unterstützen die  Tei lnehmenden dabei ,  das Er lernte
s innvol l  anzuwenden.

Vie le  d ieser  innovat iven Model le  ze igten v ie lversprechende Ansätze ,  insbesondere
jene mit  e inem Fokus auf  prakt isches Engagement und Co-Kreat ion ,  h ins icht l ich
ihrer  Ska l ierbarkeit  und Übertragbarkeit .  Ro l lenspie le ,  Hackathons und soz ia le
Simulat ionen erwiesen s ich a ls  äußerst  anpassungsfähig  an unterschiedl iche
Gemeinschaftskontexte .  D ie  Ansätze s ind le icht  repl iz ierbar,  da d ie  Prozesse der
Zusammenarbeit  bei  der  Problemlösung und die  E inbindung von Stakeholdern
wesent l iche Bestandtei le  des Erfo lgs  gemeinschaft l ich getragener  Projekte
darste l len .  Darüber  h inaus waren die  durch den herausforderungsbasierten
Lernansatz  und offene Foren bereitgeste l l ten Rahmenwerke sehr  f lex ibel  und konnten
mühelos an verschiedene Gemeinschaften angepasst  werden.  Daher  s ind diese
Ansätze hochgradig  ska l ierbar.

Die  Ska l ierbarkeit  e in iger  innovat iver  Model le  erre icht  jedoch ihre Grenzen.
Diskuss ionsforen ,  temporäre Projektmessen und Netzwerkveransta l tungen haben
sich a ls  äußerst  er fo lgre ich bei  der  Förderung des loka len Engagements erwiesen ,
jedoch h ing ihr  Er fo lg  maßgebl ich von Ressourcen ,  inst i tut ionel ler  Unterstützung und
der  Betei l igung der  loka len Gemeinschaften ab ,  d ie  regional  stark  var i ieren können.
Die  Herausforderung besteht  dar in ,  d iese Akt iv i täten an Regionen mit  begrenzten
Ressourcen oder  weniger  etabl ierten Netzwerken anzupassen.  Model le ,  d ie  auf
di rektem Kontakt  zu Fachkräften basieren – beispie lsweise durch Prakt ika oder
Kooperat ionen zwischen Univers i täten und Unternehmen – stoßen in  Gebieten mit
unzureichender  Anzahl  so lcher  Partner  an ihre Grenzen.

E in  weiterer  wesent l icher  Faktor  h ins icht l ich Ska l ierbarkeit  und Nachhalt igkeit  ist ,
inwieweit  s ich diese innovat iven Model le  in  bestehende Bi ldungs- und
Ausbi ldungsstrukturen integr ieren lassen .  E in ige Partner  ber ichteten ,  dass d ie  von
ihnen durchgeführten Programme zwar  prax isor ient iertes Lernen und S imulat ionen
umfassten ,  d ieses Lernen jedoch n icht  zwangsläuf ig  in  umfassendere Lernstrukturen
eingebettet  war.  



Prakt ika und Exkurs ionen ,  d ie  prakt ische E inbl icke in  gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen bieten ,  erweisen s ich a ls  äußerst  ef fekt iv.  Ihre  Übertragung auf  andere
Bi ldungskontexte kann jedoch ressourcen- und ze it intensiv  se in .  D ie
Herausforderung l iegt  dar in ,  d iese innovat iven Model le  an unterschiedl iche
inst i tut ionel le  Rahmenbedingungen anzupassen und g le ichzeit ig  nachhalt ig  zu
implement ieren .

Zusammenfassend lässt  s ich festste l len ,  dass d ie  in  den Schulungsprogrammen
integr ierten innovat iven Model le  d ie  K luft  zwischen Theor ie  und Prax is  ef fekt iv
überbrückt  haben.  Die  meisten Model le ,  insbesondere so lche zur  gemeinsamen
Entwick lung ,  zum prakt ischen Engagement und zur  Lösung rea ler  Probleme,  ze igen
ein erhebl iches Potenz ia l  für  Ska l ierung und Übertragbarkeit .  Während e in ige
Akt iv i täten le ichter  a ls  andere in  ressourcenarmen Umgebungen angepasst  werden
können,  insbesondere Programme,  d ie  auf  loka le  Ressourcen und profess ionel le
Netzwerke angewiesen s ind ,  beruht  das Vertrauen in  d ie  Ska l ierung und
Übertragbarkeit  der  in  d iesen Programmen entwickelten innovat iven Model le  auf  der
Bewält igung dieser  spez i f ischen Herausforderungen in  unterschiedl ichen
gesel lschaft l ichen Kontexten .

c)  Ermittelte  Kompetenzen im Zusammenhang mit  gemeinschaft l ich
durchgeführten Projekten (Community-Led Projects ,  CL)

Diese Fokusgruppen und Interv iews ident i f i z ierten e in  umfassendes Spektrum an
Kompetenzen ,  d ie  für  d ie  ef fekt ive Entwick lung und das Management von CL-
Projekten uner läss l ich s ind .  D iese Kompetenzen re ichen von Führungskompetenz ,
F inanzwissen und Rechtsverständnis  b is  h in  zu soz ia lem Engagement und Innovat ion
– den Aspekten ,  d ie  E inze lpersonen befähigen ,  operat ive und soz ia le
Herausforderungen in  ihren Unternehmen zu bewält igen .  In  a l len Diskuss ionen der
Fokusgruppen wurden Kompetenzen ermitte l t ,  d ie  s ich a ls  übergre i fend und
entscheidend für  d ie  Nachhalt igkeit  und das Wachstum von CL-In i t iat iven erwiesen
haben.

Der  Schwerpunkt  der  Fokusgruppen lag auf  der  Kompetenz im Bereich Führung .  Es
wurde zudem mehrfach hervorgehoben,  dass Führung entscheidend dazu beiträgt ,
Menschen mit  unterschiedl ichen Hintergründen auf  e in  gemeinsames Z ie l
auszur ichten ,  Teams zu le i ten und Projekte erfo lgre ich umzusetzen .  



Leiter : innen in  Community-Projekten so l l ten andere durch Inspirat ion und
Zusammenarbeit  mot iv ieren und g le ichzeit ig  komplexe zwischenmenschl iche
Dynamiken innerhalb ihrer  Gemeinschaften bewält igen .  D ies umfasst  d ie  Le itung
interner  Teams sowie d ie  E inbindung externer  Interessengruppen in  d ie  Werte und
Zie le  der  Gemeinschaft .  E in  weiterer  Aspekt  der  Führung ist  d ie  Fähigkeit ,  Chancen
zu nutzen ,  indem potenz ie l le  Bere iche der  Gemeindeentwick lung in  umsetzbare
Projekte transformiert  werden.  Führungskräfte müssen v is ionär  und kreat iv  se in ;  s ie
sol l ten kont inuier l ich nach Mögl ichkeiten suchen ,  um ihre Gemeinschaften zu
verbessern ,  indem s ie  Bedürfn isse ident i f i z ieren und auf  innovat ive Weise erfü l len .

Zu den weiteren wesent l ichen Kompetenzen zählt  das Personalmanagement .  D ie
verschiedenen Ber ichte belegen ,  dass d ie  Tei lnehmenden immer wieder  betonten ,
dass ef fekt ive Führung vor  a l lem auf  Fähigkeiten im Personalmanagement basiert :
Konf l ikte  wurden gelöst ,  d ie  Zusammenarbeit  der  Gemeindemitg l ieder  gefördert  und
al le  St immen gehört .  Ebenso bedeutend ist  d ie  Kooperat ion mit  unterschiedl ichen
Interessengruppen,  da v ie le  Gemeinschaftsprojekte Gruppen mit  var i ierenden
Perspekt iven und Kompetenzen erfordern .  Teamarbeit  und Kooperat ion wurden
häuf ig  a ls  zentra le  Kompetenzen hervorgehoben,  um Ressourcen ,  Ideen und
Fähigkeiten zu bündeln und Projekte zu entwickeln ,  d ie  den Bedürfn issen a l ler
Gemeindemitg l ieder  gerecht  werden.  Dies gewähr le istet ,  dass gemeinschaft l ich
geführte Unternehmen e inen demokrat ischen und ink lus iven Entscheidungsprozess
verfo lgen .

F inanzkompetenz ste l l te  e ine weitere Schlüsselqual i f ikat ion dar,  d ie  in  den Ber ichten
al ler  Tei lnehmenden deut l ich hervorgetreten ist .  D iese erkannten den Bedarf  an
Kenntnissen in  den Bereichen F inanzmanagement ,  Budget ierung ,  F inanzplanung und
Ressourcenal lokat ion .  D ie  Mehrheit  der  Pro jekt le i ter  von Community- In i t iat iven ist
n icht  in  der  Lage ,  d ie  erforder l ichen Mitte l  für  ihre Projekte zu akquir ieren ,  da es
ihnen an dem notwendigen F inanzwissen mangelt .  D iese Kompetenz befähigt  s ie ,
fundierte Entscheidungen bezügl ich der  f inanz ie l len S i tuat ion e ines Projekts  zu
tref fen und unterstützt  s ie  im Kostenmanagement sowie in  der  Mitte lbeschaffung ,
e inschl ießl ich der  Entwick lung von Echtzeit-Wirtschaftsmodel len .  F inanzkompetenz
umfasst  zudem die Fähigkeit ,  t ragfähige F inanzpläne zu erste l len ,  d ie  d ie  langfr ist ige
Nachhalt igkeit  von Community- In i t iat iven s icherste l len .



Neben f inanz ie l ler  Kompetenz ist  recht l iches Wissen e ine der
Schlüsselqual i f ikat ionen für  d ie  Leitung von Community-Projekten .  Ausgehend von
der  Frage der  Rechtmäßigkeit  und Anwendbarkeit  der  Gesetze ,  d ie  d iese Projekte
hins icht l ich ihrer  Governance-Struktur  regeln ,  s ind die  Projekte n icht  nur  prof i tabel ,
sondern auch in  Bezug auf  steuer l iche und regulator ische Aspekte rechtss icher.
Unternehmer in  Community-Projekten müssen s ich mit  den recht l ichen
Komplex itäten auseinandersetzen ,  um zu vermeiden ,  dass d ie  Unternehmen in
regulator ische Fa l lstr icke geraten .  D ie  Tei lnehmer hoben hervor,  dass recht l iches
Wissen s ich n icht  nur  auf  Compl iance-Fragen beschränkt ,  sondern auch die  Nutzung
von Governance-Strukturen umfasst ,  um demokrat ische Entscheidungsprozesse und
Transparenz in  Bezug auf  d ie  Rechenschaftspf l icht  in  Community-Projekten zu
gewähr le isten .

Die  zweite wesent l iche Kompetenz ,  d ie  in  den Fokusgruppen und Interv iews
hervorgehoben wurde ,  ist  d ie  soz ia le  Sensib i l i tät .  D iese Fähigkeit  umfasst  das
Verständnis  für  d ie  Bedürfn isse und Dynamiken der  jewei l igen Gemeinschaft ,  in  der
ein  Projekt  durchgeführt  wird .  Soz ia le  Sensib i l i tät  bedeutet ,  Pro jekte so zu
gesta lten ,  dass s ie  d ie  Herausforderungen der  Gemeinschaft  d i rekt  adress ieren und
deren Umsetzung Ink lus ion sowie soz ia le  Verantwortung s icherste l l t .  D ie
Diskuss ionstei lnehmer betonten ,  dass d ie  Führung in  gemeinschaft l ich geführten
Unternehmen s ich akt iv  in  d ie  Prozesse mit  der  Gemeinschaft  e inbr ingen ,  soz ia le
Probleme ident i f i z ieren und darauf  reagieren so l l te ,  um den soz ia len Zusammenhalt
und die  Stärkung der  Gemeinschaft  zu fördern .  D ies schl ießt  auch die  Notwendigkeit
e in ,  das Z ie l  der  soz ia len Gerecht igkeit  mit  f inanz ie l ler  Nachhalt igkeit  in  E ink lang zu
br ingen ,  sodass Projekte sowohl  soz ia le  a ls  auch wirtschaft l iche Z ie le  erre ichen.

Kompetenzen im Bereich von Kreativ ität  und Innovation
Kreat iv i tät  und Innovat ionsfähigkeit  wurden a ls  wesent l iche Kompetenzen
ident i f i z iert ,  d ie  Projekte vorantre iben.  Führungskräfte müssen in  der  Lage sein ,
kreat iv  zu denken und innovat ive Lösungen für  komplexe Probleme innerhalb der
Gemeinschaft  zu entwickeln .  D ie  ko l lekt ive Ideenf indung mit  Gemeindemitg l iedern
und anderen Stakeholdern wurde a ls  entscheidender  Aspekt  von Innovat ion
hervorgehoben.  In  d iesem Kontext  gewähr le istet  d ie  gemeinschaft l iche
Ideenf indung ,  dass Lösungen erarbeitet  werden ,  d ie  den Bedürfn issen des loka len
Umfelds entsprechen und von der  Gemeinschaft  getragen werden.  Die  kreat ive
Zusammenarbeit  innerhalb der  Gemeinschaft  stärkt  somit  d ie  Resi l ienz  und
Anpassungsfähigkeit  gemeinschaft l ich geführter  Unternehmen und trägt  zum Erfo lg
in  dynamischen Ökosystemen bei .



Digita le  Kompetenz und Dig i ta l is ierung :  Immer bedeutender  werdende Fähigkeiten ,
deren Relevanz in  modernen Unternehmen besonders hervorgehoben wird .
Angesichts  der  wachsenden Abhängigkeit  von Technologie  in  den Bereichen
Projektmanagement ,  Kommunikat ion und Stakeholder-Engagement betonten die
Tei lnehmenden,  dass Führungskräfte d ig i ta le  Kompetenzen entwickeln  müssen.  Für
v ie le  s ind dig i ta le  Werkzeuge unverz ichtbar  für  den Arbeitsa l l tag geworden – von
der  Mitte lbeschaffung bis  zur  Öffent l ichkeitsarbeit ,  d ie  mitt lerwei le  on l ine
abgewickelt  wird .  D ig i ta le  Kompetenz befähigt  Führungskräfte im Bereich Community
Learning ,  Technologie  für  re ibungslose Abläufe ,  e ine umfassendere
Öffent l ichkeitsarbeit  und datengestützte Entscheidungsf indung zu nutzen .

Die  Kompetenzen der  Kre is laufwirtschaft  und der  Umweltverantwortung werden auch
im aktuel len Projektmanagement von Kre is laufwirtschaftsprojekten a ls  entscheidend
erachtet .  D ie  Tei lnehmenden betonten ,  dass Führungskräfte s icherste l len müssen ,
dass d ie  Projekte n icht  nur  gesel lschaft l iche Auswirkungen erz ie len ,  sondern
gle ichzeit ig  auch umwelt f reundl ich s ind ,  indem s ie  nachhalt ige Prakt iken integr ieren .
Dies umfasst  d ie  Gesta ltung von Projekten gemäß den Pr inz ip ien der
Kre is laufwirtschaft  durch Abfa l l reduz ierung und Ste igerung der  Ressourceneff iz ienz .
Diese auf  Nachhalt igkeit  bas ierenden Kompetenzen gewinnen zunehmend an
Bedeutung ,  da Gemeinschaften – ähnl ich wie bei  soz ia len Herausforderungen – nach
Lösungen für  ökologische Probleme suchen.

Dies verdeut l ichte auch die  Relevanz von strategischem und kr i t ischem Denken ,
insbesondere im Kontext  langfr ist iger  P lanung und Problemlösung.  Durch
strategisches Denken s ind Führungskräfte in  der  Lage ,  d ie  umfassenden
Auswirkungen ihrer  Entscheidungen zu ref lekt ieren ,  sodass ihre Projekte n icht  nur
den kurzfr ist igen Bedürfn issen der  Gemeinschaft  gerecht  werden ,  sondern auch
langfr ist ige Nachhalt igkeit  s ichern .  

Kr i t isches Denken befähigt  Führungskräfte ,  Herausforderungen aus
unterschiedl ichen Perspekt iven zu analys ieren und innovat ive ,  ef fekt ive sowie
anpassungsfähige Lösungen zu entwickeln .  Durch strategisches und kr i t isches
Denken ist  e ine kompetente Führungskraft  in  der  Lage ,  e inen präz isen P lan zu
formul ieren ,  der  potenz ie l len Fa l lstr icken proakt iv  entgegenwirkt  und R is iken
minimiert .



Schl ießl ich wurde die  Ressourcenmobi l is ierung a ls
e ine wesent l iche Kompetenz für  das erfo lgre iche
Management der  CL-Projekte angesehen.  Dies
umfasst  d ie  Mobi l is ierung personel ler  und
f inanz ie l ler  Ressourcen unter  E inbez iehung
verschiedener  Personen mit  unterschiedl ichen
Qual i f ikat ionen sowie d ie  Projektf inanz ierung für
den Start  und die  Nachhalt igkeit .  G le ichzeit ig
werden Fähigkeiten zur  B i ldung von Netzwerken
und Partnerschaften genutzt ,  um die  Entwick lung
und Nachhalt igkeit  gemeinschaft l ich getragener
Projekte zu fördern .

Die  Fokusgruppen und Interv iews ze igten ,  dass e in
umfassendes Spektrum an Kompetenzen
erforder l ich ist ,  um gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen zu unterstützen .  Zu den zentra len
Fähigkeiten zählen Führungskompetenz ,
F inanzwissen ,  Rechtskenntnisse ,  soz ia le  Empathie ,
Kreat iv i tät ,  Teamfähigkeit ,  d ig i ta le  Kompetenz ,
Nachhalt igkeit ,  strategisches Denken und
Ressourcenmobi l is ierung – entscheidende
Schlüssel faktoren zur  Bewält igung der
gegenwärt igen Komplex ität  von CL-Projekten .
Diese Kompetenzen befähigen E inze lpersonen ,  d ie
für  d ie  Projekt le i tung erforder l ichen operat iven ,
soz ia len und f inanz ie l len Fähigkeiten zu
entwickeln ,  um gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen zu etabl ieren ,  d ie  Wirkung erz ie len
und tragfähig  oder  potenz ie l l  nachhalt ig  s ind .

d) Zentrale  Herausforderungen für  CL-Projekte

Ein weiteres Ergebnis  der  Fokusgruppen und
Interv iews s ind die  wesent l ichen
Herausforderungen ,  mit  denen Unternehmer und
Organisat ionen in  gemeinschaftsbasierten
Projekten konfront iert  s ind .  D iese
Herausforderungen betref fen f inanz ie l le ,  operat ive ,
führungsbezogene ,  recht l iche und soz ia le  Aspekte
und verdeut l ichen die  Komplex ität  sowie d ie
Hindernisse für  das Wachstum und die
Nachhalt igkeit  d ieser  Pro jekte .  D ie  fo lgende
Zusammenfassung fasst  d ie  Ergebnisse a l ler
Partner  zu den größten Schwier igkeiten zusammen,
mit  denen Prakt iker  in  gemeinschaftsbasierten
In i t iat iven konfront iert  s ind .



Eines der  häuf igsten Probleme in  Fokusgruppen und Interv iews ist  der  Zugang zu
Finanzmitte ln .  Tatsächl ich wird d ies a ls  e ines der  größten Hindernisse sowohl  für  d ie
Gründung a ls  auch für  d ie  langfr ist ige Tragfähigkeit  von Community-Local-Projekten
(CL)  betrachtet .  D ie  meisten Unternehmen haben erhebl iche Schwier igkeiten ,
ausre ichende und planbare F inanzmitte l  zu  akquir ieren .  Fehlende
Finanz ierungsquel len ste l len für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen enorme
Hürden dar,  um wirtschaft l iche Tragfähigkeit  zu  erre ichen.  Zudem wird angenommen,
dass Soz ia lunternehmen im Verg le ich zu konvent ionel len Unternehmen ger ingere
f inanz ie l le  Erträge erz ie len .  D ies führt  dazu ,  dass der  e ingeschränkte Zugang zu
öffent l ichen oder  pr ivaten Fördermitte ln  e ine erhebl iche Hürde für  CL-Projekte
darste l l t ,  insbesondere in  Ländern ,  in  denen Investoren entweder  r is ikoscheu s ind
oder  mit  Soz ia lunternehmertum nicht  vertraut  s ind .

E ine eng damit  verbundene Herausforderung ist  der  Mangel  an F inanzkompetenz bei
den Verantwort l ichen so lcher  Pro jekte .  In  den meisten CL-Projekten ber ichteten die
Tei lnehmenden häuf ig  von unzureichenden Fähigkeiten in  so l ider  Budget ierung ,
F inanzplanung und Ressourcenal lokat ion .  D ies führt  zu operat iven Ineff iz ienzen und
Missmanagement der  F inanzen innerhalb der  CL-Projekte .  Dadurch entsteht  e ine
Wissenslücke im F inanzmanagement ,  d ie  d ie  Nachhalt igkeit  der  Pro jekte erhebl ich
beeinträcht igt ,  da d ie  Projekt le i tung keine Strategien entwickeln  kann ,  um
langfr ist ige f inanz ie l le  Stabi l i tät  zu gewähr le isten .  Zudem s ind die  meisten
Verantwort l ichen von CL-In i t iat iven mit  den Fundrais ing-Techniken und
Finanz ierungsmodel len zur  S icherung externer  Mitte l  n icht  vertraut ,  was die
Weiterentwick lung und Ska l ierung ihrer  Pro jekte zusätz l ich erschwert .

Das zweite häuf ig  genannte Problem s ind die  bürokrat ischen Hürden bei  der
Gründung und dem Management von gemeinschaft l ich geführten Unternehmen.  Die
Registr ierungsverfahren und bürokrat ischen Anforderungen s ind oft  zu langwier ig ,
insbesondere in  Regionen ,  deren Vorschr i f ten n icht  auf  soz ia le  oder
gemeinschaftsor ient ierte Projekte abgest immt s ind .  D ies schreckt  Unternehmer ab
und führt  ge legent l ich dazu ,  dass s ie  ihre P läne aufgrund des enormen Papierkrams
und der  damit  verbundenen Bürokrat ie  aufgeben.  Steuer l iche Anreize und staat l iche
Förderungen für  derart ige Projekte s ind zudem minimal .



Para l le l  zu  d iesen bürokrat ischen Herausforderungen und eng damit  verknüpft  ist
das von a l len Interv iew- und Fokusgruppentei lnehmern angeführte Problem:
unzureichende Rechtskenntnisse .  E in  Verständnis  der  recht l ichen
Rahmenbedingungen für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen ist  uner läss l ich ,  um
die E inhaltung loka ler  Vorschr i f ten h ins icht l ich Verwaltungsstrukturen ,  Steuern und
Arbeitsrecht  s icherzuste l len .  Den meisten Projekt le i tern so lcher  In i t iat iven feh lt  das
erforder l iche jur ist ische Fachwissen ,  um diese komplexen Zusammenhänge zu
bewält igen ,  was zu Verzögerungen ,  Bußgeldern oder  sogar  zum Scheitern des
Unternehmens führen kann.  Ohne angemessene Rechtsberatung s ind die  meisten
In i t iat iven für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen n icht  in  der  Lage ,  im E ink lang
mit  dem Gesetz  zu ag ieren ,  und setzen s ich somit  langfr ist igen R is iken aus .

Das zweite zentra le  Thema der  Diskuss ionen war  der  Mangel  an
Führungspersönl ichkeiten in  den Gemeinden.  E ine der  größten Herausforderungen ,
d ie  von den Tei lnehmenden hervorgehoben wurde ,  ist  d ie  Ident i f i z ierung von
Personen mit  den erforder l ichen Fähigkeiten und der  Mot ivat ion ,  gemeinschaft l ich
getragene In i t iat iven zu le i ten .  Führung ist  entscheidend,  um die
Gemeindemitg l ieder  zu organis ieren ,  Pro jekte auf  gemeinsame Z ie le  auszur ichten
und deren langfr ist igen Erfo lg  zu gewähr le isten .  In  v ie len Gemeinden s ind nur  wenige
Personen bereit  oder  in  der  Lage ,  so lche Führungsro l len zu übernehmen;  d ies ste l l t
e in  erhebl iches Hindernis  für  d ie  Entwick lung und den Erfo lg  von Projekten der
gemeinschaft l ichen Arbeit  dar.  Tatsächl ich besteht  e in  Mangel  an
Führungspersönl ichkeiten ,  der  das Wachstum und die  Anpassung von Projekten an
die s ich wandelnden Bedürfn isse der  Gemeinde behindert ,  da es nur  wenige
Menschen mit  V is ionen und Fähigkeiten g ibt ,  innovat ive Veränderungen
voranzutre iben.

Mangelnde Unterstützung aus der  Bevölkerung ste l l t  e ine häuf ige Herausforderung
dar.  Während e in ige Regionen dem Unternehmertum,  insbesondere unbekannten
oder  r is ikobehafteten Vorhaben,  eher  ablehnend gegenüberstehen ,  ist  d ieser
ku lture l le  Widerstand gegen Unternehmertum in  anderen Gebieten besonders
ausgeprägt ,  wo tradit ionel le  Arbeitsmodel le  dominieren und wenig  Erfahrung mit
gemeinschaft l ich getragenen Unternehmen vorhanden ist .  Laut  den Tei lnehmenden
hängt  der  Er fo lg  oder  Misserfo lg  soz ia ler  Unternehmerprojekte entscheidend von
der  Akzeptanz in  der  Bevölkerung ab.  Skepsis  und Apathie  s ind jedoch oft  schwer zu
überwinden,  insbesondere in  Gemeinschaften ,  d ie  mit  d ieser  Form des
Sozia lunternehmertums n icht  vertraut  s ind .  



Verschärft  wird d ies durch e ine negat ive öf fent l iche Wahrnehmung des
Unternehmertums,  in  der  d ie  Gründung e ines Soz ia lunternehmens a ls  zu kompl iz iert
oder  schl ichtweg n icht  rentabel  erachtet  wird .

Kommunikat ionsprobleme ste l l ten in  den Interv iews und Fokusgruppen e ine
wesent l iche Herausforderung dar.  D ie  Mehrheit  der  Tei lnehmenden betonte ,  dass d ie
unzureichende Kommunikat ion zwischen der  Pro jekt le i tung und der  Z ie lgruppe die
Entwick lung von Community-Projekten behindern kann.  Er fo lgre iche Kommunikat ion
ist  das neue Mitte l ,  um Community-Mitg l ieder  e inzubinden ,  Investoren zu gewinnen
und Partnerschaften zu etabl ieren .  V ie le  Unternehmer innen und Unternehmer haben
jedoch Schwier igkeiten ,  d ie  soz ia len Auswirkungen ihrer  Pro jekte so zu vermitte ln ,
dass s ie  potenz ie l le  Unterstützer  überzeugen.  Dies führt  wiederum zu
Kommunikat ionsproblemen,  d ie  e ine Diskrepanz zwischen dem Projektwert  und der
Wahrnehmung der  wicht igsten Stakeholder  verursachen und potenz ie l l  zu  ger inger
Unterstützung und Betei l igung führen .

e)  Herausforderungen im Bereich der  Soft  Ski l ls  und der  Unternehmenskultur

Ein weiterer  e inschränkender  Faktor  ist  der  Mangel  an Soft  Sk i l ls ,  insbesondere in
Bereichen wie Kommunikat ion ,  Netzwerkbi ldung und Management .  Zwar  verfügen die
meisten Unternehmer über  d ie  technischen Fähigkeiten ,  um ihre Projekte erfo lgre ich
umzusetzen ,  jedoch mangelt  es  ihnen an zwischenmenschl ichen und
Managementkompetenzen ,  d ie  erforder l ich s ind ,  um die  Zusammenarbeit  innerhalb
der  Gemeinschaft  zu fördern .  So lche Soft  Sk i l ls  s ind entscheidend für  den Aufbau
von Bez iehungen ,  d ie  Teamführung und die  Interakt ion mit  externen Stakeholdern .
Ohne diese Fähigkeiten haben Projekt le i ter  Schwier igkeiten ,  Ressourcen zu
mobi l is ieren und die  Kooperat ion der  Gemeinschaft  zu gewinnen ,  was den
Projekterfo lg  gefährden kann.

Diese Autoren hoben ebenfa l ls  d ie  Herausforderung hervor,  e ine Unternehmenskultur
zu etabl ieren ,  wenn Unternehmertum in  der  Gesel lschaft  n icht  weit  verbreitet  ist .
D ie  Mehrheit  der  Menschen in  ihrem Umfeld ist  n icht  an gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen gewöhnt ,  und es bestehen häuf ig  nur  ger inge Anreize für
unternehmer ische Akt iv i täten ,  insbesondere wenn diese spez i f ische soz ia le  oder
gemeinschaft l iche Z ie le  verfo lgen .  



Das Fehlen e iner  k laren Unternehmenskultur  erschwert  es  den Projekt le i tern ,
Unterstützung für  ihre Vorhaben zu gewinnen ,  da d ie  Bevölkerung die  Vorte i le  der
CL-In i t iat ive entweder  n icht  wahrnimmt oder  deren Erfo lg  in  Frage ste l l t .  Den
Tei lnehmern zufo lge könnten Aufk lärungskampagnen und die  Präsentat ion von
Erfo lgsgeschichten aus anderen Regionen die  Öffent l ichkeit  dazu mot iv ieren ,
ebenfa l ls  unternehmer isch akt iv  zu werden.

Im Al lgemeinen ste l len fo lgende Faktoren die  größten Herausforderungen für
gemeinschaft l ich geführte Unternehmen dar :  f inanz ie l le  Instabi l i tät ,  unzure ichende
Finanz ierungsmögl ichkeiten ,  bürokrat ische Hürden und mangelnde F inanz- und
Rechtskenntnisse .  Darüber  h inaus kommen weitere Aspekte wie Führungsdef iz i te ,
Widerstand aus der  Bevölkerung und unzureichende Kommunikat ion h inzu ,  d ie  d ie
Entwick lung und Nachhalt igkeit  d ieser  Pro jekte zusätz l ich erschweren .  Diese
Herausforderungen können durch verbesserte Schulungen in  F inanz- und
Rechtsfragen ,  ef fekt ive Strategien zur  E inbindung der  Gemeinschaft  und den Aufbau
von Führungskompetenzen innerhalb d ieser  Gemeinschaften bewält igt  werden.
Maßnahmen in  d iesen Bereichen tragen entscheidend zu langfr ist igem Erfo lg  und
nachhalt iger  Wirkung bei .

f)  E insatz  dig ita ler  Werkzeuge für  CL-Projekte

Die auf  Konsort iumsebene durchgeführten Fokusgruppen und Interv iews
verdeut l ichten ,  dass d ig i ta le  Werkzeuge e ine wesent l iche Rol le  bei  der  Steuerung ,
Kommunikat ion und f inanz ie l len Unterstützung von CL-Projekten e innehmen.  S ie
fördern die  Zusammenarbeit ,  Organisat ion ,  E inbindung der  Gemeinschaft  und das
Lernen innerhalb der  Pro jekte .  D iese Aspekte s ind entscheidend für  d ie  Ef f iz ienz  und
Effekt iv i tät  der  Umsetzung von CL-Projekten .

Natür l ich traten in  a l len Diskuss ionen immer wieder  Kategor ien dig i ta ler  Werkzeuge
auf ,  d ie  für  d ie  Durchführung dieser  Pro jekte von zentra ler  Bedeutung waren .  D ie
Tei lnehmer hoben hervor,  wie  so lche Werkzeuge die  täg l iche Arbeit  er le ichtern ,  d ie
Projektergebnisse fördern und es ihnen ermögl ichen ,  mit  e iner  größeren
Gemeinschaft  in  Kontakt  zu t reten .

Der  erste Bereich ,  in  dem dig i ta le  Werkzeuge bereits  umfassend e ingesetzt  werden ,
ist  das Projektmanagement .  Anwendungen wie Tre l lo  und Asana werden häuf ig
erwähnt ,  da s ie  den Projektabläufen Struktur  und Organisat ion bieten .  



Diese Werkzeuge unterstützen Projekt le i ter : innen von Gemeinschaftsprojekten bei
der  Struktur ierung von Aufgaben,  der  Verte i lung von Verantwort l ichkeiten und der
v isuel len Nachverfo lgung des Arbeitsfortschr i tts ,  sodass die  Teams stets  den
Überbl ick  über  Projektfr isten und -ergebnisse behalten .  D ie  Tei lnehmer hoben
insbesondere die  Bedeutung e ines k laren Projektmanagementsystems hervor,
insbesondere bei  In i t iat iven mit  komplexen Abläufen zwischen den Betei l igten oder
verschiedenen Mitg l iedern der  Gemeinschaft .  D ie  Werkzeuge ermögl ichen es den
Teams zudem,  Pr ior i täten in  Echtzeit  anzupassen und bieten dadurch mehr
F lex ib i l i tät  bei  Herausforderungen im Implement ierungsprozess von
Gemeinschaftsprojekten .

E in  weiteres zentra les  Instrument ,  das d ie  Fokusgruppen ident i f i z ierten ,  waren
Kommunikat ionsplatt formen.  Werkzeuge wie S lack ,  Microsoft  Teams und Google
Workspace zählten zu den häuf ig  genutzten Tool-Suiten ,  um den internen
Kommunikat ionsf luss zwischen den an Projekten betei l igten Teammitg l iedern für
e ine re ibungslose Koordinat ion s icherzuste l len .  

D iese Werkzeuge ermögl ichen sowohl  Echtzeit-  a ls  auch asynchrone Kommunikat ion
und fördern somit  den Austausch zwischen geograf isch verte i l ten Teams.  Zoom und
Google Meet haben s ich a ls  uner läss l ich für  d ie  Durchführung v i r tue l ler  Meet ings ,
Workshops und Schulungen erwiesen.  Diese Videokonferenz-Tools  s ind besonders
vorte i lhaft  für  d ie  Durchführung von Akt iv i täten aus der  Ferne und ermögl ichen es
CL-Projekten ,  d ie  Tei lnehmer in  Diskuss ionen und den Wissensaustausch
einzubeziehen ,  ohne dass e in  physisches Treffen notwendig ist .

Interakt ive Lernwerkzeuge erhöhten den pädagogischen Wert  der  CL-Projekte .  Tools
wie Kahoot und Genia l ly  s ind weit  verbreitet ,  da s ie  das Lernen unterha ltsamer und
spie ler ischer  gesta l ten .  D iese P latt formen präsent ieren komplexe Informat ionen in
einer  k laren ,  interakt iven Form,  d ie  es den Tei lnehmenden ermögl icht ,  dynamischer
und mit  größerer  Freude zu lernen .  



Darüber  h inaus kamen während der  Workshops und Schulungen zusätz l iche
Platt formen wie Ment imeter  zum Einsatz ,  um unmitte lbares Feedback zu erha lten ,
Umfragen durchzuführen und die  Interakt ion der  Tei lnehmenden zu fördern .  D ieses
hohe Maß an E inbindung s ichert  akt ives Lernen und somit  e ine verbesserte
Wissensspeicherung sowie e ine intensivere Betei l igung der  Tei lnehmenden.

F inanzmanagement-Tools  spie len e ine entscheidende Rol le  für  d ie  Nachhalt igkeit
von Gemeinschaftsprojekten .  Xero wurde a ls  bedeutende P latt form hervorgehoben,
d ie  bei  der  Budget ierung und Ausgabenverfo lgung unterstützt  und somit  e ine
adäquate F inanzplanung s icherste l l t .  D iese Tools  he l fen Projekt le i tern ,  ihre  F inanzen
im Bl ick  zu behalten ,  was die  Verantwort l ichkeit  innerhalb des Unternehmens fördert
– e in  hohes Maß an Verantwort l ichkeit ,  das von extern f inanz ierten ,
gemeinschaft l ich geführten Unternehmen erwartet  wird .  Crowdfunding-Platt formen
wurden ebenfa l ls  a ls  essent ie l les  Instrument zur  Mitte lbeschaffung anerkannt .  Über
P latt formen wie K iva und andere Crowdfunding-Websites können
Gemeinschaftsprojekte Gelder  von e inem breiten Publ ikum akquir ieren und somit
die  Abhängigkeit  von tradit ionel len F inanz ierungsmechanismen verr ingern .  So lche
Platt formen demokrat is ieren den Zugang zu F inanzmitte ln ,  da
Gemeinschaftsunternehmen k le ine Beiträge von e iner  Vie lzah l  von Unterstützern
erhalten können.  Gle ichzeit ig  betonten die  Tei lnehmer d ie  Notwendigkeit ,  d ie
dig i ta le  Kompetenz der  Nutzer  zu stärken ,  damit  d iese F inanz instrumente ef fekt iver
genutzt  und opt imal  e ingesetzt  werden können,  um Projekte langfr ist ig  abzusichern .

Beispie le  für  so lche Kol laborat ionswerkzeuge s ind Miro und Canva ,  d ie  d ie  kreat iven
und planer ischen Aspekte von Gemeinschaftsprojekten unterstützen .  D ie  Miro-
Platt form eignet  s ich hervorragend für  v isuel les  Bra instorming;  d ie  Tei lnehmenden
können in  Echtzeit  gemeinsam Ideen und Strategien für  das jewei l ige Projekt
entwickeln .  D ies war  besonders in  der  anfängl ichen P lanungsphase von
Gemeinschaftsprojekten h i l f re ich ,  in  der  Teams ihre Z ie le  abbi lden und die
Interakt ion verschiedener  Projekte lemente v isuel l  darste l len konnten .  Canva wurde
häuf ig  zur  Gesta ltung ansprechender  Mater ia l ien wie Präsentat ionen ,  Infograf iken
und Socia l-Media-Posts  verwendet .  D iese Mater ia l ien s ind uner läss l ich ,  um die
soz ia len Auswirkungen von Gemeinschaftsprojekten internen Teams und externen
Stakeholdern zu vermitte ln .  Wenn das Projekt  gez ie l t  darauf  ausger ichtet  ist ,  d iese
Bedeutung zu kommuniz ieren ,  lassen s ich die  Wirkung und die  Ergebnisse so lcher
Projekte in  der  Öffent l ichkeitsarbeit ,  d ie  letztendl ich die  Unterstützung der
Gemeinschaft  fördert ,  le icht  v isua l is ieren .



In  mehreren Fokusgruppen und Interv iews wurde ermitte l t ,  dass der  E insatz  von
Lernmanagementsystemen (LMS) ,  insbesondere Moodle ,  e ine entscheidende Rol le
bei  der  Bere itste l lung von Lern inhalten und der  Durchführung von Schulungen für  d ie
Tei lnehmer e innimmt.

Nutzung digitaler  P lattformen und Herausforderungen der  dig ita len Fähigkeiten
Diese P latt formen bieten Onl ine-Kurse ,  Schulungsmater ia l ien und v i r tue l le
K lassenz immer an ,  sodass die  Tei lnehmenden jederzeit  auf  Lern inhalte  zugre i fen
können.  Moodle wurde besonders hervorgehoben,  da Projekt le i ter  von Community-
Learning-Projekten Webinare ,  Seminare und Onl ine-Schulungsmodule anbieten und
somit  d ie  Weiterbi ldung für  größere Gruppen zugängl icher  gesta l ten .  D ies ist
insbesondere für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen von Bedeutung ,  d ie  den
Kapazitätsaufbau und die  Kompetenzentwick lung ihrer  Tei lnehmenden fördern .

Neben g lobalen P latt formen ber ichteten e in ige Tei lnehmende von regionalen und
loka len dig i ta len Werkzeugen wie Vesparama. l t ,  das gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen mit  Fördermögl ichkeiten und Unterstützung verknüpft .  Loka l
ausger ichtete Werkzeuge ermögl ichen e ine bessere Kontextual is ierung von Projekten
und F inanz ierungsquel len für  d ie  jewei l ige Region .  Im Zusammenhang mit  der
Nutzung so lcher  P latt formen wurden jedoch Herausforderungen h ins icht l ich der
dig i ta len Kompetenz angesprochen.  V ie le  gaben an ,  dass zusätz l iche Schulungen
erforder l ich se ien ,  damit  Führungskräfte d ie  Fü l le  an Onl ine- Informat ionen ef fekt iv
f i l tern und nutzen können.  Soz ia le  Medien wie Facebook ,  Instagram und Twitter
werden häuf ig  verwendet ,  um gemeinschaft l ich geführte Projekte e inem breiteren
Publ ikum zugängl ich zu machen,  indem Veransta l tungen angekündigt ,  Updates getei l t
und Öffent l ichkeitsarbeit  betr ieben wird .  S ie  d ienen auch dazu ,  Er fo lgsgeschichten
zu verbreiten ,  loka le  Akteure e inzubinden und e ine Onl ine-Präsenz aufzubauen,  d ie
die  S ichtbarkeit  gemeinschaft l ich geführter  In i t iat iven erhebl ich ste igert .  D ie
effekt ive Nutzung soz ia ler  Medien erfordert  jedoch Zeit  und Fachwissen .  V ie le
Tei lnehmende äußerten Interesse an Schulungen im Bereich dig i ta les  Market ing ,  um
den Erfo lg  ihrer  Onl ine-Akt iv i täten zu maximieren .

Trotz  d ieser  technologischen Fortschr i tte  b le ibt  d ie  d ig i ta le  Kompetenz e ine weit
verbreitete Herausforderung ,  insbesondere für  Tei lnehmende aus ländl ichen
Regionen oder  mit  e ingeschränkter  technischer  Ausstattung .  V ie le  nutzen diese
Werkzeuge aufgrund unzureichender  Erfahrung oder  Kenntnisse n icht  vo l lständig ,
was das Potenz ia l  d ig i ta ler  P latt formen e inschränkt .  



Dies betont  d ie  dr ingende Notwendigkeit  kont inuier l icher  Schulungen und
Maßnahmen zum Kapaz itätsaufbau ,  um den Tei lnehmern den ef fekt iven Umgang mit
dig i ta len Werkzeugen zu ermögl ichen.
Dig i ta le  Werkzeuge wie Tre l lo ,  S lack ,  Zoom und Google Meet opt imieren das
Projektmanagement ,  d ie  Kommunikat ion ,  d ie  Koordinat ion ,  d ie  E inbindung und die
F inanz ierung .  D ig i ta le  Kompetenz ste l l t  jedoch e ine Herausforderung dar,  um diese
Vorte i le  vo l lständig  zu nutzen .  Daher  s ind fort laufende Schulungen und
Unterstützung für  a l le  an CL-Projekten Betei l igten uner läss l ich .

g)  Entscheidende Faktoren für  den Erfolg  bei  der  Etabl ierung von
Gemeinschaftsnetzwerken und öffent l ich-privaten Partnerschaften

Fokusgruppen und Interv iews innerhalb des Konsort iums ident i f i z ierten mehrere
wesent l iche Faktoren für  den Aufbau robuster  loka ler  Netzwerke und e ine ef fekt ive
öffent l ich-pr ivate Zusammenarbeit  bei  gemeinschaft l ich getragenen In i t iat iven .
Diese Faktoren fördern die  Nachhalt igkeit  von Projekten ,  stärken das Engagement
der  Gemeinschaft  und verbessern die  Kooperat ion der  Interessengruppen.

Starke Partnerschaften :  Der  Aufbau nachhalt iger  Partnerschaften zwischen
öffent l ichen E inr ichtungen ,  pr ivaten Unternehmen,  Univers i täten ,  gemeinnütz igen
Organisat ionen und Bürger in i t iat iven ist  von zentra ler  Bedeutung .  So lche
Partnerschaften mobi l is ieren v ie l fä l t ige Ressourcen und Fachkenntnisse und
ermögl ichen interdisz ip l inäre Lösungsansätze für  komplexe gesel lschaft l iche
Herausforderungen.  S ie  ver le ihen Projekten Glaubwürdigkeit ,  Stabi l i tät ,
Legit imität  und Kont inuität .  D ie  Kooperat ion zwischen öffent l ichem und pr ivatem
Sektor  beruht  in  der  Regel  auf  dem Vertrauen der  Bevölkerung und führt  somit  zu
langfr ist igem Erfo lg .
Mentor ing :  Der  Zugang zu erfahrenen Mentoren bietet  wertvol le  Anle i tung ,
Beratung und E inbl icke ,  d ie  den Tei lnehmenden hel fen ,  Herausforderungen zu
bewält igen und innovat ive Lösungen zu entwickeln .  Mentoren fördern den
Kompetenzaufbau ,  fungieren a ls  Vorbi lder  und er le ichtern d ie  Harmonis ierung von
Interessen in  öf fent l ich-pr ivaten Partnerschaften .
Bürgerbetei l igung und -verantwortung :  Pro jekte ,  d ie  bei  den Tei lnehmenden e in
Gefühl  der  Mitbest immung fördern ,  weisen e ine höhere Betei l igung ,  Mot ivat ion
und Engagement auf.  Engagierte Bürger innen und Bürger  t ragen dazu bei ,  d ie
Projektr ichtung mitzugesta lten ,  stärken die  Resi l ienz  und s ichern die  langfr ist ige
Nachhalt igkeit .  Ink lus ion gewähr le istet ,  dass verschiedene Perspekt iven Gehör
f inden ,  fördert  den soz ia len Zusammenhalt  und s ichert  d ie  Re levanz für  loka le
Bedürfn isse .



Effekt ive Kommunikat ion :  E ine k lare und offene
Kommunikat ion zwischen den Betei l igten
fördert  Vertrauen ,  steuert  Erwartungen ,  löst
Konf l ikte und stärkt  Netzwerke .  Persönl iche
Treffen b le iben uner läss l ich ,  insbesondere in
den f rühen Phasen der  Partnerschaft .  E ine gute
Kommunikat ion verbessert  zudem die
Koordinat ion und die  informierte Betei l igung
während des gesamten Projekt lebenszyk lus .
Netzwerkmögl ichkeiten :  Die  Förderung von
Treffen und Kooperat ionsräumen für  Akteure
aus unterschiedl ichen Sektoren erweitert
Unterstützungsnetzwerke ,  Ressourcen ,
Fachkenntnisse und
Finanz ierungsmögl ichkeiten .  Vernetzung fördert
Innovat ion und den Austausch von Wissen ,  um
robustere Lösungen für  d ie  Gemeinschaft  zu
entwickeln .
Wirkungsnachweis :  Pro jekte ,  d ie  spez i f ische
soz ia le ,  ökologische oder  wirtschaft l iche
Vorte i le  b ieten ,  er fahren kont inuier l iche
öffent l iche und pr ivate Unterstützung .
Deut l iche Ergebnisse fördern die
Glaubwürdigkeit  und betonen die  Bedeutung
des Projekts  für  d ie  Gemeinschaft .
Verknüpfung mit  g lobalen Rahmenwerken:  Die
Integrat ion loka ler  Pro jekte in  g lobale
Zie lsetzungen ,  wie  etwa den Z ie len für
nachhalt ige Entwick lung (SDGs) ,  ste igert  d ie
Sichtbarkeit  und fördert  internat ionale
Partnerschaften sowie F inanz ierungsquel len .
F inanzmanagement und Unternehmertum:  E ine
ausgeprägte F inanzkompetenz ist  entscheidend
für  das Ressourcenmanagement ,  nachhalt ige
Geschäftsmodel le  und die  langfr ist ige
Finanz ierung .  A l ternat ive F inanz ierungsformen
wie gemeinschaftsbasierte Unterstützung und
Crowdfunding ste l len f lex ib le  und divers i f i z ierte
Finanz ierungsquel len bereit  und verr ingern die
Abhängigkeit  von tradit ionel len Model len .
Kontextual is ierte Lösungen:  Der  Er fo lg  beruht
auf  Ansätzen ,  d ie  s ich an den soz ia len ,
ökologischen und wirtschaft l ichen
Gegebenheiten der  loka len Gemeinschaft
or ient ieren und somit  re levanter  und
zugängl icher  werden.
Qual i tat iv  hochwert ige Aus- und Weiterbi ldung:
E ine erstk lass ige Ausbi ldung vere int
theoret isches Wissen mit  prakt ischen
Anwendungen.  



Die Fachkompetenz der  Tra iner  und die  Glaubwürdigkeit  der  Inst i tut ionen s ichern
einen ef fekt iven Erwerb von Kompetenzen und fördern die  Projektz ie le .

Agi l i tät  und Anpassungsfähigkeit :  Pro jekte ,  d ie  s ich an veränderte Umstände,
F inanz ierungsbedingungen oder  Bedürfn isse der  Gemeinschaft  anpassen ,  b le iben
re levant  und widerstandsfähig  und s ichern somit  auch in  instabi len Zeiten e ine
kont inuier l iche Wertschöpfung .
Akt ive Mitwirkung und Kooperat ion :  D ie  umfassende E inbez iehung von
Gemeindemitg l iedern und Interessengruppen fördert  Interakt ion ,  Ink lus iv i tät  und
vie l fä l t ige Perspekt iven ,  wodurch die  Lösungen repräsentat iver  und umfassender
werden.

Zusammenfassung der  wesentl ichen Schritte  zum Erfolg :

Eine enge Kooperat ion zwischen dem öffent l ichen ,  dem pr ivaten und dem
gemeinnütz igen Sektor  vere int  wertvol le  Kompetenzen und Ressourcen.
Inst i tut ionel le  Unterstützung ,  d ie  auf  förder l ichen R icht l in ien basiert ,
gewähr le istet ,  dass ihre Arbeit  a ls  leg it im angesehen wird und s ichert  somit  e ine
gewisse Kont inuität .
D ie  Unterstützung durch erfahrene Fachleute in  den jewei l igen Disz ip l inen könnte
best immten Programmen oder  Projekten während und nach der  Implement ierung
wertvol le  Or ient ierung bieten .
Die  E inbindung und das Verantwortungsbewusstsein  der  Gemeinschaft  ste igern
das Engagement und somit  d ie  Nachhalt igkeit  so lcher  Entwick lungen.
Die  Berücksicht igung soz ia ler  und ökologischer  Aspekte ist  e in  wesent l icher
Bestandtei l  der  festgelegten Nachhalt igkeitsz ie le .
Kommunikat ion und Vertrauen wurden durch persönl iche Begegnungen aufgebaut .
Die  Vernetzung zum Austausch von Wissen ,  zur  Zusammenarbeit  und zum
Ressourcenaustausch war  gegeben.
Demonstr ierte K larheit  über  d ie  tatsächl ich erz ie l ten Auswirkungen und deren
Relevanz für  bestehende g lobale  Rahmenwerke ,  wie  etwa die  SDGs.
Strategisches F inanzmanagement und/oder  innovat ive ,  a l ternat ive Ansätze zur
Projektf inanz ierung ,  e inschl ießl ich gemeinschaft l icher  F inanz ierung .
Kontextbezogene Lösungen ,  d ie  auf  e iner  gründl ichen Analyse der  Bedürfn isse
einer  best immten Gemeinschaft  bas ieren .
E ine hochwert ige Ausbi ldung ,  d ie  theoret ische Inhalte  mit  prakt ischer,
berufsbezogener  Ausbi ldung kombiniert .



Die Fachkompetenz der  Ausbi lder  sowie d ie  inst i tut ionel le  Glaubwürdigkeit
s ichern den Lernerfo lg .
Die  Fähigkeit ,  s ich an veränderte Umstände f lex ibel  anzupassen ,  um die  Relevanz
und Resi l ienz  von Projekten zu s ichern .

Hohe Betei l igung und enge Zusammenarbeit ;  v ie l fä l t ige Perspekt iven werden
einbezogen ,  unterschiedl iche S ichtweisen s ind integr iert .

h)  F inanzierung von CL-Projekten:  Hauptf inanzierungsquel len und
Herausforderungen beim Zugang zu F inanzmitteln

Die f inanz ie l len Ressourcen für  gemeinschaft l ich getragene Projekte erwiesen s ich in
den verschiedenen Fokusgruppen des Konsort iums a ls  äußerst  unterschiedl ich ,
wobei  erhebl iche Zugangshürden deut l ich wurden.  Die  Diskuss ionen boten E inbl icke
in  d ie  F inanz ierungsstrukturen der  gemeinschaft l ich getragenen Unternehmen,  wobei
sowohl  Chancen a ls  auch Herausforderungen themat is iert  wurden.  Die
F inanz ierungsstrategien var i ierten je  nach Region ,  jedoch konnten e in ige
Gemeinsamkeiten h ins icht l ich der  F inanz ierungsquel len und der  Hindernisse beim
Zugang zu d iesen Mitte ln  ident i f i z iert  werden.

Crowdfunding gehört  zu den am häuf igsten erörterten F inanz ierungsquel len für
Gemeinschaftsprojekte .  Te i lnehmer betrachten Crowdfunding-Platt formen häuf ig
a ls  bedeutende Instrumente ,  um das Bewusstsein  für  gemeinschaft l ich getragene
Projekte zu schärfen und f inanz ie l le  Unterstützung zu akquir ieren .  Crowdfunding
ermögl icht  es Gemeinschaftsprojekten ,  d ie  ko l lekt ive Kraft  ihrer  Mitg l ieder  zu
mobi l is ieren ,  indem s ie  d i rekt  zu Projekten beitragen ,  d ie  s ie  ansprechen.
Dennoch g ibt  es  e in ige Hürden ,  d ie  e ine opt imale Nutzung von Crowdfunding-
Akt iv i täten erschweren .

Für  den Erfo lg  von Crowdfunding ist  e ine fundierte d ig i ta le  Präsenz sowie d ie
Unterstützung der  Gemeinschaft  von entscheidender  Bedeutung ,  was den
meisten Crowdfunding-Projekten nach wie vor  feh lt .
In  e in igen Fä l len weisen Projekt le i ter  begrenzte d ig i ta le  Kompetenzen oder  nur
e ingeschränkte Mögl ichkeiten zur  Kontaktaufnahme auf ,  um das Potenz ia l
d ieser  P latt formen vol lständig  auszuschöpfen .

Schulungen im dig i ta len Market ing und F inanzmanagement haben s ich a ls
uner läss l ich erwiesen ,  wenn Crowdfunding e in  ef fekt ives F inanz instrument werden
sol l .



Neben Crowdfunding wurden auch Mitg l iedsbeiträge ,  Soz ia lan le ihen und Spenden
als  bedeutende F inanz ierungsquel len für  zah l re iche CL-Projekte hervorgehoben.

Mitg l iedsbeiträge ,  soz ia le  B indungen und Spenden wurden von den
Tei lnehmern n icht  nur  a ls  ef fekt ive E innahmequel len ,  sondern auch a ls  Mitte l
zur  Schaffung von Gemeinschaftseigentum und -betei l igung erkannt .
Mitg l iedsbeiträge gewähr le isten e in  langfr ist iges f inanz ie l les  Engagement e iner
treuen Wählerbasis ,  während Soz ia lan le ihen Investoren anz iehen ,  d ie  in
Projekte invest ieren möchten ,  d ie  nachweisbare gesel lschaft l iche
Auswirkungen erz ie len .
Spenden und Spendenakt ionen s ind wesent l iche E lemente dieser
Bestrebungen,  f inanz ie l le  Unterstützung zu gewinnen ,  häuf ig  in  Verbindung mit
Kooperat ionen mit  loka len Unternehmen für  Veransta l tungssponsor ing oder
direkte f inanz ie l le  Zuwendungen.
Die  Tei lnehmer bemerkten jedoch,  dass d ie  meisten Unternehmer über  d ie
verschiedenen verfügbaren F inanz instrumente n icht  informiert  waren und auch
keine Kenntnisse darüber  hatten ,  wie  s ie  d iese Model le  in  ihren Unternehmen
implement ieren könnten .

Zuschüsse und öffent l iche Fördermitte l  haben s ich ebenfa l ls  regelmäßig a ls
essent ie l le  F inanz ierungsquel le  für  CL-Projekte erwiesen.

Staat l iche Förderprogramme oder  Zuschüsse unterstützen f inanz ie l l
Gemeinschafts in i t iat iven ,  insbesondere so lche ,  d ie  soz ia le ,  ökologische oder
innovat ive Z ie le  verfo lgen .
Die  Tei lnehmer : innen kr i t is ierten die  bürokrat ische Komplex ität  beim Zugang
zu diesen Mitte ln .
Anträge auf  Zuschüsse und öffent l iche Hi l fen s ind häuf ig  ze itaufwendig und
wettbewerbsintensiv  und erfordern umfassende Anforderungen an die
F inanzplanung und Ber ichterstattung .
Die  Unvereinbarkeit  unterschiedl icher  Hi l fsarten und regulator ischer
Anforderungen verstärkt  d ie  Herausforderungen und führt  zu Frustrat ion .

Eth isches Bankwesen ,  soz ia les  Bankwesen und nachhalt ige F inanz ierung haben
sich a ls  innovat ive A lternat iven etabl iert ,  d ie  durch soz ia le  und ökologische
Auswirkungen sowie f inanz ie l le  Erträge mot iv iert  s ind .

Tradit ionel le  Banken ze igen aufgrund der  wahrgenommenen n iedr igen
f inanz ie l len Rendite und des hohen R is ikos e ine ger ingere Bereitschaft ,  d iese
zu unterstützen .
Beispie le  h ier für  s ind Socia l  Impact  Bonds ,  bei  denen die  Investoren im Voraus
zahlen und basierend auf  zuvor  festgelegten soz ia len Ergebnissen entschädigt
werden.

Diese Model le  s ind den meisten CL-Unternehmern unbekannt  oder  unzugängl ich ,  was
die Notwendigkeit  von Aufk lärung und f inanz ie l ler  Kompetenz unterstre icht .



Lokale  Partnerschaften mit  Unternehmen,  Kreditgenossenschaften und
Genossenschaften ermögl ichen e ine präz ise F inanz ierung ,  d ie  auf  d ie  wirtschaft l ichen
und soz ia len Z ie le  der  Region abgest immt ist .

Soz ia le  Impact Bonds z iehen Investoren an ,  d ie  ihre Rückzahlung auf  der  Grundlage
der  soz ia len Ergebnisse des Projekts  erha lten .
Mangelnde F inanzkompetenz oder  Unkenntnis  begrenzen die  Anwendung dieser
Model le  durch Führungskräfte im Bereich Community Learning .
Die  Mehrheit  der  Soz ia lunternehmer ist  s ich dieser  innovat iven
Finanz ierungsopt ionen noch n icht  bewusst .

E in  Mangel  an F inanzkompetenz ste l l t  weltweit  e in  erhebl iches Hindernis  dar.
Den Verantwort l ichen für  CL-Projekte feh lt  es  häuf ig  an Schulungen in  den
Bereichen Budgetverwaltung ,  mehr jähr ige F inanzplanung und im Umgang mit
F inanz ierungsquel len .
Dies l imit iert  den Zugang zu f inanz ie l len Mitte ln  und beeinträcht igt  d ie  Gesamtheit
der  Stabi l i tät  des Projekts .
Schulungen im F inanzmanagement haben oberste Pr ior i tät ,  um fundierte
Entscheidungen in  der  F inanz ierung zu ermögl ichen.

Bürokrat ische Hürden und regulator ische E inschränkungen ste l len erhebl iche
Zugangshindernisse dar.

K le inere oder  weniger  erfahrene Unternehmen empf inden die  Beantragung
öffent l icher  Fördermitte l  a ls  kompl iz iert  und ze it intensiv.
Bürokrat ische Hürden und strenge Zulassungsvoraussetzungen schrecken zahl re iche
Bewerber  ab .
Der  Mangel  an Business Angels  und Ris ikokapita l  für  Soz ia lunternehmen l imit iert
pr ivate Invest i t ionen ,  d ie  in  der  Regel  gewinnor ient ierte Projekte bevorzugen.

Für  e ine langfr ist ige Nachhalt igkeit  s ind v ie l fä l t ige F inanz ierungsstrategien erforder l ich .
Die Abhängigkeit  von e iner  e inz igen F inanz ierungsquel le  (Zuschüsse ,  Spenden,
Crowdfunding)  macht  Projekte verwundbar.
Durch die  Kombinat ion von Zuschüssen ,  Crowdfunding ,  Socia l  Impact  Bonds und
gemeinschaft l icher  F inanz ierung wird e ine so l ide f inanz ie l le  Bas is  geschaffen .
Dadurch wird das R is iko e iner  instabi len öf fent l ichen oder  pr ivaten F inanz ierung
minimiert .

Zusammenfassung der  f inanziel len Ressourcen:
Crowdfunding-Platt formen erhöhen zwar  das Bewusstsein  und das Engagement der
Gemeinschaft ,  kämpfen jedoch mit  unzureichender  d ig i ta ler  Kompetenz und begrenzter
Reichweite .
Mitg l iedsbeiträge und Soz ia lan le ihen gewähr le isten e inen kont inuier l ichen f inanz ie l len
Zugang und z iehen Soz ia l investoren an ,  d ie  e ine nachweisbare Wirkung erz ie len
möchten.
Zuschüsse und öffent l iche Subvent ionen s ind von großer  Bedeutung ,  jedoch schränken
Antragsverfahren und Wettbewerbsbedingungen die  Chancen e in .



Ethisches und soz ia les  Bankwesen bietet  a l ternat ive
Unterstützungsmögl ichkeiten ,  ist  jedoch noch n icht  weit  verbreitet .
Loka le  Invest i t ionen durch Kooperat ionen mit  Unternehmen und
Kreditgenossenschaften ermögl ichen e ine gez ie l te  F inanz ierung ,  d ie  auf  loka le
Pr ior i täten abgest immt ist .
Spenden und Fundrais ing-Akt ionen s ind weit  verbreitet ,  insbesondere bei
k le ineren Projekten mit  d i rekter  E inbindung der  Gemeinschaft .
Socia l  Impact  Bonds eröffnen innovat ive ,  jedoch bis lang wenig  genutzte
Mögl ichkeiten ,  pr ivate Invest i t ionen zu gewinnen ,  deren Rendite an soz ia le
Ergebnisse gebunden ist .

Herausforderungen bei  der  Beschaffung f inanziel ler  Mittel :
Bürokrat ische Kompl ikat ionen:  Ze it intensive und komplexe Anträge auf
Fördermitte l  schrecken k le inere Projekte ab .
Unzureichende Fähigkeiten im F inanzmanagement :  V ie le  Führungskräfte im
Bereich Community Learning haben Schwier igkeiten bei  der  Budgetverwaltung
und verfügen ledig l ich über  begrenzte Strategien zur  Nachhalt igkeit .
Unzureichendes Wissen über  a l ternat ive F inanz ierungsformen:  Socia l  Impact
Bonds und eth isches Bankwesen s ind nach wie vor  weitgehend unbekannt .
Ku lture l le  und f inanz ie l le  Barr ieren :  CL-Projekte werden von tradit ionel len
Finanz inst i tut ionen a ls  r is ikobehaftet  betrachtet .
Unkonvent ionel le  F inanz ierungsquel len führen zu angespannten f inanz ie l len
Situat ionen.

i )  Hauptthemen,  d ie  in  e inem CL-Schulungskurs  behandelt  werden müssen
Interv iews und Fokusgruppen ident i f i z ierten Mängel  in  den bestehenden CL-
Ausbi ldungsprogrammen und plädierten für  e ine umfassendere ,  interdisz ip l inäre
Ausbi ldung .
Prakt ische Erfahrung in  Kombinat ion mit  theoret ischem Wissen ist  uner läss l ich .
Die  Schulungen müssen den besonderen Herausforderungen von gemeinschaft l ich
geführten Unternehmen Rechnung tragen.

Zu den zentralen Themen eines zukünft igen CL-Schulungskurses zählen:
Hybr id is ierung von Wissen über  verschiedene Disz ip l inen h inweg:
Die  Schulung so l l te  d ie  Bere iche Wirtschaft ,  soz ia les  Unternehmertum,
recht l iche Rahmenbedingungen und Market ing abdecken.
Interdisz ip l inäre Schulungen statten die  Auszubi ldenden mit  Fähigkeiten aus ,
d ie  s ie  in  unterschiedl ichen Bereichen des CL-Unternehmens e insetzen
können.
Fördert  d ie  Zusammenarbeit  im Team und das Verständnis  für  komplementäre
Sektoren .



Unternehmer isches Denken und Mentor ing :
Innovat ion ,  Res i l ienz  und Anpassungsfähigkeit  fördern .
Programme so gesta l ten ,  dass s ie  kreat ive und strategische Problemlösungen
in den Gemeinden unterstützen .
Die  Zusammenarbeit  mit  Mentor ing-Netzwerken ,  insbesondere an
Univers i täten ,  ist  für  d ie  Beratung und Unterstützung bei  der  Problemlösung
von wesent l icher  Bedeutung .

F inanzmanagement und Strategien für  Fundra is ing :
Def iz i te  in  der  f inanz ie l len Kompetenz beheben.
B ieten S ie  Schulungen in  den Bereichen Budget ierung ,  F inanzplanung ,
Fundrais ing-Strategien und Wirkungsanalyse an .
Fügen S ie  Module zur  Erschl ießung und Verwaltung unterschiedl icher
F inanz ierungsquel len (Zuschüsse ,  Crowdfunding ,  soz ia le  Anle ihen)  h inzu .
Um Investoren zu gewinnen und die  Unterstützung der  Gemeinschaft  zu
s ichern ,  so l l ten Schulungen zur  Messung soz ia ler  Auswirkungen angeboten
werden.

Soz ia le  Innovat ion und Wirkungsanalyse :  In  verschiedenen Fokusgruppen wurde der
Wunsch nach Schulungen geäußert ,  d ie  s ich ausschl ießl ich mit  soz ia ler  Innovat ion
und deren Wirkungsanalyse befassen.  Dies ist  entscheidend,  um
gemeinschaftsor ient ierte Unternehmen in  ihrer  grundlegenden Miss ion zu
unterstützen ,  den Bedürfn issen der  Gemeinschaft  gerecht  zu werden und
gle ichzeit ig  wirtschaft l ich tragfähig  zu b le iben .  Wie bereits  hervorgehoben,  weisen
die aktuel len Schulungsprogramme eine ausgeprägte kommerz ie l le  Ausr ichtung auf ,
wodurch die  soz ia le  Miss ion dieser  Unternehmen häuf ig  in  den Hintergrund gedrängt
wird .  Eth ik ,  gesel lschaft l iches Engagement und soz ia le  Verantwortung könnten daher
zusätz l iche Kurs inhalte  darste l len ,  d ie  den Tei lnehmenden hel fen ,  zu  verstehen ,  wie
s ich ihre soz ia len Z ie le  mit  ihren wirtschaft l ichen Z ie len in  E ink lang br ingen lassen .

Nutzung dig i ta ler  Werkzeuge für  Pro jektmanagement und Kommunikat ion :  E in
weiterer  wesent l icher  Aspekt  war  der  Bedarf  an Schulungen zur  opt imalen Nutzung
dig ita ler  Werkzeuge im Management von Community-Projekten .  D ie  Tei lnehmenden
erkannten ,  dass den meisten Community-Unternehmen die  erforder l ichen dig i ta len
Kompetenzen feh len ,  um Abläufe zu automat is ieren und dadurch die  Kommunikat ion
innerhalb der  Teams zu opt imieren .  



Es wird jedoch empfohlen ,  in  zukünft igen Schulungsprogrammen neben
Finanzmanagement-Software auch Projektmanagement-Tools  wie Tre l lo ,  Asana und
Slack besondere Beachtung zu schenken ,  um die  Abläufe zu opt imieren .  Darüber
hinaus könnten zukünft ige Schulungsprogramme den E insatz  d ig i ta ler
Kommunikat ionstools  zur  E inbindung von Stakeholdern ,  Fundra is ing und
Öffent l ichkeitsarbeit  themat is ieren .
Rechts- und Market ingkenntnisse :  Rechtskompetenz und Market ingfähigkeiten
wurden a ls  d ie  bedeutendsten Def iz i te  in  der  gegenwärt igen Ausbi ldung ident i f i z iert .  

D ie  Tei lnehmenden hoben hervor,  wie  entscheidend es ist ,  über  d ie  recht l ichen
Rahmenbedingungen für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen in  Bezug auf
Governance ,  Besteuerung und Compl iance informiert  zu se in .  D ie
Schulungsprogramme müssen die  Tei lnehmenden mit  dem erforder l ichen Wissen
ausstatten ,  um s ich in  d ieser  komplexen Rechts lage s icher  bewegen zu können.
Darüber  h inaus wurden Market ing und Kundenmanagement a ls  wesent l iche
Kompetenzen betrachtet ,  d ie  d ie  S ichtbarkeit  gemeinschaft l ich geführter
Unternehmen am Markt  s icherste l len und somit  d ie  Kunden- und
Invest i t ionsgewinnung fördern .  D ies umfasste unter  anderem Schulungen zu
Markenbi ldung ,  Marktanalyse und Stakeholder-Einbindung ,  um die  Tei lnehmenden
opt imal  darauf  vorzubereiten ,  ihre  Projekte bekannter  zu machen und die  Interakt ion
mit  Gemeindemitg l iedern sowie externen Partnern zu intensiv ieren .

Prax isbezug und erfahrungsor ient iertes Lernen:  E in  häuf ig  geäußerter  Wunsch in
a l len Fokusgruppen war  d ie  Notwendigkeit ,  d ie  er lernten Fähigkeiten in  den
Tra in ingsprogrammen prakt isch anzuwenden.  Peer-Learning ,  Wirtschaftsprakt ika und
prax isor ient ierte Projekte wurden von den Tei lnehmenden hoch geschätzt ,  da s ie
ihnen die  Mögl ichkeit  boten ,  ihr  theoret isches Wissen in  der  rea len Welt  zu
erproben.  Die  Befragten waren s ich weitgehend e in ig ,  dass erfahrungsor ient iertes
Lernen ,  beispie lsweise durch Fa l lstudien ,  Pro jekts imulat ionen und den Austausch mit
erfahrenen Unternehmern ,  e in  weiterer  entscheidender  Faktor  für  e inen
verbesserten Tra in ingserfo lg  ist .  D ieser  Ansatz  b ietet  den Tei lnehmenden n icht  nur
prakt ische Erfahrung ,  sondern fördert  insbesondere kreat ives Lernen in  der  Gruppe
– e in  Schlüssel faktor  für  er fo lgre iche Gemeinschaftsprojekte .



Resi l ienz  und Netzwerkbi ldung:  Die  Tei lnehmenden hoben hervor,  dass Schulungen
auch die  Fähigkeit  zur  Resi l ienz  gegenüber  f inanz ie l len und betr iebl ichen
Rückschlägen fördern so l l ten .  D ie  Mehrheit  der  gemeinschaft l ich geführten
Unternehmen oper iert  in  ressourcenarmen Umgebungen,  weshalb jedes
Schulungsprogramm die Beharr l ichkeit  stärken so l l te ,  H indernisse zu überwinden und
sich an veränderte Rahmenbedingungen anzupassen.  Darüber  h inaus wurde die
Netzwerkbi ldung a ls  vorte i lhaft  für  den Aufbau so l ider  Bez iehungen zu Stakeholdern ,
Partnern und Investoren angesehen.  Die  Tei lnehmenden betonten die  Mögl ichkeiten ,
mit  potenz ie l len Kooperat ionspartnern in  Kontakt  zu t reten und so starke Netzwerke
zu etabl ieren ,  d ie  ihre Projekte langfr ist ig  unterstützen .

Persönl iche Weiterentwick lung und gesel lschaft l iches Engagement :
Fokusgruppendiskuss ionen betonten die  Relevanz der  persönl ichen Entwick lung
innerhalb von CL-Schulungsprogrammen.  Es  wurde hervorgehoben,  dass sowohl
gesel lschaft l iches Engagement a ls  auch persönl iche Weiterentwick lung
entscheidend s ind ,  um Verantwortungsbewusstsein  und Tei lhabe in  Gemeinschaften
zu fördern .  D ie  Tei lnehmenden wiesen darauf  h in ,  dass Schulungen über  re in
betr iebswirtschaft l iche Kenntnisse h inausgehen und die  Führungsqual i täten ,
Empathie  sowie Kommunikat ionsfähigkeiten der  Tei lnehmenden stärken so l l ten .
Diese Kompetenzen bi lden e ine wesent l iche Grundlage für  d ie  Entwick lung starker,
gemeinschaft l ich getragener  Unternehmen,  d ie  sowohl  soz ia le  Auswirkungen a ls  auch
die persönl iche Entwick lung ihrer  Mitg l ieder  berücksicht igen .

Bedarf  an Schulungen zur  Überbrückung der  K luft  zwischen Ideenf indung und
Umsetzung:  Die  Tei lnehmenden hoben abschl ießend hervor,  dass
Schulungsprogramme die bestehende K luft  zwischen Ideenf indung und -umsetzung
schl ießen müssen.  V ie le  Programme führen die  Tei lnehmenden zwar  auf  kreat ive
Weise durch die  Prozesse der  Ideenf indung ,  b le iben jedoch stehen ,  ohne die
Umsetzung dieser  Ideen in  konkrete Projekte zu unterstützen .  Zukünft ig  so l len Kurse
die Tei lnehmenden von der  Konzeptentwick lung bis  zur  prakt ischen Anwendung
begle iten und ihnen Werkzeuge an die  Hand geben,  d ie  d ie  Umsetzung in  ihrem
jewei l igen Arbeitsumfeld s icherste l len .



SCHLUSSFOLGERUNGEN

Die im Rahmen des PATHFINDER+-Projekts  durchgeführten Diskuss ionen und
Fokusgruppen mit  den verschiedenen Partnern haben die  gegenwärt ige S ituat ion der
Schulungsprogramme für  gemeinschaft l ich geführte Unternehmen (Community-Led
Entrepreneurs ,  CL-Unternehmen) beleuchtet .  Dabei  wurden sowohl  d ie  Stärken a ls
auch die  bestehenden Def iz i te  deut l ich .  D iese Erkenntnisse bieten e inen Überbl ick
über  d ie  Kompetenzen ,  Fähigkeiten und Instrumente ,  d ie  Indiv iduen und ihre
Gemeinschaften benöt igen ,  um in  nachhalt igen und wirkungsvol len Projekten e ine
führende Rol le  e inzunehmen.  Die  Ber ichte verdeut l ichen ,  dass CL-Unternehmen e in
v ie lversprechendes Model l  darste l len ,  das Unternehmergeist ,  gemeinschaft l iche
Betei l igung und Innovat ion vere int ,  um verschiedene soz ia le  Herausforderungen zu
bewält igen .  Für  d ie  Weiterentwick lung dieser  Model le  s ind gez ie l te  und
prax isor ient ierte Schulungsprogramme erforder l ich ,  d ie  spez i f ische Wissens- ,
Kompetenz- und Ressourcenlücken schl ießen.

Die  Fokusgruppen ident i f i z ierten mehrere wiederkehrende Themen und Lücken ,  d ie
bei  der  P lanung und Umsetzung von Schulungsprogrammen für  CL-Unternehmen
berücksicht igt  werden sol l ten .  E ine der  bedeutendsten Lücken ,  d ie  in  zah l re ichen
Ber ichten hervorgehoben wird ,  ist  d ie  F inanzkompetenz .  V ie le  Tei lnehmende
ber ichteten ,  dass s ie  n icht  über  d ie  erforder l ichen Fähigkeiten im Umgang mit  den
f inanz ie l len Aspekten ihrer  Unternehmen verfügen ,  e inschl ießl ich Budget ierung ,
Mitte lbeschaffung ,  F inanzmanagement und der  Nutzung von
Finanz ierungsmögl ichkeiten .  D iese Problemat ik  wurde durch die  Unkenntnis
a l ternat iver  F inanz ierungsmodel le  verstärkt ,  d ie  d ie  notwendigen Mitte l  für  CL-
Projekte bereitste l len können.

E in  weiterer  wesent l icher  Mangel  bestand in  der  Entwick lung von
Geschäftsmodel len .  Obwohl  d ie  meisten Tei lnehmenden der  Fokusgruppen e in
ausgeprägtes soz ia les  und eth isches Interesse ze igten ,  mangelte  es häuf ig  an der
Fähigkeit ,  d iese Ideen in  t ragfähige Geschäftsmodel le  zu t ransformieren .  D ies führte
in  der  Regel  zu  Schwier igkeiten bei  der  Ska l ierung von Projekten oder  deren
langfr ist iger  Rentabi l i tät .  Umfassendere Schulungen in  den Bereichen
Geschäftsplanung ,  F inanzmodel l ierung und strategisches Wachstum sol l ten in  d ie
Programme integr iert  werden ,  damit  d ie  Tei lnehmenden verstehen ,  wie  s ie
Unternehmen entwickeln  und führen können ,  d ie  auf  soz ia le  Wirkung und
wirtschaft l iche Nachhalt igkeit  ausger ichtet  s ind .



Ein wiederkehrender  Mangel  v ie ler  bestehender  Programme ist  der  feh lende
Prax isbezug .  V ie le  Tei lnehmende empfanden die  Schulungen a ls  zu theoret isch und
real i tätsfern ,  da s ie  d ie  tatsächl ichen Herausforderungen der  Führung e ines
community-basierten Unternehmens n icht  berücksicht igten .  Es  wurde dr ingend nach
Programmen mit  prax isnahen Fa l lstudien ,  prakt ischen Projekten und Mentor ing durch
erfahrene Unternehmer gefragt .  D ie  Tei lnehmenden wünschten s ich ,  von den
direkten Erfahrungen der jenigen zu lernen ,  d ie  so lche In i t iat iven erfo lgre ich
gestartet  und gele i tet  haben,  anstatt  s ich ausschl ießl ich auf  theoret ischen
Unterr icht  zu beschränken.

Die  Notwendigkeit  von Bürgerbetei l igung und soz ia ler  Innovat ion kr ista l l is ierte s ich
als  zwei  zentra le  Themen heraus .  Obwohl  d ie  meisten gemeinschaftsbasierten
Unternehmen (CL-Unternehmen) in  der  Gemeinde verwurze lt  s ind ,  betonten die
Tei lnehmenden,  dass d ie  meisten Schulungen keine ausre ichenden Mitte l  für  e ine
effekt ive und eff iz iente E inbindung der  Gemeinden boten .  Es  bedarf  Programme,  d ie
vermitte ln ,  wie  loka le  Akteure in  Entscheidungsprozesse e inbezogen ,  loka le
Ressourcen ident i f i z iert  und genutzt  sowie Verantwortungsbewusstsein  und e in
Gefühl  der  Zusammenarbeit  innerhalb der  Gemeinde gefördert  werden können.
Neben der  Integrat ion soz ia ler  Innovat ion wurde es a ls  wicht ig  erachtet ,  d ie
Tei lnehmenden zur  Entwick lung von Projekten anzuregen ,  d ie  sowohl  wirtschaft l iche
als  auch soz ia le  Bedürfn isse für  d ie  langfr ist ige Nachhalt igkeit  der  Unternehmen
berücksicht igen .

Die  Ber ichte a l ler  Partner  hoben die  wachsende Relevanz d ig i ta ler  Werkzeuge für  das
Management und die  Ska l ierung von CL-Projekten hervor.  V ie le  Tei lnehmende
äußerten den Wunsch nach Schulungen im Umgang mit  Tools  wie Tre l lo  für  das
Projektmanagement ,  S lack für  d ie  Teamkommunikat ion und spez ia l is ierter  Software
wie Xero für  das F inanzmanagement .  E in  weiterer  häuf ig  geäußerter  Wunsch war  d ie
Bereitste l lung von Instrumenten zur  Wirkungsmessung in  dre i  aufe inanderfo lgenden
Förderrunden,  da es den meisten CL-Unternehmen schwerfä l l t ,  ihre  soz ia le  Wirkung
messbar  darzuste l len .  Das Verständnis  dafür,  wie  f inanz ie l le  und soz ia le  Ergebnisse
erfasst ,  gemessen und darüber  ber ichtet  werden kann ,  gewinnt  für  d ie  F inanz ierung
und Unterstützung zunehmend an Bedeutung .



Ein wiederkehrendes Thema in  den Ber ichten war  d ie  Vernetzung und der  Aufbau
von Bez iehungen.  Der  Er fo lg  der  meisten Community-Learning-Unternehmen hängt
entscheidend davon ab ,  wie  ef fekt iv  s ie  Bez iehungen zu wesent l ichen Akteuren
aufbauen können:  Geldgebern ,  Regierungsbehörden und loka len Gemeinschaften .  D ie
Schulungen sol l ten daher  verstärkt  darauf  e ingehen ,  wie  d iese Netzwerke aufgebaut ,
gepf legt  und erha lten werden;  insbesondere darauf ,  wie  Verbindungen geknüpft
werden können,  um Resi l ienz  und langfr ist ige Unterstützung zu gewähr le isten .

A ls  weitere Schlüsselkompetenz wurde Resi l ienz  ident i f i z iert .  In  d iesem
Zusammenhang wurde untersucht ,  welche Faktoren CL-Unternehmer in
wirtschaft l ich oder  persönl ich herausfordernden Zeiten beeinf lussen .  Fast  a l le
Tei lnehmenden hoben den Bedarf  an Schulungen hervor,  d ie  E inze lpersonen dabei
unterstützen ,  persönl iche und organisator ische Resi l ienz  zu entwickeln ,  um
Herausforderungen zu bewält igen und s ich an veränderte Umstände anzupassen.
Resi l ienz  steht  zudem in  d i rektem Zusammenhang mit  Innovat ionsfähigkeit  und
Anpassungsfähigkeit ,  d ie  in  den s ich schnel l  verändernden soz ia len und
wirtschaft l ichen Umfeldern ,  in  denen CL-Unternehmen agieren ,  von entscheidender
Bedeutung s ind .

Schl ießl ich wurde a ls  e ine der  am häuf igsten genannten Ressourcenlücken aktuel ler
Tra in ingsprogramme die Betreuung und Nachbetreuung ident i f i z iert .  V ie le
Programme bieten zwar  e ine erste Or ient ierungshi l fe ,  jedoch ste l l ten die
Tei lnehmenden fest ,  dass es ohne langfr ist iges Mentor ing durch erfahrene
Unternehmer oder  Branchenexperten äußerst  schwier ig  se i ,  das Gelernte in  d ie
Prax is  umzusetzen .  V ie le  schlugen zudem vor,  im Laufe der  Zeit  zusätz l iche
Mentorbez iehungen aufzubauen,  d ie  prax isnahe Ratschläge erte i len ,  bei  wicht igen
Entscheidungen unterstützen und in  projekt-  oder  geschäftsspez i f ischen
Situat ionen Hi l feste l lung le isten können.  Dieses Mentor ing muss fest  in  d ie
Tra in ingsprogramme integr iert  werden – n icht  a ls  zusätz l iche Leistung ,  sondern a ls
integra ler  Bestandtei l ,  der  weit  über  d ie  formale Lernphase h inausgeht .

Darüber  h inaus wurde dargelegt ,  dass der  Erwerb von Fähigkeiten ,  d ie  für  d ie
Leitung gemeinschaft l ich getragener  Unternehmen erforder l ich s ind ,  ausschl ießl ich
durch prax isor ient iertes Lernen erfo lgen kann.  Den Tei lnehmenden zufo lge würde die
Integrat ion in  d ie  Prax is  durch Prakt ika ,  Gründerzentren und die  akt ive E inbindung in
die  Geschäftswelt  d ie  Ef fekt iv i tät  der  Ausbi ldungsprogramme erhöhen.  Dadurch
hätten die  Tei lnehmenden die  Gelegenheit ,  zu  beobachten ,  wie  theoret isches
Wissen in  der  Prax is  umgesetzt  wird ,  und durch i terat ive Prozesse ,  d ie  auf  d i rektem
Feedback basieren ,  zu  lernen .



Ein zentra les  Ergebnis  betraf  d ie  unverhältn ismäßig ger inge Berücksicht igung
soz ia ler  Werte in  den gegenwärt igen Lehrplänen.  V ie le  Tei lnehmende hatten den
Eindruck ,  dass in  d iesen Schulungsprogrammen der  kommerz ie l le  Aspekt  des
Unternehmertums stark  betont  wird ,  während Eth ik ,  soz ia le  Verantwortung und
gesel lschaft l iches Engagement ,  d ie  für  d ie  Ident i tät  von Community-Led-
Unternehmen von zentra ler  Bedeutung s ind ,  vernachläss igt  werden.  Es  wurde
nachdrückl ich gefordert ,  d ie  Bewertung soz ia ler  Auswirkungen ,  eth ische
Geschäftsprakt iken und Strategien zur  E inbindung der  Gemeinschaft  a ls  zentra le
Bestandtei le  in  a l le  Schulungen für  Community-Led-Unternehmen zu integr ieren .
Diese soz ia len Werte unterscheiden Community-Led-Unternehmen von
tradit ionel len Unternehmen,  und genau diese Werte so l l ten in  Schulungsprogrammen
vermitte l t  werden ,  indem s ie  n icht  nur  unternehmer ische Fähigkeiten fördern ,
sondern auch e in  t iefes Engagement für  soz ia len Wandel .

D ie  Ergebnisse verdeut l ichen ,  dass e in  integr ierter,  mult id imensionaler  Ansatz  zur
Entwick lung e ines geeigneten Schulungsprogramms für  gemeinschaft l ich geführte
Unternehmen uner läss l ich ist .  In  e inem solchen Programm sol l ten theoret ische
Kenntnisse mit  prakt ischer  Er fahrung verknüpft  werden ,  um die  Tei lnehmenden
angemessen auf  d ie  re levanten Kompetenzen in  den wirtschaft l ichen und soz ia len
Dimensionen ihrer  Tät igkeit  vorzubereiten .  Dazu zählt  d ie  Vermitt lung so l ider
F inanzkompetenz ,  das Verständnis  a l ternat iver  F inanz ierungsmodel le  sowie d ie
Stärkung der  Resi l ienz  gegenüber  Widr igkeiten .  D ig i ta le  Kompetenzen ,  insbesondere
im Hinbl ick  auf  Pro jektmanagement- und F inanzkontro l l instrumente ,  werden
gemeinschaft l ich geführte Unternehmer innen und Unternehmer zusätz l ich befähigen ,
ihre Projekte ef f iz ienter  umzusetzen und ihre Wirkung zu maximieren .
Mentor ing ,  Network ing und prakt ische Erfahrungen durch Prakt ika ,  Fa l lstudien oder
den di rekten Austausch mit  der  Wirtschaft  gewähr le isten ,  dass d ie  Tei lnehmenden
die Theor ie  in  e inem prax isnahen Kontext  er fahren .  D ie  Integrat ion soz ia ler  Werte ,
eth ischer  Grundsätze und Methoden des gesel lschaft l ichen Engagements in  den
Lehrplan s ichert ,  dass d ie  soz ia le  Miss ion im Zentrum der  Entwick lung dieser
Unternehmen und ihres Beitrags zu posit ivem Wandel  in  der  Gesel lschaft  steht .

Zusammenfassend lässt  s ich festha lten ,  dass d ie  Schl ießung von Ausbi ldungslücken
in den bestehenden Programmen entscheidend zur  Stärkung der  Kapaz itäten
gemeinschaft l ich getragener  Unternehmen beitragen wird ,  wodurch sowohl
wirtschaft l iche a ls  auch soz ia le  Ef fekte erz ie l t  werden können.  Die
Ausbi ldungsprogramme werden die  Tei lnehmenden mit  e iner  opt imalen Kombinat ion
aus betr iebswirtschaft l ichem Wissen ,  soz ia lem Bewusstsein  und prakt ischen
Werkzeugen ausstatten ,  d ie  das Wachstum nachhalt iger,  widerstandsfähiger  und
wirkungsvol ler  gemeinschaft l ich getragener  Projekte in  ganz Europa und darüber
hinaus fördern .

Anhang 

Nat ionale  Ber ichte :
https : //dr ive .google .com/dr ive/u/0/fo lders/ 1 I6ml2N4XCee6L65p





WWW.PATHFINDER-PLUS.EU

PROJEKTNUMMER:

2023-1-ES01-KA220-HED-000161343

Forschungsergebnisse zu
Bildungsprogrammen für die
Entwicklung
gemeinschaftlich getragener
unternehmerischer Projekte

Cofunded by the European Union.  Views and opinions expressed are however those of  the author(s)
only and do not necessar i ly  ref lect  those of  the European Union or  the European Education and Culture
Executive Agency (EACEA) .  Neither the European Union nor EACEA can be held responsible for  them.
2023-1-ES01-KA220-HED-000161343


